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Inland. 


Vom Arbeitsfelde. 


New Hort, 24. Oft. Eine Lohner: | b 


böhumg um 10 bi3 25 Prozent für | 
alle Ängeſtellten der Fabriken der 
„American Cigar Co.“ in den verſchie— 
denen Theilen des Landes wird ange— 
tündigt. Dieſelbe tritt ſofort in Kraft. 

New VYork, 24. Okt. In der Wall 
Str. traf die Nachricht ein, daß die 
Lokomotivführer, Heizer und Weichen— 
ſteller des Rock-Island- und bes 
San Franziskoer-Bahnſyſtems (beide 
unter Kontrolle der eriteren Bahnge- 
ſellſchaft) ſowie noch anderer großen 
weſtlichen Bahnſyſteme in aller dom | 
um höheren Yohn und fürzere Ars | 
beitözeit nachgefucht haben. Es hanz | 
delt jich dabei im Ganzen um etiva 
22,000 Mann. Ihre Haltung !äpt in- 
deh eine gütlihe Verftändigung er hof⸗ 
ſen. 

New Orleans, 24. Okt. Clerks der 
Texas⸗ « Pazifik-Bahn ſtellten heute 
die Arbeit ein, nachdem erfolgloſe Be— 
ſprechung mit Vertretern der Bahnge⸗ 
ſellſchaft ſtattgefunden hatten. Ihre 
Beſchwerden ſind denjenigen der Strei⸗ 
ſer an der Southern Pazifikbahn ähn— 
lich. 

Alle Maſchinenbauer und allgemeine 
Arbeiter der Southern Pazifikbahn in 
Algiers haben heute wegen der gemel— 
deten Entlaſſung von 10 ihrer Kame— 
raden geftreitt; der Ausjtand dürfte 
fich itber alle Linien diefer Bahn aus= 
dehnen, wenn nicht vafch eine Schlid): 
tung erfolgt, | 

Anorville, Tenn., 24. Oft. 900 
Maſchiniſten der Küftenfchiffe, welche 


jetzt gleichfalls, anläßlich des Eintref— 
fens von 13 Streikbrechern aus Cin— 
cinnati. 

Maſſenſchub in New Yorts Polizei. 

New York, 24. Okt. Der Polizei⸗ | 
tommiffär Bingham kündigt Die größte 
Aufrütteluna an, welche bisher in der 
Gefchichte von Nem Norts Polizei da= 
gerefen fei. Er fagte, die ganze Poli— 
zeimacht — etiva 7000Mann — werde 
davon betroffen werben; es würden 
mafjenhafte Berjegungen bon Inſpek⸗ 
toren, Kapitänen, Patrolmännern u. 
ſ. w. ſtattfinden. Dies würde noch vor 
dem Wahltag geſchehen. J 

In der neueſten Zeit iſt eine auf— 
fallend große Zahl Spielplätze hier ge— 
ſchloſſen worden. 

Dieſer Stand der Dinge ſoll auf die 
Bemühungen des vielgenannten Rev. 
Dr. Parkhurſt zurückzuführen ſein. 

Schneeſperre zu Ende. 

Kolorado Springs, 24. Okt. Die 
Schneeblockade, welche 36 Stunden 
hindurch eine völlige Betriebsſperre an 
der Rock-Islandbahn verurſachte, iſt 
glücklich zu Ende, und alle Züge fah— 
ren jetzt wieder fahrplanmäßig. Das 
Wetier klärt ſich wieder auf, und es 
herrſcht eine ſehr angenehme Tempe— 
ratur. 

Cheyenne, Wyo. 24. Okt. Auf den 
vpiertägigen Schneeſturm folgte heute 
mildes und ſchönes Wetter, das wahr— 
ſcheinlich anhalten wird. Es ſind nur 
wenige Schafe verloren gegangen, und 
Hornviehberluſt wird gar feiner be— 
richtet. 

Norfolk, Nebr. 24. Okt. Im nord— 
weſtlichen Nebraska ſowie im Süden 
von Süddakota tobt der Sturm noch 
immer weiter. Auf der Roſebud— 
Reſervation liegt ein Fuß Schnee. An 
der Hauptlinie der Northweſtern— 
Bahn weſtlich von Stuart liegen alle 
Drähte darnieder. Im nordöſtlichen 
Nebraska fallen jetzt Graupeln. 

Bahnnuglück. 


Pittsburg, 24. Okt. Ein Perſonen⸗ 
zug auf der Pittsburg-, Fort Wayne— 
& Chicagobahn entgleifte zu Jack's 
Run, einer Vorftadt von Allegheny. 
Mehrere Berfonen murben verleht, 
und fie wurden » nad) dem Generalho- 
Spital in Alfegheny beförbert. Zwei 
Räaumungszüge gingen nah dem 
Schauplaß ab. 

Gleveland, 24. Dit. 8 Berjonen 
wurden heute in einem Unfall auf der 
eleftrifhen Daftern Ohio-Bahn un— 
weit Chagrin Falld, D., verlegt. Ein 
MWagaon entaleifte an einem Abjftieg 
infolge der Näffe der Schienen und 
ging in Trümmer. Mehrere der Ber- 
legten dürften nicht mit dem Leben 
davonkommen. 

Dentmals⸗Enthüllung. 

Tiffin, D., 24 DM. Ein Helden⸗ 
ftatue von General Wm. Henry Gib- 
Ton, der fich im Bürgerkrieg auszeich- 
nete und fpäter einer der befannteften 
republifanifhenfampagnerebner wur: 
be, ift von den Enteln des Generals 
unter den Aufpizgien bes Gtaates 
Dhio hier enthüllt worben. Gouper- 
neur Harris und Bundesjenator For: 
after hielten die Hauptreben. 

Vom Schlaga gerühre. 

Columbus, D., 24. Oft. General 
James Forfpthe, einer der befannte- 
ften dienjtverabfehiebetenDffigiere, der 
fi im Bürgerkrieg außzeichnete, erlitt 
einen Schlaganfall, und in Anbetracht 
feines vorgerüdten Alter8 wird fein 
Buftand für fehr bedenklich gehalten, 

Sparbant geſchloſſen. 

Waſhington, D. K. 24 Olkt. Die 
„Peoples Sabings Bant“ dahier 
wurde auf Befehl des Kourantgeld⸗ 
dontroſleurs geſchloſſen. 


Ce 


| 

| Bundesgefhworenen dahier nahmen 
| wieder die Unterfuchung der Anflagen 
ı gegen die Santafehahn auf. 
iſt beſchuldigt, 
Geräthehändlern in Los Angeles unge— 


| und alle Anzeichen 


Santafebahn anactlagt. | 


208 Araeles. Kal, 24. Oft. Die | 


Diejelbe 
gewilfen Möbel- und | 
jegliche rachtranatte gewährt zu ha= | 
en. | 
Wahrſcheinlich wird auch die South— 
ern Bahn, und vielleicht auch die Salt 
Lakebahn in die Unterſuchung hinein— 
gezogen. 
Dampfer abgebraunt. 

New York, 24. Okt. Der Fracht— 
dampfer „Haſtings“ brannte im Sund 
von Long Island nieder. Seine 
Bemannung wurde vom Dampfer 
„Middletown“ in Sicherheit gebracht. 

— — 
Ausland. 


Aerenthal nimmt an. 
Iſt alſo Goluchowskis Nachfolger. 
Wien, 24. Okt. Die bereits er— 
wähnte bedingungsweiſe Annahme des 
verantwortungsſchweren Poſtens als 


öſterreichiſch-ungariſchen Miniſter des 
Baron v. Aeren⸗ 
thal, bisher Geſandter bei der ruſſi- 


Auswärtigen durch 


ſchen Regierung, iſt zu einer endgilti— 
gen geinprden, Der Baron jagte ; 
Bertretern der Wreife, er habe befrie- 


tigende VBerficheringen Hinftchtlich Der 


| 
| 


PVolitik der beiden Reichshälften erhale 
ten. 
Glemenccaus Brogramımı. 


Paris, 24. Ott. Daus 


| beitung feines Programms begonnen, 


deuten Darauf hin, 
dak dasfelbe fehe weit angelegt jein 


neue Cles 
menceau’jche Kabinet Hat Die * 


und vermuthlich einige Ueberraſchun— 


gen bieten wird. In wohlunterrichteten 


k ee | Streifen herrfcht der Eindrud vor, da 
der Soutbern-Bahr gehören, fireiten | streifen herrſch B 


die Pläne der Regierung, außer ber 
vollftändigen Ausführung de3 Ges 
jebes betreffs Irennung von Kirche 
und Staat, Gejete für Arbeiterpen- 


fionen, ven Ankauf der mweftlichen und | 


der füdlichen Eifenbahnen durch den 
Staat, und die Schaffung eines 
Staatlichen Petroleum= 
monopols umfaffen. 
Der Start 


ausgearbeitet wurde, wird wahrſchein— 


Yich einer neuen Durchficht unterzogen | 


werben. 
Au Spaniihen Landtag. 


Madrid, 15. Dft. Die Budgetvor⸗ 
chläge der Regierung, imelche bei ber 
Eröffnung derKtortes verlefen wurden, 
umfaffen durchgreifende Finanzrefor- 
men, einjchließlich der Einführung der 
Goldmwährung. 

Die jpanifchen Zeitungen betrachten 
die gejeßgeberifche Arbeit, welche der 
Landtag por ich hat — namentlich 
mas das Vereinsgejet und die Unter- 
drücdung der örtlichen Oftroifteuer an— 
belangt — als die mwichtigfte, die jeit 
vielen Kahren zu bemilligen war, und 
als Verbote einer moralifchen und ma= 
teriellen Wiedergeburt Spanien3. 

Bapites Befinden befler. 

Rom, 24. DE. Dr. Laponi Tief 
es fich troß feines eigenen leidenden 
Zuftandes nicht nehmen, PBapft Pius 
zu befuchen. Er fand, dab.das Befin- 
den des Papftes fich aebeffert hat, die 
Schmerzen in den Kinieen abgenom= 
men haben, und dieftörpertemperatur, 
die gejtern über der normalen Stufe 
war, zurüdgegangen ilt. Donnerjtag 
Vormittag darf der Papft wieder Be- 
fucher empfangen. 


Eokalbericht. 
In der Schwebe. 


Verkauf des Eigenthums des „Cooperative 
Store“ aufgeſchoben. 


Jakob Lindheimer, Vertreter eines 
Syndikats, welches das Eigenthum 
des „Milwaukee Ave. Cooperative 
Store“ kaufen will, bot heute im Bun— 
desgericht vor dem Gerichtsreferenten 
Eaſtman $200,000. Das Angebot 
fchließt ein „Lien“ von $100,000 auf 
das Grundeigenthbum und eine andere 
Hnpothef von $300,000 nicht ein, die 
Iruftees werden über dieſe „Liens“ 
verfügen. Anmal? Franf erhob Ein- 
Tpruch gegen den endgiltigen Abſchluß 
des Verkaufs, weil die Angelegenheit 
vorher nicht genügend bekannt gemacht 
worden ſei, und nach vielem Hin- und 
Herreden, nachdem Lindheimer ge— 
droht, ſein Gebot zurückzuziehen und 
die Anwälte des Maſſeverwalters Fe— 
tzer und einer Anzahl von Gläubigern 
die ſofortige Beſtätigung des Verkaufs 
gefordert hatten, ſchob der Gerichtsre— 
ferent die Beſtätigung bis zum Nach— 
mittag auf. Unter den Anweſenden 
befand ſich Theodore Stensland. 

Das zu verkaufende Eigenthum hat 
8290,000 gekoſtet, iſt aber ſchwer mit 
Hypotheken belaſtet. Lindheimers An— 
gebot iſt bis jetzt das beſte. 

— — —ñ— — — 
Das Better, 
Chicago und Umgegend: Wegenfchauer heute Nadıs 


mittag, heute WUbend und morgen im Mllgemeis 
nen jhön; kühler, Lebbafter bis ftarker Silpiwelt: 


wind. 

Allinois: In Allgemeinen fchön heute Abend und 
morgen, bente Abend Negenidauerr im nördlichen 
Theil; tübler beute Abend, Starker Sidmweltwind. 

Indiana: Im Allgemeinen ſchön und kühler heute 
Abend und morgen, Regeuſchauer heute ÜUbend im 
mittleren und nördlichen Theil. Starker Suͤdweſi⸗ 


wiud. 

Rieder⸗Michigan; Reoneriſches Wetter heute Abend, 
im öftliden Theil_mögliher Weiſe auch morgen; 
iuhler. Starker Süpdoftwind, inäter Sithweitwind. 

Wis lonſin: een und Fühler heute Abend, 
morgen jhön, It Stärke abnehmender Süpmelt: 


wind. 
In Chicago ftellte ji der Temperaturitand von 
fern Abend bis heute Mittag tie folgt: Abends 
Upr 57 Grad; Nachts 12 Uhr 54 Grad; Morgens 
6 Npr 56 Grad; Mittegs 12 Uhr 56 Grad, 


| Schanſpielerin 


zu 


und Alkohol-⸗ 


bekrittelte Entwurf des 
Budgets, wie er von dem Budgetaus-— 
ſchuß unter dem Miniſterium Sarrien 


theke 


zwei Eintrittäfarten zum Colonial- 


Chicago, Mittwod, den 24. Oftober 1906.—5 Uhr: Ausgabe. 


— 


Kaltblütiger Mord. | 


Margaret Leslie 
wurde im Palace Hotel erwürgt. 


Shrer Diamanten tvegen. 


’ 
| 
l 
| 


| 


Theater und fagten, mir wollten die 
Borftellung befuchen. Das thaten wir 
auch. Nach der Vorftellung fehrten 
ivir nach dem Palace Hotel zurüd und 
fahen, von der Indiana Str. aus, 
dat im Zimmer der Frau Leslie Licht 
war. Nach dem Schatten zu urtheilen, 
nahm fie gerade ihren Hut ab. 


Kanfen Schnaps und Chloroform. 
„Wir gingen an der Clark Str. 


Einer der Mörder, Nicholas, gefangen und | dann nörblid, und Leopold taufte in 


geitändig. — MWälzt die Schuld auf feinen 
Kumpan,den Upothefergehilfen Leopold. 
— dieſer iſt flüchtig. 


Die Schauſpielerin Margaret Les— 
lie, deren Leichnam am letzten Don— 
nerſtag Morgen in ihrem mit Leucht— 


| 


| 


der Upothete an der Ede der Clark 


| und Ontario Str. etwas Chloroform. 


Zurüdfehrend fauften mir in einer 
Wirthichaft eine Flafhe Schnaps 
und begaben uns nun nach dem Zim— 
mer der Frau Leslie. Ach war fehon 
häufig dort gemejen. Xch Elopfte an 
und auf ihre Frage, wer da fet, 
nannte ich meinen Namen. Sie lieh 


Polizeirichter Caverly im Gericht an 
der Harrifon Str, vorgeführt, aber 
megen Mangels an Bemweifen freige- 
Tprodhen. Die Polizei hatte damals 
feine Ahnung, daß er einer der Mör- 
der der rau Leslie fei. 
Inzwiſchen war der Vater der Er: 
mordeten, Merpin P. Woody, hier 
| eingetroffen. Diefer gelangte fofort zu 
der Veberzeugung, dak feine Tochter 
ermordet worden jei. Al3 dann die 
Leichenfchau-Gefchworenen auf Selbit- 
mord erfannten, wandte fich der alte 
ı Mann an Hilfspolizeichef Schuettler, 
dem er jeine Verdachtsgründe, wie da3 
Tsehlen der Diamanten, mittheilte. 
Diefer jtellte weitere Nachforfchungen 
n und ermittelte, dab Nicholas und 
| ein anderer Mann fpät Abends Frau 
Leslie befucht hatten, fomie daß ein 
| Dan, auf den Nicholas’ Befchreibung 


— — — — — — — —— 


Die neueſte Verkehrsverbeſſerung. 


gas gefüllten Zimmer im Palace 
Hotel an der N. Clark Str. gefunden 
wurde, iſt das Opfer eines Raubmor— 
des geworden. Howard E. Nicholas, 
ein einbeiniger Krüppel und Leiter 
von Theatergeſellſchaften untergeord— 
neter Sorte, hat nach viertägigem 
Ausfragen in der „Schwitzkammer“ 
geſtern Abend das Geſtändniß abge— 
legt, daß er und Leonhard Leopold, 
früher Apothekergehilfe in der Apo— 
im Revere Houſe, die grauſige 
That begangen haben. Leopold iſt von 
der Zeit her, als er in der Apotheke 
von A. W. Adamick. N. Clark Str. 
und Chicago Ave., angeſtellt war, ei— 
nigen Geheimpoliziſten der benachbar— 
ten Wache bekannt, und ſie ſuchen jetzt 
nach ihm. Natürlich iſt eine Beſchrei— 
bung ſeiner Perſon auch allen Polizi— 
ſten mitgetheilt worden. 

Nicholas gibt als Grund für die 
That an, daß er und Leopold mittel— 
los geweſen ſeien; ſie hätten ſich da— 
her der Diamanten der Schauſpiele— 
rin, welche einen Werth von $2000 
hätten, bemächtigen wollen. 


Das Geſtändniß. 


Das Geſtändniß des Mörders 
wurde von Hilfspolizeichef Schuettler 
erlangt und umfaßt 24 Seiten Ma— 
ſchinenſchrift. Die Aufzeichnung der 
Mittheilungen Nicholas' dauerte bis 
heute früh um zwei Uhr. Dann wurde 
der Verbrecher in ſeine Zelle in der 
Hauptwache in der Stadthalle zurück— 
gebracht, er fand aber nur wenig 
Schlaf und verſuchte immer wieder 
mit dem Schließer Guſtav Swanſon 
ein Geſpräch anzuknüpfen. Als 
Swanſon ihm um 4 Uhr früh eine 
Taſſe heißen Kaffee brachte, verſchüt— 
tete der Gefangene den größeren Theil 
infolge ſeiner Nervoſität. Später am 
Morgen wurde er ruhiger. Die Po— 
lizei führte den Zuſtand des Burſchen 
darauf zurück, daß er der Morphium— 
ſucht verfallen iſt und ſeit ſeiner Ver— 
haftung am letzten Samſtag kein Mor— 
phium bekommen hat. Die Sucht, ſich 
das Gift unter allen Umſtänden zu 


verſchaffen, mag auch den Mordplan 


haben reifen laſſen, denn auch Leo— 
pold iſt jenem Laſter verfallen. 


Beſuchten vorher eine Cheatervorſtellung. 


„Wir planten den Mord am Mitt: 
mod) Morgen,“ heißt es in dem Ge- 
ftändniß des Kerls; „Leopold und ich 
begaben uns um acht Uhr am Mitt: 
moch Abend nah dem Zimmer ver 
Frau Leslie, fanden fie aber im Be- 
ariff, in Gefelfchaft eines jungen 
Mannes auszugehen. Sie trug alle 
ihre Schmudjachen. Wir zeigten ihr 


« 
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mich fofort ein, und ich ftellte ihr Leo— 
pold vor. Wir fegten ung, und id) 
bradte das Gefpräh auf die „White 
Slave“-Theatertruppe, deren Ge: 
Ihäftsführer ich gemefen bin. Ych hatte 
Fzrau Leslie Schon früher eine Anitel- 
lung in Diefer Truppe verfprocdhen, 
und Leopold und ich hatten ung ver- 
ftändigt, darüber zu fprechen, und 
uns jo die Möglichkeit zu verfchaffen, 
uns ihr nähern zu fönnen. 


Der Mord. 


„Während mir uns unterhielten, 
legte yrau Leslie die Diamanten ab. 
ca fragte, ob fie etwas trinten wollte, 
fie bejahte es und drehte ung ven 
Rüden zu, damit befchäftigt, ihre 
Schmudjahen in ein Käftdhen zu 
thun. Während ich nun den Schnaps 
in ein Glas goß, fprang Leopold auf 
fie zu und fehnürte ihr hinterrücs mit 
der rechten Hand die Kehle zu, wäh 
tend er bie linfe Hand ihr auf den 
Mund legte, um fie am Schreien zu 
verhindern. Die Frau that überhaupt 
feinen Schrei, machte auch feinen Ver— 
uch, fich zu wehren. Nach einer Mi- 
nute legte er fie auf das Bett nieder. 
sh glaube, fie war dann fchon nahe- 
zu tobt. Ohne Zweifel war fie ohn- 
mächtig. Um ficher zu gehen, Iegten 
tpir ihr ein Handtuch über das Ge- 
it und goffen Chloroform darauf. 
Dann rifjen wir von einem ihrer Un— 
terfleider ein Band ab und fchlangen 
es ihr ırm den Hals, um zu verhin: 
bern, daß das Handtuch fich verfchiebe. 

„Run fleideten wir fie aus, zogen 
ihr ein Nachthemd an und brachten im 
Zimmer Alles in Ordnung, um jedes 
Anzeichen des Vorfalls zu entfernen. 
Sch drehte die Gashähne an, und mir 
verließen das Zimmer, ch glaubte, 
wir hätten eS gefchloffen, ich höre 
aber, daß der Schlüffel auf dem Tep— 
pi im Zimmer gefunden wurde, Se- 
denfalls waren wir fehr aufgeregt. 


Raubtherlung u. Nicholas’ e:fte Derbaftung 


„Draußen gab mir Leopofb vier 
Hleinere Diamanten, Drei größere be- 
hielt er jelbit. Wir gingen dann nad 


unferen Zimmern und trafen ung am | 


nädjften Morgen an der Randolph 
und State Str. Wir gingen die State 
Str. bis zur 19. entlang. Dort ver- 
ſuchte Xeopold eine Uhr, welche er ge- 
funden haben mwollte, und einen der 
Diamantringe bei einem Pfandleiber 
zu berjegen. Sobald der Pfandleiher 
die Uhr Jah, jagte er: „Die Uhr ift ges 
ftohlen.“ Dabei juchte er Leopold zu 
paden, diefer ri fich aber lo8 und 
entfam, während ich von dem Pfandb- 
leiher feitgehalten wurde, bis zwei 
Geheimpoliziften famen. Diefe ber: 
bafteten mich.“ AR 


Yiict des Mordes verdächtig, 
Nicholas wurde am Iehten Samftag 


— TUN | 


at ZEN 
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paßte, am Samftag, nach der TFreilaf- 
fung, bei dem Pfandleiher Samuel 
Bomajch, 307 Clark Str., zwei Dia 
manten für $50 berpfändet hatte. 
erner wurde feitgejtellt, daß Nicholas 
ih an jenem Tage von Polizei-Ka- 
pitän O’Brien mehrere Pfandfcheine, 
welche ihm bei feiner Feitnahme abge- 
nommen worden waren, hatte wieber- 
geben lajfen, kurz, Hilfschef Schuettler 
ermittelte fo viele verbächtige Im- 
ftände, daß er Nicholas wieder verhaf⸗ 
ten ließ. Bomaſch erkannte dieſen als 
feinen Kunden vom lebten Samftag, 
| der Gefangene blieb aber verichloffen, 
ı big er Ichließlich unter den Qualen 
des „Schwibfpftems“ geftern zu fpäter 
Abendjtunde zufammenbrad) und bie 
ſchauerliche That zugeſtand. 
Nachher behaupteie er, daß Leopold 
ihm gedroht habe, er werde ihn als 
den Mörder bezeichnen, falls Nicholas 
nicht reinen Mund halte. Dieſe Be— 
merkung, wie auch die ganze Darftel- 
lung des Mordes, wird bon der Po⸗ 
lizei für nicht ganz richtig gehalten, 
* —— vielmehr der An— 
icht, daß Nicholas der eigentli 
Mörder iſt. ag 
„Et bat ung, mit ihm milde zu ber- 
fahren,“ jagte Kapitän O’Brien heute, 
„und bot jih an, als Staatäzeuge 
aufzutreten. Er jammerte, dah er 
nicht gerne eine hänfene Halsbinde 
tragen möchte,“ 
Seine „Rictigftelluna.‘ 


„Es it nicht wahr,“ fagte Nicholas 
heute Mittag, während De 
zubig, eine Zigarre rauchte, daß ich 
„zufamimengebrochen“ bin. Jh mar 
berjchtwiegen, bis die Polizei die beiden 
Pfanbleiher hereinholte. Dann mußte 
ic eben geitehen. 

„Wir hatten zu viel Bier getrunten, 
al mir den Mord verübten. Wir 
Beide hatten faft gar fein Geld mehr. 
Leopold hielt die Frau und ich be- 
forgte das Chloroformiren. Wir ha- 
ben fie nicht erft entfleidet, denn fie 
trug fhon ein Nachtkleiv. Wir haben 
fie einfach auf das Bett gelegt und bie 
Gashähne geöffnet,“ fagte er. 

„Al mir vor dem Zimmer die 
ı Steine unter uns getheilt hatten, 

welche die Frau in einer kleinen 
Ledertafhe um den Hal getragen 
| hatte, fragte Leopold mich, ob ich „ver= 
ı duften“ ober im Hotel übernachten 
Sch entfhied mich für das 
Leopold fannte ich feit vier- 
jehn Tagen. ch Iernte ihn im 
Bei fennen. ich hörte, daß er bem 
faingenuß ergeben fei. 

„Zrei der Diamanten und einen 
mir gehörigen Diamantring verkaufte 
ih an Jemand auf ber Norbfeite. 
Diefer weiß nicht, woher erftere rüh- 
zen, und deshalb will ich auch feinen 
Namen nicht . Einen anderen 


d 
* 
etztere. 


Mann ein Korkbein und in 
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Zelle in ber Wade an der Oſt 
Ehicago Avenue in den Abtritt, 
und den vierten warf ich Montag 
Abend an der Clark und 109. Straße 
fort. Leopold habe ich nicht mehr ge— 
ſehen, ſeitdem er aus dem Pfandladen 
fortlief“. Lachend ſchloß der entſetzliche 
Menſch ſeine Erzihlung. „Vergeſſen 
Sie ja nicht, zu faoen, daß ich nicht ge= 
meint habe.“ Die Bolizei erklärt, er 


fei einer der fulthlütigften Mörder, | 
mit denen fie noch zu thun gehabt hatz | 


ten. 
Kurze Befannticait. 
Nicholas wurde mit der 


ermordes | 


VReſſel explodirte. 


Schwerer Bahnunfall ereiguet ſich in 
der Nähe von Morton Grove, Ill. 


DSDer Heizer getödtet. 


Außerdem wurden noch zwei Männer ſchwer, 
vielleicht tödtlich verletzt. — Ex⸗Bürger⸗ 
meiſter Carter Harriſons Jagdunfall in 
der kanadiſchen Wildniß. 


ten Frau, deren wirklicher Name vor 


ihrer Scheidung Frau Theodore Biz⸗ 
Margaret Leslie ihr Bühnen- 
por einigen Monaten | 


zard, 
namen ivar, 
befannt, als ihm megen des Verlujtes 
eines Beines $7500 Schadenerjaß ge— 
gen eine Bahngefelihaft zugefprocen 
wurden, Seit jenem Unfall trug der 
diefem 
hatte er eine geheime QTafche angebracht. 
Darin hob er au die Diamanten 
auf, welche Leopold ihm nad) dem 
Morde gegeben haben fol. Bei feiner 
Vernehmung nah der eriten Verhaf: 
tung hatte er, wie er faat, zimei der 
Diamanten in jener Tafjche und die ans 
deren beiden im Munde. 

Das Korkbein hatte 
Aaenten Ellis gekauft, 
Palace Hotel wohnte. Diefer ift ei- 
nige Yage vor dem Morde verzogen, 
und die Polizei möchte ihn aerne pres 
chen in der Hoffnung, daß ihm Leo— 
polds Wufenthalt befannt if. Jm 
Palace Hotel Ternte Nicholas Frau 
Leslie kennen. 


Nannte jich Harding. 


er von Dem 
welcher im 


63 hat fich heute ergeben, daß Leo: | 


pold in der Apothefe 2007 State Str. 


angeitellt war, in den legten Nahren | 


jevoh nur in den Wpothefer in der 
Nähe des Palace Hotel. Er nannte 
fih Leonard Harding. Als er am 
Montaa Abend an der State und 21. 
Str. zum legten Male gejehen wurde, 
trug er einen dunfelgrauen Anzug und 
einen dunfelgrauen Fedora=-Hut. 

Er it 21 Nahre alt, von dunfler 
Gejichtsfarbe und jchlant. Auf der 
rechten Wange hat er ein Mal. Er 
pflegt fich in Theatern aemöhnlichiter 
Sorte herumzutreiben. Er ift ziemlich 
gebildet, mährend Nicholas unges 
ſchlachter Burſche iſt. 

Leopold hat ſeit längerer Zeit Frl. 
„Trixie“ Vere, eine in der Nähe des 
Grand Palace wohnende Schöne, um— 
ſchwärmt. Frl. Vere wurde daher ge— 
ſtern Abend in Unterſuchungshaft ge— 
nommen, heute Morgen aber wieder 
entlaſſen, da ihr augenſcheinlich Leo— 
polds Aufenthalt unbekannt iſt. Die— 
ſer entſtammt einer hochachtbaren Fa— 
milie auf der Nordweſtſeite. 

Auch Trixies Schweſter Nellie ſoll 
Leopold den Hof gemacht ha— 
ben. Daraus entſtand Eiferſucht, 
und Nellie hatte ihn unlängſt wegen 
unordentlichen Betragens verhafien 
laſſen, Polizeirichter Mahyer mußte 
ihn aber freiſprechen. 

Ein Eiſenbahner, welcher den 
Flüchtling kennt, behauptet, ihn heute 
Morgen um 8 Uhr in Bureau Junc— 
tion bei Rock Island, Ill., geſehen zu 
haben. Infolge deſſen werden dort 
Nachforſchungen angeſtellt. 


Hat Leopold die Stadt verlafjen ? 


„Ich glaube, daß Leopold die Stadt 
berlaffen hat“, jagte heute Mittag 
Hilfspolizeichef Eduettler. „Hätten 
wir nur ein gutes Bild von ihm, fo 
würden wir ihn bald haben.“ 

——> 0 — — 


KRoroner-AInqueit. 


Bilfs-Bauinfpeftor Hughes als Zeuge über 
die Heflel-Erplofion geladen. 
In 


der South Chicago-Bezirkg- 
mache murde heute der Inqueit 
über den Tod der vier Leute fortgejeht, 
die am 10. Dftober bei einer Rejfel- 
Erplofion in den Illinois Stahl— 
werken ums Leben gekommen ſind. 
Hilfs-Bauinſpektor Hughes war vor— 
geladen, um über das Ergebniß ſeiner 
Unterſuchung des explodirten Keſ— 
ſels und der Urſache der Exploſion 
zu berichten. Unter den geladenen 
Zeugen befinden fich auch 25 Ange: 
ftellte der Stahlwerfe, welche befchrei- 
ben follen, auf melche Weife die Leute 
getöbtet wurden. Die Opfer find 
Milo Lozien, 42 ahre alt, 8932 
Ihe Strand, South Chicago, Louis 
Zurbanyg, 27 Yahre alt, 8908 The 
Strand, Andrew PBerfig, 35 Jahre, 
900 Ontario Ave., Tony Pilshay, 52 
Sabre, 8228 Coles Abe. 


Polizift geiftesfrant geworden. 


Bolizift Yohn Lynch von der Wache 
an der Warren Ave. ift anfcheinend 
geiftesfrant geworden. Er ſchwätzt 
in ber Zelle, in mwelcher er heute auf 
ber Wade an der Desplaines Straße 
untergebradit wurde, von Poterfpielen 
in jeinem Heim mit dem Bürger- 
meifter, der ihm audb ein Haus 
geihentt habe. Geftern erfuchte er die 
Illinois Zentralbahn um einen Pak 
nad Stland und, auf heute vertröftet, 
nahm er eine werthvolle Uhr aus dem 
Bahnhofsgebäude mit. Er glaubt, er 
jet zum Scherz eingefperrt. 


* Auf ihre Tauglichkeit für die 
Shea - Jury wurden heute meitere 
66 Bürger geprüft, darunter Sefretär 
Brommn von der ftäbtifchen Zinildienit- 
Kommiffion. Angenommen murbe 


Durch die Erplofion des Keffels ei» 
ner Lofcmotive wurde heute früh 
| furz nach jehs Uhr auf der St. Paul» 

Bahn, in der Nähe von Norton 
Grove, der Heizer 3. Dougherty ge- 
tödtet; der Lofomotivführer Patric 
Klumb bat jchwere, vielleicht töbtliche 
Berlegungen erlitten, und ein Brem= 
fer Namens ®. 8. Graß ift ebenfalls, 
aber nicht lebensgefährlich, verwundet 
worden. 

Der Platz, auf welchem das Un— 
glück ſich ereignete, liegt etwa vierzehn 
Meilen von Chicago. Die Lokomoti— 
ve, deren Keſſel explodirt iſt, zog einen 

| Frachtzua, der aus 19 Wagen beitand, 
von denen 10 mit Vieh gefüllt waren, 
Der Zug fuhr mit einer Gefchmindia- 
feit von 40 Meilen die Stunde und be- 
fand fich gerade auf einer Biequng der 

Strede, a3 aus noch unaufaeflärter 

Urfache die®rplofion erfolgte. Die Lo= 
fomotive wurde zum Theil zertrüm= 
mert und flog vom Geleife herunter, 
| fieben von den Wagen des Zuges folg- 
ı ten ihr. Der Heizer, ein 4öjchriger 
Mann, ift todt auf dem Plate geblie- 
ben; KLofomotivführer NKlumb hat 
fchwere Quetfchungen und Brühmun- 
den erlitten. Der Bremjer Graß 
ftand, als das Unglüd aefchah, zwi- 
fohen ziwei von den Wagen des borbe- 
ren Zuges; daß er nicht unter diejen 
zermalmt worden ilt, als fie entalei- 
ften und umftürzten, darf er als eine 
wunderbare Füanng betrachten. 


Hilfe aus £ibertyrille. 


Der Knall ber Erplofion wurde in 
weiter Entfernung gehört. Der Sta- 
tionsagent in Morton Grove telegra= 
pbirte, jobald er von dem Gefchehenen 
erfuhr, um Hilfe nach Libertgnille, 
und eö wurde von dort aus fofort ein 
Hilfszug abgeſchickt. Aerzte, welche 
mit nach der Unglücksſtätte fuhren, lie— 
ßen dort den Verwundeten die erſte 
Hilfe angedeihen und brachten ſie dann 
vorläufig bei in der Nähe wohnenden 
Landleuten unter. Inzwiſ 
die Strecke geräumt, und nach Verlauf 
einer Stunde konnte die Arbeit wieder 
aufgenommen merden. Das «uf dem 
Zuge befindlich gewefene Vieh war un- 
verlegt geblieben. 

Carter Barrifons Jagdunfall. 

Carter 9. Harriion, der frühere 
Biürgermeijter, welcher, wie ſchon in 
den Depefchenfpalten berichtet, auf ber. 
Jagd auf Moofethiere in dem milbrei- 
chen Gebiet norbmeitlich von der Geor- 
gian Bai, Kanada, bös verlegt wurde, 
ift wieder in Chicago eingetroffen und 
pflegt im Virginia Hotel der Ruhe. 
Harrifon war vor vierzehn Tagen mit 
dem früheren Korporationsanwalt 
Tolman, Dstar Mayer, Emil Demme 
und W. H. Hastell, fomwie Bürgermei- 

| fter Nofeph Winter von Negaunee, 
Mich., auf die Jagd gegangen. Als 
er von einem Wafferlauf nach einem 
andern eine zu große Laft ich aufae- 
bürbet hatte, war er zufammengebro= 
chen und hatte eine Musfelzerrung am 
Rüden erlitten. Die Verlegung mar 
außerordentlich Tchmerzhaft. Er wurde 
nach der Hütte der Jäger zurüdae- 
bracht und dort lag er vier Tage, ehe 
ein Arzt aus dem nahezu Hundert 
Meilen entfernten Ridout, Kan. kom— 
men konnte. Der Verletzte mußte nach 
der nächſten Bahnſtation getragen 
werden und trat dann über Toronto 
die Heimreife an. 
Sursufammenitoß. — Ein Todter. 

Yn Rondout fuhr gejtern Nadhmit- 
tag ein von Milmaufee fommender 
Perfonenzug der St. Paul 
bahn infolge faljcher Weichenitel- 
lung in einen Yradtzug. Der Heizer 
8. Cramer wurde getöbtet und der 
Frachtzugbremfer E. Willmarb cher 
verleßt. Die Leichtverlegten find: 
Wm. E. Bunce, Gepädmeilter; J. 
Roder, Kellner auf den Perfonenzug; 
Senator E. E. Rodaerrd, Mitmaufee; 
Reinhold Reigner; %. H. Hoemann, 
—* Hort; John Schott, Woodland, 

is. 


Hunde⸗ und Pferdefleiſch 
Ihr Verzehr nahm in Preusßen ſtark zu— 


Berlin, 24. Olt. Amtlichen Berich⸗ 
ten zufolge hat in Preußen der Ver— 
kehr von Hundefleiſch im Jahr 1905 
um 33 Prozent zugenommen, und der 
von Pferdefleiſch um 19 Prozent. Es 
ſind dabei nur die offiziellen Schlacht 
hausberichte berückſichtigt. Faſt 1600 
regulär geſchlachtete i 
vorigen Jahre gegeſſen, und nahezu 
82,000 Pferde. 
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Ihre Zuuge iſt belegt! Achten 
Sie auf die Symptome! 
Schauen Sie in Nhren Tafcherrfpiegel 
oder in die Innenjeiite des Gehäuſes Ih⸗ 

zer Uhr und betrachten Sie Ti! 

Belegte Zunge? Das Feht ſchlecht ausl 

Was haben Sie gegeſſen? 

Was haben Sie_getrunten? 

In welchem Lehnſtuhl haben Sie ſich 
Bewegung ve t? 

Denten Cie ja nicht, e8 habe nichts zu 
bedeuten? 

Denn e3 find Ihre Eingemweide, die 
jegt jprechen, jedesmal, wenn Sie Shren 
Mund aufmaden. Re“ = 

Das macht ihre Beliebtheit nicht größer, 
und aich nicht ihre Ermwerbsfähigfeit. 

Auperdem ijt ein Marın mit jchlechten 
Eingeweiden in jchlechter Verfajfung. 

* * * 

Machen Sie einen Zehn Meilen Spa— 
ziergäng,um. jichBewegung zu verichaffen! 

Keine Zeit? Zu träge? 

Nun—bhier ijt ein anderer Weg. 

Machen Sie ſich Lünſtliche Bewegung 
für Ihre Eingeweide. 

Das heist —Lascarets. 

Sie ermuntern die Ei ugeweide⸗Mus⸗ 
fein, gerade mie ein kaltes Vad die ath— 
letiſchen Muskeln erfriſcht. Er i 

Eie weden fie auf, jtärfen fie, jo daß 
fie. die Eingemweide und Gedärme in ge- 
fumder, fräftiger Weife zufammenzichen 
und ausdehnen. i ; 

Co befördern dieje Musfeln die Nah- 
rung weiter, durch Ihre dreißig Fuß Eins 
geweide, bis zum⸗Ende. ——— 

So preſſen ſie Verdauungsſaft in die 
Nahrung, um ſie zu verdauen. 

So u. fie die Millionen tleinerSau- 
ger in den Eingeweiden dazu aıt, Die 
Hahrkraft aus der Speife zu ziehen, und 
fie in Blut, Musfelfleifch, Gehirn und 
Knochen zu verwandeln. 

* 


* * 

Ein Tablet, genommen wenn immer 
Sie vermuthen, daß Sie es brauchen, 
ihügt Sie gegen 90 Proz. aller anderen 
Leiden, die Sie befallen könnten. 

Cascarets führen nicht ab, ſchwächen 
nicht, reizen nicht und bringen den Mas 
gen nicht außer Ordnung. 

Zehn Cents bei allen Apothefern. Acy- 
ten Sie jehr darauf, die echten zu erhal⸗ 
ten, hergeſtellt nur von der „Sterling Re— 
medy Company“, und nie loſe verkauft. 
Jedes Tablet geſtempelt „CCC“. 752 


Lore Freyeiſen. 
Roman von Margarethe von · Oertzen. 


(17. Fortſetzung.) 
ie VI. Kapitel, 
Die Kaſtelhöfer. 

Ottokar von Freyeiſens Erſcheinen 
in ihrem Leben wurde durch Lore der 
Klaſſe der ſogenannten „Fingerzeige“, 
zugezählt. Einen Fingerzeig des Schick⸗ 
fals aber darf man nicht ignoriren 
oder gar mißachten, und ſo war Lore 
ſofort felſenfeſt davon überzeugt, daß 
ihr Gott gerade in dieſen Tagen der 
Zweifel und des Kampfes den Men— 
ſchen in's Haus geſandt habe, dem ſie 
folgen müſſe. Er war ihr nicht ſehr 
ſympathiſch, aber es gab wohl eine 
Miſſion für ſie zu erfüllen — hatte er 
doch ſcherzweiſe eingeflochten, ſeine 
Agnes ſei die entzückendſte Puppe der 
Welt, jedoch mit der großen Wirth— 
ſchaft würde ſie durchaus nicht fertig. 
Und nun ſei endlich der erſehnte 
Stammhalter da, der' Freyeiſen, auf 
deſſen Haupt die Hoffnung der Fa— 
milie rube-— ohne ihn märe der Name 
erlofhen — und Nanes, die ich bon 
der Wichtigkeit ‚Diejer Ihatfache ganz 
durchdrungen fühlte, widme ihm ihre 
Zeit von früh bis ſpät. 

„Gott fei Dant, das wird etwas 
zum: Liebhaben für mich fein“, dachte 
Lore. -n 

Ditofar Freyeifen feinerfeiis war 
mit der Koufine jehr zufrieden. Er 
maß ihre Vorzüge in Fühler Weije ab 
und berechnete den Nußen, den er aus 
der Sache ziehen werde. Hübjch mar 
fie, hatte ihren Nimbus durch die in- 
tereffante Photographie = Affäre und 
würde dadurch zwifchen ihm und den 
benachbarten Gütern vermitteln.... 
waren doch die Beziehungen von jeher 
etwas madelig gemwejen, da Agnes’ 
Ton bei den Damen der Gegend abjo- 
Iut nicht gewürdigt wurde. Lore war 
ein feines Perfüncen; vielleicht etwas 
unbequem im Alltage durch ihre großen 
Augen in dem mageren Gejichtchen. 
Augen, die erftaunt ausfehen konnten. 

Jedenfalls nahm Freyeiſen ſich vor, 
von Berlin aus einen Tag früher alb 
Lore nach Hauſe zu fahren, um ſeine 
Frau und den Haushalt von dem Be— 
fuch zu benachrichtigen und in der Eile 
einige Inſtruktionen zu ertheilen. Lore 
ſollte dann nachkommen. 

Im Grunde witterte er ein Geheim⸗ 
niß hinter Lores auffälliger Bereit— 
willigkeit, die Stadt und ihre Stel⸗ 
lung dort zu verlaſſen, während der 
Sohn ihres Chefs nur ſchlecht ſeinen 
Zorn über eine derartige Möglichkeit 
verhehlen konnte. Sie trieb förmlich 
zur Eile an, packte über Hals und 
Kopf ihre Koffer und athmete auf, als 
der Zug aus der Halle dampfte. 

Freyeiſen war ‚ein äußerſt galanter 
Reiſebegleiter, auf jeder Station kaufte 
er Berge von Zeitungen und illuſtrir⸗ 
ten Blättern, um Lore zu amüſiren, 
und in jeder Taſche hatte er eine Düte 
feinſten Konfekts. Gab es ſich, daß 
er bei der langen Fahrt einmal ein 
wenig einnickte über dem Kursbuch, in 
dem er gewohnheitsmäßig ſtudirte, ſo 
betrachtete Lore ihn mit wachſender 
Unruhe. Sein Geſicht gefiel ihr nicht; 
Großonkel hatte ihn immer fern von 
ihr gehalten; er mochte wohl wiſſen, 
warum. Nun, fie mar ja nicht mit 
ihm verheiratbet. 

Die Hite murbe brüdend, e3 mar 
fpät geworden — über ihrem Kopf 
brannte hell die Lampe de3 Kupees; 
wenn fie aus dem Tyenfter blidte, jah 
fie nur noch ihr eigenes, übermüdetes, 
erhihztes Geſicht mit den bleiſchweren, 
gefchwollenen Augenlidern, dem fiebrig 
trodenen Mund. Eine jehwere Sehn- 
fucht befiel fie. Eine Vangigkeit lag 
tie ein Alp auf ihrer Bruft und hin⸗ 
berte fie fajt am Atmen. 

n der Frühe famen fie in Berlin an. 

brachte fie in einem Ya- 

milienhotel unter und zeifte fofort nad 
e x * 


— "war froh, von feiner Gegen: zu. 


| 


wart befreit au jein, und faß den gan» 
zen Tag im Kejezimmer vor einer‘alten 
Zeitfchrift, in. der fie einen Roman 
fand, den jie mit fünfzehn Jahren 
„verichlungen“ hatte, Heute fand fie 
ihn fabd und uııwahr und war barüber 
unglüdlid.... Als ſie nach mühſam 
dahingeſchleppten Stunden endlich ſpät 
Abends Schlaf fand, wurde ſie aus 
dem Bett gejagir. 

Lore riß die Depejche auf; Tie war 
aus Kajtelhof: „Herzlich willfommen, 
erwarten Dich Station Weidenlohe mit 
Magen morgen 8 Uhr 9. Dtiofar, 
Agnes.” 

Sie mußte über das Afzent über 
dem „&“ lachen, das nicht einmal in 
der Depefche fehlte und von Dttofar 
jtet3 fo auffällig breit betont murbe, 
Sie telegraphirte zurüd: „Ich Tommet, 
und legte ich wieder zu Bett. Der 
Lärm der Grohftabt medte fie ſchon in 
aller Frühe. Und endlich jaß fie auf 
der Bahn -—— mit jchmerzlicher Neugier 
betrachtete fie die ihr unbefannte Ges 
gend. Ein Regentag hatte fich melan- 
holifch herabgefentt auf die Welt — 
überall nafje Aeder, jomweit das Auge 
reichte; und das Auge reichte unheim= 
lid) weit hin. 

Das Schwanten der wenigen Wag- 
gens wurde beinahe bebentlih. Es 
jcheuchte eine Schaar Raben auf, bie 
am Eifenbahfndamm eine Mahlzeit 
hielten — der Dide, braunfchwarze 
Dualm der Zofomotive Bing jich 3üh 
in die Kronen der ‘Bappeln, ballie jich 
und hocdte träge über ven Yelbern. 

Dann blieb der Zug ächzend ftehen, 
als fei ihm der Athen ausgegangen 
und er wollte jagen: „Nee, Kinder, ih 
fan nicht mehr; nun macht, was ihr 
wollt!" 3 hieß: „Station Weiden- 
lohe“, und Lore beeilte jich, heraus» 
zufommen. 

Auf dem Bahnfteig mar Niemand 
zu jehen außer dem Stationsvorſtand 
und jeinem nafjen Hunde. Bon Dttgs 
far oder „Aands“ keine Spur. Fein 
Wagen, tein Pferd. 
Mit leifem Zifchen ging der Regen 
nieder, die Tropfen trommelten auf 
Lorens Koffer, den ein Mann als eins 
ziged Gepädftüd auf dem Karren 
heranbrachte. 

„Paſſagiergut. Nummer ſo und ſo 
iel 


Lore wandte ſich an den alten, gut⸗ 
müthig dreinſchauenden Stationschef. 
„Verzeihen Sie — iſt kein Wagen 
von Kaſtelhof da? Ich bin fremd 
ier.” 

Der alte Herr Inurrte ein menig. 
Dann dauerte e3 eine ganze Weile, und 
dann jprach ex: „Sa, ja, Kaftelhof — 
nee, ein Wagen i8 nich da — na, bann 
gehen Sie man immer meiter auf der 
Zandftraße — immer bie Näs lang — 
fehen Sie die Bappeln? Ni? — Ra, 
Sie werben fie jhon jehen — nur 
immer die Nas lang.“ 

„sit denn bier fein Yyuhriwerk zu be= 
fommen?” fragte Lore ängftlid. „Man 
Jieht ja vor Regen feine Hand vor 
Augen.“ 

Der Stationschef klappte 
Mantelkragen hoch. 

„Ja, es iſt ein infamigtes Wetter — 
ſo'n Dings wär' ſchon da, aber da 
führen wir Mift auf“ — 

„Wie meit ift’3 denn bi Kajtelhof?“ 
„ne gute Stunde — he, Du, Frau! 
Mal ’n büfchen fir! Hier i8 Noth an’n 
Mann.“ 

Aus der Thür des Heinen Stationd- 
haufes entmwidelte jich langfam die 
runde Geftalt einer didden Dame, die 
zum Schubte gegen den Regen ihre 
blaue Schürze um den Kopf gebunden 
hatte. Auch fie befah fich die Vefchee- 
rung, das zierliche, einfame Ding mit 
den Kinderaugen. 

u, 18 ja woll nich möglich!" ſagte 
fie gin Mal über das andere. „Das 
i5 gewiß die neue Wirthichaftsmamfell, 
nu fchon die dreizehnte in dieſem Jahr. 
Und nu gerade die dreizehnte. Nee, 
einen Wagen jchiden die Fyreyeilens 
nich, die einzige Kalefche iS nur bei 
trodenem Wetter zu gebrauchen — im 
naffen Dred bleibt die fteden." 

„Ra, na 

„a, da joll man immer hübjch jtill- 
chweigen ... . bei Der MWirthichaft!* 
Früher, als der alte felige Herr Graf 
Kaftelhof noch Hatte, da fuhr er mit 
vier Schimmeln lang, und wenn er 
zur Statfhon fam, fo fagte er: Mor- 
gen, Möller! Wa3 machen die Schiwei- 
ne? Yedesmal fagte er dad — obwohl 
wir gar feine hatten — aber da8 war 
bornehm, fo handelt ein Edelmann. 
Mohingegen” — 

Möller wandte fich ab, und ein ries 
ſiges, rothes Taſchentuch verhüllte 
momentan ſein Geſicht. 

Lore wurde es angſt bei dieſen 
Reden. Da hörte man ja nette Dinge 
— fie gab fich nicht ald Verwandte zu 
erfennen und ließ den Leuten ihren 
Glauben, daß fie die neue Wirthſchaf⸗ 
terin fei. In ihr keimte ein leifer Ver» 


feinen 


Gewobndeits · a 
Ton ſiline — 2 Hals. 


heilt wunden —— F en 
Hals des =. 


wunden Hals, ber 

mandmal fo fehmerz- 
Rauchers. dan wirb, dab Gpei- 
ſen nur mit Schwierigkeiten verſchluckt werden 
können. 

Wenn nichts aetban wird, um biefem vorzu⸗ 
beugen, mag bie Krankheit im NHebllopftrebd 
ausarten. Hunderte bon Männern unterwerfen 
fi einer Kirurgifhen Operation deöwegen — 
viele fterben darauf. . 

Wenn Ihr an Raudders wundem Hals leidet, 
bernadläfftet ihn nit. E& mag morgen ber- 
ſchwunden fein, aber e& Lehrt fiher in Fhlimme- 
rer Form twieder. E3 ift das Gefabr-Signal ber 
Natur. 

Tonjiline beilt Euch pofttiv und erhält ben 
Hals rein und gefund, beugt den Bolgen, bie 
duch Vernahläfiigung entitehen, vor. Tonfiline 
ift das NMefultat jahrelangen, forgfältigen Stu⸗ 
diumd und Arbeit und ift aus Droguen zufam- 
mengefegt, die feit Jahren für die Heilung bon 
Keblkopfkrankheiten berwerdet morben. yet 
—— die giftigen Keime aller dei wun« 
——— %6 (Be unge iR 

I des und Halies 
und befe en. 


Membrane bed 
die Urfadhe bon a 
Ein ſchnelles Sicheres, Hubeent e 
bes, Hei für wuns 
= Ei Er Beihreibung don 
witfen, «3 ile_ angegeben 
benn ed 38 berfant. 
25 und 50 Cents. Alle Mpotheler. 


ie zarten 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 24. Oftober 1906. 


dacht, dak Ditofar die Abficht hege, 
ihr die Arbeit einer Mamjell in bie 
Hände zu fpielen und jo biefes noth» 
mwendige lebendige Jnventarftüd eines 
Gutes entbehrlich zu machen. 

Die beiden alten Leute wollten vor 
Mitleid vergehen. Es wurde beſchloſ⸗ 
ſen, den ominöſen, ſonſt landwirth— 
ſchaftlichen Zwecken dienenden Wagen 
mittels Teppiche und Futterſäcke zu 
einem annehmbaren Gefährt um— 
zugeſtalten. Ein gewiſſer Jochen, ein 
Mittelding zwiſchen Knecht und Bahn⸗ 
angeſtellten, ſchleppte das Nöthige her— 


bei und führte endlich auch den Gaul 


vor. Der war ſo rund wie eine Tonne, 
und Frau Möller meinte: „Ja, ja, in 
unſen Jahren, da wird man ein 
büſchen völlig.“ 

Die dicke Stute führte den Namen 
„Wonnekloß.“ Den hatte der alte Graf 
ihr noch gegeben — 

Ein Stuhl wurde herbeigeholt, und 
Lore kletterte auf ihren Sitz, ein quer 
über den Wagen gelegtes Brett — ihre 
Füße verſanken in ſchönem, gelbem 
Stroh, denn Jochen hatte geſagt: „Nu 
will ich mal dem Frölen 'ne ſchöne 
Streu machen, unſ' Wonnekloß hat das 
ok bannig gern.“ 

Frau Möller gab dem Knecht, der 
ſchon die Zügel in der Hand hielt, eine 
Menge Anweiſungen. 

„Wenn Du nach dem Gute kömmſt, 
ſo ziehſt Du die Jacke an, daß Du ja 
nich hemdsärmelig vorfährſt. Und 
ſieh zu, was das mit dem Schweizer 
for 'ne Bewandtniß hat. Geſtern war 
er hier und hatte das Maul voll Käl— 
ber — dabei ziehn ſie gewiß kein ein— 
ziges auf — denn ſo'n Kalb will auch 
leben — und ſo'ne Ställe, wie ſie in 
Kaſielhof haben, da möcht ich nich mal 
’ne Nafe in fteden, gejcehweige denn drin 
ftehen und mid) von jo’'n falfchen 
Schmeizer aufziehen lafien. Die 
Schweiz, wo ber her ift, liegt in Hin- 
terpommern, das tann ich bejchwören.“ 

„Mutting, Du jollft nich) ümmer mit 
die Gedantens um Dich) werfen, denn 
überall i3 ein Mibftand” — 

„Ja“, jagte die alte Yrau refolut, 


„überall ijt ein Miftftand; wo er aber 


zum Himmel fiintt, fol der Chrift fei- 
nen Finger drauf fegen und fagen: 
Hier muß Abänderung gefchafft mers 
den! Hier!“ 

Zore reichte ihr die Hand. 

‚ns dante Ihnen, rau Möller, 
Für den Wagen und — für die Winte, 
* ſehe, es gibt etwas für mich zu 

un.“ 


Das Pferd ftredte ji und 309 an 
— eiftaunt über Die ungewohnt leichte 
Zubre verfiel e& fofort in einen an» 
genehmen Zudeltrab. Aber in dem 
tiefen Lehm der Landitraße vergaß e3 
den ſchwachen Anſatz von Tempeta⸗ 
ment und „döſte“ ſo vor ſich hin.... 
Niedere Waldungen, eben und ein⸗ 
tönig, zogen die Straße entlang. Sie 
fuhren durch das Holz und erreichten 
ein elendes Dorf, das lediglich von 
Enten bevölkert ſchien. Der Knecht 
deutete mit der Peitſche auf einen 
rothen Giebel, der naß glänzend über 
eine Gruppe von Ahornbäumen lugte, 
und ſagte: „Nun möt ich mein' Jackh 
antrecken.“ Das bedeutete alſo: „Dies 
iſt Kaſtelhof.“ 

Lores Herz klopfte. Eine große Ver— 
ſuchung trat an ſie heran. Wenn ſie 
nun umkehrte? Es war noch Zeit — 
heim, heim, in die blaue Stube, in die 
Villa mit den Crimſon Ramblers, 
heim zu all den Verwirrungen — ſie 
preßte ihr Taſchentuch an die Lippen. 
Zurückjagen — ſo ſchnell ſie konnte. 

Jochen hatte ſeine Jacke angezogen, 
und mit einem verunglückten Verſuch, 
„Wonnekloß“ elegant vor der Haus— 
thür zu pariren, nahm er Loxe die 
Entſcheidung vorweg. 

Man kam angeſtürzt. Zunächſt 
Ottokar mit einem Schwall von Ent- 
ſchuldigungen. Er hatie Malheur mit 
dem Pferde gehabt — der Thierarzt 
ſei ſchon zur Stelle. Dann kam — 
Agnés. In einem Morgenkleide, das 
zu dem alten und verwahrloſten Her— 
renhauſe paßte wie der Schmetterling 
zum Kochtopf. Hinter ihr eine Bonne 
mit dem „letzten Freyeiſen.“ Es gab 
ein großes, franzöſiſches Begrüßungs⸗ 
geſchrei mit Küſſen auf beide Wan— 
gen und viel entzückendem, falſchem 
Deutſch. 

Der Empfang war ſehr warm, und 
Lore gab ſich alle Mühe, über dieſer 
Herzlichkeit die bedenklichen Symptome 
des „Heruntergewirthſchaftetſeins“ zu 
vergeſſen. 

Ottokar befühlte ſeine Taſchen. 
„Ein Trinkgeld für den braven Jochen 
— Agnẽeês, haſt Du was bei Dirẽ Ich 
muß mein Portemonnaie im anderen 
Rod gelaſſen haben.“ 

„O nein“, ſagte Agnes erſtaunt, „ich 
'abe nie Geld bei mir!“ 

Lore drückte dem breit grinſenden 
Jochen ein Silberſtück in die Hand und 
folgte dann dem Ehepaar in die Wohn⸗ 
ſtube. 

Auch hier gewann Lore den Ein— 
druck, als ſeien von früher Geweſenem 
nur noch Reſte vorhanden. Agnes da⸗ 
gegen ſchien ſich ſehr wohl dabei zu be- 
finden und plapperte munter darauf 
los. Sie war ein kleines, zierliches 
Perſönchen von einer naiven Gieges- 
gemwißheit, und Ottofar war in ihrer 
Gegenwart mie verwandelt. Er er- 
zählte Anekdoten von ihr. 

„Was fagteft Du doc neulich, 
Agnes, wo Reiffs fo mahnfinnig lach: 
ten? Was mar ed doch?” 

„Ich ’abe gejagt: Dunbdermwetter!“ 
zirpte Agnes, und ſah Lore unſchuldig 
berausforbernd an. „Mein Dann ’at 
mich gelernt.... Dunbermetter!“ 

Auch Lore brad) in Lachen aus. Die 


neue Koufine war ein brolliges Ge-' 


Thöpf; plößlich fiel ihr ein, daß ge- 
geflen werden müfle. 

„Vielleicht zeigft Du Lore gleich bie 
ao meinte ihr Gemahl zärt- 


(Kortfegung folgt.) 


— Unter Säuflerjungen. — 8 
hie in meer uch 


Freies 
Katarrh— 
Heilmittel 


Uebler Athem, Würgen und Speien 
ſchnell kurirt. — Füllt den unten⸗ 
eien Koupon aus. 


„Meine neue Entdeckung heilt Katarrh ſchnell“. 
C. E. Gauß. 


„Katarıh iit nicht nur gefährlich, ſondern 
führt zu üblem Aihem, Gefſchwüren, Tod und 
Verfall der Knochen, Verluſt des Dentvermö— 
gens, tüdtet Ehrgeiz und Energie, verurfacht 
oft Mppetitverluit, Unverdaulichleit, Dvspenfie, 
mwunde Kehle und führt zu allgemeiner Echmwä- 
Se, Blöbjinnigfeit und Wabnfinn. Er follte fo: 
gleih behandelt werden. Heilt ihn mit Gauß' 
atarıh Eure. Sie bewirkt eine jchnelle, radi- 
tale und nadbaltine Heilung, venn fie reinigt 
den Körper bon den giftigen Keimen, melde 
Katarrh verurſachen. 

Um allen Leidenden, die an dieſer gefährlichen 
und hartnäckigen Krankbeit leiden, zu beweifen, 
dab Gauß Catarrth Cure wirklich jeden Fal 
von Katgrrh ſchnell heilt ganz gleich, wie alt 
oder ſchlimm, verſchicke ich ein Probe⸗Packet per 

Schickt uns Euren Namen 

ffe ‚ und Beh wird 

mpehenD geihidt. Verfucht e3. Cie heilt 

Euch pofitiv, fo daB Ihr don Euren Freunden 
aemieden twerbet. 


gen geſehen, ſtatt CE. 
auß, 7331 Main vg 2 Marihal, Mic. 
Fült den nachftehenden Konpon aus, 


FREI 
Diefer Koupon ift aut —* ein Probe⸗Packet 
von B zufammengefegter Katarrh-Eure 
rei in einfachem Umſchlag verſchickt. 
chreibt einfach Euren Namen und Adreſſe 
auf die punttirten Linien und ſchickt ihn an 
C. E. uf, 7 ain Str. 


Darinall, Dich r 


26fp,24ol,2ino 


Eine baitianifhe Gerichtsſitzung. 
Ton Banns Heinz; Emerh, 


Morgen Punkt zehn Uhr Gerichts- 
figung!” fagte der Zahlmeifter des 
Dampfers „PBräfident” ver H—U.R., 
als wir Port de Pair in Sicht beta- 
men. 

„So? Woher mwiffen Sie da3? Ha- 
ben Sie eine Labung durch Funtfprud 
befommen?“ 

„Richt nöthig! Seit fechd Monaten 


‚babe ich jedesmal Termin, wenn wir 


fötichisme sur un enfant“, 


Der 
der 


herfommen; die Sache wird dann ftet3 
mieber vertagt. E3 ift eine alberne Ba- 
gatelle; irgend ein armer Teufel hat 
bon Bord ein paar Flafchen Bier ge- 
ftohlen und wurbe von den Zollbeam- 
ten dabei erwifcht. Diefe tranten das 
Bier dann jelber aus, ließen den Kerl 
einfperren und verfchafften mir das 
zweifelhafte Vergnügen, jeden Monat 
einmal als Zeuge erfcheinen zu müffen, 
ohne jemals vernommen zu werben.“ 
„Sp bleiben Sie doch einfach meg.“ 
„Seht nicht! Darauf lauert der bie- 
dere Richter ja nur. Von dem Dieb 
fann er nicht3 befommen, von denZoll⸗ 
beamten au nicht; bleibt der Zeuge: 
ih. Der Herr wartet nur auf mein 
„unentfhuldigtes Fernbleiben”, um 
mir eine Geldftrafe aufzuerlegen!“ 
„Ra, und die bezahlen Sie nicht!“ 
„Richt bezahlen? Der Richter, ber 
zugleich mit feinem Kramladen der be- 
fte Kunde für Kochtöpfe unferer Agen- 
tur bier ift, zieht einfach die Summe 
bon der Rechnung ab. Unjer Agent 
ftellt fie der Kompagnie in Rechnung 
und das Enbe ift: ich muß bezahlen, ob 
ich mill oder nicht. Und deshalb gehe 
ich Iieber pünktlich zur Gerichtsfigung, 
jebesmal wenn wir nach Port de Pair 
fommen.“ 


Wir gingen am andern Morgen zu 
dem Yuftizpalaft; um neun Uhr war 
ber Termin angefegt. Da mir einft- 
mweilen allein waren, hatte ich Zeit ge- 
nug, mir da8Gebäude, das der fchwar- 
zen Themis geweiht war, genau anzu= 
ſehen. 3 beftand aus vier Holzwän- 
ben, von benen eine am Boden lag; ein 
Dach hatte e8 nicht. 

Ein Tifch ftand in der Mitte, vahin- 
ter eine Bank: an den Wänden war 
eine Reihe von Slluftrationen aus der 
„Die Barifienne”, der „Berliner Jlus 
ftririen Zeitung“ und der „Jugend“ 
angeflebt, wahrfcheinlich zur Unterhal- 
tung der Zeugen; im Raume batten ein 
paar ſchwarze Ferfel und gelbe Hunde 
ihr Heim aufgefchlagen. Nach einer 
halben Stunde erfchien der Richter 
und einer der Beifiter; der zweite Bei- 
figer fam überhaupt nicht, aber das 
genirte nicht weiter, die Sigung murbe 
eröffnet. Der Gerichtsjchreiber fehte 
eine große Brille auf die Nafe und 
bucdjitabirte langfam die Rolle; die 
Diebftahlefache jtand als erfte darauf. 
Uber berfzriedensrichter erklärte aleich, 
daß diefe Sache „megen ihrer aroßen 
Wichtigkeit” zulegt verhandelt merben 
müffe. Inzwifchen Hatte ich eine 
Menge Publitum verfammelt; auch der 
arme Teufel, der wegen der zwei TFla= 
fhen Bier nun Thon jehs Monate im 
Loch jap, ohne abgeurtheilt zu werden, 
fauerte zwifchen vier Polizeifoldaten 
am Boden. 

Der Gerichtsfchreiber nahm einen 
mächtigen Stoß Alten von dem Efel, 
ber neben ihm jtandb und rief die Sa- 
he auf gegen EChlo& Hecatombe Beau- 
fleur, „prevenue d’avoir exerc& le 
Nicht 
leicht zu verjtehen, diefes Delitt! 
Haitianer ift zwar dem Namen 
—— —— 
ger des Vaudourkultes, der vi 
verlangt. Und wenn die Regie⸗ 
tung bad Opfern bon H& und 

gefejehen läßt, fo tritt fie dad) 


*i 


manchmal gegen das Opfern von flin- 
bern ein, das trotzdem jahraus, jahrein 
in Haiti vorkommt. In dieſem Falle 
war es freilich bei dem Verſuch geblie— 
ben; das Kind, ein zehnjähriges Mäd— 
chen, war der liebenswürdigen Mama 
weggelaufen, ehe ſie ihre Abſicht ganz 
ausführen konnte, und ſtand nun als 
Zeuge im Raume. Uebrigens war die 
Sachlage denkbar einfach, der That— 
beſtand war durch Zeugen und Ge— 
ſtändniß durchaus klargeſtellt; das Ne— 
gerweib machte nur den Einwand, daß 
es nicht beſtraft werden könne, da es 
ja ,noch“ nichts gethan hätte. Trotz— 
dem dauerte dieſer Prozeß nun ſchon 
vier Jahre und füllte einen rieſigen 
Stoß von Akten; das fam aber daher, 
daß die Angeklagte fortwährend ihren 
Namen mwechjelte. Sie wurde verfolgt 
ald Ehlo& Hecatombe Beaufleur, aber 
fie verweigerte die Annahme der La: 
dung, da fie inziwifchen (durch Inſerat 
im Mochenblatte!) den Namen Marie 
Lonife Champagne angenommen hatte. 
Als fie nach einem halben ahre eine 
neue Ladung auf diefen Namen er= 
hielt, eriftirte eine Frau Champagne 
Thon lange nicht mehr, fondern an 
ihrer Statt eine Dame Cuterpe 
mehr, jondern nur eine Dame Guterpe 
Mac-Mahon, aus der fi bald eine 
Delila Carmen Rouffeau entpuppte. 
Wie eine Schlange warf diefe jchmarze 
Entelin des Proteug eine Haut nad 
ber andern ab, immer zur rechten Zeit, 
um Die Ladung zurüdzumeifen. — 
„Aglaia Philippine Roofevelt? ber 
das bin ich nicht! ch felbft Heike Sa- 
rahb Lafayette!" — Und die Atten 
muchlen. 


‚Auch heute war die mürdige Dame 
nicht erichienen und der Richter, dem 
die Gefchichte gerade fo läftig mar mie 
dem Gerichtsfchreiber, und der wahr— 
Theinlich jelbft Anhänger des Vaudoux 
mar, vertagte die Sache aleich auf ein 
Jahr — der Gerichtsfchreiber fchrieb: 


zwei Jahre. 


Dann wurde der 
Sirius Aurore verhandelt, der 
Fistus um einen Zoll von etwa 10,000 
Gourdes betrogen hatte; ihn verthei— 
digte der Advokat General Coſinus 


— — — — — — 
—— — — — — — m 


Fall des Generals | a nor neue Entjetiungs-Nahrumng, 


I 


ber Weltere mit ber ganzen Fülle 


ſchwarzhäutiger Beredtſamkeit. 


Don | 


dem Delikte war überhaupt nicht die | 


Rebe, der Vertheidiger ftellte nur die 


ungeheuren Verdienſte ſeines Klienten | Sansnahrung derfucht. Für den Koupon aus 


um ba8 theure Vaterland im Bejonde- 
ren und um bie ganze Welt im Allge- 
meinen in ba8 rechte Licht; nachdem 
er eine volle Stunde geredet hatte, be- 
dauerte er nur, fo wenig Zeit zu ha- 
ben, um Worte, würdig diefes wahren 
Helden von altem Schrot und Korn 
zu finden. Der Angeflaate bemerkte 
feinerfeit3 nur, daß ein Mann tie er 
verlangen könne, daß drei, nicht nur 
zwei Richter auf der Bank fäßen. 
Uber diefem Kleinen Mangel half der 
ältere Cofinus fogleich nach, mit Träf- 
tigem Rud ftieß er den Aftenefel zur 
Eeite und feßte fi an den Richter- 
tiſch. Richter oder Advokat — ganz 
gleichgiltig, wenn nur drei Leute da— 
ſitzen! Natürlich wurde der Herr Ge— 
neral zum Segen für ſein dankbares 
Vaterland ſofort freigeſprochen. 

Dann kam Victor Alexander Du— 
mas, ein einbeiniger Bettler, der ſeit 
Monaten im Gefängniß ſaß, ohne zu 
wiſſen weshalb. Seine Akten waren 
nämlich verloren worden, deshalb 
wurde die Sache immer vertagt. Auch 
jetzt ſetzte der Vorſitzende wieder einen 
neuen Termin an; aber General Co— 
ſinus, der neue Richter, milde geſtimmt 
durch ſeinen ſoeben erfochtenen Sieg, 
erklärte, daß die Sache oft genug ver— 
tagt worden ſei und daß Dumas frei— 
geſprochen ſei. Der Vorſitzende prote— 
ſtirte, aber der Gerichtsſchreiber, der 
augenſcheinlich froh war über jeden 
Aktenſchluß, erklärte, daß er es nun 
ſchon mal ſo aufgeſchrieben habe und 
daß es dabei bleiben miiſſe. Und er las 
laut vor: „Victor Alexander Dumas 
iſt von der Anklage freigeſprochen.“ 

Von welcher? Ja, das wußte kein 
Menſch! — Der Richter rief den Fall 
Hypolyte Jean Carneval gegen Eva 
Ya Garneval wegen Ehefcheibung 
auf. 

Während der alte Bettler forthum= 
pelte, fam jchmweißtriefend ein Kleiner 
Negerbub hergelaufen und brachte dem 
Zahlmeifter eine Karte, die ihn in drin- 
gender Angelegenheit zur Agentur rief: 
er bat mich, zu Marten, bi$ er, in 
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Viele Krankheiten 


find Die Folge von 


Leberleiden 


| Unorönungen bed Magens, 
Biliäfität, Kopfiweh, 
Appetitiofigkeit, 


Dr. August Kuenig’s 


Er 


— 


Bleibt nicht fett. 


Meine neue Cutfettungs- Nahrung verringert Euer 
Gewicht jcjuell auf's Normale, Feine Hunger: 
Kur wöthig und fie ift abjolnt zuverlällig. 


Probe: Padet frei veridhidt. 


Tie obige Abbildung zeigt die wunderbare Wirkung dieſer wunderbaren Entfettungs⸗ 
Nahrung — Was jie für andere gethan hat, wird jie auch für Euch thun. 


au den 


tablzeiten genommen, erzwingt perfelte Aifi- 


den | milirung der Sveilen und fiat die Nabrfraft 


bin, wo fie bingebört. Es it feine Hungerfur 
nötdig. Ihr fünnt eflen fo diel Zhr wollt. Sie 
maht Musfeln, Knochen, Sehnen, Nerben und 
Sebirngewebe aus dem überflüffigen Fett und 
verringert Euer Gewicht ſchnell auf's Stormale. 
Sie verringert den groben Leib, Iındert den bes 
drüdten Zuitand ımd jegt das Herz it den 
Stand, frei zur fchlagen, ermöalidt den Lungen 
fih natürlich aussudebnen und der Leber und 
den Nieren ihre Funltionen in _ natürlicher 
Weife auszuüben. br befindet Euch beifer 
aleihb am eviten Iage, wo Abr diefe wunderbare 


fit ihn heute ei. 


zwanzig Minuten etwa, zurüdtehre, 
und ging fort. 

Kaum hatte er fich entfernt, alS der | 
Borfigende den begonnenen Prozeh ab- 
brach und den Fall Themiftocles Ba- 
Ientin aufrief: unfere Sade. Da id 
jelbft dableiben wollte, beauftragte ic | 
gleich einen neben mir ftehenden halb | 
müchligen Bengel, dem Zahlmeifter 
Thnell nacdhzulaufen und ihn zurüdzus 
holen. Das bemerkte der ehrliche Rich- 
ter und rief fogleich Ferdinand Lafalle 
Perrin — fo hieß wohl der Junge — 
al3 Zeugen auf; da diefer aber Jchon 
heraus mar, fehidtte er ihm drei Soldas= | 
ten nad, um ihn zurüdzubringen. | 
Augenfcheinlihd waren die Soldaten 
firer als Terdinand Lafalle; fie brad)- 
ten nad) wenigen Minuten den heulen= | 
den Bengel zurüd, während meinZahl- | 
meister fortblied. Und nun entmwidelte 
fid mit unglaubliher Schnelligkeit | 
ein höchſt ſummariſches Verfahren; 
augenſcheinlich wollte der Herr Richter 
die Zeit wieder einbringen, die er durch 
ſechsmonatliche Vertagungen verloren 
hatte. Zuerft wurde der „Zeuge“ Fer: | 
dinand Lafalle in eine „Ordnung®: | 
ftrafe” von drei Tagen Gefängniß ges 
nommen: eine Minute. Dann murbe 
ber Zahlmeifter als Zeuge aufgerufen, 
und nadhdem die vorfchriftsmäßige La-= | 
dung und feine Abweſenheit feſtgeſtellt 
var, in eine Orbnunasftrafe von hun= 
bert Gourdes (etma 70 Mark) genom= 
men: zwei Minuten. Dann murbe 
Themiſtokles Valentin, der arme Teus 
fel, der megen des Bieres, das die Zoll- 
beamten aetrunten hatten, nun [chonein | 
halbes Xahr im Loch jah, rafch Freiges | 
fprochen und zugleih mit Ferdinand 
Lafalle aus der Haft entlaffen: mieber 
zwei Minuten. Beide wurden mit ein 
paar fräftigen Fußtritten von ben 
Soldaten aus dem Yuftizpalaft ent= | 
fernt, worauf der Vorfikende die St- | 
guna aufhob! Die Vertagung der | 
übrigen Sachen beforgte der Gericht3- | 
Schreiber auf eigene Rechnung. Ich bin | 
überzeugt, daß ich für meine Perfon | 
Nur aus dem Grunde einer Strafe ent= | 
ging, weil der Richter meinen Namen | 
nicht wußte; Tonft hätte er mich gewiß | 
tafch noch mitverurtheilt. | 

Menn ein Kind Köpfe zeichnet, malt 
e3 einen Kreis, jeht ein paar Striche 
auf ala Haare, ein Dreiek als Nafe 
und ein anderes al3 Mund. Ob num | 


Profil oder Enface — — „zwei Augen | Sch 


aber fehlen nie, denn die, das weiß es, 
haben jie.“ 

Genau fo fteht der Haitineger zur 
Surisprudenz. Bei einem Prozeß — 
das weiß er“ — müſſen Richter da | 
ſein. Wer, iſt gleichgiltig; ſo fungirt 
der Vertheidiger ebenſo gut als Rich— 
ter, auch wohl ein Zeuge; ja, es joll | 
porgefommen fein, daß irgend ein An- | 
geflagter mährend der Gitung einfad) | 
den Richter „ablehnte“, d. h. von fei- 
nem Stuhle herunterfchmiß, fich felbit 
berauffeßte und natürlich freifpradh! 
Bei einem Prozek — das weiß ber edle 
Haitianer auch — muß etwas verur⸗ 
theilt werden. Ob das nun gerade der 
Angeklagte iſt, oder ein Zeuge, der ſtets 
in Gefahr ſchwebt, oder ein völlig un— 
betheiligter Zuſchauer, wie Ferdinand 
Laſalle — das iſt völlig gleichgiltig. 
Mit Vorliebe werden Kälber, Hühner, 
Ziegen und Schweine, die irgendwie 
Streitobjekt zwiſchen den Parteien 
find, veruribeilt, jie werben „vom 
Staate fonfiszirt“, d. 5. vom Herrn 
Richter gefchlachtet. 

Eine Farce ift, wie alles in biefem 
Sande, auch die Juſtiz. Die Geſetze 
find nur für die Fremden gemacht, und 
merben auch dann nur in dem jeltenen 
Falle angewendet, daß der Betreffende 
nicht Gelb genug hat, um ihre Tiger- 


ffauen in meiche umzu⸗ 


wandeln. Aber vielleicht iſts gut fo, 
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Frei. 


Dieier Koudpont tft gut für ein Vrobe⸗Packet 
bon Kelloggs Entfettunas-Nahrung, mit 
Zeugniſſen von Hunderten, die bedeutend 
an Gewicht abnghmen, ſrei in einfachem Ba- 
det verſchickt. Schreibt Euren Namen und 
Adrefſe auf die punttirten Linien und ſchickt 


bt an 
5 5. Kellong, 3393 Kellogs DBldg. 
F Greet, Mil. f 


Battle 


— — 


denn wenn man die Bewohner dieſes 
ichönen Landes mit dem nicht jo völlig „ 
durchlöcherten Siebe eines europätichen 
Strafgefegbuches Tieben miürde, fc 
würden wohl nur fehr wenige durd)- 
ſchlüpfen, neunundneunzig vom Hun— 
dert würden gewiß aus dem Zucht: 
haufe gar nicht mehr heraus fommen. 

a — 


enen wunden Bald und Erkältung gebraudt 
u Omega rn Probeflaſche 1%. 


— — — — —— 
Sie rothe Flagge. 


Man ſchreibt aus Rom vom 5. 
Dktober: Wie nahe Kultur und als 
les Elend der Berlafjenheit im Gebiete 
der Stadt Rom zufammenmwohnen, 
wurde vor einigen hier wieder einmal 
durch ein draftifches Beifpiel illuftrirt. 
Huf der Strede Eipitavechia-Rom 
hielt ein Bahnmärter mit einer rothen 
Flagge den Schnellzug an, in dem 
auch der Herzog von Genua reifte. Der 
Zugführer war daher über die uner- 
martete Störung fehr entrüftet, noch 
mehr aber, alö ich herausftellte, daß 
der Bahnmärter nicht ald Beamter 
bor einem Unglüd gewarnt, jondern 
entgegen feiner WBeamtenpfliht ala 
Tramilienvater im eigenen Intereſſe ge— 
handelt hatte. Seine Frau:hatte brei 
Tage vorher eine Schwergeburi ge= 
habt, und es war ihm unmöglich gewe- 


| fen, in der Einöde ber Campagna ir— 


gend welche ärztliche Hilfe zu finden. 
Frau und Kind aingen alfo dem jiche- 
ren Tode entgegen, wenn er nicht Hilfe 
ſchaffte. Seine Verzmweiflungsthat 
hatte den Erfolg, daß das Zugperſo— 
nal gerührt wurde und Frau und 
Kind des Wärters, die von einem mit⸗ 
reiſenden Arzte ſchnell unterſucht wur—⸗ 
den, nach Rom brachte. Nun iſt man 
auf das Nachſpiel geſpannt; denn nach 
den Geſetzen des heiligen Bürokra— 
tius hat der Mann für das Anhalten 
des Zuges Strafe verdient. 

Der römiſche ſchreibt 
dagegen: „Dem Bahnwärter gebührt 
die Dankbarkeit aller Armen und 
Niedrigen. In den drei Tagen des 
übermenſchlichen Schmerzes verlor ſich 
ſeine Stimme, die eines Zwangsver⸗ 
bannten, in echoloſem Schluchzen. Die 
mehrere Male im Tage 
mit der Schnelligkeit von neunzig Ki- 
lometern die Stunde an ihm vorüber 
und entfaltete dabei den Lurus der 
laf- und Reſtaurationswagen. 
Wenn der Zug vorüber war, miſchte 
ſich deſſen Rollen mit den Schmerzens⸗ 
ſeufzern ſeiner Frau. In ſeinem 
Elend fand nun der Mann die befrei— 
ende That, die ſo viele vergebens ſu— 
chen. Er zwang die Kultur, in ihrem 
raſenden Lauf innezuhalten und um 
ſich zu ſchauen, und als ſie hielt, aus 
Angſt vor der Gefahr, ſie, die gegen 
den Ruf des Schmerzes iaub geweſen, 
verdichtete er in ſeinen Worten und 
Geften die Klagen und die Protefte al- 
ler Enterdten. Und die Kultur er- 
barmte fich der Sterbenden — e8 war 
das Geringite, was fie thun fonnte — 


| und fegte ben fo feltfam für einen 


Augenblid unterbrochenen Lauf wieder 
fort. Aber diefer eine Augenbiid mog 
verfchievene Jahre der Gefhichte auf.” 


Das Eebens« geniehen 


muß man bor allen Dingen nd 
da y Magen der mabttad — 


und 
eined Meniden bildet, iit eö_ widtig 
feinen normalen Zuftand zu a 
wird die Berdauung aut. Zu biefem 
follte man nad 
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zeiten. Ahr werdet finden, dat eb Die 
Sagemanen;sin ift, die S 

und beilt es 
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Seltefert bon ber "Arsociated Press 


Inland. 


Rooſevelts neues Kabinet. 


Waſhington, D. K., 24. Okt. Amt⸗ 
lichet Antündigung zufolge wird von 
Neujahr an das Kabinet des Präſiden⸗ 
ten Rooſevelt folgende Zuſammenſetz⸗ 
ung haben: 

Schatzamtsſekretär — George B. Cor⸗ 
telyou. 

Generalpoftmeifter— George bon L. 
Meyer. 

Generalanwalt— Charles Y. Bona- 
parte, 

Marinefefretär — Viktor 9, Met: 
calf. . 
— für Handel und Arbeit — 
Oskar H. Straus. 

E war ſchon früher bekannt, daß 
Herr Shaw als Schatzamtsſekretär, 
und Herr Moody als Generalanwalt 
zurücktreten werden. 

Oskar H. Straus von New York, 
ver ſich fruͤher als Gefandter der Ber. 
Staaten bei der türkiſchen Regierung 
große Verdienſte erwarb, auch als 
Schriftſteller und als Handelsmann 
bekannt iſt, wird der erſte Jude in ei⸗ 
nem Kabinet der Ver. Staaten ſein. 
Seine Ernennung hat unter den ange— 
kündigten Veränderungen am meiſten 
überraſcht. 

Pittsburgs neue Ktathedrale. 


Pittsburg, 24. Okt. Die neue rö⸗ 
miſchkatholifche St. Paulskathedrale, 
weiche jetzt als das ſchönſte Gebäude 
imStaate Pennſylbanien gilt, 33 Mil⸗ 
lionen Dollars und über drei Jahre 
Arbeit gekoſtet hal, wurde heute unter 
großen Feierlichkeilen eingeweiht, un⸗ 
ter Leitung von Monfignor Yalconio, 
dem päpftlichen Ablegaien für Ameris 
fa, Diele andere tirchliche Würbenträs 
aer von auswärts und eine gewaltige 
Yolfsmenge wohnten der Feier bei. 

Nach der Mejfe murde ein Banfett 
im Dugqueene-Gerten, gegenüber ber 
Kathedrale, geged-n. Der Meffe ging 
eine alänzende Prozeffion vorher, und 
Heute Adend findet noch eine Proze- 
fion Statt. 

Geheimnißvolle Kranukheit. 


Nem York, 24. Oft. Unter den Bes 
wohnern des Städtchens Mariners’ 
Harbor, auf Staten Saland, ift eine 
allgemeine Banit infolge des Grafji- 
vons einer geheimnißvollen Krankheit 
ausgebrochen, und viele ſind weggezo— 
gen, nachdem ſie ihre Häuſer verkauft 
voer aefchlojjen. Weber 300 Perſonen 
liegen an der Krankheit darnieder, ob⸗ 
wohl erſt 2 geſtocben ſind. Die Krank⸗ 
heit beginnt mit hochgradigem Fieber, 
und bald bedecken unheimliche rothe 
Flecken den Körper. Anfänglich zeigte 
ſich dieſes Leiden nur unter öſterreichi⸗ 
ſchen Arbeitern, deren etwa 3000 aus 
Buffalo, N. M., gekommen waren, um 
neue Fabrikgebäude aufzuführen. 


Proz ß gegen Oelrichs Teſtament. 


New York, 24. Oktober. Die 
Wittme des Millionär und Rhebers 
Herman Delrichs erhob Heute im 
Probatgericht Einwand gegen bie 
Beltätiqung des Teftamentd ihres 
dahingeihiedenen Gatten, welcher, toie 
früher gemelvet, die Hauptmaffe bes 
Nachlafles jeinem Bruder und feiner 
Schmeiter hinterläßt. 

Der Einwand ftüßt ſich darauf, 
dab Hr. Deltihs überhaupt fein 
Anfäfliger des Staates New Yorks, 
ſondern Kaliforniens geweſen ſei. 
——— — — — — — — 


Ber Gatte hintergangen. 
Aber er dankte ipäter feine Frau dafür. 


Ein Mann jolte fich nicht beflagen, 
falls feine Frau ihm einen Heinen 
Streich pielt, wenn er fpäter erfährt, 
daß fie es aus Liebe zu ihm gethan 
hat. Sehr wenige Männer werben es 
tbun. 

Manchmal bildet ein Menfch jich fo 
feite Gewohnheiten, daß e3 eines Be— 
Tonderen bedarf, um ihn zu einer Aen- 
derung zu veranlaffen, und wenn bie 
Gerohnheit in zu reichlihem Kaffee: 
trinken beſteht, was ſchädlich iſt, ſo 
heiligt der Zweck die Mittel, falls ſie 
nicht zu ſtreng ſind. Eine Illinoiſer 
Frau ſagt: 

„Mein Gatte trank ſeit 25 Jahren 
fait täglich Kaffee. Er litt an ſaurem 
Magen (Dyspepfie) und häufig an 
ichredlihen Schmerzen in ben Nieren. 
Manchmal fo jhlimm, daß er ji 
nicht gerade zu machen vermochte. Sei⸗ 
ne Hautfarbe war ein gebliche8 Braun; 
die Werzte fagten, er fei leberleivend. 

„Gin fchredliches Kopfweh pflegte 
fi einzuftellen, wenn er nicht bei je- 
der Mahlzeit feinen Kaffee hatte; e3 
fehlte ihm da8 Betäubungsmittel, 

„sch verfuchte ihn zu überreden, ben 
Kafree aufzugeben, aber er meinte, er 
permöchte e& nicht. Unfer Fleines, 3 
Sahre altes Mädchen ja neben ihm, 
pflegte hinüber zu langen und Kaffee 
aus Papas Taffe zu trinken. Sie wur- 
de mie ihr Vater, ihre Nieren began— 
nen fie zu beläjtigen. 

„Des Kindes wegen überrebete ich 
ihn, ein Padet Poftum zu holen, Nach» 
tern er einmal davon getrunfen, hatte 
er Kopfjchmerzen und- verlangte feinen 
Kaffee. Wir hatten etwas Kaffee im 
Haus, aber ich verftecte ihn und machte 
den Poftum fo ftart mie ich Tonnte, 
und er glaubte, er tränfe feinen Kaffee 
und hatte fein Kopfweh. 

„Nachdem er eine Woche Pojtum ge- 
trunfen, begann feine Hautfarbe fich, 
zu befjern, jein Magen wurde gut und 
das Nierenleiben des tleinen Mädchens 
tvar bald verfchwunden. Mein Mann 
arbeitet jchmer, ißt reichlih und hat 
weder Magen» noch Nierenleiben 
mehr. Nachdem er Boftum einen Mo- 
‚nat getrunten hatte, ohne .e8 zu mwil- 
fer, juchte ich den Kaffee hervor. Er 
hieß ınich ihn wegwerfen.” Namen er- 
fahrt man von der Boftum Eo., Battle 
Ereef, Mich. Lefei das Kleine Buch 
„Der Weg nach Mohlitabt“ in-Pade- 
«ten, „E3 hat feinen Grund.“ 


- gemäß. 


ER 


Abendvofit, Ehicano, Mittwod, Den 24, Oftober 1906, 


Seht danach, daß Euch die Auftern 
oder Suppe fervirt werden mit 


Oysterettes 


Der Aufter Cradier mil einem Hefchmadk. 


Ein Aufter Crader fo gut, da 
er Eurem Genuß von Auftern 
MWürze verleiht — bedenkt das. 
Ein Bleines, rundes, zartes, falzi- 


ges Erzeugniß. 


Dertauft in einem Packet, das 
fie frifch und Enufperig erhält. 
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Kaas 


Ausland. - 


Kommen vor Gericht: 

Führer bet der polnifchen Schulagitation. — 
Diefe dehnt fi nach Weftpreußen aus.— 
Befängnißfirafen für Offiziere. 

(Speziallabeldepeijhe der „R. 9. Staatzzeitung”.) 
Berlin, 24, Oft. Für mehrere her- 

borragende Polen dürfte ihre lebhafte 

Iheilnahme an den Kundgebungen ges 

gen bie Staatsgewalt in Verbindung 

mit den Schulwirren in der Provinz 

Pofen unangenehme Folgen nad fi 

ziehen. Die Staatsanmwaltjchaft tft be= 

reits eingeſchritten. Der Reichstags— 
abgeordnete von Chrzanowski, das 

Herrenhausmitglied v. Koscielski und 

andere polniſche Fuͤhrer ſind wegen 

Verletzung des Vereinsgeſetzes, wegen 

Aufreizung und Waffentragens, in 

Anklagezuſtand verſetzt worden. Es 

droht ihnen Gefängnißſtrafe. 
Inzwiſchen greifen die polniſchen 

Schulwirren immer weiter um ſich. 

Die Befürchtungen, daß die Aufleh— 

nung gegen die Ertheilung des Reli— 

gionsunterrichts in deutſcher Sprache 
ſich auch nach Weſtpreußen ausdehnen 
werde, haben ſich bereits verwirklicht. 

Das Kriegsgericht in Liegnitz, 

Schleſien, hat nach geheimer Verhand— 

lung den Oberleutnant v. Waldow vom 

Grenadier-Regiment König Wilhelm 

J. (2. Weßpreuß.) Nr. 7 wegen Ver— 

leitung zur Fahnenflucht zu 45 Tagen 

Gefängniß verurtheilt. Das gleiche 

Kriegsgericht verurtheilte den Leut— 


nant v. Lübtow vom nämlichen Regi- 


ment wegen Beleidigung Untergebener, 
Mißbrauchs der Dienſtgewalt und un— 
erlaubter Entfernung zu einem Jahre 
Gefängniß. 

Bedeutendes Aufſehen erregen die 
Ehrungen, welche dem augenblicklich 
hier weilenden Oberpräſidenten der 
Rheinprovinz, Freiherrn Klemens von 
Schorlemer-Lieſer, ſeitens des Kaiſers 
—— geworden ſind. Nicht nur wur— 
e der Freiherr, der in's königlech 
Schloß geladen war, bei dieſem Anlaß 
auffallend bevorzugt, ſondern der Mo— 
narch zeichnete ihn auch durch Verlei— 
hung des Rothen Adlerordens zweiter 
Klaſſe aus. Vielfach wird angenom— 
men, daß Freiherr v. Schorlemer als 
künftiger Miniſter in Ausſicht genom— 
men iſt. 

Der, vom braunſchweigiſchen Land— 
tag gutgeheißene Beſchluß, welcher den 
Herzog von Cumberland eine weitere 
Bedenkzeit von drei Monaten gibt, 
bildet zugleich eine Kundgebung gegen 
den Reichskanzler v. Bülow. Dieſem 
wird vorgeworfen, daß er bei ſeinem 
ablehnenden Beſcheid auf das Erſu— 
chen zur Vermittelung in der Thron— 
folgefrage ſich zu ſehr durch ſeine 
Stellung als preußiſcher Miniſterprä— 
ſident habe beeinfluſſen laſſen. Ziem— 
lich allgemein wird übrigens die An— 
ſicht geäußert, daß nach Ablauf der 
dreimonatigen Friſt doch die Erwäh— 
lung eines neuen Regenten nothwen⸗ 
dig ſein werde. 

Aus München wird gemeldet, daß 
die Gräfin Montignoſo, geſchiedene 
Gattin des jetzigen Königs von Sach⸗— 
ſen, geſtern ihre beiden älteſten Söhne 
in der ſächſiſchenGeſandtſchaft daſelbſt 
ſehen durfte, in Anweſenheit des 
ſächſiſchen Gelandten. 

Deutſche Baukgruündung verkracht. 


Berlin, 24. Okt. Deutſche Hand⸗ 
lungsunternehmungen in Zentralame- 
tifa haber einen \chweren Schlag er- 
litten durch den, foeben befannt gegebe- 
nen Banterott der Zentralamerifani- 
Ihen Bart. Diefe Bank war von der 
Deutichen Bant (Berlin) gegründet 
morben, um beutjche Finanzinterejfen 
in ben  verjchiedenen mittelamerifani- 
Then Staaten zu fördern. 

Syn den lebten paar Jahren waren 
riejige Anftrengungen gemacht tworben, 
den bdeurjchen # Geihäftseinfluß im 
Sentrtal- und Siüdamerifa zu ermei- 
tern. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 

New Port: Majeftic von Liverpool; Aftorta und 
Ealedonia von Glasgow; Rom von Marfeille; Bir: 
einta von Genua und el. 

Bolton: Avernia von Siverpool; Romante von 
Mittelmeerbäfen. 

Montreal: Sarmatian von Glasgow. 

—— Empreb 7 India von NRancouber. 

ibraltar: Pringeb Irene, von New Port nad 


Neapel und Genua 


Neapel: Sofia Hobenberg, von New Port nad 


giverpool; Saronie, von Rofton nad —— 
VPlymouth: Deutſchland, von New York nach Ham⸗ 


urg. 
J—— Brazilian von New Orleans. 
Abgegangen. 
menst et Pen nm aut 
ermo: Franzeska, von eſt na ew Vort. 
Somabaya: Ehriftian nah San fyranzisto. 
— Garonia, von Liverpool nah New 
ort. 


Fachgemäß iſt nicht immer fach: 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


PFranfreihs neues KRabinet. 


Paris, 24, DH. Die Zufammen 
fegung de neuen Kabinet3 ift fol» 
gende: 

Premier und Minifter des Ymnern 
— (lemenceau. 

Miniſter des Aeußern — Pichon. 
(Man ſchließt aus dieſer Wahl, daß 
Clemenceau thaiſächlich ſein eigener 
Miniſter des Aeußern ſein will.) 

Juſtizminiſter — Guyot Deſſaigne. 

Unterrichtsminiſter — Briand. 

Finanzminiſter — Gaillau. 

Kriegsminiſter — Gen. Picquart. 

Marineminiſter — Thompſon. 

Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
— Barthou. 

Hondelsminiſter — Doumergue. 

Landwirthſchaftsminiſter — Ruan. 

Miniſter des Arbeiterweſens — 
Viviani. 


Aſtors neues Rieſenhotel. 


New York, 24. Okt. Das neue 15— 
ſtöckige „Knickerbocker Hotel“, welches 
ebenfalls John Jakob Aſtor gehört 
und an der Südoſtecke von Broadwah 
und 42. Straße errichtet iſt, wurde 
heute eröffnet. Es hat mit der inne— 
ren Ausſtattung Millionen von Dols 
lars gekoſtet. 


Tefegtaphifihe Notizen. 
Iraud. 


— 2 Männer erſtickten in einem 
Koſthaus zu Jerſey City, N. Y., durch 
Gas, und 2 andere liegen bedenklich 
darnieder. 

— Chas. Behrens von Hunting⸗ 
burg, Ind., wurde unter der Anklage 
verhaftet, als Kaſſirer der „People's 
Bank“ 824,000 veruntreut zu haben. 

— Howard S. Barker, Präſident 
einer Bank zu Frankfort, Ill., die 
kürzlich verkrachte, bekannte ſich der 
Unterſchlagung in zwei Fällen ſchuldig 
und erhielt 1bis 15 Jahre Zuchthaus 
in Joliet. 

— Spindenſprenger erbeuteten zu 
Rocine, D., im Handeläladen von W. 
U. Ellis $300 und im Eifenmwaaren- 
laden von %. E. Hayman $150 und 
entflohen mit einem geftohlenen Pferd 
und Bugay. 

— In Eaſt St. Louis, Ill. begann 
die erſte Nationalkonvention der, aus 
Farmern beſtehenden „American So— 
ciety of Equity“, welche den Preis der 
Jarmprodufte durch Beitimmung der 
Vorräthe zu regeln jucht. 

— Die Anklage gegen die Kandida— 
ten der Unabhängigfeitsliga in New 
Norf, für ihren Rüdtritt den demo- 
fratifchen Kandidaten Geld abverlangt 
zu haben, wurde von ben Großge: 
ſchworenen völlig unhaltbar befunden. 

— Die befannte Bühnenfünftlerin 
Anna He!d fol auf einem Bahnzug bei 
Cleveland um ihre Neifetafche beftoh> 
len mworden fein, welche Juwelen im 
Merthe von $150,000 und eine :Sum= 
me Baargeld enthielt, —ihr gangesVer- 
mögen, wie die Stünftlerin jagt! 

— Cha3. Smith von Chicago, 
DOrganijator einer Bande jugendlicher 
Straßenräuber in 203 Angeles, Kal., 
wurde bafelbit zu 26 Jahren Zucht: 
haus verurtheil, — fein Kumpan 
Harry Magel erhielt 18 Jahre. 

— Robert Lansdon, Sheriff des 
Idaho'er Countys Waſhington und 
rep. Kandidat für das Amt des 
Staatsſekretärs, wurde unter der An— 
klage verhaftet, eine amtliche Urkunde 
gefälſcht zu haben, um ein Defizit in 
der Countyhkaſſe zu verdecken. 

— Fünf Mitglieder einer Räuber— 
bande, welche die Spinde in der Bank 
von Sawyer, N. D., ſprengte, und 
84600 raubte, wurden von 100 be— 
waffneten Bürgern verfolgt, entkamen 
aber vorläufig nach einem Kampf, wo— 
* etwa 300 Schüſſe gewechſelt wur⸗ 

en. 

— Die Hilfsmaßnahmen, welche der 
amerikaniſche SchatzamtsſekretärShaw 
für den Geldmarkt traf, haben deutſch⸗ 
ländiſche Finanzkreiſe nicht beruhigt. 
Ja man fürchtet, daß der Sham’fche 
Plan zu größerer Spannung in ber 
Wal Street führen und einen Rüd- 
ſchlag in Europa verurfachen werbe. 

— Ein Preßagent der Truppe, mel- 


che das Theaterjtüd „Ihe Clangman”' 
aufführt, wurde in Philadelphia unter’ 


Anklage der Aufreizung zum Aufruhr 
verhaftet. 
für das Stüd zu machen, die Neger: 


bevölferung gegen dasſelbe aufhehen 
lafjen und 3 farbige Paftoren veran=' 
gegen bie 


laßt, beim Bürgermeifter 
Aufführung zu’ Proteftirer” 


Er hatte, nur um Reklame, 


Ausland. 


— Neue Friedensunterhandlungen 
ſind zwiſchen den Rebellen und der 
Regierung von San Domingo im 
Gange. 

— Derzeit ſind in Habana nur 3 
Gelbfieberkranke. Nur 2 der, ſeit dem 
2. Oktober berichteten 15 Kranken 
ſtarben. 

—In verſchiedenen deutſchländiſchen 
Blättern wird der neue franzöſiſche 
Miniſterpräſident Clemenceau als eine 
Drohung für den europäiſchen Frieden 
hingeſtellt. 

— Papſt Pius leidet an der Gicht, 
und er konnte daher auch den deutſchen 
Staatsſekretär des Auswärtigen, v. 
Tſchirsky, vorläufig nicht empfangen. 

— Wie aus Kuba gemeldet, wird 
Gouverneur Magoon wahrſcheinlich 
Venezuela nicht um die Auslieferung 
des flüchtigen Bankiers Manuel Sil—⸗ 
veira erſuchen, da bis jetzt keine krimi⸗ 
nellen Anklagen gegen ihn erhoben 
find. 

— Nachträglich wurde der amerika— 
niſche Botſchaftsſekretär Vignaud in 
Paris von Präſ. Rooſevelt telegra— 
phiſch zum Vertreter der Ver. Staaten 
auf der Pariſer Weltkonferenz zur 
Unterdrückung des Mädchenhandels 
ernannt. 

— Baron von Aehrenthal ſoll das 
Amt des öſterreichiſch-ungariſchen Mi— 
niſter des Auswörtigen unter der Be— 
dingung angenommen haben, daß er 
gegen Angriffe und Ränke geſchützt 
werde, die zum Sturz ſeines Vorgän⸗ 
gers v. Goluchowski führten. 

— Unter den 200 Paſſagieren des 
ruſſiſchen Küſtendampfers „Waria— 
gin“, welcher bei Wladiwoſtok, Sibi— 
rien, durch Auflaufen auf eine ſchwim— 
mende Mine unterging, murben doc 
47 durch hineftiche Boote gerettet, 
ebenfo 13 Mitglieder der Bemannung. 

— Das Kriegdgeriht in Sebajto- 
pol, Südrußland, gab feine Urtheile 
über die dortigen militärifchen Unru= 
ben ab. 7 Soldaten murden freige= 
fprochen, 2 zu je 20 Xahren XWrbeit3- 
haus verurtheilt, und alle übrigen zu 
Zjähriger Einftelung in Straffompag- 
nien. 

— Die rufftiche Regierung hat nun 
doch befchloffen, die Wahlen für das 
neue Parlament auf den 30. Dezember 
d. %. feitzufegen. Das Rundfchreiben, 
morin Died angelündigt mird, em= 
pfiehlt eine Anzabl Maßregeln zur Er- 
Tchmwerung der Wahlfampagne der Op- 
pofition! 


2ofalberidt. 


Poljeiwillkür? 


Ein Freigefprocdhener angeblich ohne 
Schein Rechtens eingejperrt. 


Zwölf Spigbiben gefangen. 


Sumeift ganz junge Taugenichtſe. —Angeb⸗ 
lid» diebifher Briefträger nad dreijähri« 
gen Nadhforfhungen erwifcht. — Einbre- 
cher finden warmen Empfana. 


Im Gerichtsſaale des Richters Ka= 
vanagh wurde Albert Blaine, 239 ls 
Iinois Straße, gejtern von der Anz 
lage de3 Angriffs auf Robert Miyers 
freigefprochen, nachdem red. Kelly 
im Kreugverhör jich der That befannt 
und andere Zeugen ausgejagt hatten, 
dat Blaine völlig unfchuldig jei. Vor 
ber Thür wurde Blaine von Polizift 
Hiott mit den Worten: „Wir find 
mit hnen noch nicht fertig, Sie fom= 
men auf einige Tage nach der Bribe- 
tmell!“ wieder verhaftet und nach der 
Anſtalt gebracht. Richter Kavanagh, 
fofort von dem Vorfall benachrichtigt, 
ließ Polizeihef Collins davon in 
Kenntnig jegen und den Poliziiten 
porladen, auch verfügte er Blaines 
Freilaffung und will derartige angeb» 
lich nicht feltene Gepflogenheiten von 
Poliziften unterfuhen. Blaine bes 
hauptet, mit Hiott verfeindet zu fein. 
Diefer habe ihn fchon ein halbes 
Dutend Mal ohne jeden Grund ver- 
haftet und ihn dadurd um ebenfo 
viele Stellen gebradit. 

Angebliher Briefmarder gefangen. 

Faft drei Jahre mußten die Pojt- 
amtainfpeftoren Germer und Mul- 
len vergebens juchen, ehe es ihnen ge- 
lang, in dem Briefträger Rihard 9. 
Enalifh, mie fie mwenigften® behaup- 
ten, gejtern Nachmittag ben Thäter 
zu ermitteln, welcher in einem gemwij» 
fen Abtheil des Hauptpoftamt3 Bries 
fe entwendete. Sie erhoben gegen ihn 
die Anklage des Diebſtahls von fünf- 
zehn Briefen, doch betheuerte ber Ge- 
fangene vor Bundeztommiffär Tyoote 
ſeine Unſchuld. 

Auf Wunſch der Beamten wurde 
die Unterſuchung verſchoben und Eng—⸗ 
liſh in Ermangelung bon 82000 
Bürgſchaft im Countygefängniß un— 
tergebracht. Die Briefe wurden an⸗ 
geblich aus den Sortirkäſten vieler 
Briefträger entwendet. Durch Lock— 
briefe, welche ausſchließlich in jenem 
Theil des Poſtamts befördert wur— 
den, gelang es, den muthmaßlichen 
Thäter zu fangen. 

Engliſh hatte Briefe an der 5. 
Ave., zwiſchen Jackſon Blod. und 
Harriſon Straße, abzuliefern. Er iſt 
verheirathet und wohnt 1496 Ogden 
Ave. Angeblih war er ein Freund 
des Kartenſpiels. 


Gab dem Sängling Bier. 


Jugendrichter Mad nahm Emma 
Steele ihr ein Jahr altes Kind fort, 
bem fie Bier gegeben und das fie ge- 
—— haben ſoll, wenn es nicht mehr 
trinken konnte. Auch verweigerte der 
Richter ſeine Zuſtimmung zu der 
Adoptirung der fünf Monate alten 
Alice Hefler Seitens 
Reid, 611 55. tr, 


35* 
Die Multer der 
Kleinen iſt im Irrenhauſe. 


Räuber und Einbrecher. 


An der 18. und Lincoln Str. wurde 
geſtern Abend Frank Sroka, 860 W. 
18. Str., von fünf Burſchen im Alter 
von fünfzehn bis ſiebzehn Jahren 
mißhandelt und um $10 beraubt. 
Verhaftet murden George Matufet, 
James Newman, Nofeph Dupaf, 
Hrant Wofot und Charles Header. 

Nach einem heftigen Kampfe mit 
zwei Poliziften wurden geftern Abend 
in einem Güterwagen im Viehhofs- 
Diertel drei junge Burfchen, Steve 
Zioarzfi, Edward Jenfen und Chas, 
Stellom, unter der Anklage verhaftet, 
Tih des Raubverfuhs an Geo. U, 
Gengoll, einem Angejtellten der Kni— 
derboder Roofing Eo., ſchuldig ge— 
macht zu haben. 

In einem Zimmer de3 Mountain 
Hotel, 150 Wells Str., wurden geitern 
Abend Thos. Foley, Peter Vernent, 
Sohn Carey und Mm. Noonan ala 
muthmaßliche Einbrecher verhaftet. In 
dem Zimmer murben Zigarren und 
Zabaf im Werthe von $100 gefunden, 
melche aus ber Wirthichaft von Mar- 
tin Rhein, 57 Wells Str., geftohlen 
worden waren. 


Bleibt in der Srenndfchaft. 

Der frühere Polizift Kohn F. 
MWalfb, 15 Penn Straße, und fein 
Freund und Nachbar Walter Falaiı, 
10 Benn Straße, geriethen heute früh 
um zwei Uhr an der Divifion und 
Sedawid Straße heftig an einander, 


und jchlieplich brachte Falan angeblich | 


MWalfh zwei Stihwunden an der I.n= 
ten Eeite bei. Der Ihäter entfloh, 
und Walfh mwurbe ins Ulerianer-Ho= 
ſpital gebracht. Er meigerte fich, eine 
Anklage zu erheben, mit der Begrün- 
dung, fie feien Beide gleich Tchuldig. 
AUuh über die Urfache des Streites 
wollte er fih nicht äußern. Die 
Wunden find nicht gefährlich. 

Ubgang mit Knalleffeft. 


Robert Erbe, Präfident der Schnei- 
derfirma Robert Erbe & Eo., 167 
Dearborn Straße; wurde heute früh 
um drei Uhr von feiner Gattin mit 
den Morten gemedt: „E3 find Ein- 
brecher im Haufe.” Erbe padte feinen 
Revolver und jah aleich darauf einen 
Mann mit einem Bündel, melche2, wie 
ich fpäter ergab, Silberzeug enihielt, 


das Speifezimmer der im 2. Stodimwerf ; 
des Haufes 1762 MWrightmood Abe. | 


gelegenen Wohnung verlaffen. Auf 
Erbes Anruf lief der Verbrecher nach 
einem offen jtehenden Freniter 
fprang hinaus. Erbe fandte ihm 
eine Kugel nach und eilte dann nad 
der Hausthür. Von dort fah er, daß 
der Einbrecher fich einem Spießgefel- 
len zugefellt hatte, worauf Erbe aber 
mals Feuer gab. Nun ließ der Kerl, 
welcher das Bündel mit dem Silber: 
zeug trug, diejes fallen, und daraus 
Thließt Erbe, daß er ihn angefchoffen 
hat. Die Polizei, die bald darauf ein- 
traf, ftreifte vergeblich die Umgegend 
nach den Burfchen ab. 
—>+ — 
Des Wayors Klage. 


Er hat fie heute felbft vor die Broßge» 
fhworenen gebradt. 


Mayor Dunne, von feinem Privat: 
jefretär begleitet, begab fich heute Vor 
mittag nah dem Sriminalgerichts- 
Gebäude, hatte dort eine kurze Unter- 
tedung mit dem Staatsanwalt Healy 
und wurde dann von diefem bei der 
Grand Jury eingeführt, der er dann 
feine Klage gegen die „Iribune“ por= 
getragen hat, die in einem ihrer Leit: 
artifel die Anfchuldigung gegen ihn 
erhoben hat, er hätte den Schulrath 
„voller Bubdler gepadt“. Des Mayors 
Befuh bei den Großgefchiworenen 
mwährte nur zehn Minuten. Nach ihm 
wurden als Zeugen in der gleichen 
Angelegenheit vernommen: Herr 
James SKeeley, der gefchäftsführende 
Shhriftleiter der „Iribune”, Frederic 
9. Hall, einer von den Leitartitel- 
Schreibern des Blattes, Kofal- 
Redakteur © ©. Bel und die 
Berichterftatter €. H. Huntington 
und Frank 9. Hamer. Nachmittags 
follen meitere Zeugen vernommen 
werben. 

Einhaltsbefehl aufgehoben. 


Aus Springfield wurde heute Mit- 
tag telegraphijch gemeldet, daß das 
Staatö-Obergeriht den Ginhalts- 
befehl aufgehoben habe, der vom hiefi- 
gen Kreisgericht, auf Betreiben ber 


City Railway Eo., gegen die Stabt-’ 


Verwaltung ausgeftellt worden ift und 
e3 biefer unterfagt, eine ftabträthliche 
Verfügung durchzuführen, melde’ die 
Ueberfüllung von Straßenbahniagen 
bei Strafe unterfagt. Die Sache Toll 
nochmals verhandelt merben. 


Burte muß zahlen. 


Schuldet der „Metropolitan Truft S5avings 
Ban” $1,054. 


Sm SKreiögericht murbe heute ber 
Politifer und frühere ftädtifche Del- 
snipeftor Robert E. Burke zur Zah: 
lung von $1054 an die „Metropolitan 
Zruft & Sapings Bant“ verurtheilt. 
Burke Hatte am 16. Juni von der 
Bank $1000 zu 7 Prozent bis zum 1. 
Dftober gegen einen GSchuldfchein 
geliehen, am 1. Dftober aber nicht 
gezahlt, worauf die Banf die Schuld 
nebit Zinfen einflagte. Erft ala das 
Urtheil foeben gefällt worden mar, 
fam Burfe in das Gerichtszimmer. 
Er ließ fi in der Kanzlei die Aften 
zeigen, ging dann eine Weile auf und 
ab und verfehwand mieber, 


Berftößt gegen’S Gemeinwohl. 


Das hiefige Kreisgericht hat fich 
neulich gemweigert, zu unterfagen, daß 
ber American Zelegraph & Telephone 
Eo. die Mehrheit der Aktien der Kel- 
logg Switchboard de Supply Co. über⸗ 
tragen würde. Das Staats⸗Oberge⸗ 
richt hat jetzt entſchieden, daß ein der⸗ 
artiges Verbot am Platze ſei, „weil es 
gegen das Gemeinwohl verſtoßen wür⸗ 
de, in dem hier in Frage kommenden 
Induſtriezweig ein Monopol ſich bil⸗ 
den zu lafſſen. 


Leſet die Sonntaavo ſte· 


ba ‘ 


und ! 


Wie eine Uhr. 


eine Uhr. etwas pa 
wird das Werk "u richti 
und man eilt damit zu dem Uhrmacher. Hunderte von wer 


Das menſchliche Syſtem iſt wie 
Wenn Birt 


fo 
zur 


Reparatur gefandt wenn eis Tropfen Del dad Werk wieder in den 
forni’s 


Alpenkräuter- 
Blutbeleber 


das alte Kräuterheilmittel iſt der Tropfen Oel welcher das menſchliche 


Gang bringen würde. 


Syſtem wieder friſch in Gang bringt. 


Stockungen im menſchlichen Körper hervorrufen, und ſtärkt 


tentfernt die Unreinigfeiten welche 


alle Organe, 


Keine Apothetermedizin. it nur dur Spezial-Agenten zu beziehen. . ' 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 112-114 So. Hoyne Ave., Chicago, II, 


Die Sache aufgeklärt. 


Geſtern Abend mußte Leutnant 
Rohan von der Geheimpolizei wider 
ſeinen Willen zwei angebliche Taſchen— 
diebe, die verhaftet worden waren und 
welche er nicht buchen laſſen wollte, 
damit fie gegen Bürgſchaft ihre Frei— 

heit wieder erlangen könnten, doch 
| buchen laffen, und zwar auf eine 
| telephonifche Weifung hin, die ihm von 
ı Frau Dunne, der Gattin de Mayors, 
| zuging. Man fand e3 merfmwürbig, 
| dab Frau Dunne fih in Amtsgefchäfte 
mifchen follte, der Manor gibt aber 
| heute eine jehr einfache Erklärung für 
die Sade. Er fagt, der Fall fei ihm 
| von dem Anwalt der Berhafteten vor 
getragen morden, und er hätte dann 
zu Haus feiner Frau gejagt, fie follte, 
falls Nohan megen der Gefhichte in 
feiner Abmefenheit telephoniren follte, 
ihm in feinem, des Mayord, Namen 
jagen, daß es umgefeglich fein mürbe, 
die Verhofteten nicht zu buchen; dieſes 
müßte deshalb unbedingt geichehen. 


Unter Rädern jermalmt, 


William: M. Kroufe aus James⸗ 
toron, N. Y., wurde geftern Abend in 
! der Nähe von Blue Yaland todt auf 
| den Geleifen der Rod Ysland Bahn 
| gefunden. Seirie Leiche war zermalmt, 
‘ohne Zweifel ift er bon einem Zuge 
überfahren worden. Der Todte murbe 
Kruegers Betattungsgefhäft in Blue 
Island übergeben. Seine Perſönlich⸗ 
keit wurde aus einer Mitgliedskarte 
der Zigarrenmacher-Gewerkſchaft in 
ſeinen Kleidern feſtgeſtellt. 


— — 


Wachſen die Frauen den Männern 
über den Kopf? 


In einem englifchen Blatt tommt 
Karl Pearfon, ein „Menfchenfrefier 
von Beruf, zu dem Ergebniß, daß die 
Menfchen heute größer, das heikt län- 
ger werden als ehedem,. Die Söhne 
find durchfchnittlich einen Zoll größer 
als die Väter, und die Töchter über- 
ragen die Mütter durhfchnittlich um 
einundeinhalb Zol. Die Urfache dieſer 
Zunahme der Körpergröße ſieht er in 
der beſſeren Ernährung, der ſtärkeren 
Geſundheitspflege, dem Umſtande, daß 
die Kinder ſich mehr in friſcher Luft 
bewegen und daß unter den letzteren 
nicht mehr ſo viel Krankheiten herr⸗ 
ſchen, die das Wachsthum hindern, 
ferner in der Thatſache, daß bei Hei— 
rathen jetzt mehr Gewicht auf die Ge— 

ſundheit von Mann und Frau gelegt 
wird, und endlich, was die Frauen 
insbeſondere anlangt, darin, daß das 
ſtarke Schnüren abgenommen hat. 
Pearſon macht weiter darauf aufmerk— 
fam, daß der günſtige Einfluß neuerer 
Lebensführung auf die Körperlänge 
fich bei den Frauen noch mehr zeigt al3 
bei den Männern. Der durchjchnitt- 
liche Unterfchied der Körpergröße 
zwifchen Mann und. frau beträgt in 
Europa etwa vier Zoll. Bei einigen 
Taufend Mitgliedern ber englifchen 
Mitteltlaffe aber, bei denen Pearfon 
Meffungen anitellte, wurde ein größe- 
terinterfchied und ziwar von etwa fünf 
Zoll feſtgeſtellt. 

Dieſer Unterſchied aber iſt zwiſchen 
den Vätern und Müttern beträchtlich 
größer als zwiſchen den Söhnen und 
Töchtern. Die Väter ragten noch 
fünfundeinfünftel Zoll über die 
Mütter empor, während die Söhne 
nur vierunddreiviertel Zoll größer ſind 
als die Töchter. Man nahm bisher 
als Grund dafür, daß die Frauen 
kleiner ſind als die Männer, den Um— 
ſtand an, daß ſie in einem jüngeren 
Alter zu wachſen aufhören. Mädchen 
von dreizehn Jahren ſind durchſchnitt⸗ 
lich größer und ſogar ſchwerer als 
Knaben desſelben Alters. Aber bis— 
her hörte das Wachſen der Mädchen 
um das ſiebzehnte Jahr herum auf, 
während die Knaben noch eine Reihe 
von Jahren länger wuchſen. Nach dem 


fiebzehnten Jahre wuchfen die Mäb- | 


chen kaum noch mehr als einen halben 
Zoll. E3 fcheint, daß fie jeht aber 
noch viel länger bie Tähigfeit des 
Machfense bewahren. Bei einigen 
Taufend Zelegraphiftinnen, die geme]- 
jen wurden, ftelie man mit fiebzehn 
Sahren eine durcdhfchnittlide Größe 
von 5 Fuß 4 Zoll, und mit neungehn 
Sahren von 5 Fuß 6 Zoll fefl. €3 
fcheint auch, daß das Leben in der 
großen Stabt auf das Wahathum der 
rau nicht den gleichen jchlechten Ein- 
fluß bat wie auf dad be3 Mannes. 
Durh genaue Meflungen ift nachge- 
wiejen, ‚daß die Körpergröße des 
Stäbterd gegen die bed Lanbmannes 
um drei bis vier Zoll zurüdfteht. Bei 
rauen fonnte aber da8 gleiche Ver- 
bältniß nicht feitgeftellt werben; ihnen 
Tcheint die Großftabtluft beim Wacdh3- 
thum nicht zu fhaden. Wenn man alfo 
Bearfon glauben darf, jo find bie 

tauen auf dem beften Wege, ben 

ännern über den Kopf zu machfen— 
ein braftifcherer bilblicherer Ausdrud 
für die moderne Frauenbewegung ift 
nicht zu denken. 


— Monolog eines verftimmten Ehe- 


| manne3.—Romifd, wenn man fidh är- 


gert, da man Papa gemorben 


dann nennt man das Baterfreuben. = 


Veber Den Namen Tell. 


Alfred Stern fehreibt in der „Neuen 
Züricher Zeitung“: Am „Meißen 
Bud“ zu Sarnen, wo fi die Sage 
bom Urfprung der Eidgenoffenfchaft 
zum erjten Mal in der yorm findet, 
die ſpäter beſonders durch Tſchudi 
Gemeingut geworben ift, heißt ber 
berühmte Schüge befannilih „der 
Thal” („der Tall”). Die Erflärung 
diefe® Namens, der immer mit dem 
Artikel auftritt (ganz ohne Zufam- 
menhang mit der Ortöbezeichnung „bie 
ze Tellen blatien“) mirb dem 
Lefer vom Verfafler des Weißen 
Buches geradezu aufgedrängt. Denn 
auf Die frage des Landvogt3, warum 
er jein Gebot mißachte, dem aufge- 
ftedten Hute Reverenz zu erweiſen, 
— 
habe nicht gewußt, daß es Euer Gna— 
den ſo hoch aufnehmen ſollt; denn 
wäre ich witzig, ſo hieße ich anders und 
nit der Tall.“ Da „der Tall“ gleich— 
bedeutend iſt mit „der Unwitzige“, „der 
Närriſche“ (vergl. Rochholz: Tell und 
Geßler in Sage und Geſchichte 1877), 
lag e3 fehr nahe, an „Brutug” zu den- 
fen und in dem Namen bes Befreiers 
Rom zu erbliden. In der That find 
frühere Forfcher fo verfahren. Merk: 
mürbigeriweife tft aber biöher ein viel 
näher liegender Zufammenhang der 
Beachtung entgangen. Ym Dänifchen 
heißt „toffe“ fo viel wie „fafeln“, „Tich 
albern betragen“, im Schmwebifchen 
„tofig“, fo viel wie albern, und „tot“ 
die Narrheit.. Der berühmte Schüte 
in ber „Hiftoria Danica“ des „Saro 
Grammaticu3“, jener Schüße, der in 
feinem Thun und Reden dem Tall zu 
ahnlich ift, al3 daß man fih der 
Vermuthung Titerarifcher Uebertra- 
gung entfchlagen könnte, führt nun, 
wie befannt, den Namen Iofto. Aller- 
dings find heute, wie ich den Mitthei- 
lungen eines gelehrten Freundes in 
Kopenhagen entnehme, die Philologen 
darüber einig, da das Wort tof, 
toffe vom altnordifchen thofa (Hebel) 
ftamme und ganz verfchieden von dem 
Namen Tote (oltnordiih Töti) fei. 
Aber diefer Meinung ift man früher 
nicht gewefen. So findet fich folgende 
Angabe in Gudbrand Vigfusfon „An 
Scelandic-Englifh Dictionary“ fm. 
1874, „Ioti a Simpleton? the 
name i8 connecteb with the ancient tale 
of the Mafter Archer Töki (the Norfe 
form of the Tell legend inSwißerland) 
told in Sero“ ufm. Mit anderen Wor- 
ten: Nach der früher üblichen Annahme 
bedeutet der Name des Meifterfchüen 
bei Saro Grammaticus ganz dasjelbe 
wie „der Tal“. Auch Tofo hätte, 
fall3 der Erzähler feiner Thaten zu 
Nuß und Frommen der Leer es für 
nöthig befunden Yätte, fagen dürfen: 
„Wäre ich wihig, fo hieße ich anders 
und nit Tofo.“ Hält man e8 num für 
denkbar, daß die Erzählung Saros, 
auf mwelhem Wege auch immer, viels 
leicht in Form eines Auszuges, als 
Einfluß einer Weltchronit, in die 
Schweiz gelangt fei, und nimmt an, 
daß dafelbft zur Erläuterung des 
Namens Tofo etwa „jtultus“ oder ein 
entfprechendes Wort, etiva ald Margi- 
nalnote, beigefügt mar, fo wäre die 
Brüde zur Einführung de3 Namens 
„der Zall” im Weißen Buch auf die 
einfachſte Weiſe geſchlagen. Jeden— 
falls brauchte man alsdann nicht mehr 
ſeine Zuflucht zur Erinnerung an 
den römiſchen Brutus zu nehmen. 


Eine Ballonfahrt über die Alpen. 


Wie auf dem Gebiet des Automo- 
bilismus ift Jtalien auch auf dem ber 
Luftfhiffahrt mit in die internationale 
Konkurrenz getreten und proponirt 
jet auch eigene aeronautifche Veran 
ftaltungen. Unter anderem bat die 
„Aeronautifche Vereinigung von Jta- 
lien“ eine internationale Konturrenz 
ausgejchrieben, weiche die Ueberflie 
gung ber Alpen im Ballon zum Ziel 
hat und für welche die Königin Elena 
pon Italien einen internationalen Po- 
fal geftiftet hat. Bisher haben ber ita- 


; lienifche Kapitän Spelterini, der Quft- 


Ichiffer Adam, der franzöfifche Aero- 
naut Dumont und der öfterreichifche 
Erzherzog Salvator Theile der Wipen- 
mwelt in großerAusbehnung überflogen. 
Die neue Luftichifferfonturrenz ift die 
bebeutendfte der aeronautifchen Veran- 
ftaltungen, die während der Dauer der 
großen Auzftelung in Mailand dort 
abgehalten wird. 


— Bo3hafte Frage — Dichterling: 
Meine Manuffripte find mir alle ver- 
brannt!! — Belannter: m Rebat- 
tiondofen? 

— Verbeffert.— Die Baronin &. fol 
ja unglüdlidh vereirathet jein!— Ya, 
aber ſie iſt ſchon wieder glücklich ge— 
ſchieden! 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Bedrüchende Enge. 


Den Schildbürgern wird nachgeſagt, 
daß ſie einſt ein prachtvolles Rathhaus 
erbauten und erſt, als es fertig war, 
ſich an die Fenſter erinnerten. Den 
Chicagoern aber wird dereinſt nachge— 
rühmt werden, daß ſie erſt die Tunnels 
unter ihrem Fluſſe zerſtörten und 
nachher entdeckten, wie unentbehrlich 


biefe Tunnels’ gemefen waren. Die, 


Chicagoer hatten fogar die Bunbesre- 
gierung gebeten, fie zu möglichit jchnel- 
ler Entfernung ser Tunnels zu zwin- 
en, bamit fie nicht etwa doch noch auf 
effere Gedanken fommen und Jich die 
Sache reiflich iiberiegen könnten. Doc 
ſo unzulänglich die Vorausſicht ber 
Chicagoer ſein mag, ihre Findigkeit 
iſt immer bewundernswerth. Sie ha— 
ben alſo auch ſofort das Mittel für die 
Beſeitigung der Straßenſperrungen 
ausfindig gemacht, die in Folge der 
Tunnelzerftörungen eingetreten ſind. 

Bürgermeiſter, Stadtrath, Preſſe, 
ſtanzel, Grundeigenthumsbörſe und 
Geſchäftswelt ſind ſich einig darüber, 
daß mit der hierorts üblichen Sofor— 
tigkeit Untergrundbahnen geſchaffen 
werden müſſen. 

Natürlich muß Chicago Unter— 
grundbahnen haben, wenn nicht nur 
New York und Bofton, fondern auf) 
folhe zurückgebliebene europätjche 
Städte wie London, Paris und Ber- 
lin ſich ſchon ſeit Jahren dieſer Ver— 
kehrseinrichtung erfreuen. Allerdings 
glauben einige Ingenieure, daß man 
hier auf erheblich größere Hinderniſſe 
ſtoßen wird, als anderswo, weil ge— 
rade das Geſchäftspiertel auf theils 
angeſchwemmtem, theils künſtlich er— 
höhtem Boden ſteht, und dieſer ſammt 
allen auf ihm errichteten Gebäuden 
ſich um mehrere Fuß ſenken würde, 
wenn man ihm das Grundwaſſer ent— 
zöge. Indeſſen lafſen ſich ja wohl 
mit einem Aufwande von fünfzig oder 
hundert Millionen Dollars Schutz— 
wälle um und unter die Gebäude zie— 
hen, die ihren Einſturz verhindern 
würden. Unüberwindliche techniſche 
Schwierigkeiten — ſiehe Abzugskanal 
— gibt es für Chicago überhaupt 
nicht. Auch die Frage, wo das Geld 
zur Erbauung der unterirdiſchen Ge— 
wölbe herkommen ſoll, wird ſich leicht 
beantworten laſſen. Will die Legis— 
latur nicht der Stadt die Vollmacht 
zur Verausgabung der erforderlichen 
Schuldſcheine ertheilen, ſo wird ſich 
gewiß ein Abkommen mit den Stra— 


* ahigeſehhſchaften weeg laſſen. 
ige ARden ſehr gern das Geld her— 
beiſchaffen, wenn nur ihre abgelaufe— 


nen Freibriefe erneuert und „genü— 
gend“ verlängert werden, z. B. auf 
dreißig Jahre. Wenn dadurch auch 
die „Jofortige” Verftadtlichung um ein 
Menſchencklter hinausgeſchoben werden 
würde, ſo⸗kann die Stadt ſich ja we— 
nigſtens das „Recht“ vorbehalten, die 
unterirdiſchen Anlagen und die Stra— 
ßenbahnen zu erwerben, — ſobald ſie 
kann und will. 

Soweit iſt alles in der ſchönſten 
Ordnung. Es wird ſich aber nicht be— 
ſtreiten laſſen, daß die Erbauung der 
geplanten Untergrundbahnen minde— 
ſtens fünf Jahre in Anſpruch nehmen 
wird. Wie ſoll man ſich inzwiſchen mit 
der Verkehrsſperre abfinden, die ſchon 
in den erſten Tagen „unerträglich“ 
war und vorausſichtlich noch viel ärger 
werden wird? Die Tunnels wurden 
bekanntlich eingeriſſen, damit der Fluß 
bedeutend vertieft und auch den größ— 
tenSeeſchiffen zugänglich gemacht wer— 
den kann. Wird nun die Schiffahrt 
gehoben, ſo werden auch die Brücken 
noch viel häufiger aufgedreht werden 
und viel länger offen bleiben müſſen. 
Es werden ſich alſo zu beiden Seiten 
des Fluſſes noch viel mehr Straßen— 
bahnwagen, Frachtfuhrwerke, Kut— 
Be Automobile und Fußgänger an- 
ammeln, und wenn die Brücden mies 
ber gejchloffen werden, wird daß Ge- 
bränge auf und nad ihnen aller Orb- 
mungsverfuche jpotten. 

Ein tlein wenig Erleichterung mag 
ſich dadurch ſchaffen laſſen, daß die 
Straßenbahnen gezwungen werden, 
die bisherigen „Schleifen“ aufzugeben 
und ihre Wagen in einer Richtung 
durchlaufen zu laſſen. Das hilft 
jedoch nicht über die Brücken hinweg 
und auch nicht über die Verkehrs— 
hinderniſſe, die durch die Benutzung 
der South Waterſtraße als öffentücher 
Markt verurſacht werden. Weil es 
für die „Kommiſſionshändler“ beque— 
mer und wohlfeiler iſt, ihr Geſchäft 
auf dem Bürgerſteige der South 
Walterſtraäße abzuwickeln, als in 
anderer Lage eine zweckentiſprechende 
Markthalle zu bauen, wird die Nord: 
feite mehr und mehr vom Gefchäfts- 
mittelpuntte abgefchnitten und ent- 
mwerthet werden. Auf die Dauer wird 
Niemand, der nicht durch. Grundbefit 
gefeffelt: ift, aıf der Nordfeite wohnen 
und jeden Morgen und Abend ben 
zeitraubeniden Uebergang bemerfitelli- 
gen wollen. Diefer ganze Stabitheil 
mwirb alfe: längft veröbet fein, wenn 
die ; Untergrundbahnen fertiggeftellt 
find. €&3 fei denn, daß die Bemohner 
und befünber8 die Grundeigenthümer 
der Rordfeite fih endlich aufraffen 
und energifch auf bie Vefeitigung bes 
nieberträchtigen Gemeinfchabens brin- 

;’ Diefer kann: nur fortbeftehen, 
on € die Stabt den Kommiffions- 
hänhlern dad Vorrecht gewährt, bie 

ganze South Waterftraße, d. _b. ben 

kahrdamın fomphl. wie die Bürger: 
| ‚für fi) allein mit Beſchlag zu 


T G 


belegen. Wird ihnen biefes, gejeglich 
ganz unhaltbare Privilegium entzo- 
gen, fo mwird- Chicago fehr bald nad) 
dem Vorbilde aller andern Gropftäbte 
eine feiner Gejchäftsintereffen mwürbige 
Markthalle erhalten. 

Ueberhaupt wird nad) und nach ber 
lächerliche Verfucd; aufgegeben werben 
müffen, ta3 gefammte Groß- und 
Kleingefchäft, den Land» und Wafjer: 
berfehr ziner’ Zmeimillionenftadt auf 
einer Grundfläche von einer englifchen 
Gepiertmeile zu vereinigen. Chicago 
hat Raum genug. fie” auszubehnen 
und wird daran nur durch Privatin- 
tereffen verhindert, die anfcheinend all= 
mächtig find. 


In Sachen der Milwaukee Ave.⸗ 
Bauf. 


Des Richter Windes geftrige Ent- 
Icheidung in dem Streit um die Maffe- 
verwalterfchaft der „Milmaufee Une. 
State Bank“ ift in jeber Hinficht mill- 
fommen zu heißen. Hauptfächlich der 
bedauernämwerthen Bankgläubiger mil- 
Yen, verenTaufende ängftlich und fehn- 
ih angefichts des fommenden Win- 
ter3 auf dieVertheilung bes verbliebe= 
nen Refjte ihrer feinen Guthaben 
harten, und deren Verlangen einer 
menigitena theilmeifen Befriedigung ih⸗ 
rer Forderungen nun ohne meiteren 
Verzug befriedigt werden fanı, wäh: 
rend eine gegentheilige Entfcheidung 
jebe mweitere Auszahlung um minbe- 
jtens etliche Monate und mahrjchein- 
lich noch viel länger verzögert haben 
würde. Do ift die Entfcheibung 
nicht bloß für die unmittelbar Betheis 
ligten von Werth. Sie ift zu begrüßen 
al3 die Zurücdweifung und Verurthei- 
lung eines der jchlimmften Mifbräu- 
che, die in der hiefigen®erihtsführung 
fich eingemurzelt haben. Sie trifft den 
Unfug, daß Kläger oder andere Pro- 
zebführende, wenn fie vor dem einen 
Richter nicht die ermünjchte Entjcher- 
dung erlangen, mit derjelben Sade 
die Reife durch andere Gerichtähofe 
antreten und von Richter zu Richter 
laufen, biS fie einen finden, der fic) 
bereden, oder dur Täufchung betöl- 
peln läßt zur erneuten Aufnahme ei= 
ner Angelegenheit, iiber die bereits ein 
anderer zu Gericht aefeflen ift und ab— 
geurtheilt hat. 

&3 gibt der Eircuit- und Superior» 
richter, deren Gerichtöbarfeit praftifch 
die gleiche ift, ungefähr ein Biertel- 
hundert in den hiefigen Gerichten. 
Und e3 bedarf feiner langen Augein- 
anderfegung, um zu erfennen, zu mel- 
hen Mibftänden, welchen Widerfprü- 
chen und daraus erwachjender Recht3- 
unficherheit e8 fommen muß, menn 
dem Unfug nicht Einhalt gethan wird. 

Ob in dem vorliegenden Falle das 
Gefuh des GStaat3-Generalanmwalts 
um Einfegung eine anderen Mafje- 
verwalters für die verkrachte Bank 
wirklich nur veranlaßt war durch den 
Wunſch gewiſſer Politiker oder politi— 
ſcher „Lawyers“, die in dem fetten 
„pie“ der Bankrottmaſſe ihre Finger 
haben wollten, mag dahin geſtellt blei— 


ben. Auf alle Fälle mußte Herr Stead 


wiſſen — jeder konnte es wiſſen — 
daß, ſofern nun ein Richter des 
Circuitgerichts einen neuen Maſſever— 
walter ernannte für die Bank, für die 
bereits ein Richter des Superiorge— 
richts einen ernannt hatte, welcher letz⸗ 
terer ſeit Monaten die Verwaltung der 
Banfrottmaffe' in Händen gehabt hat 
und damit Pflichten übernommen hat, 
für deren gehörige Erfüllung er baft- 
bar it durch hohe Bürgfchaftsftellung 
— daß daraus fich ein langmwieriger, 
koſtſpieligee Rechtsſtreit ergeben 
müßte, während deſſen Dauer jede 
Auszahlung an die Gläubiger einge— 
ſtellt bliebe und deſſen Koſten 
die Gläubiger tragen hätten müſſen. 

Hätte wirklich (wofür bis jetzt kein 
Beweis erbracht iſt) der Richter des 
Superiorgerichts bei Ernennung des 
Maſſeverwalters Fetzers einen Fehler 
begangen, ſo konnte —wie Richter Win- 
des darthut—der Generalanwalt ſeine 
Einwände vor dieſen Richter bringen. 
Und wenn dann der Generalanwalt 
Grund zu haben glaubte, auch deſſen 
weitere Entſcheidung für irrig zu hal— 
ten, ſo konnte er dagegen Berufung 
einlegen an die höheren Gerichte, deren 
Erkenntniß der niedere Richter ſich zu 
fügen gehabt hätte, während er dem 
widerſprechenden Urtheil eines ihm 
gleichgeordneten Richters ſich nicht zu 
fügen hat. Die Sache wäre dann ih— 
ren gehörigen Gang gegangen. Und 
was auch das Ende geweſen wäre, es 
hätte keine Rechtsverwirrung und kei— 
nen Kompetenzſtreit geben können. Es 
hätte vor allem keine zwei, ſich mit ein— 
ander herumſtreitende Maſſeverwal⸗ 
terfchaften geben fünnen, mie e8 ber 
Tall gemefen wäre, wenn Richter Win- 
bes dem Antrage de3 Generalanmwalts 
nachgegeben hätte, 


Prattifhe Steuerreform. 


Den Bürgern Wiskonfinz ift uner- 
wartet Heil miberfahren. Die 
Staatsverwaltung ſieht fig im 
Stande, für da8 laufende Jahr alle 
allgemeinen Staat3fteuern zu erlaffen, 
mit alleiniger Ausnahme der Schul- 
fteuer, die aber auch nur noch 50 
Gent? auf jede taufend Dollars 
fteuerpflichtigen Eigenthums beträgt. 
Die Staatsfhaglammer ift fo voll, 
baß der Schatmeifter faum meiß, mo= 

in mit all’ dem Gelbe. Melde Be- 
ümmerniß, nach aller politifchen Er= 
fahrung zu urtheilen, allerdings nicht 
fehr lange anhalten dürfte Sofern 
die Wistonfiner Legislaturmitglieder 
nicht völlig aus ber Art aefchlagen 
find, werden fie Mittel und Wege fin- 
ben, um aufzuräumen mit dem 
Gelbe. 

Doch das ift eine Sache, die jchließ- 
ih nur die Wisfonfiner angeht. Mas 
auch anderwärt3 intereffiren bürfte 
und follte, ift ber Umftandb, daß ter 
feltene Glüdsfall nicht von ungefähr, 
fondern als bie Folge zielbemußter 
Geſetzgebung kommt, deren Nachah⸗ 
mung anderen Staaten nicht ſchwer 


fallen kann. Die Stagtsverwaltung 


Wislonſins iſt nicht billiger gewor⸗ 
————— 


UAbendvoſt, CEyteaao, Aitiwoch, oen 24. Ottober 1906. 


den. Sie verbraucht ſoviel Geld wie 
jemals zuvor oder mehr als zuvor. 
Weil jedoch durch das von Gouverneur 
Lafollette durchgeſetzte neue Eiſen— 
bahngeſetz die Eiſenbahnen Wiskon— 
fins gezwungen werden, den gerechten 
Antheil an den öffentlichen Laſten zu 
tragen, den ſie vorher nicht getragen 
haben, ſo iſt das Staatsſchatzamt in's 


Zeichen des Ueberſchuſſes getreten. Die 


Eiſenbahnen bezahlen mehr als zuvor, 
Seshalb die Maffe ver Steuerzahler 
run weniger zahlt al3 zubor. Und 
wenn e3, wie die Cache lieat, nicht im= 
mer möglich fein wird, ihnen mie heuer 


ı bie gefammte Staatseigenthumsiteuer 


zu erlaffen, fo wird auf alle Fälle der 
alfgemeine Steuerfat auch) in Zukunft 
bedeutend niedriger fein, als er bis— 
ber geweſen iſt. 

Andere Staaten aber ſollten hin— 
gehen und desgleichen thun. Nicht 
nur kann auch jeder andere erreichen, 
was Lafollette für Wiskonſin erreicht 
hat, es läßt ſich ſogar noch bedeutend 
mehr erreichen. Die allgemeine 
Staatseigenthumsſteuer kann 
nur zeitweiſe erlaſſen, ſondern kann 
vollſtändig abgeſchafft werden, we— 
nigſtens überall da, wo der Staat 
nicht ſozuſagen ausſchließlich Acker— 
bauſtaat iſt. Der Staat Pennſylva— 
nia erhebt ſchon ſeit vielen Jahren 
keine allgemeine Eigenthumsſteuer 
mehr. Alle ſeine Ausgaben (und ſie 
ſind wahrhaftig nicht gering) werden 
beſtritten aus Korporations- und 
Freibriefſteuern, allerhand Lizens— 
und Gewerbeſteuern u. dgl. Auch der 
Staat New York hat es, wenn nicht 
ganz, jo doch beinahe fo meit gebracht. 
Und e3 ift nicht einzufehen, warum 
nicht mindeftens brei Viertel aller an= 
deren Staaten eg au fünnen Jollten. 
Nöthigenfalls kann mit Erbichafts- 
und Einfommenfteuer nachgeholfen 
erben. 

* * 

Sicherlich würde in einem ſo reichen 
und geſchäftlich hoch entwickelten 
Staate wie Illinois die Beſtreitung 
aller Staatsbedürfniſſe aus derarti— 
gen Quellen keine Schwierigkeiten bie— 
ten. Beſtreitet der Staat, wie angedeu— 
iet, ſeine eigenen Bedürfniſſe durch 
Sonderſteuern, ſo bedeutet das nicht 
bloß eine wünſchenswerthe Erleichte— 
rung für das jetzt übermäßig belaſtete 
Grundeigenthum, deſſen Unglück es 
iſt, daß es nicht wie anderes, oft eben= 
ſo werthvolles Eigenthum der Beſteue— 
rung entzogen werden kann, ſondern 
es würden ſich daraus noch weitere, 
ſehr ſchätzbare Vortheile ergeben. Er— 
hebt derStaat keine Eigenthumsſteuer 
mehr, ſo bleibt dieſe Art der Beſteue— 
rung den örtlichen Gemeinweſen, den 
Counties, Städten und Townſhips 
überlaſſen, die alsdann die Steuer ih— 
ren Bedürfniſſen anpaſſen könnten, 
was ſie jetzt nicht thun können. 

So kann heute die Stadt Chicago 
den Ertrag ihrer Eigenthumsſteuer 
nicht erhöhen, wie nöthig ſie es auch 
habe: es ſei denn, daß ſie gewillt wäre, 
zugleich ihre Zahlungen in dieStaats— 
kaſſe zu erhöhen, wohin ſie ſchon jetzt, 
im Vergleich zu anderen Theilen des 
Staates einen unverhältnißmäßig ho— 
hen Antheil entrichtet. Die Höhe des 
Steuerſatzes iſt geſetllich beſchränkt. 
Die Stadt darf für ſtädtiſche Zwecke 
ein Prozent vom Einſchätzungswerthe 
alles ſteuerbaren Eigenthums erheben. 
Mehr darf ſie nicht erheben. Soll das 
Einkommen erhöht werden, ſo muß 
die Einſchätzung erhöht werden. Die 
Einſchätzung aber kann nicht erhöht 
werden für Stadtſteuerzwecke, ohne ſie 
zugleich und in gleichem Maße zu er— 
höhen für County- und Staatsſteuer— 
zwecke. Zehn Prozent mehr als bisher 
in die Stadtkaſſe zu bringen, die das 
Geld braucht, müßten auch 10 Pro— 
zent mehr in die Kaſſe des Countys 
und in die Staatskaſſe bezahlt wer— 
den, die es nicht nöthig haben. 

Würde hier Wandel geſchaffen, in— 
dem erſtens das Eigenthum als ſol— 
ches von der Staatsſteuer befreit und 
zweitens den einzelnen Gemeinweſen 
in der Umlage der Eigenthumsſteuer 
freie Hand gegeben würde, ſo wäre 
damit die Abſchaffung von Uebelſtän— 
den ermöglicht, denen die Stadt jetzt 
hilflos gegenüber geſtellt iſt. Es ließe 
ſich, um nur das Eine zu nennen, 
dann auch dem Unweſen der leidigen 
Spezialſteuern abhelfen. Es wäre 
möglih, Straßen = Pflafterungen, 
„Sewer“ = Anlagen und ähnliche Ver: 
kefferungen auf allgemeine Rechnung 
auszuführen, ftatt mie jet die Koften 
ftet3 auf die „angrenzenden“ Grund 
befiter merfen zu müffen, denen da= 
durch eine oft erbrüdende, namentlich 
kleinen Leuten unerſchwingliche Laſt 
aufgebürdet wird. Die ſich deshalb denn 
auch mit Händen und Füßen dagegen 
ag jo daß felbft die nothiwen- 

igiten Verbefferungen häufig unaus- 
geführt bleiben müffen und die Stabt 
aus dem Schmut und der lUinfertigfeit 
nicht herausfommen fann. Wenn aus 
[eef feinem Grunde, fo jollte aus 

iefem der Staat feine Hand von der 
Eigenthumsfteuer nehmen. 


Welfiihes. 


Aus Berlin wird aefchrieben: In= 
folge gemwiffer Ereigniffe diefer Tage ift 
beim gebildeten Deutjchen in dem trü⸗ 
ben Nebel feiner verblaßten geichichtli- 
chen Schulerinnerungen eine Gährung 
entftanden, ein feltfame® Drängen, 
MWallen und Stoßen: die reifigen Ge- 
ftalten der alten Welfen wollen mwieber 


Die Nieren 
Wenn ſie ſchwach, träge, erjchlafft find, Tel: 
bet der ganze Körper. Vernachläffigt jie da= 
sum nicht, jondern Takt Euch durch die 
Kreugfchmerzen, da8 anufgedunjene Gejicht, 
die bleihe Hautfarbe, die Harnbeichwerden 
SEE und beginnt fogleich ie Behandlung 
mit ; 


Hood’s Sarsaparilla 


welches die beiten und jicherften Heilmittel 
enthält. —— 

In der gewohnlichen flüſſigen Form 
Xableiten, belar 


An 
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nicht | 
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zur Deutlichkeit, zum Lichte der klaren 
Vorſtellung gelangen, das ihnen in un⸗ 
ſerem Sekundanerbewußtſein bereitet 
war. Und eine andere Gruppe jhwan- 
fender Geftalten ziehen fie unmeiger- 
lich mit ich über die Schwelle unfered 
Bewußtſeins: die Staufen; denn jo 
biel weiß noch jeder, daß diefe beiden 
Gejhlechter in der engen Verknüpfung 
tödtiicher Feindichaft geftanden haben, 
aud, dad die Staufen deutfche Kaifer 
gemwefen find. Eines alfo haben unfere 
Zollern von heute und die Staufen von 
damals gemeinfam: die Gegnerfchaft 
der Welfen; und nichts kennzeichnet 
befjer das Alter und die ganz einzig 
gejchichtliche Bedeutung diefer Yamilie 
als die Ihatjache, dab fie gegen bie 
NReichgeinheit jchon opponirten, als bie 
Staufen no am Ruder waren, und 
noch opponiren, da die Zollern Das 
Heft in Händen haben, jehon im Jahre 
1140 und nod) im $ahre 1906. 

Doch noch viel länger ala die 766 
Sahre, die zmifchen diefen Zahlen lie 
gen, beiteht die Familie. Bis hinauf 
zu den erjten Anfängen unferes 
Deutichlands läßt fie fich, auch damals 
Thon in mächtiger Stellung zurück— 
verfolgen, und dem jchlichten Bürger 
Ihmwindelt faft vor diefer wahrhaft ur— 
adeligen Kontinuirlichkeit derGejchlecdh- 
terfette, wenn er hört, daß diejelbe Ya= 
milie, deren Töchter heutzutage wohl 
hie und da für unfere Hohenzollern» 
prinzen als Ehefrauen in Anfpruch ges 
nommen erben, bereit3 einem Karo 
linger, Ludwig dem Frommen (aljo 
imAnfange des neuntenahrhunderts) 


‚die Gemahlin, Judith gejtellt Hat. Und 


gleich hier jegt der Yyluch diefes Haufes 
der deutfchen Tantaliden ein: vielleicht 
hat Niemand, obgleich unfchuldig und 
paffiv, jo viel zur Zerfeßung des ka— 
rolingifhen MWeltreiches beigetragen 
als Dieje Frau. Sie mar Ludwigs 
zweite Gemahlin, und feine drei Söh- 
ne aus erfter Ehe fahen fich durch einen 
Ipäten Sprößling Jubiths in ihrem 
zugeficherten Erbe gejchmälert. Und 
verheerende Kriege der Brüder gegen 
ihren Vater, reih an Treulofigfeiten 
undDemüthigungen de3 alten Mannes, 
zerreißen das Neich; ein miberlicher 
Zant um die Erbichaft nod) bei Leb- 
zeiten des Erblafjer®. .. . 

Sene impofante Kontinuirlichkeit der 
Generationenfolge ift aber doch nicht 
rein natürlich; erft durch die Adoption 
eines Schwiegerfohnes ift fie ermög- 
licht worden, die allerdings fehon im 
elften Jahrhundert ftattfand und bie 
uns nur bon Anterejfe ijt, meil fie 
die Welfen in Verbindung bringt mit 
dem italienischen Haufe der Ejte, alfo 
auch mit einer vertrauten Figur unfe- 
rer Haffifhen Ditung, mit Alfonfo 
bon Ferrara, Tafjos Bejchüger. 

Feindfehaft der Familien ift in ber 
Politik fein Ehehinderniß. Jm Gegen- 
theil. Sie befördert die Ehen, meil 
diefe ale Mittel zur Befeitigung des 
Konfliktes angefehen merden. Auch 
darin ähneln ji Staufen und Zol: 
lern, daß fre mehrfach Heirathsverbin- 
dungen mit MWelfinnen eingegangen 
find; mir ftehen vır dem hübfchen 
Bonmot der Weltgefchichte, daß aus 
beiden Häufern gerade die Bedeutend- 
ften, beide mit Namen Tyriebrich, wel- 
fifche Mütter hatten; Friedrich Barbas 
rofja und — unfer alter Frig. Auch 
Sophie Charlotte, unfere geiftig bedeu= 
tendfte Königin, Leibnizens Freundin, 
war Welfin. 

Noch forhern die territorialen Ver- 
hältnifje zu einer Parallele heraus; 
die Staufen zwingen die Welfen zum 
Verzicht auf das HerzogtHum Sadjen 
und laflen ihnen nur Braunfchweig 
(1235). Die Zollern wollen die Wel- 
fen zum Verzicht auf Hannover beiwe- 
gen und ihnen nur Brayunjchmweig laj- 
ſen 

Und abermals eine Parallele: die 
Grenzen der heutigen Provinz Hanover 
fallen ungefähr zuſammen mit denen 
des alten Herzogthums Sachſen. 


Italien und Frauktreich. 


Die Ernächterung der Italiener 
über ihre „Extratour“ mit Frankreich 
macht zuſehends Fortſchritte. Dem Ar⸗ 
tikel eines italieniſchen Diplomaten 
über die „Irrthümer Italiens in der 
auswärtigen Politik“ läßt die Turiner 
„Stampa“ neuerdings einen offenbar 
von demſelben Verfaſſer herrührenden 
zweiten Artikel folgen, der noch un— 
verblümter als der erſte Italiens Be— 
handlung ſeitens Frankreichs kritiſirt. 
Er unternimmt den Nachweis, daß 
Italien von Frankreich beſtändig ſyſte— 
matiſch übervortheilt wurde und wird. 
Die bekannten amtlich dementirten 
Worte Rouviers zu Delcaſſe: „Vous 
avez debauche, l'Italie“, ſeien vollſtän— 
dig authentiſch. Das Hauptverdienſt 
an dieſer „Korruption“ falle Barriere 
zu, der zum Glück Frankreichs und 
zum Unglück Italiens noch immer 
franzöſiſcher Botſchafter in Rom ſei. 
Dieſer Diplomat, der ſeinem Vater— 
lande wunderbare Dienſte leiſte, bilde 
eine fortwährende Gefahr für die 
herzlichen Beziehungen Italiens zu 
ſeinen Verbündeten. Dank ſeiner 
Freundſchaft mit hervorragenden ita— 
lieniſchen Politikern habe er einen 
fühlbaren Einfluß auf die Richtung 
der auswärtigen Politik Italiens, ja 
ſogar auf die Zuſammenſetzung gewiſ⸗ 
ſer italieniſcher Miniſterien ausge⸗ 
übt. Seinem Macchiavellismus ſei es 
nicht allein gelungen, einen Theil der 
Preſſe für ſeine Zwecke zu gewinnen, 
ſondern in kritiſchen Momenten ſogat 
den guten Glauben mancher Drei— 
bunbbiplomaten zu hintergehen. (2) 
Einen heftigen Angriff richtet der Ar- 
tifel fodann gegen Visconti-Venofta, 
der an taliend Mikerfolgen der Iek- 
ten Sabre die Hauptfchuld trage. Sein 
Vertrag mit Frankreich bebeutete ei- 
nerfeit3 eine fchmere Schädigung ber 
italtenifchen Antereffen, indem er da3 
bisher bom Dreibund in feiner Inte⸗ 
grität beſchützte Marokko an Frank⸗ 
reich auslieferle, andererſeitls war bie 
ängſtliche Geheimhaltung des Ver— 
trages vor den Verbündeien ein Man⸗ 


gel an Korreltheit. Visconti-Venofta 
—— ie 


moralifche Pflicht akbabt, bie 


Verbündeten von dem Vertrage in 
Kenntniß zu ſetzen. 

Der Artikel, dem ein weiterer Ar— 
tikel über das Verhältniß zum Drei— 
bund folgen ſoll, weiſt zweifellos auf 
eine ſymptomiſche Sinnesänderung 
Italiens hin. Zeit dazu war's nach— 
gerade auch geworden. 


Die Tauſend von Marſala. 


Die Frage iſt öfter aufgeworfen 
worden, wieviele die Tauſend von 
Marſala geweſen ſind und wieviele ih— 
rer noch ſind. Gelegentlich hat wohl 
ein Spottvogel die Bemerkung ge> 
macht, es würden ihrer immer mehr 
ſtatt weniger. Iſt es doch nicht nur 
ehrenvoll, ſondern mit Rückſicht auf 
die nationalen Veteranenpenſionen 
auh nicht unvortheilhaft, „uno dot 
Mille” zu fein. Neuerdings hat ber 
Kongreß der alten italienifchen Freis 
heitäfämpfer in Mailand die Grün: 
dung eines Berein3 der überlebenden 
Zaujend bejchloffen. Die taufend 
Yreimilligen, die fi) unter Garibaldis 
Führung am 5. Mai 1860 in Suarto 
beißenua einjchifften, um Sizilien von 
der Bourbonenherrſchaft loszureißen, 
waren nach den Ergebniſſen des Kon— 
greſſes genau 1088 geweſen; unter—⸗ 
wegs verließen jedoch einige unverbeſ⸗ 
ſerliche Republikaner die Truppe, weil 
Garibaldis Loſung lautete: Italien 
und Viktor Emanuel! Die Zahl der 
thatfählih bei Marfala gelandeten 
Theilnehmer mird von verfchievenen 
Quellen übereinftimmend auf 1072 
angegeben. Bon biefen Freiheitsfäms 
pfern ließen 78 ihr Leben auf den 
Schladtfeldern Siziliens 1860, ande: 
re fielen in ben folgenden Feldziügen 
für die Einheit Italiens oder für die 
HreiheitPolenz, im Kampf für Frank: 
reich 1870—71 ufmw., viele ftarben im 
Lauf der Jahre den „Strohtod“, mie 
die frienerifchen Wikinger den natürli- 
hen Tod verächtlich zu nennen pfleg- 
ten. m Jahre 1900 waren noch 390 
am Leben, am vergangenen 30. Juni 
nur no 233. Einer von den Tau= 
fend, der Univerfität3verwalter Da- 
miani zu Bologna, führt feit einigen 
„Jahren eine genaue Lifte jeiner ehema- 
ligen Kampfgenofjen, und damit tit 
die zuberläfligfte Grundlage für die 
Berechnung gegeben. Nach ihrer Iand- 
Thaftlichen Herkunft gehörten von den 
Zaufend 190 dem Bergamasterland 
an, 170 waren von Papia bezw. Stu— 
benten der bortigen Univerfität, 150 
aus Mailand, 110 aus Brescia, 187 
aus Venetien, 21 aus Kalabrien, 25 
Neapolitaner, 60 Ligurier, 50 Tos: 
fauer, 87 au3 der Emilia, 17 Trien— 
tiner und 18 Fremde (Ungarn, Deut: 
The ufm.). Von ven 17 _ Trientinern, 
zu denen auch der verftorbene General 
Barantieri gehörte, find noch vier am 
Leben, darunter Ergifto Bezzi, einer 
der ungertrennlihen „Ire Trentini”, 
die fich wiederholt außzeichneten und 
1860 unter den erften in Balermo ein 
drangen. 


— — — —— 
Vier Selbſtmorde. 


£euchtgas wählen zwei Lebensmüde, Re— 
volver und Mefjer je einer. 


Um 93 Uhr geftern Abend fam ein 
etwa dreißig Jahre alter gut gefleibes 
ter Yremder in das Hotel 110 39. 
Straße, trug fi al3 €. E. Duder in 
das Trremdenbuch ein und bat um ein 
Zimmer. Gleichzeitig beftimmte er, 
daß man ihn um acht Uhr heute Mor- 
gen mede. Ein Hoteljunge, melcher 
ihn rufen ſollte, ſpürte Gasgeruch. 
Das Zimmer wurde erbrochen, und 
der Gaſt wurde völlig angekleidet, von 
Leuchtgas erſtickt, auf dem Bett liegen 
gefunden. Nichts deutete an, wer er 
war. 

Die 25jährige unverheirathete Klei— 
dermacherin Mary van Dyfke hat ſich, 
ſeit drei Jahren ſchwer leidend, ge— 
ſtern Abend in ihrem Zimmer im 
Kojthaufe 65 Rufh Str. mit Leucht: 
ga8 vergiftet. Ob fie Anperwandte 
bat, ift nicht befannt. 

An einem Badezimmer im Saratos 
ga Hotel erfhoß fich geitern Abend der 
Sojährige W. ©. Stewart von Tos 
tonto, 
Hierfein jchwer getrunfen haben. Er 
hatte ein aroße3 Vermögen geerbt und 
angeblich feine beftimmte Ihätigfeit. 

Stewart hatte mit dem Ehepaare 
©. DO: Cloud au8 NRochefter, N. 9., 
alten Befannten, eine Vergnügung3- 
reife durch den MWeften gemadt. Alle 
drei hatten aejtern Abend noch ein 
Iheater befucht. Später war Stewart 
fo nervös, daß Cloud ihm ein Beru: 
higung3pulver holen wollte. Das hat- 
te Stewart abgelehnt und Hatte fich 
unter einem Vormwande entfernt. Gleich 
darauf fiel der tödliche Schuß im Ba- 
dezimmer. Das Ehepaar Cloud ift 
in Zeugengewahrfam. Die Polizei ijt 
müthend, daß die Hotelleitung fie nicht 
benadhrichtigte, fondern vom Leichen: 
befhauer bireft die Erlaubniß zur 
Hortfchaffung des Todten ermwirkte, 
auch in zwei gleichen Fallen in ben 
legten Jahren ähnlich gehandelt hat. 
€3 wird behauptet, daß die Kugel- 
wunde an Stewart? Kopf nicht von 
Pulver gefhmwärzt worden fei, und 
ba3 hält die Polizei für verdächtig. 

Mit einem Rafirmeffer durchichnitt 
fih der 24jährige Alerander Scheiner, 
3100 Grand Une, Eragin, geftern 
Nachmittag in feinem Elternhaufe die 
Kehle. Sein Vater fand ihn als Leiche 
auf. 


Todes - Anzeige 
reunden und Belannten bie traurine Nach» 
ridt, das meine aeliebteßattin und umfeze Tiebe 
Mutter 
Garolina Thumel, ach. Mlanf, 
bon 21 Tell Place, im Wlter bon 62 Jahren 
anft im Herrn enticlafen ift.—Beerbigungss 
nzeige fpäter. 
— Wis Gasaı Schuls vo 
rmann, . Sophia n 
Adeline, JU., und Edward Thumel, 


Kinder : 
#, Schwiegerfohn. 


u. €. & 
Emma el, Schwiegertodter. 


Todes - Anzeige 


Berwandten und Belannten die traurige N: 
ziät, dab unfere lebe Mutter — 
Barbara 


—— ——— er 

fanft im en ift. diau 
von der 

—— — Seiten 

en: 


Der Mann foll feit feinem, 


anftaltet 
Belang-Berein 


Tode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die trausige 
Nachricht, das meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter 

Elisabeth Mattern ach. Mellrn 
im Alter von 60 Jabren und 7 Monaten 
am Montag, den 22. Oktober, um 10 
Ubr 45 Abends aeitorben ift. 3 
digung findet Be am Donerftag, den 
25. Oltober, 2 Uhr Nahm., vom Trauer» 
baufe, 186 Burling Str,, nah Montrofe, 
Um jttlle3 Beileid Bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 

Louid Mattern., Gatte. 

George Schnelcheder, Louis, Henry, 

Willie Mattern, Söbne. 

Frau Minnie Schnelebecker, Lizzie, 

Eita u. Hanah Dlatt 


h ern. Echivies 
gertöchter. dimi 


— — — —ñ — — e ——— — — 
Todes⸗æAnzeige. 


xreunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
‚ bab meine geliebter Gatte und unier 


Sebaitian Rothitein 


im Alter bon 65 Jahren, woblverfehen mit den 
Sterbejalramenten, jeliga im Heun entichlafen 
ilt. Die Beerdigung findet itatt Donnerftag Vor⸗ 
mittag um Ubr, dom Trauerbaufe, 167 28. 
Place, nad der St. Antonius Kirdhe und bon 
da nad dem 47. Etr. Depot, per Bahr nad 
dem St. Marien Gottesader. Un ftille Theil» 
nahme Bitten: 

Maria Rothitein, Gatttir, 

Sranz, Tacob, Kohann, Gertrud, 
Barbara, Katharina, rau Marta 
Charpino und Frau Elizabet 
Schmitt, Rinder. dm 


Toded » Anzeige 


‚geeunben und Belannten die traurige Nadie 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
theure Schweſter 
Appolonia Steffens 

im Alter don 53 Jabren und 11 Monaten wobl⸗ 
berieben mit den bi. Sterbefolramenten am 
Dienitag, den 23. Dftober, Abends 10 Ubr 15 
Minuten janft im Herren entichlafen iit. Beerdi- 
ung findet Ttatt am Freitag, den 26. Oftober, 
tormmittags 9 Uhr_ 30 Min., bom Trauerbauife, 
859 Weit Tahlor Straße, nah der HI. Treifal- 
tigfeit3-Riche, don da nad dem ©t. Mariens 
Gotte3ader 

mbo Peter Steffens, Gatte, und Gefätwiiter. 


ei8t 
Bater 


Tode - Anzeige 

reunden und Belannten die traurige Nach— 
riet, daß unfer geliebter Bater, Eihiwiegerbater 
und Großvater 

Johaun F. Zobel 

am Dienftag, den 23. Dftober, ist Alter bon 86 
Jadren, an Altersihwäde, fanft_entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donneritag, den 
25. Oltober, Nachmittags 1 Uhr, bom Trauer» 
baufe, 9602 Avenue L, Coutb Chicago, nad 
dem Dalmood-Gotte3ader. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


ris, Emil, Onftav, Adolf, Söhne. 
innie, Bertha, Töchter. 


Todes - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadh» 
richt, dab meine liebe Frau 
Margaretha Glaciier, aeb. Will, 


am 23. Oftober, Morgens 9 Uhr. im Alter bon 
62 Jabren nad langem Leiden fanft entihlafen 
tft. Die Veerdiguna tindet itatt am Freitag, den 
26. DOltober, Vormittags 11 Uhr. dom Trauers 
baufe, 2333 50. Place, ver Grand Trunf Bahn 
nah Mount Greenwood. Der trauernde Gatte: 


mdo Henry Glaeiier. 


Todes » Anzeige 
— und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
ri te 


ht, daß unſere geliebte Tan 
Sorothen Gentel aeb. Jagau 

im Alter von SO Nabren jelia _entichlafen tft. 
Die Beerdigung findet itatt am Donneritag, den 
25. Oktober, um 2 Ubr Nachmittags, dom 
Irauerhaufe, 194 Burlina Str., mit Nutfchen 
- Wunders Friedhof. Um ftille Theilnabme 
itten: » 
dimi Die trauernden Verwandten. 
Dantjagung. 


Hiermit fagen wir unieren berzlichiten Dant 
allen Freunden ımd Belannten für die beralidhe 
Ibeilnabme und fhönen Blumenfpenden bet der 
Beerdigung unferes geliebten®&atten und Baters 


Auguſt Schmidt. 


Beſonders vielen Dank dem Central Turn⸗Ver—⸗ 
ein und den Altiven, 
Vauline Schmidt, Wittwe, 
nebſt Kindern. 
— —— — — — — — — — 


EI Anfichts-Poitkarten von Chicage und an- 
deren amerifaniihen Städten in boaeiner Aus» 


übrung —Zur Probe: 12 Stüd affortirt, für 


f 

nur 25 Gents, portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 

106 XKaudolyh Str. — Telepbon: Central 5861. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelm Gräber für Ermadfene, $10. 


5 Gents Gar-fare bon nd einem 
Theile der Stadt. . 


Zijephone Humboldt 1512. 
13no£* 


Waldheim. 


Einziger deutider Lonfe —— riedhof von 
Chicago. Durch Metropolitan⸗Hochbabn fůr Sc zu 
erreichen Billige Begrabnißvpiãte ſind in diefem 
| tiedhof auf Abfchlagszahlungen au ha» 
en. —Dffice: Dal PBart—TZeiephon 273 Beft.--- 
Etadt-Dffice 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Welt. 


Philiyp Diaad, Gelr. Jeacob Echwab, Supt, 
ufnF* 


WM. SCHOENINGER & SON 
655-657 N. Clark S$tr., 


Ede North Ave,, 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Konzert> 
Saal an North Avenue. — Alle Arten 
Erfrijehungen. — „Edelweiß“ und „Hof: 
bräu“ an Zapf 210ft,fon,mi* 


19. Stiftungsfeft 


— di — 


| Hamburger: Klub 


/ am Sonnabend, den 27. 


’ Dltober 1906, in_ Schönhe- 
fens großer Halle, Ede Ajbland und Milmaufee 
Abe. — Eintritt 50c die Berfon, sablbar an der 
Kaffe. — Nur Inhaber don Einladungslarten 
baben Zutritt zur Halle. 


12. Stiftunasieit u. Bau 
beranitaltet bom 

LAxE VIEW DAMEN-VEREIN 

ne Se, ehe 10 

Hehiets Yde, — Ynfanı 8 ga Dale 


- ang * 
Borverfauf 25c die Perfon, an der Kaffe 50c. 
13,24oft 


Schweizer Rational: Feft 
Var AH, Sonntag, den 28. Oftbr. 


Anfang punlt 3 Uber Nadım., 
in der Norbdfeite Turnhalle, 
Pr 257 R. Clark Eir. eich⸗ 
haltiges amm: 


Zurnübung 
Großes Feitipiel mit hundert Verſonen. 
tritt 25 Cents die Perion, 


Turnverein Einigkeit 


Geiſtig-Gemüthliche Abendunterhaltung 
und Tanzkfränzchen 

in Hoerber'3 Halle, T10—714 Blue Island Ube,, 

Camitag, den 27. Dftober 1906.— Eintritt 25 

pro Berfon.— Anfang 8 Uhr Abends. 


18. jährlidhes Konzert 
* veranſtaltet bom 
Wellfeile Sänaerkran:. 


Samftag, den 3. Nobember 1906. in erber’3 
€, 710—714 Blue Island be. 
br Abendo Eintritt ee: 


Begleitung frei. 24,2308,3no 


Großes Herbii-Ronzert und Ball 
ber bom 
— 


3147 Etate 
A i 8 Ube 


osot.ins 


x 


Bringt den Knaben morgen her 


und befegt Euch bdiefe Hüdfchen 


Anzüge, Reefers und 
Meberzieher, 


die wir offeriren au 


$2.45 


in den neuejten Facons, Muftern und 
Stoffen. Ahr müßt fie jehen, um ihren 
Werth zu würdigen. 


Ä North Ave. und Larrabee Str. ; 
Berfiegelte Angebote für Coof County 
Courthouſe 4prozentige Bonds 


(Nennwerth $1000). 


Steuerbarer Werth des Countys 8442,012,116. 00 
Bondirte Schuld des Countys, 

einfchl. diefer Ausgabe 8,510,000.00 

Meinung in Bezug auf die Nechtägiltigkeit 
eic., bon Rectsanwalt Charles ®. Wood. 

Verfiegelte Angebote werden entgegengenoms 
men don den Countp-tommiffären bon Coot 
County für den Anlauf von 2,375 Serien „I“ 
nr Gold-Bonds in Denominationen don $1000 
jeder, datirt_1, September 1905 und Taufend 

i3 zum 1. September 1925. $125,000.00 wer⸗ 
den jedes Jahr fällig, beginnend am 1. Sep 
tember 1907. 

Bedingungen diefes —— 
Der Betrag dieles Berfanfs, beftehend aus 
2.375 Bonds, wird in fünf Theile bom 475 
Bonds jeder, eingetbeilt werden. 

Angebote werden wie folgt entgegengenom: 
men: 

Vorfhlag fir 475 Bonds, 25 Bonds werden 
jedes Jahr fällig. 

Vorſchlag J 475 Bonds, 25 Bonds werden 

Bonds, 25 Bonds werden 
jedes Jahr fällig. 

Vorſchlag für 475 Bonds, 25 Bonds werden 
jedes Sabre füllig. 

Vorihlag für 475 Bonds, 25 Bonds werden 
jede3 Sabre fällie. 

Angebote Werber entgegengenommen bis 
Montag, den 29. Ofltober 1906, 1:30 Uhr Nach» 
— in der Office des Superintendenten 
des öffentlichen Dienſtes von Cook Counth, Zim⸗ 
mer 319, 218 La Salle Str., Chicaqgo, Illinois, 
und deponirt von dem Bieter in der Angebot⸗ 
2. in dem Verfammlungszinmer des Countys 
tatbes. 

Angebote mülfen indoffirt fein: „PBropofals 
for Seried_„I“ Bonds“. s : 

Bejagte Vonds jollen bereit fein fir die Ab» 
lieferung an die Käufer wie folgt: 

475 Bonds Samitag, 15. Dezember 1906. 

475 Bonds Dienftag, 15. Nanuar 1907. 

475 Bonds Freitag, 15. Februar 1907. 

475 Bonds Freitag, 15. März 1907, 

475 Bonds Mittwoch, 1. Mai 1907. 

Punft 9 Upr Vormittags an den obigen Daten, 
zu welder Zeit beiaate Bonds bon den Käufern 
bezablt werden müllen. i 

Beiagte Bonds men fih im Gewahrſam 
irgend einer berantivortlibden Bank oder Truit- 

efelichaft bis zum Datum der Ablieferung Des 
inden. 

Bieter find gehalten, mit dem MIngebot einen 
beglaubtigten Wechiel zu unterbreiten, zablbar 
an Edward N.Brundage, Präfident des Countb- 
ratbes von Cool Counmtb, zum Betrage bon 2 
Brozent des Betrages de3 unterbreiteten IInge- 
bot3, mwelder Betrag dem Kountp Coof, li. 
nois, berfallen wird, im ;yalle der Bieter auf 
Anordnung de3 GCounthrathes un den Counths 
Chagmeilter nit den Betraa auszahlt, auf den 
er geboten bat, aber derjelbe wird an den 
Bieter aurüdgefhidt, wenn fein Angebot zurücds 
gewiefen wird. 

Das Recht iſt borbebalten, alle Angebote zu= 
rüdgumeifen. 

Auf Anordnung des Counmtbrathe3 bon Cool 


Counth. 
William MeLaren, 
. Superintendent des öffentliden Dienites. 
Ebicago, 20. Oftober 1906 ındofr 


Bazar! Bazar! Bazar! 
Mittwoch, Donneritag, Freitag, 
den 24., 25. und 26. Oktober, 
in der Nordjeite Turnhalle. 
veranitaltet bon ber 


Evangel. Johannes - Gemeinde. 


Große Auswahl nüslicher Artikel für den Hans 
halt. Gefelligteit a. Interhaltung jeden — 
omi 


TRE RIEVNZI. 


Chicagos populärſter Familien-Reſort. 
Ece N. Clark Str. und Dive rſen Blud. 


Konzert Sonntag Nachm. von 3 bis 7 uhr 
jeden Abend von 8 bis 11 Ugr. Reſtauration: 
Hrübftüd, Mittagstifh und Abendb3, fomwie den 

anzen Tag a la Carte. Sonntag3 bon 12 bis 3 
Äbr Zable d’hote zu SOe—1F M. Ballmannz 
Orchefter wird an jedem Wocden- und EConntag 


oO 
Abend und Eonntag Nahmittag lonzertiren. 


0 
1008,mifrion* 


$1 ver Monat 


Monatlihe Penjion für Hinterbliebene verftorbe- 
ner Mitglieder, unter einem neuen Plan des 


Order of Mutual Protection. 
a ausführlier Information wollen Cie 


J. Schlueter, D. S. P. 
Nr. 202 Blachhawk Straße, wenden. 


Rionand A. Koen, 
Deutſcher Anwalt, 


Erſter Floor 
95 Washington Str. 


Praltigirt in allen Gerichten; beforgt biefige 
und ausländifhe Kulleltionen und Erbideaftd 

‘pringt Klagen aller Art und 
fungirt al3 ®erigeidiger in irged Ge ⸗ 
nee Abitrafte unterfudt; 


9 bis 5. Sonntags don 10 bis 12. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str, 


Geld 2; Arte She 





Lotalbericht. 
Frauen-Stimmrecht. 


Die Einen fordern's, Andere ſträu⸗ 
ben ſich dagegen. 


Bor dem Charter⸗Konvent. 


Das Proteftfchreiben der Kıau Corbin. — 
Erfaßleute für zurüdgetretene Handidas 
ten. — Agitations » Derjammlungen der 
verfchiedenen Parteien, 


Der Frauenftimmrechtlerinnen, die 
fi) gejtern por dem Charterfonvent3- 
Yusihuß für Munizipalmahlen ein» 
fanden, wartete dort eine unliebjame 
Ueberrafhung. Ehe nämlich ber Aus- 
ihuß feine Verhandlung aufnahm, be 
gann der Schriftführer mit der Ver- 
lefung einer Zujchrift von der „Illi⸗ 
noifer Vereinigung von Frauen, Die 
gegen Ausdehnung des Stimmredhtes 
jind.“ Unterzeichnet war dieſes ziem— 
lich lange Schriftſtück von Frau Caro— 
line F. Corbin, der Präſidentin beſag⸗ 
ter Vereinigung. In dem Schreiben 
wird gegen die Einführung bes 
Frauenftimmrecht3 proteftirt und da= 
vor gewarnt als bor einer fürdhier- 
lichen Gefahr. „Die öffentliche Mei- 
nung“, heibt ed u. U., „verlangt diefe 
Neuerung nicht, in melcher eine Be: 
drohung der höchiten Intereffen unfe: 
res fozialen und häußlichen Lebens 
nieht nur, fondern auch ber bürger- 
lichen und politifchen Machtftellung bes 
Gemeinwefens liegen würde.“ — Es 
wird dann weiter ausgeführt, daß das 
Frauenſtimmrecht eine ſogialiſtiſche 
Forderung ſei und zur Aufhebung der 
Ehe führen würde. Für dieſe Forde— 
rung träten nur Leute ein wie der un- 
ſittliche Ruſſe Max Gorky und allen⸗ 
falls Profeſſoren der Chicagoer Uni⸗ 
verſität wie z. B. Herr Zueblin, der 
ſich nicht entblödet habe, zu behaupten, 
daß Frauen, die in der Jugend über 
die Stränge ſchlagen, nachmals die 
beſten Gattinnen und Mütter werden. 
— Als die Verleſung der Zuſchrift bis 
an dieſe Stelle gediehen war, wurde 
aus den Reihen der Stimmrechtler⸗ 
innen ein Murren der Entrüſtung 
laut, und Prof. Graham Taylor, ein 
Mitglied des Ausfchuffes, beantragte, 
daß die Zujchrift nicht zu Ende ber» 
Iefen werde, da jie Dinge enthalte, die 
nicht zur Sache gehörten, Der An- 
trag wurde angenommen. Nachher las 
dann aber Herr Taylor auf eigene 
Rechnung und Gefahr das Schreiben 
durch, fand darin mweiter nichts „Uns 
ftößiges“ und beantragte nun, daß mit 
der Verlefung fortgefahren würde, da— 
mit e8 nicht heiße, man hätte „die an= 
dere Seite nicht zu Worte fommen 


Magen-Ratarrh 


Ein angenehmes, einfaches, aber ſicheres 
und wirkſames Mittel dagegen. 


Koſtet nichts zu verſuchen. 


Magen-Katarrh wurde lange Zeit 
für faſt unheilbar gehalten. Die ge— 
wöhnlichen Symptome beſtehen in 
einem aufgedunſenen und geſchwolle⸗ 
nen Zuſtande nach dem Eſſen, mit ſau— 
rem und wäſſerigem Aufſtoßen, eine 
Bildung von Gaſen, die einen Druck 
auf Herz und Lungen verurſachen, 
ebenſo ſchweres Athmen, Kopfweh, 
ſchlechten Appetit, Nervoſität und all 
gemeine Mattigkeit. 

Oft ſtellt ſich übler Geſchmack ein, 
belegte Zunge, und wenn man das 
Innere des Magens ſehen könnte, 
würde man finden, daß er ſich in ei- 
nem ſchleimigen, entzündeten Zuſtande 
befindet. 

Die Heilung für dieſes weitverbrei⸗ 
tete und hartnäckige Leiden liegt in 
einer Behandlung, die die Nahrung 
ſchnell und gut verdaut, ehe ſie in Gäh— 
rung geräth und die zarten Schleim⸗ 
häute des Magens erregt. Eine ſchnelle 
und geſunde Verdauung zu ſchaffen, 
iſt die Heilung des Uebels, und wenn 
die normale Verdauung wieder herge⸗ 
ſtellt iſt, verſchwindet der katarrhaliſche 
Zuſtand. 

Nach der Meinung des Dr. Harlan⸗ 
ſon iſt die ſicherſte und beſte Behand⸗ 
lung, nach jeder Mahlzeit ein Tablet 
zu nehmen, das aus Diaſteſe, Aſeptik, 
Pepſin, ein wenig Nux, Golden Seal 
und Frucht =» Säuren befteht. Diefe 
Tablets findet man jett in allen Apo- 
thefen unter dem Namen Stuart 
Dyspepfia-Tablets, und ba ed feine 
Patentmedizin ift, Tann e8 mit pölliger 
Sicherheit und der Ueberzeugung ge- 
nommen ‘merben, bab ein gejunder 
Appetit und grünblide Verbauung 
ihrer regelmäßigen Anmwenbung nad) 
den Mahlzeiten folgen mwirb, 

Herr R. ©, MWorknan, Chicago, 
Ill. ſchreibt: „Katarrh iſt ein örtliches 
Leiden, verurſacht durch einen vernach⸗ 
läſſigten Schnupfen, wodurch die in⸗ 
neren Gewebe der Naſe entzündet wer⸗ 
den und deren giftige Abfonderungen 
durch) das Zurüdfließen von der Kehle 
in den Magen gelangen, moburd Ma- 
gen-Katarrh entjteht. Werztliche Autos 
ritäten haben mid brei Jahre lang 
erfolglos auf Magen-Ratatrh behan- 
gelt, aber heute bin ich der glüdlichite 
Mann, nachdem ich nur eine Schachtel 
von Stuart8 Dpyspepfia = Zabletz ge⸗ 
braucht habe. I finde nicht bie zich- 
tigen Worte, um meine Dankbarkeit 
auszudrücken. Es hat mir Gewichts⸗ 
zanahme, Appetit und geſunden Schlaf 
gebracht.“ 


Stuarts Dyspepſia-Tablets iſt das ˖ 


ſicherſte Mittel, wie auch das einfachſte 
und bequemſte für irgend eine Art von 
Unverdaulichleit, Magenkatarrh, Bi⸗ 
ſaurem Magen, Sodbrennen 
und Aufblähen nach dem Eſſen. 
Schickt heuie Euren Namen und 
Adreſſe wegen ein # unb 
an 
fhall, Mi, 
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Royal Insurance Bid. 169 Jackson Bird, 
Sider und zuporkommend. 
ChedeRontos— Spar-Rontaß 
Kapital und Ncherihuß-Profite, $1,000,000.00, 


James ®. Wilbur, Präfident; Edwin F. Mad, 
Rize-Bräfident und Raflicer; John W. Thomas, 
Silfs-Ralficer, 


Etablirt 1891. 
Es wird deutſch geſprochen. 


laſſen.“ Auch dieſer Antrag wurde 
angenommen. Frau Henrotin und Frl. 
Addams hielten dann Anſprachen, in 
denen ſie aufzählten, welche Vortheile 
es ihrer Anſicht nach für ein ſtädtiſches 
Gemeinweſen haben würde, wenn man 
in Bezug auf ſtädtiſche Haushalts— 
Angelegenheiten auch Frauen mitſtim⸗ 
men ließe. Frl, Alice Henry aus 
Auſtralien berichtete über die guten 
Wirkungen, welche in Auſtralien und 
Neu-Seeland daäs dort eingeführte 
Frauen-Stimmrecht auf das öffent— 
liche Leben ausübe. Frau Catherine 
Waugh MeCullagh brachte eine An⸗ 
zahl Briefe der Bürgermeiſter von 
Städten in Kanſas, Kolorado, Wyo— 
ming, Utah und Idaho zur Verleſung, 
in denen es heißt, daß man in ge— 
nannten Staaten keine Urſache habe, 
die Einführung bes Frauenftimm- 
recht? zu beflagen. — Einen Beihluß, 
wie er fich zu ber orberung ftellen 
In bat der Auzfchuß noch nicht ge= 
abt, 


Als Erfatleute angemeldet. 

Bei der Wahlkommilfion find ges 
ftern für eine Anzahl von zurüdgetres 
tenen Kandidaten für die beporftehenbe 
Mahl Erfahleute angemeldet worden 
mie folgt: 

„Progreflive Alliance” — Ebmin 
N. Eldridge, Oberrichter des Stabt- 
gerichts; Frant 9. Ray, DOberbüttel 
des Stadtgerichts; Joſeph L. Alla- 
baugh, Oberſchreiber des Stadt— 
gerichts; Peter B. Bolton, Mitglied 
der Einſchätzungs-Behörde. 
„Independence League“ — Thomas 
A. Barrett, Mitglied der Einſchätz— 
ungs-Behörde. 

Prohibitions-Partei — F. Engel 
und E. 8, Griffith, Eounty-Rommif- 
färe; Eugene Chafin, Countyric- 
ter; Edmund R. Moodruff, Mit- 
glied der Reviſionsbehörde; Frank L. 
Malmſtedt, Mitglied der Einſchätz— 
ungs-Behörde; George W. Hoitchktiß, 
Kriminalgerichtsſchreiber; Levi T. 
Regan, Kongreßabgeordneter, 3. Be— 
zirk; Wm. B. Rofe und Bryan’ SH. 
Pelton, Staats-Senatoren für den 3., 
bezw. den 25. Bizirk; Jonathan Pet—⸗ 
tet, A. B. Whitney und John H. Steh— 
man, Staats-Abgeordnete für den 11., 
bezw. den 19, und ben 25, Bezirk. 


Wahlverfammlungen. 


Die eifrigen Leute bon ber „An= 
depenbence League” haben auch heute 
wieber ein paar politifche Verfamm- 
lungen in der Mittagsftunde abgehal- 
ten, und zwar an der Ede von Wafh- 
ington und Halfted Gtr, und vor ber 
Mödelfabrit von Neimann & MWein- 
hardt an der N. Wood Str. Für heute 
Abend find Berfammlungen an- 
gekündigt mie folgt: ' 

„Ssndependence League”: Fid’3 Halle, 
Ede Colorado und Kebzie Ave; Le 
Grand Halle, Ede Grand Une. und 
Lincoln Str.; MWeftfive Auditorium, 
Ede Weit Taylor Str, und Centre 
Une; Defkoven Halle, an der De: 
—— zwiſchen Clinton und Canal, 

r 


Republikaner: MeDuffys Halle, 
104. Str. und Torrence Ave.; Fei— 
nens Halle, Ede Afbland Ave. und 21. 
Str.; Star Halle, Ede Weitern Abe. 
und Lerington Str; Lincoln Club, 
1218 Waſhington Boul,; Dreſſels 
Halle, Ede Ealifornia Ave. und Weit 
Divifion Str; Wehrheim: Halle, 
Ede Racine und Mellington ve; 
Lincoln Turnhalle, Diverfey Boul, 
nahe Sheffield Moe; Wodenas Halle, 
Ede Elfton und 40. Abe; Haupt» 
quartier ber 31. Warb, 641 Wet 69. 
Etr.; Garfield Part Halle, 2022 W. 
Madifon Str. 

Demofraten: LQemont, Opernhaus; 
United States Halle, 77—79 31. Str.; 
Forum Halle, 43. Str. und Calumet 
Ave; Szemaitis’ Halle, 130 Canal» 
port Une; Wabanfia Halle, Ealifor- 
nia und Wabanfta Ane,; MeDermotts 
Halle, 6603 Halited Str; Amabas 
Halbe, Maud und Seminary pe; 
Zunbquift’8 Halle, 61. und Morgan 
Etr.; 34. Ward, 27. Str, und Een⸗ 
tral Bart Xpe. 


it der Sohn. 


. ‚Der Zahnarzt freb. W. Hurmann 
wünſcht feſtgeſtellt zu wiſſen, daß nicht 
er, jonbern fein Sohn, Frik 8. Hurs 
mann, im 31. Senatäbezirk für das 
Unterhaus ber Legislatur fandibirt. 


—— —— 2-9 — 


— Mes Geiftes Kind mander ift, 
fteht man an feinen Geiftesfindern. 
—— 


Verſonal · Nachrichten. 


— In der Wohnung ſeines Sohnes 
it aber, 9602 A | Klone aeheen 
ER 
en 
an — — Der Verftorbene turbe 
am 26. NRobember 1820 in Danzig, Weit- 
preußen, geboren, wanderte im 
886 nad) Amerifa aus und Tiek fih im 
icago bei feinem Sohn ge nieder, imo 
3808 Drrbeitaiiete fid Der, Reriarbene 
ete r Berſtor 
feiner ihm bereits nor 29 Ya 


Abendpoft, Chicago, Mitimom, Den 24, Dfitober 1906. 
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Die Berkehrs-Mifere. 


Allerlei Pläne, fie zu mildern umd 
womöglich zu heben, 


— — 


Eine neue Fahrordnung. 


Der Regelung der Radreifenbreite droht 
neue Verſchleppung. — Die Schulfinanzen. 
— In der „CTeachers' Federation“ gährt 
Rehellion. — Wo liegt die Komik? 


Betriebs ⸗Superintendent Herzog 
von der „Union Traction Co.“ hat 
geſtern dem Ober-Baukommiſſär 
O'Connell gegenüber im Namen 
genannter Geſellſchaft ſich einverſtan— 
den erklärt mit Dr. Doths Vorſchlä— 
gen in Bezug auf Verkehrsrouten in 
der Gegend von State und Randolph 
Straße. Danach ſollen die Wagen 
der Weſtſeite -Straßenbahnlinien, 
welche bisher von der Lake Straße 
aus in die Dearborn Straße abbogen 
und dann durch die Randolph nach der 
State Straße fuhren, in Zukunft 
durch die Lake Straße bis zur State 
Straße fahren und dann durch Ran— 
dolph und Dearborn Straße nach der 
Lake Straße zurückkehren. Die Wagen 
der N. State Straße-Linie, welche 
jetzt nur bis zur Lake Straße fahren, 
ſollen die State Straße bis zur 
Randolph Straße benutzen und dann 
durch Randolph und Dearborn Straße 
bis zum Bahnhof an der Polk Straße 
fahren. Die Wagen der State Straße— 
Linie der „City Railway Co.“ werden 
in der State Straße bis Randolph 
Straße fahren, dann öſtlich zur 
Wabaſh Avenue und in dieſer auf dem 
bisherigen Wege nach der Lake Straße. 
Es wird etwa vierzehn Tage erfor— 
dern, die — — an den Geleiſen 
und den Leitungseinrichtungen vorzu— 
nehmen, welche dieſe Eintheilung der 
Routen bedingt. — Eine ſehr weſent— 
liche Entlaſtung der Straßen wird 
freilich auch durch dieſe Routenände— 
rungen nicht bewirkt werden, und 
man ſieht allerſeits ein, daß ſchleunigſt 
gründliche Maßnahmen getroffen wer⸗ 
den müſſen, um der Verkehrs-Miſere 
ein Ende zu machen. Mayor Dunne 
arbeitet an einer Botſchaft, in welcher 
er dem Stadtrath auseinanderſetzen 
will, daß die Straßenbahn-Geſell⸗ 
ſchaften zur Einrichtung von Durch— 
linien veranlaßt werden müßten, da 
das Schleifen-Syſtem mit die Haupt— 
ſchuld an den Verkehrs-Stauungen 
trägt, die jetzt beſtändig an der Tages— 
ordnung ſind. Auch die Anlegung von 
unterirdiſchen Verkehrswegen will der 
Mayor befürworten, aber dabei ent— 
ſchieden den Standpunkt vertreten, 
daß auch unter Grund nur Durch— 
Linien vorgeſehen werden ſtatt der 
unpraktiſchen und ganz zweckwidrigen 
Schleifen. In dieſer Verbindung 
will der Mayor auch auf die Nothwen— 
digkeit zurückkommen, daß die Hoch— 
bahngeſellſchaften veranlaßt werden 
müſſen, Verkehrs-Uebereinkommen zu 
treffen, unter welchen ſie ihre wechſel— 
ſeitigen Linien gemeinſchaftlich be— 
nutzen, d. h. Durchlinien einrichten 
würden können. Man erwartet übri— 
gens, daß die Vertreter der Straßen- 
bahn-Geſellſchaften morgen, Donners⸗ 
tag, Nachmittag der Verkehrskomiſſion 
des Stadtraths die neuen Vorſchläge 
zur Güte unterbreiten werden, auf die 
ſie ſich jetzt geeinigt haben. Die 
„Union Traction Co.“ und ihre 
Stamm-Geſellſchaften haben einen 
Waffenſtillſtand geſchloſſen, und eine 
zu dieſem Zwecke organiſirte neue 
Geſellſchaft, die „Chicago Railways 
Co.“, wird. — ſoweit die Beziehungen 
der Stadt in Betracht kommen — an 
die Stelle der alten Geſellſchaften 
treten. Zwiſchen der „Chicago City 
Railway Co.“ und der „Chicago 
Railways Co.“ herrſcht ein voll— 
kommenes Einverſtändniß hinſichtlich 
der Grundlage, auf welcher eine Ver— 
einbarung mit der Stadt angeſtrebt 
werden ſoll. 


Regelung des Wagenverkehrs. 


Der Stadtratihs-Ausſchuß für 
Rechtöfragen hat geitern beichloffen, 
des Polizeichefs Empfehlungen in 
Bezug auf Abänderung der FFahrord- 
nung beim Stabtrath zu befürworten. 
Als Vertreter des Fuhrweſens wohn—⸗ 
ten der Ausſchuß⸗Sitzung Ald. Dixon 
und Schriftführer Cavanagh vom 
Verband der Fuhrhalter bei, und auch 
ſie erklärten ſich mit den vorgeſchlage— 
nen Aenderungen einverſtanden. Nach— 
ſtehend folgen einige Punkte aus der 
Liſte dieſer Vorſchläge: Fuhrwerke 
müſſen ſich entweder vollſtändig inner⸗ 
halb oder vollſtändig außerhalb der 
Straßenbahngeleiſe halten. — Fuhr⸗ 
werke, die an einer oder der anderen 
Seite der Straße halten, müſſen ihre 
Stirnſeite der Richtung zukehren, aus 
welcher der Verkehr auf der betr. 
Seite kommt. — Kraftwagen müſſen 
anhalten, falls ihren Lenkern hierzu 
ein Zeichen gegeben wird von Perſo— 
nen, beren. Zug= oder Neitihiere vor 
bem Kraftwagen fcheuen; fie müflen 
halten Bi3 bie erfchredten Ihiere fie 
paffirt haben. — Fuhrleute müffen 
minbeften® 16 Jake alt fein. — 
Außer mit ber Ginmwilligung bes 
WTubrmerkäbefiger3 foll Niemand fo 
auf dem hinteren Ende eines Magens 
figen bürfen, daß ein Xheil feines 
Körpers über biefes Hinausragt. — 
Nichtbeachtung diefer Beftimmungen 
foll in jebem einzelnen Fall mit einer 
Gelbbuße von $5 bis K100 geahndet 
werben. 

Der vorgenannte Stadtraths-Aus⸗ 
ſchuß Beichäftigte fih in feiner geftern 
abgehaltenen Situng auch wieder ein- 
mal mit ber Rabreifen-Orbinanz, bie 
fich nor Gericht fehlerhaft eriwiefen hat 
und nun abgeändert werben muß. 
Hilf-Rorporationsanwalt Mathias 
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Zeht ift Die Zeit, 
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zum Einkauf 


um Euch zu veranlaſſen, 


Wie liefern ſie jetzt ab oder halten ſie, bis Ihr die Ablieferung wünſcht. 


ſen Winter wahrſcheinlich geboten 


22.95 Heizöfen 


* 


— anregen 


von 


werden. 


— * 


Die wohlbekannten „Univer— 


ſal“ Baſe Brenner für 


Hart⸗ 


kohlen, automatiſche Swing 
Covers, große Hitze zirkuliren⸗ 
Flues von der Baſe zum Dom, 


wodurch die Heizfaähigk 


eit um 


volle 25 Prozent erhöht wird, 
und auch Eure Kohlenreh- 


rechnung niedriger wird; her: 


abgefest von 22.95 auf 


18.9: 


Laundry-Oefen. 


2.95 Laundry⸗ Oefen, 
Ar, 8 Größe, für Hart oder 


Weichtohlen, her: 2 25 


abaefegt auf 

einem Durchmeffer handelt. Die 
anmefenden Vertreter ber Yuhrinteref- 
fen griffen diefe Bemerkung begierig 
auf, befürmorteten den Vorfchlag und 
fegten e3 durch, daf der Ausſchuß ſich 
bereit erflärte, auf diefen Vorfchlag 
einzugehen. Der Orbinanz-Entmurf 
wird nun dementfprechend umgearbei- 
tet werden. 


Planen eine Anleihe. 


Mitglieder des Tehulräthlichen Yi- 
nanzsAusfchuffes find der Anficht, daß 
der Schulrath, um mit ber Auffüh- 
rung von Schulbauten nicht immer 
hinter den Bebürfniffen einherhinten 
zu müffen, eine größere Anleihe 
nehmen und dann im Laufe einesija 
res alle Schulhäufer bauen follte, de- 
ren Errichtung fonft auf eine Reihe 
von Jahren vertheilt werden müßte. 
Herr Maher aber, der Anwalt ber 
Behörde, fol um ein Gutachten be- 
züglich der Methode angegangen mwer- 
den, welche der Schulrath einzufchla= 
gen haben würde, um bie benöthigten 
Mittel zu erlangen. Kommillär 
Dudplefton, der den Vorſchlag gemacht 
hat, hält e8 für das einfachite, Bonds 
für den erforderlichen Betrag auszuges 
ben; man hat ihm aber bebeutet, baß 
der Schulrath zur Verausgabung bon 
Bondz nicht nur der Zuftimmung bes 
Stadtrathes, fondern auch der Ein- 
milligung einer Mehrheit der Wähler> 
Tchaft bebürfen würde, und biefe fünn- 
te nicht vor nächftem Frühjahr einge- 
holt werden, Man fucht aber nad ei- 
nem fürzeren Weg. Präfident Ritter 
ftellt feft, daß e3 um die Sculfinan- 
zen keineswegs fo fchleht fteht,. mie 
vielfach behauptet wird. Würben bie 
Pächter von Schulländereien nicht bie 
Befugni der Behörde gerichtlich bean- 
ftanbet haben, die Pachtraten von Zeit 
zu Zeit auf Grund von Neuabidä- 


gungen de3 Vobenmwerthes zu erhöhen, | 


fo mürben bie Einkünfte pollfommen 
augreichen zur Beitreitung ber laufen 
den Betriebsfoften. So aber haben 
die betr. Pächter big zur Entſcheidung 
der aufgemorfenen Streitfrage bie 
Pachtzahlungen eingeftelt, und «8 
werden nım näcdften Monat einige: 
Hunderttaufend Dollars in der Schul- 
faffe fehlen, auf die man mit Sicher» 
heit gerechnet hatte. — E& geht bas 
Gerücht, vo eine ganze Zahl von Leh⸗ 
rerinnen, Mitgliedern der „Zeachers’ 
Feberation“, im Begriff Ttebe, ur 
deren Leitung zu rebelliten und fi 
mohl gar von dem BVerbanbe loszufa= 
gen. Der Grund zur Unzufriedenheit 
ol darin Tiegen, bah bie „Febera- 
tion“, auf Betreiben von Yıl, Margas 
ret Haley, halb unb halb beſchloſſen 
bat, gerichtlihe Schritte gegen bie 
Auszahlung der Gehaltägulagen zu 
thun, welche ſolchen Lehrerinnen bes 
willigt ober 8* ſind. die ſich den 
Beförderungs⸗ Prüfungen unterzogen 
haben. Diejenigen, melche burd) ein 


3 


20,95 Stahl « Herde, garantirt zu be> 
[riebigen, großer VBadofen und Wärme: 
—* ne — * gefüttert. 
Herabgefegt bon 20.95 au 
nur 15.95 


folches Vorgehen ber „Feberation” eine 
materielle Schädigung zu gemärtigen 
hätten, haben feine Luft, dDiefe aud 
noch felber herbeiführen zu helfen. — 
Sehr „Lomifch“ wird es von ,einem hie- 
figen Weltblatte gefunden, daß auf 
Veranlaffung von Herrn Suber, dem 
Superintendenten bei Xurnunters 
richts, in den Lehrplan für die Abend: 
f&ulen auch turnerifche Freiübungen 
aufgenommen worden find. Den Her- 
ren, welche fich über die angeblichen 
„Kinderfpiele“ Iuftig machen, die den 
ermacdhfenen Abendfchülern zugemuthet 
werben follen, würden vielleicht ande- 
rer Meinung werben, mwenn fie fie 
ftundenlang in viel zu niedrige Schul- 
pulte quetfchen müßten und dann Ge 
legenheit erhielten, bie fteif gemorbenen 
Glieder ein wenig zu ftreden unb zu 
ſtrecken. 
„KUein Geld in Bänken.“ 


Das Kollegium der Richter hat ges 
\ ftern befchlofjen, den Countyrath aufs 
ı merffam zu machen, daß bie bon bie- 
| fem für bie Bezahlung von Hilfärich> 
‚ teen ebene Summe erf&höpft 
iſt. E38 Haben fich fchon beträchtliche 
| Gehaltsrüdftände aufgefummt, unb 

Yabr ift no) nicht um, Richter 


— — — — 


das 
Honore und zwei von ihm zu beſtim⸗ 
mende weitere Mitglieder des Kollegi⸗ 
ums werden den Countyrath demnächſt 
von der betrüblichen Sachlage verftän- 
digen und um eine Nachtrags -⸗Bewil⸗ 
ligung erſuchen. 
Die Fivildienſt⸗Prüfungen. 

| Die Klage, baß bei ben Zivildienft- 
| Prüfun en zubiel Gewicht auf Scähul- 
| fenntniffe gelegt wird, haben fich nun 
ı auch bie Mitglieder der Feuerwehr an- 
gefäloflen, deren Namen auf der An- 
; mätterlifte für bie Befegung bon Leut- 
‚ nantöftellen ftehen. Die SZipifbienft- 
fommiflion hat bie Abficht befannt ge- 
ı geben, diefe Lifte außer Kraft zu fe- 
gen und eine Neuprüfung anzuorbnen. 
Die Anwärter nun, melde mit Ach 
und Krach) durch bag erfte Examen ge- 
fommen find, fürchten das ameite, Sie 
fagen, daß fie altgebiente Leute feien, 
die fo ziemlich mieber verfhhmigt hät- 
ten, ma3 fie in ber Schule gelernt, 
falls fie überhaupt je in ber glüdli- 
Ken Lage waren, eine folche längere 
Zeit zu befuchen. Dei einer nochmali- 
gen Prüfung tmürben bie jüngeren 
ı Leute ihnen gegenüber im Workbeil 
fein, und doch follte e8 bei den Befür- 
berungen nur darauf anfommen, ob 
bie au Beförbernben die erforberliche 
bienftliche Sefarung und Tüchtigleit 
haben. Der Mayor, bei dem bie ns 
tereffenten unter ber führung ber 
Herren Gibbans, Ernft Hummel und 
John Träger nvorfpradden, hat ihnen 
feine Sympathie ausgebrüdt, ihnen 
geraiben, ihre Einwände zu Papier zu 


J 


ringen, und ihnen —* daß er 
ihren Standpunkt vor der Zibildienſi 
Kommiffton vertreten * 
— 


.& 
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Das größte Oefen: 
Departement Der 


Belt—700 Sorten. 


Wir haben alle durch bie Beftellungen eingeriffenen Lüden audgefült, Lnfere Preife verurfachten eine riefige Nachfrage während der meuli- 
hen Kalten Tage, und da wir fo viel wie möglich einen Andrang auf einmal verhindern mollen, bieten wir Euch biefe Jiberalen Preisherabfegungen, 


Eure Defen fofort zu Faufen. 


Dies find bei weiten bie beften Defen 


- Bargaina, bie Euch bie» 
1 \ 


% 


3.95 Dal: Heizöfen, 
für irgend ein Heismaterial, 


Draw 


Center Shafe Grate, 


voll ickel beichlagen, herab: 
geſetzt auf | 


REN 


* * 1577 va. 
Ania. PN See 
Ir 

N v 
> 


2.45 Gas -Radiators, 


die vier Tube-Sorte, 
herabagefeßt auf 1.85 


500 Ga3 : Deizöfen, 
fertig zum Anbringen an 


irgend einem Gas⸗ 1 0c 


Sirture, 


Betic Soufe. 


Den denkbar gemüthlicften Aufent⸗ 
halt für Einheimifche und fremde bietet 
da3 jtadtbefannte Relic Houje ded Herren 
John Weis, 900 N. Elart Str., gegen 
über dem Lincoln Bart, Es ijt dort für 
alle wünſchenswerthe Behaglichleit und 
Bequemlichkeit, u. in legter Reihe aud) 
für vorzüglide Bemirthung der Gälte, 
Sorge getragen, und die allabendlichen 
und Sonntagnadmittag » Konzerte Der 
trefflihen Sausfapelle tragen nicht wenig 
dazu bei, dem Relic Houfe einen jtattli- 
hen Stamm — — Gäſte zu er⸗ 
halten. 

ee 

* Ertra Pale, Salvator und „Balls 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Breming Eo,, in Flafhen und 
Bäflern. Tel: Calumet 730 und 869, 


Die Klage des Generalanwalts, 


Richter Windes will die Dertheilung der 
Bankbeftände nicht verzögern. 


Richter Windes vom SFreidgericht 
lehnte e3 geftern ab, fich mit der Klage 
bes Generalanwalt3 Steab zu befaf- 
fen, in melcher biejer das Recht Kohn 
G. Fegers angreift, al Maffeverwal- 
ter der Milmaufee Ane.-Staatöbant 
zu bienen. GEbenfo lehnte der Richter 
ab, ben Fall dem Superiorgericht zu 
übermweifen, unter deſſen Vollmacht 
Herr Feher feine Thätigkeit ausübt. 
Richter Windes fagt in feiner Ent» 
ſcheidung, eine Einmiſchung ſeinerſeits 
möchte die Vertheilung der Bankbe⸗ 
ſtände verzögern, und das ſollte thun—⸗ 
lichſt vermieden werden. Er deutet an, 
daß ein Einſchreiten gerechtfertigi 
wäre, falls bewieſen würde, daß die 
Verwaltung des Bankvermögens durch 
das Superiorgericht nicht gut ſei, er 
fei aber überzeugt, daß dieſer Fall 
nicht vorliege. Der Richter will nicht 
Fragen aufmerfen, beren Erörterung 
nicht nöthig ift zum Schuß der Inter: 
eifen der Gläubiger, die aber geeignet 
find, Verzögerung herbeizuführen. 
Wenn dem Staatsauditeur, heißt es 
in der Entfeidung, das nicht ‚gefalte, 
jo fei.e8 ihm unbenommen, fie an 
das GSuperiorgerit zu menden. 


— — 
Neiche Spende. 


James Henry Smith von Nem 
tt, unter dem Namen „ber jchmeig« 
ame Smith“ bekannt, hat an das Et. 
Sufe-Hofpital Grundeigentfum im 
Merie ven $150,000 übertragen. 
einer früheren Schenkung des 
Heren Smith, $350,000 baar und 
—— So een, wird 
jetzt am Hoſpital angebaut. Das jetzt 
geſchenkte Eigentum tft die ei 
ede von Calumet Une. und 20. Str., 
Meftfzont, 26.5 Du biä zur Ylinois 
——— doſtecke von Ca⸗ 
umet —5* 20.Sir., 373.25 3 
4 zur Bahn, * 4 Nor 
v und Waſhing⸗ 
ion Sir. 783 Bei 100 Huf, 


voll Kliefel befchlagen, Dupler 
rate, für Hart: oder MDeid. 
fohlen, garantirt perfeft zu 
baden, herabgejest auf 


13.95 


Del-Heizöfen, 


2,95 Del: Heisafen — bie beften umb 
alänzenditen — Gallone Younts, Oel⸗ 
Andirater, garantirt — fein 95 
Gerud, herabgeiegt auf . 


HARVARD 
AN0S 


Spezielle Bargaind in 
ausgeſchiedenen Facons 


— 


Diefe Anftrumente find neu in je- 
ber Beziehung, gemadht von ben fein- 
fien gemufterten viertelgefägten @i- 
hen, Wallnuk und Mahagont; Be: 
nieren, und gu ben Preifen, zu melden 
wir fte offeriren bebeutet eß eine mirk- 
liche Erfparniß von beinahe $100, 


5100 Harvards, $310 
8375 Harvards, 25 
3350 Haraards, 275: 
8325 Harvards, $255 
Leichte monatliche Abjahlungen. 


Wir erſuchen um Beſichtigung biefer 
ungewöhnlichen Wertde, 


The John 
Church Co. 


258-260 Wabash Ava. | 
Sabrifanten der Harvard ir 
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ERTEILEN BERN 


—* 


bei 95 , Oftfront, 
deleuft *3 ift mit $12,500 belaftet. 


Str, 25 hei 94 Fuß, mit 
‚bäube übertrag 


NORTH AVE. FURNITURE 00. 
A. BOTSCHEN, Prop. 


194 Ost North Ave., nahe Halsted Str. 


Das billigfte Möbel: und Defen-Gefhäft auf der Norbfeite. Baar oder leichte 
Übzahlungen zu den Tiberaliten Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn 
Ahr nicht arbeitet oder trank feid. Größte Auswahl in allen Sorten Heiz» und 


Kochöfen. 


Beninfular Heisöfen (Selffeeders) Haben die Reputation, 


die beiten im Markte zu fein, mit. patentirter Vorrichtung, 


welche die * 
erſparen von 25 


und kalte Luft von unten auffaugt. — 


bis 85 Prozent Kohlen gegen .anbere 


Oefen, ſind aus dem beſten Material ge— 
macht, alle Theil ſtark vernickelt, zu 


Elite Oak 
ſtark gem 


EN brennen Deich und SHartfohlen, — 
ön Nidel verziert— zu 
und jchön Nidel verzi 3 2.59 


Ein Bargatn, welcher no) nie'offerirt wurde. 
Kochöfen, mit No. 8 Deckel, garantirt gute Back⸗ 


öfen, aufwärts vo 


Dieſes elegante 


Mensen einen 


Eifenbett, 


wie Abbildung, wirb in ande- 


ren 
verfauft, 
näciten 8 Tage 


’ „ — 
19.50 


nur........... 


Geſchäften zu 15.00 P 
bei uns für die 9 


2.2 N 


Andere Eifenbetten, mit guter Sprungfeber u. 


&o 
nur 


tton Top Matraße, vollitändig zu 4 


98 REF: 


Kombination -» Büherihrank, tie Abbildung, aus ſolidem 


Ei 
16.60 werth zu 


olge gearbeitet, guter Finiſh, regulärer 


Eichenholz⸗Dreſſers, mit ſchwerem geſchliffenem 


Spiegel, zu 


Eichenholz ⸗Auszgiehtiſche, für 

Schöne Eichenholz⸗Rohrſtühle für 

Große Bruſſels Rugs, für ............ — 
9 bet 12 Arminfter Nugs, fo lange der Bors 19.7 5 


rath reicht, zu... 


eo 0 00er rer Terre ee 


n den Zeitungen anzeigen, bringt fein Gejhäft in die 


Böhe, aber das 


drigen Vreiſen, wie 


erfaufen der Artikel zu denſelben nie⸗ 
jeſelben angegeigt wurden, vergrößert 


den Kundenkreis eines jeden ehrlichen Geſchäftshauüſes. 


Sotalb ericht. 


Großer Giſenbahner⸗Streit? 


Die Forderungen der Weichenſteller ſtoßen 
auf Widerſpruch. 


Hier wie in zahlreichen anderen 
Hauptknotenpunlten des amerikani⸗ 
ſchen Eiſenbahnſyſtems iſt den Ge⸗ 
ſchäftsleitern faſt aller Eiſenbahnge⸗ 
—ee von Ausſchüſſen der Brü⸗ 
derichaft ber Etfenbahn=Zugbedienite- 
ten eine neue Arbeitzffala der Weis 
henfteller unterbreitet worden mit dem 
Gefuh um eine Zufammenfunft in 
den nächften zehn Tagen; mit den 
Bahnleitern an der Bazifikfüfte find 
Unterhanblungen jhon im Gange, 
und bie MWeichenjtellee erhalten bort 
eine Prämie von zwölf. vom Hundert 
über den bisherigen Lohn. In Cle— 
veland und in Cincinnati ift bie Ab» 
ftimmung ber MWeichenfteller über die 
Arbeitsporfchläge noh im Gange. 

Die Meichenfteller fordern die Her> 
abfegung der Arbeitszeit auf acht 
Stunden den Tag ohne Lohnverfür- 
zung. &8 follen, laut der Stala, er= 


‚halten: 


Weiden: Ges 

fteler Hilfen 

Von 8 Uhr Morgens bit 4 Uhr Nahm..$3.10 $2.80 
Von 4 Uhr Rahm. bis 12 Uhr Nahts..3.m0 2.0 
Lan 12 Uhr Nadts His 8 hr Morgens..3.30 3.00 


Die Bahngefellichaften behaupten, 
daß die Einführung des Dreifchichten- 
ſyſtems eine vollftändige Neuorganifi- 
rung ihres Bahnhofsperfonala erfor- 
derlich made, und daß das fehr jtö- 
rend auf den gegenwärtig außeror— 
dentlich jtarfen Frachtverfeht wirken 
werde. E3 jet daher der augenblid- 
liche. Zeitpunkt möglichſt Tchlecht ge- 
wählt :morben. 

Die Leute find anderer Anficht. 
Der vorermähnte Verband hat 87,000 
Mitalieder, von denen 23,000 in den 
Bahnbofsanlagen bedienftet find. Die 
Stala berührt die Thätigkeit von 
rund 35,000 Gewerkichaftlern. 

Was der Ausgang der Unterhband- 
lüngen fein und ob es etmanigen 
Falls zum Streik fommen wird, iit 
eine Trage, welche die Führer des Ver— 
bandes nicht beantiworten wollen. 

— — — 


Eine dringende Frage. Wie 
fommt. e8, daß fo viele Krankheiten, 
welche der Gefchidlichkeit von berühm- 
ten Merzten fpotten, durch die Behand- 
sung mit. einem einfachen Hausmittel, 
wie Forni’s Alpenträuter-Blutbeleber, 
geheilt werden? Weil er direft an die 
Wurzel des Uebel3 geht, die Unreinig- 
feit im Blut. Herr Jaß. G. Smith 
aus Renid, Mo., jchreibt: „Man hatte 
mic vollitändig aufgegeben, aber fech3 
Flafchen von YForni’3 Alpenträuter- 
Blutbeleber furirten mid. ch filhle 
mid mie ein neugeborener Menfch.“ 
Upotheter haben ihn nicht zum Ber: 
fauf, Wird an die Leute direkt ver- 
fauft. Schreibt an Dr. Beter Fahrney 
& Son? Eo., 112—118 So. Hohyne 
Ave. Chicago, Ill. ang 

Vom Grundeigenthumsmartft. 


Swei Miethshäufer an Kenmore Ave. für 
je 328,000 verfanft. 


William H. Bavey hat an.Elmer 2. 
Rofa von Evandpille, Wis., das 348 
Fuß nördlih von Irving Park Ape. 
in Kenmore pe. gelegene Mieths⸗ 
haus, 50 bei 135 Fuß Grund, Dft- 
front, und da8 910 Fuß nördlich von 
Irving Pärk Une. gelegene Mietha- 


‚haus, 50 bei 125 Yuß, für je $28,000 


verfauft. Jebes ift mit $12,000 be- 


laſtet. 


Emily E. Campbell von Racine 


Wis hat von Ludwell D. Carſon das 
A Fuß ſüdlich von Wilſon Ave. in 


e. gelegene Miethshaus, 50 
für $30,000 


‚Die Zruftees  de8 Nachlaffes von 


 eancid Kendall von Watertomn, 


„, ‚baben an Ebmwarb Charles 
AR ftüd 86 Sherman 
ge= 


aber bad Grunb 


en. Die Rev 
horde bewerthete es auf $21,600. 


nsbe⸗ 


A. BOTSCHEN. 


Aus Dereinstreifen. 


Der Orderof MutvalPro- 
tection hat in legter Woche einen 
neuen Plan angerommen, nach mel- 
chem ein Mitglied eine monatliche Ben- 
fion für feine Hinterbliebenen jichern 
fann. Der Zmed bes Ordens ift, den 
größtmöglichtten Betrag . non Verfiche- 
rung, die in monatlichen Raten ausge: 


1 zahlt wird, für bie möglich niebrigften 


Koften zu gewähren. Herr %. Schlue- 
ter, 202 Bladhawf Str., ein altes 
Mitglied des Ordens, mird Jedem be— 
reitwilligit die Einzelheiten des Pla— 
nes erflären. 

. Der Meftfeite - Sänger: 
franz, ber feit einer Reihe von Yab- 
ren bei dem Deutichthum der Sitpmelt- 
feite wegen feiner Konzerte beliebt ae- 
worden it, Halt fein biesjähriges 
Herbit-Konzert am Samftag, dem 3. 
November. unter der Leitung des tüch- 
tigen Dirigenten Fr. 9. Een ab. Das 
Urrangements-Komite, beitehend aus 
ben Sängern Alfred Heim, Präf.; 
Ernft Bartlett, Sekr.; Chriſt. All⸗ 
gaier, Schatzm., Charles Staiger, 
Louis Peters, Richard Willer, 
Auguſt Sellin und —Theodor 
Lunow wird Alles aufbieten, um 
dem Publikum einen genußreichen 
und gemüthlichen Abend zu bereiten. 
Das Konzert beginnt um 8 Uhr 
Abends. Nach dem Konzert findet 
Ball ſtatt. Eintritt 
koſtet für Herrn und Dame 25 Cents, 
an der Kaſſe 25 Cents die Perſon. 
Tickets ſind bei den Mitgliedern zu ha— 
ben. 

Eine geiſtig-gemüthliche Abendun— 
terhaltung mit Tanzkränzchen veran— 
ſtaltet de Turnverein Einig— 
keit am kommenden Samftag in 
Hoerbers Halle, 710 -714 Blue Is— 
land Ave. Kunſtmaler F. Hilde— 
brand aus Zürich wird in einem mit 
vielen Lichtbildern illuſtrirten Vortra— 
ge mit den Hörern eine Reiſe durch die 
Schweiz unternehmen, worauf muſi— 
kaliſche, humoriſtiſche und turneriſche 
Darbietungen folgen werden. Der 
Weftfeite - Sängerfranz, der Ambro- 
fius - Männerchor und der Snterna- 
tionale Männerchor, Frl. Carrie 
Gradt, Frl. Emma Rentner, die Her- 
ren Hans Voat und Fred Rüpel und 
QIurnflaffen des Vereins werden mit- 

| wirfen. Die Unterhaltung beginnt 
um 8 Uhr, der Eintritt foftet 25 
Cents. 

Die Vereinigten Schwei— 
zer Vereine von Chicago feiern 
das diesjährige Schweizer National» 
feſt am kommenden Sonntag in der 
Nordſeite-Turnhalle. Wegen der Län— 
ge des“ reichhaltigen Feſtprogramms 
wird das Feſt punkt 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags beginnen. Sänger, Turner und 
Kinder haben ſeit langer Zeit fleikig 
geübt, um ein glanzvolles Feſt bieten 
zu können, und hoffen, daß ein groß— 
artiger Beſuch ſie dafür entſchädigen 
wird. Von den Chorgeſängen ſeien 
erwähnt „Es blüht in allen Schwei— 
zer Gauen“ und „Irittft im Morgen: 
zoth daher”, Maflenhöre unter .Lei- 
tung bon Herrn C. Gutzwilſer. Fri. 
Elfa Holinger wird da3 Sopranfolo 
„Die alten Gloden” von Dr. E. Bert: 
finger vortragen, und der Schweizer 
QTurnberein mwirb Hantelübungen mit 
Gruppirungen vorführen. Yeltrebner 
ift Herr Johannes Bobenmann, Prä- 
fivent des Zentralkomites. Den 
Schluß der Bühnen - Aufführungen 
bildet das Feftfpiel „Der Rattenfän- 
ger von Hameln” unter Mitwirkung 
bon 100 Perfonen, Eintrittsfarien 
toften 25 Eent3 die, Berfon. 


Fünfsigiähriges Jubiläum. . 


Am Medinah-Tempel an Dearborn | 


Ave, und Waltor Place mirb vom Or- 


den der Tempelritter jeit geftern das. 
fünfzigjährige Feft der Gründung: der- 


„Strand Eommarderh” von Illinois 
feiert. An der, eier, bie heute 
a ; — ü 


im Vorverkauf 


nn Mubland: 100 Rubel... 
Er ae EEE 


Abendvon, Ehicaao, iIITWoM, Deu 24. Driover 1906, 


Tödslic verlet. 


Louis Neitfch fiel über ein zerbrochenes 
Brett im Bürgerfteia. 


Louis Neigfch, ein 50 Jahre alter 
Mann und im Haufe Nr. 2945 Yarrell 
Str. wohnhaft, ging heute burd) biefe 
Straße, als er vor demHaufe Nr.3037 
über ein zerbrochenes Brett im Bür- 
gerfteig ftrauchelte und hinftürzte. Ein 

i anderer Straßengänger leitete ihm 
Hilfe und benahrichtigte die Polizei, 


bie einen Ambulanzwagen jchidte. ; 


NReitfch hatte aber innerlich To ſchwere 
Berlegungen bapongetragen, daß er 
auf dem Wege nach dem Pojt Gra— 
duate-Hofpital ftarb. 
Sofef Pufe, 5 Elizabeth Str., ein 
36 Kahre alter, im Auditortum=-Thea- 
| ter angeftellter WBühnenarbeiter, fiel 
ı heute von einer Leiter auf der Bühne 
und erlitte fchmwere Verlegungen. Die 
Polizet brachte ihn-nach dem County: 
Hoſpital. 


— — — —— — — 
Straßenraäuber. 


Ein VNeger und ein Straßenhauſirer plün⸗ 
dern zwei Bürger. 


| Der Polizei wurden heute zwei auf 
der Südſeite vorgekommene Räube— 
reien gemeldet. James Dunlap, 
2823 La Salle Str. berichtete, daß 
ein Neger ihn in der Nähe ſeiner Woh— 
nung angehalten und ihm die goldene 
Uhr, die Manſchettenknöpfe und eine 

kleine Geldſumme abgenommen hat. 
James Loyle theilte mit, daß ein 
Mann, der ihm an Clark und Harri— 
ſon Str. Schnürſenkel zum Kauf an— 

| bot, ſeine Taſchen ausgeräumt hat. 

nee 
Ev. Johannes: Gemeinde. 


Die Ep. Johannes = Gemeinde hält 
| Heute, morgen und übermorgen in ber 


Nordjeite = Turnhalle einen großen | 


Bazar ab, für den feit Monaten die 
Vorarbeiten im Gange waren. Die 
; Zeitung des Ganzen ift Herrn Her- 
ı mann‘. Dirk3. übertragen. Ihm zur 
Seite fteht ein Stab von tüchtigen 
Gehilfen, Damen und Herren, welche 
die Arbeit in den verfchiedenen Bubden, 


im Speifefaal u. |. mw. überfehen und | 


übernehmen. Gefchaftsleute und 
Glieder der Gemeinde haben eine 
Mafle nügliher und zum Theil 
werthvoller Geſchenke geftiftet. Für 
| jeden Abend ift ein befonderes Inter- 
—————— entworfen tmor= 
en, 
—. — 


Zeftament angefodhten. 


Der PVerfiherungsagent George 
GoN hat im Kreisgericht die Nichtig- 
teitgerflärung des Teftaments feines 
Bruders Bruno Goll beantragt. Der 
Erblaffer hat fein ganzes, auf über 
$700,000 gefhäßtes Vermögen feinen 
Schmejtern, Emma 9. Dacey und 
Blanche Goll, vermadt. Der Kläger 
behauptet, daß diefe ihren Bruder un- 
gehörig beeinflußt haben und daß der 
Verftorbene, ein Apothefer, einige Zeit 
bor jeinem im August 1905 erfolgten 
Zobe unzurechnungsfähig und nicht in 
der Berfaffung gemefen tft, ein Tefta- 
ment zu machen. 

— 0. —- — — 
Starb an den Folgen. 


Thereſa Downing, 6350 Jackſon 
Park Ave. die 40jährige Beſitzerin ei- 
nes kleinenBäckerladens, ſtürzte geſtern 


Abend, als ſie an Ingleſide Ave. von 


einem Wagen der 63. Str.Linie ſtei— 
gen wollte, ſo unglücklich auf das 
Straßenpflaſter, daß ſie einen Schä— 
delbruch erlitt, an dem ſie eine Stunde 
ſpäter im Sprechzimmer von Dr. 
Charles T. Murphy ſtarb. Ihre Lei— 
che wurde nach O'Donnells Beſtat— 
tungsgeſchäft gebracht. Frl. Dow— 
ning war in der Gegend ihrer Woh— 
nung ſehr bekannt. 
— — — 
an em en Gere 
2851, von Eimer & Antend. ERS 
— — 


Nicht ſchuldig. 


Geſchworene in Richter Kavanaghs 
Abtheilung des Kriminalgerichts er— 
klärten geſtern den des Todtſchlags an— 
geklagten FuhrmannJohn Cereſa nach 
zweiſtündiger Berathung für nicht 
ſchuldig. Cereſa hatte zur Zeit des 
Fuhrleuteſtreils den Sergeanten Ri— 
chard Cummings vor dem Reaper: 
Blod in Wafhington Straße überfah- 
ten. Cummings, der eine Anzahl Wa- 
gen von Montgomery Ward & Co. be: 
gleitete, ftarb an den dabei erhaltenen 
Verlegungen. 

— —— — 
Die Pferde⸗Ausſtellung. 


Sekretär Sidney C. Lobe von der 
„Chicago Horſe Show Aſſociation“ 
machte geſtern Abend die vollſtändige 
Liſte der Ausſteller und Pferde auf der 
diesjährigen Pferde -Ausſtellung be— 
kannt, die nächſten Montag Racınit- 
tag im Kolifeun eröffnet wird. Am 
Ganzen haben fi; 103 Ausfteller ge- 
melbet, die bedentenditen find EC. MW. 
Watfon von Baltimore, NReginald 
Bänderbilt, die Tichenor-Grand Com> 
pant) von New York und Chicago, 
James Hobart Moore, Frau E, N. 
Ladew von Neiv York und Frau Jar- 
vis Hunt, 


— ep nn 
Paſtor auf SHeidung verklagt. 


Frau Louifa Eldredge hat im, Su: 
periorgericht ihren Gatten, Paſtor Wil- 
liam ©. Eldrebage, auf Scheidung ver- 
Hagt. Gie erklärt, daß der Beklagte, 
als er Rektor der Bifchöflichen Kirche 
in Sheridban, Mont., war, fie verlaffen 
bat.. Au Neigung zum Trunf wirft 
fie ihm vor. 


Europäifhe Wedhfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Roan 
& Truft Co.” ftellten fich Heule die 
europãiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark $23.73 
Deiterreid: 100 Kron 


änemart: 100 


— * 


Seittungsfähigteit der haubt⸗ 
Inbuſtrielander. 


Zum Studium ihrer Induſtriever⸗ 
hältniſſe hat der Engländer Dr. Ar⸗ 
thur Shadwell in den letzten Jahren 
die Hauptinduſtrieländer England, 
Deutfhland und die MBereinigten 
Staaten von Amerika bereit. Die 
Frucht diefer Reifen hat er neuerdings 
zuſammengefaßt. Bezüglich der Fa— 
brikgeſetzgebung ſtehen ſich England 
und Deutſchland ziemlich gleich. In 
Deutſchland ſind die Geſetze dehnbarer, 
in England ausführlicher, dabei nicht 
weniger ſtreng. Amerika ſteht weit zu⸗ 
rück, ſowohl in der Geſetzgebung wie in 
der Ausführung, welch' letztere wohl 
am beſten in Deutſchland vor ſich geht. 
Aus einer Schilderung der Zuſtände in 
den Fabriken geht hervor, daß ſich jetzt 
eine Moderniſirung der engliſchen 
Werke vollzieht. 

Die Arbeitsdauer iſt in Deutſchland 
zwar noch länger als in England und 
noch mehr als in Amerika, aber der 
Abſtand zwiſchen Deutſchland und 


England iſt nicht ſo groß, wie man ge⸗ 


wöhnlich annimmt. Die deutſche In— 
duſtrie hat auch in kritiſchen Zeiten die 
Löhne nicht gekürzt, trotz der Kürzung 
der Arbeitsdauer. In der Unfallent⸗ 
| ſchädigung iſt Deutſchland den beiden 
| anderen Ländern voraus. Bezüglich 
| der Hilfsfaffen auf Gegenjeitigfeit 
| wird bemerft, daß das größere Wohl- 
mollen, da3 in Deutichland die Unter» 
nehmer den Arbeitern beiwiefen haben, 
als eime der Urfachen der langjamen 
Entmwideluna der Gemerfoereine er= 
ſcheint. 

Die Wohnungen ſind nach Shadwell 
in England billiger als in Deutſchland 
und Amerika unsd billiger in Deutſch— 
land als in den Ver. Staaten. Die 


ganzes Haus in England am gering⸗ 
ſten, in Deutſchland am ſtärkſten, für 
ein Zimmer am geringſten in Amerika 
| und am ftärkjten in Deutfchland. Die 

Veichaffenheit der Häufer ift am be= 
| ften in Deutfchland, am fchlechteften in 
| England. Was die Koften der Leben? 

haltung betrifft, jo fteht Deutjchland 
in der Mitte, Amerika, das theuerfte 
Land, erfordert für Wohnung, Hei: 
zung und Beleuchtung etwas mehr als 
Deutfhland. nn legterem Lande find 
die, Urbeiterfamilien bei einer durch 
Acpnittlichen Ausgabe von 8 Prozent 
der Einnahmen beffer gefleidet als in 
England, wo man iiberhaupt zu läffig 
it. Diefe Ausgabe beträgt in Ames 
rifa 13 Prozent; dort find auch die 
Straßenbahnen am theuerjten. 

Der deutiche Haushaltungsfinn wird 
höchlichſt gelobt, das Roggenbrot wird 
günſtig beurtheilt, das man in anderen 
Kulturländern gar nicht fennt. 

An Schantftätten hat Deutfchland 
die meijten, Amerika die wenigjten, es 
fommt aber feine Nation zu furz, in= 
dem die Amerikaner, die als Mäßig- 
feitöapoftel gelten, doch ihr gut Theil 
im Trinken leiſten. 

In England wird oft geklagt, daß 
Deutſchland und Amerika es auf dem 
Weltmarkte verdrängten. Allerdings 
Haben fie gute Zolltarife, aber auch 
was noch wichtiger iſt: Arbeitsfreudig⸗ 
keit. Mit der Einführung neuer Mä— 
ſchinen und Verfahren ſei es nicht ge— 
ſchehen, wir müſſen uns auch dazu auf— 
raffen, es den Amerikanern in Unter⸗ 
nehmungsluſt, Wagemuth und dem 
Trieb zum Geldverdienen gleich zu 
thun. Deutſchland bietet ein Beiſpiel 
fortgeſetzten, aufmerkſamen Strebens 
ohne Hang zur Nachläſſigkeit. Zuſtat— 

ten kommen ihm die wiſſenſchaftliche 

Zollpolitik, die Sozialgeſetze, die Ver— 
ryrspolitit, der Unterricht und die 

Regelung der Armenpflege. 

Die Fähigkeit, ſich von Geſchäfts— 
kriſen zu erholen, iſt eine beſondere 
deutſche Eigenſchaft. In England ars 
beitet man zu wenig, die Fabrikanten 

| jomohl wie die Arbeiter. Sie find ein 

Volt, das fpielt, alle verfäumen ihre 

Pflicht in jeder Hinfiht, die Grund: 

urfache diejes Webels ift, dat England 

zu reich tft. Der Arbeiter lebt nur jei- 

nem Vergnügen und nimmt die Dinge 
| zu leicht. In Deutichland will man 
| gewiß auch das Leben genießen, aber 
i dort find die Leute regjamer, meil 
; Ihnen bie harte Lektion der Vergangen- 
| heit gegenwärtig ilt. Auch in Amerika, 
; in den oberen Schichten, gibt e8 Müs 

Biggänger, dort müfjen viele fchuften, 
| damit ihre Frauen ba3 Geld zum 
Fenſter hinauswerfen können. Viel⸗ 
leicht ſind für die Ver. Staaten die 
kritiſchen Zeiten nicht mehr fern. 

Zum Schluß betont Shadwell die 
Nothwendigkeit einer Zollreform für 
England, um konkurriren zu können, 
und rühmt die Vortheile, die Deutſch⸗ 
land ſeiner Zollpolitik verdankt. Fer⸗ 
ner verweiſt Dr. Shadwell auf das 
Bedentlichſte: die Abnahme der Le— 
bensfähigkeit in England. Die Frage, 
ob der phyſiſche Zuſtand der britiſchen 
Nation zurückgeht, iſt in den letzten 
Jahren in England vielfach erörtert 
worden. 


Das ſchwimmende Poſtamt. 


Die eigenartigſte Poſtanſtalt auf der 
ganzen Welt iſt entſchieden jene in der 
Magellan-Meerenge an der Küſte von 
Patagonien. iDeſes Poſtbureau -bes 
ſteht nämlich nur aus einer großen 
Tonne, die mit einer ſoliden eiſernen 
Kette an den Felſen der Küſte ange— 
ſchloſſen iſt. Ein Beamter iſt nicht 
vorhanden. Auf der Tonne befindet 
ſich nur ein hoher Maſt aus Metall, 
der die weithin ſichtbare Inſchrift 
trägt: „Poſt Office“. Fährt nun ein 
Schiff vorüber, ſo vertraut es die 
Briefe und Poſtſachen ſeinerPaſſagiere 
der Tonne an, während andere dieſes 
Weges kommende Dampfer die Poſt— 
ſachen mit fortnehmen und für deren 
Weiterbeförderung ſorgen. Dieſe merk— 
würdige Poſtanſtalt ſteht unter dem 
Schutze der ſeefahrenden Nationen. 


.CASTORIA füsieingmdinte 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Dichtigkeit der Bewohnung iſt für ein 


— — — — — — 
Br‘ 


Falſchmunzer in Suropa. 


Die Ent pribater Münzfa⸗ 
briklen in Paris hat die Aufmerkſam⸗ 
leit wieder einmal auf die ſaubere 
nft der Falſchmünzer gelenkt. In 
Ya ift bedeutend mehr gefälfchtes 
Metallgeld in Umlauf, als in großen 
deutfegen Stäbten; feltener dagegen 
hört man bon — 33 Banknoten, 
vielleicht weil die dünnen, ſtark durch— 
ſcheinenden ranzöſiſchen Noten 
ſchwieriger nachzuahmen ſind, als die 
deutſchen. Beſonders häufig werden 
meifranfenftüde gefälfht; ein yrant 
ohnt die Mühe nicht, das Fünffran« 
tenftüc ift wegen feiner Größe jchmes 
rer nachzuahmen und mird au vom 
Empfänger gewöhnlich genauer anges 
fehen. Zur Heritellung folcder Silber» 
münzen bebarf e& feiner großen 
Kunft; die Plebejer unter den Falſch⸗ 
müngern erjtehen bei Ramjchnerfäus 
fen einige Dutend Efbeftede aus 
weißem Metall und gießen e8 in 
Gipsformen, die über neuen, fcharf 
| geprägten echten "Stüden angefertigt 
And; Stümper fabriziren au Mün- 
| zen aus verfilbertem Blei, die fich 
| Schon beim Anfaffen leicht durch ihre 
| fettige Oberfläche verrathen. lim ihr 
Fabrikat los zu werden, fuchen die 
Falſchmünzer gern Tabakläden auf, 
wo ein Kreis von Käufern die kleine 


Thele umdrängt, oder Waarenhäuſer, 
wo ebenfalls die Menge wartender 
ſchleunige Abwicklung 
Die Polizei 


Kunden eine 
der Geſchäfte verlangt. 
entdeckt faſt regelmäßig 
Schlupfwinkeln der 


in den 


bolzpofen und allerlei 
voltsthümlichen Bafaren. 


Viel umftändlicher ala die Hertel: | 
lung falfher Silbermüngen ift die | 
der Goldmünzen; die Goldjtüde aus | 
bergoldetem Glas find auf diefem Ges | 


biete eine hoffentlich nicht Epoche mas 


chende Neuheit. Zur Anfertiaung eini» | 


Vertrauen erweckender 


germaßen 
iſt 


Goldſtücke 


den Prägeſtempel hervorgebracht 


wird; geprägte Fälfchungen find mer | 
niger leicht zu erfennen als gegoflene, | 


Ehemals betrieben die Banditen oft 
Falfhmüngzerei in Höhlen oder eins 
am gelegenen Häufern. Nachdem die 
erbrecher fich, dem Zug der Zeit fol- 


tleinen Falſch⸗ 
münzer eine Sammlung bon Zünbs | 
Tand aus | 


ziemlich vermideltes | 
Werkzeug nöthig; befondere WVorficht | 
erheifcht auch das Geräufch, das burdh | 


m U 2 — nn 


Ganzwollenes 


Kleiderſtoffe 


Mur 


practvolles Affortiment bon 


Plaids, 
50c Werthe 


ſtern und Farben, 


Unterzeug 


nn 


Sorten— 


Mädchen, Alter bi3 16 Nabre—werth 15c 
39c—ipezielle Rartie— Auswahl zu... 


— nn — — ç — — — — nsnneiseuuu 


Damen, werth volle 81.00 


— > i 
ER A uns rsagter schaun sr nane ae | 


Kleideritoff-Reiter—ühber 1000 Reiter bon aanamwollenen 
piot3, Ranamas, fhhottiide Euitings, fanch Plaids etc, 2 Bis 


fleider fie Damen, in Gran und Ecru 
2 ', 8 und 9— wurden itets zu 
nerſtags⸗Verlauf Alten... 

Fließgefütterte Leibchen und Beinfleider für | Geripptes und einfaches fihwere: 
; lenes — 

| 2 > 

Bartie wollenes Unterzena für gerren und | 

in Ver Bu 
fauf Donneritag 3U......... ————— 69e 


IVERSON&CO, 


i000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Einige grokes Interefle erregende Bar- 
gains zum Berkauf Donnerftag! 


50 Soll breites  Broadeletb— Stoffe, melde 
Söc per Yard werid find. Wir lauften diefe Partie zu 
rem eigentliben Weribe; deäbalo offeriren wir dieies feine Proadclord 
zu 396, Abr babt die Austwabl aus folgenden Farben: dumf b 
lem und mittlerem Grau, 2 Schattirungen bon Tau, 3 Bar 
Helfrotd, Grün und Qadender, Sic Wertbe, für Tonneritag ber Yard 


Nard breite fchmere Chebiot Zmiib Kleider» ! Ganzwollene Fdzölliae gemiſchte 
x i | in 3 t, Plau und .Tı 


gewobnlich 
unter ib— 


weit 
wert 


* * 
3 Schalirungen von Biau, 39€ 


Grau, Praur 
rungen--mwertD 


die Vard zu 


an 
bi3 zu S1.25— 
stleiderftoifen, wie Serges, Che 
S Pards lang, zu Ye Freig, 


| Unterzeng | 2 Kiften ertra ſchwere Jerſey gerippte fliehgefütterte Leibchen ı. Bein 


dies find erira arche u l 
50c berfanft, im Tons Ic 
baumwol 


37e 


im 


o 


Unterzeug für Männer 
te S0c Nberthe-—au 
stinder-Leibcbes mit Plüſch- Rucken, ſowie 
Beinkleider, allerbeſte Qualitaä— wide 
Rartien, fpeziel zu ITe ımd....... —* 


Neue, friſche Partien von Sample Unterzeug für Herren, Damen und Kinder —Muſter bon 


den billigen baumwollenen bis zu 
Hälfte der regulären Preiſe. 


von dunltelfarbigen 


Strümpfe 


baummollene _ 


100 Dugend * 


beite 10c ®Wertbe, das Baar 


T Banmwoltitoffe | 
Ä 


Gebleihtes Muslin—bie Sc Sorte— 
per Pard 
Bute Qualität Schürzen-Ginadam, 
per Mard 
Hellfarbiger aemuiterter Moleftin 
Slanell, per Pard 


Schuhe. 
Niet Kid Schnürichube für Temen 
8150 Werthe. das Paar............... 
Warme  gefiitterte Haus⸗Slippers für 
men, mit Pelz beſetzt, 66c Werthe 
er RR 
Warme 


Größen 2 5, ipeziell au 





Satin Galf Schmürihube für Knaben, dauer 
bafte Schul-Schube, das Paar Ä 
nee 


Baſement. 


> | 
8 Quart ſchwere galdaniſirte eiferne 
— 10e 


Eimer, ipeziel ; 
14 Quart Blech Geſchirrſchüſſel, 
aroße Sorte, ſpeziell 


gend, vom Lande immer mehr in bie | 


großen Städte begeben haben, mar e& 
mit 
fnipft, einen ftillen, trauten Ort für 
die Münzfabrifation zu finden. Der 
Kunftgriff, ein Haus in den Auf ti» 
nes Aufenthalts halaumbrehender Ges 
Tpenfter zu bringen und dadurch uns 
berufene Horcher fernzuhalten, ift in 
manden Erzählungen beichrieben und 
auch in Wirklichkeit mehr als einmal 
angewandt imorben. 

Die Falfhmünzerei entfaltete lange 
Jahre hindurch ihre freudigſten Blü— 
then im ſchönen Lande des Weins 
und der Geſänge; namentlich Barcelo- 
na genoß in dieſer Hinſicht europäi⸗ 
ſchen Ruf. Die dortigen Fälſcher hü— 
teten ſich wohlweislich, —*88 
Geld nachzuahmen, ſie befaßten ſich 
hauptſächlich mit franzöſiſchen, 4 
daß ihnen die ſpaniſche Polizei nicht 
allzu nachdrücklich auf den Leib rückte. 
Als auf dringliches Erſuchen des 
franzöſiſchen Conſuls der Gouverneur 
einer ſpaniſchen Stadt einmal ſelbſt 
mit Hülfe von Poliziſten, denen der 
Zweck ihrer Berufung verheimlicht wor⸗ 
den war, ein Neſt von Falſchmünzern 
ausgehoben hatte, ſchüttelte einer der 
Verhafteten auf dem Wege zum Ge— 
fängniß verwundert den Kopf und 
rief: „Wie kommt es nur, daß man 
uns nicht zeitig benachrichtigt hat!“ 


Obſchon zur Falſchmünzerei eigent⸗ 
lich ſubjektiv weniger ausgeſprochener 
Verbrecherſinn gehört, als etwa zum 
gewaltſamen Diebſtahl, ſind bie 
Falſchmünzer doch ſtets wegen ihrer 
Gemeingefaͤhrlichkeit ein Gegenſtand 
beſonderen Abſcheus und harter Be— 
ſtrafung geweſen; das Mittelalter bes 
wies gegen fie ſeine reiche Erfin⸗ 
dungsgabe im Schinden, Brennen, 
Viertheilen und anderen ——— 
Todesarten. Die nach moderner An⸗ 
ſchauung überaus hohe Strafe des 
Code penal auf Anfertigung falfcher 
Silber: und Golbftüde — lebenslaäng⸗ 
liches Zuchthaus — gereicht merfmürs 
digermeife ben Verbrechern mehr zum 
Vortheil ala zum Nachtheil, denn bie 
Geſchworenen ſuchen nach Vorwän⸗ 
den, um die Anwendung dieſes Arti⸗ 
kels zu umgehen. Während hier das 
franzöſiſche Geſetz drakoniſcher iſt als 
das deutſche, beurtheilt es denjenigen 
milder, der nachgemachtes Geld, nach⸗ 
dem er es als echt angenommen, dann 
aber ſeine Unechtheit erkannt hat, in 
Verkehr bringt; in Deutſchland wird 
dies mit Gefängniß von 1 Tag bis zu 
3 Monaten oder mit einer Geldſtrafe 
von 83 bis 30 Mark beſtraft. in 

rankreich dagegen mit einer Geld⸗ 
Tee vom drei⸗ bis ſechsfachen der 

ch ba3 - Gelbftüd dargeſtellten 
Summe, minbeitend aber von 16 Fr. 
Es ift für ‚den Empfänger falfchen 
Geldes, namentlid wenn er jelne 
Baarſchaft nah Sous berechnet, fehr 
bart, ein falfches Gelbftüd unbenugt 
bet Seite zu merfen, ober fich höd- 
ſtens dadurch zu rächen, daß er ed ala 
warnended DBeifpiel annagelt; in 
— gilt bei den unteren Volks⸗ 
laflen die Verwendung falfchen Gel- 
bes, das man in gutem. Glauben an» 
genommen hat, ald minder fchmeres 
woraliſches Vergehen als in Deutſch⸗ 


— Beim Heirathsvermittler. — Sie 
haben doch behanptet, das Vorleben 
meiner Brout wäre rein wie das Licht 
der Sonne, und nun erfahre ich, daß 
fie eine jehr mechielvolle Vergangenheit 
hinter jich Hat.—Nu, hab’ ich da be- 
hauptet zu viel?—Hat die Sonne etwa 
teine Fleden? 


Trägt die 


„liegen, zeigte diefer. 


größeren Schmierigfeiten vers | 


0 | rigfte Banknote, 


Delorirte Dinner-Ieller, Gold - Ein- 
faſſung, ſpeziell das Stück zu............ 


Noten der Banf von England. 


Ueber die Lebensdauer ber Noten 
| der Bant von England ließ fich in 
| diefen Tagen ein höherer Beamter ber 
| Bank ald Zeuge vor einem der haupt- 
| jtädtifchen Polizeigerichte vernehmen. 
Al3 Lebensdauer einer Banknote it 
| die Zeit zu verftehen von dem Augen- 
| Hlick, mo fie in Umlauf gefegt wird bis 
| zu den Augenblid, wo fie zur Bank 
| zurücffehrt und vernichtet wird. Da- 
| bei ift num im Laufe langer Erfah- 
rung feftgeftellt worden, daß die nieb- 
die im Nennmwerthe 
von 5 Pd. St., durdfchnittlich 62 
Tage, die 10 Pfd. St..Note 58 Tage, 
dagegen Noten im Werthe von 20 bis 
100 Pfr. St. nur 30 Tage, Noten 
awifchen 200 bis 500 Pfd. St. aber 
nur 11 Tage Lebensdauer bejiken, 
wohingegen iwieder 1000 Pd. St. 
Noten e83 auf 'eine Lebensdauer bon 
55 Tagen bringen. Die Erklärung 
für diefe Unterfchiede liegt in den Be- 
dürfniffen des geichäftlichen DVerfehrs 
begründet. Die 5 Pfr. St.-Note ift 
ein regelmäßiges Umlaufmittel gemor- 
den. Man braucht fie bei allen mögli= 
chen Gelegenheiten und deshalb geht fie 
eine Weile von Hand zu Hand, ehe fie 
ichließlich ihren Weg zurüd zur Bant 
findet. Ginigermaßen gilt das aud 
noch bon der 10 Pd. St.-Note. Da= 
gegen liegen die Dinge bei den Noten 
zwifchen 20 bis 100 Pfr. St. und 
noch mehr ziwifchen 200 bis 500 Pfb. 
St. anderd®. Schon wegen der hohen 
Beträge bleiben fie fehr felten lange 
in Privathänden, fondern werben bon 
den augenblidlichen Befigern bald ih- 
rem Guthaben bei ihren Banken zuges 
führt und fehren von dort aus dann 
wieder zur Bank von England zurüd. 
Mas die 1000 Pfd. St.:Noten anbe- 
langt, fo werben fie faft ausihließlich 
an Banfen ausgegeben und als Rid- 
lage gehalten, jo daß immer eine ge- 
mwilfe Zeit vergeht, ehe fie vielleicht an 
Kunden diefer Banten ausgezahlt 
werben. 

Viele Noten, Heine und große, blet- 
ben übrigens lange, oft fehr lange in 
Privathänden, da Geizhälfe und alte 
Damen, wie e3 heiht, eine Vorliebe 
für diefe bequeme, wenn auch jchon 
wegen der fyeuersgefahr gefährliche 
Art der Aufbewahrung ihrer Erfpar- 
niffe haben. Eine 5 Pfd. St.-Note 
der Bant von England ift einmal 111 
Sabre nach dem Datum vorgezeigt und 
felbitwerftändlich ausgezahlt morben. 
Viele Taufende von Noten gehen au 
| im Laufe der Zeit verloren oder wer⸗ 

den auf die eine oder andere Weile zer- 
jtört, ohne daß etwas über ihr Scid- 
fal nachweisbar ift. In jolden Yäl- 
len’ bat die Bant den Betrag gewon— 
nen. Sicher weiß man allerdings in 
den mwenigiten Fällen, daß eine Note 
nicht mehr vorhanden ift und mand- 
mal noch fommen jet alte 1 Pb. 
St.-Noten, die [don lange nicht mehr 
ausgegeben werben, zur. Vorzeigung. 
Wo der Nachweis geführt werden kann, 
daß eine Note zerftört worben, 3. B. 
in da3 Kaminfeuer gefallen ift, zahlt 
die Bank den Betrag aus. Wenn b- 
nen vielleicht eine Note der Bank in 
zwei Hälften und zwei Briefen zuge- 
fandt wird und bie eine Hälfte gebt 
dur Unterfchlagung ober fonftmwie 
verloren, fo genügt die Vorzeigung der 
vorhandenen Hälfte und einer nota= 
riell aufgenommenen eiblichen Erflä- 
rung, um die Auszahlung des Betra- 
gesö:bei der Banf zu i Wie 


8e 
39€ | 
—— Schuhe für Kinder, 539€ | 


I Wollene ZSiweaters 


| Rartien von $1.00, $1.25 unb $1.50 69c 


| wertb $2.50—einige 


den feiniten ganzwollenen Unterfleidern—zu genau Der 


ae % Speziel—1) Tugend hier geitridte Soden für Männer — eine Bu 

(feine fhwarzen) 
Taar verlauft zu werden, und find auch 
Gent diefes Preiies wertb, zum Berfauf Donneritag. das ® 
Hiehgefütterte | wließgefütterte Strümbie für Damen — ge 
Kinderitrümdfe in allen Srößen — 6c | 


| dus 


Bartte 
Männer-Soden, acmadt &)e 
jeden c 
Saar. 


rivpter Obertbeil—die 19% Lualität, 
Paar au Ile 


Vique Flanell, weiches Flieh, ein ausgezeichneter Stoff, weicher aut 
15c die Yard wertb tit 


-— wir fauften über Dundert wg 


det 


Schwarzer SHenrietta Finiib Sateen, 5: 
a TE er EN EEE 
Kinf und blauer Babb Flanell, die 

10c Zorte, per Nard 


Gebleihte Kamdric Muslin Neiter, 


per Var 


Männer: und Knaben- Trachten. 
Blaue Overalls für Männer, mil 28 
— 3560 
VPartie von Dollar Arbeitshoſen, 
das Paar zu 
Doppelbrüſtige SchubAnzüge für Knaben. 
nur 159 davon, im Verkau 
Donnerſtag zu 


fiir Männer, einzelne 


Blanfet3 uſw. 

Schwere wollene Planfet3, große Sorte — 

} dabon etwas 1 25 
beihmugt, um damit zu räumen..." ® 
Gomforters, doppelte Bett-Sröße. extra ſpe⸗ 
zielle Wertbe — zu $1.48, $L25, ze 
98c und 2328 
Beſte 31.00 Qualität Gänſefedern 
in Berfauf morgen, das Piund 
Spigen:Sardinen, Muiter-Stüde. wert Bis 
zu $1.50. Spezielle Preife de, 8e, 48c 
ide, löc und aufwärts bis gu 


ver Fall, daß ein alter Mann in der 


Vorftadt, der jcheinbar im Elend halb 
berhungert gejtorben mar, bei näherer 
Unterfuhung im Befite von. 18,000 
Pfr. St. in Gold, Banknoten und 
MWerthpapieren war. 


— €3 tft merfwürbig um bie Gar» 
dinenbrediaten, fie fommen von Her— 
zen, gehen aber nicht zu Herzen. 


Zur Rachricht 
an 
Eis⸗Verbraucher 


Von und nach dem 1. November 
wird der Preis des Eiſes für Kun— 
den, die von den Wagen dieſer 
Kompany veriorgt werden,anf Die 
vor dem 6. September geltenden 
Preife erniedrigt, und wenn dad 
Wetter danad) ift, werden andere 
bedeutendeGrmäßigungen im De- 
zember oder ſobald eine Eisernte 
geiichert ift, gemacht werden,dann 
fünnen auch, wenn gewitnicht, 
Kontrafte für fünftige Lieferung 
abgeichluiien werden zu Breiien, 
wie fie der Leiftung entiprechen. 


Knickerbocker lee (o. 
171 La Salle Str. 


mido 


ur für Herren! 


Wenn in Chicago, befuden Sie bie 


Guallerie det Wiſenſchaſlen 


344 8. STATE STR., CHICAGO, ILL. 
REEL man 
under l 

* Sie die Wunder des rieaſchlichen Orga» 


mus! 
en Sie die Wunder des Rexvenſyſtems! 
— Sie die Wunder der menſchlichen Ge— 


bernen Sie die Geſchichte des Menſchen Yon der 
Wiege bdis zum Grabe! 


Ungeheuer lichteiten u. Mißdtldingen der Natur. 
Geöffnet I bon 9 Uhr Morgens 5id 12 
Mr. Er * ——— ago, DU 

o e * caqgo. Jll. 
Berlangen Sie an der Thlir ein dertiches Buch. 
Alles frei! 


Rommen Sie benz! 


— 
ehen Sie die 


dalep· 


ChicagoHydropathie Institute 
Eile Kneipp: Behandlung 


Ruffiihe mund türfiihe Bäder, 
611 Wels Etr. Zei. North 3383. 4 


Die erfolgreiciite Bebandluna fü” ap Kranfbeis» 
wie Rheumatismus, weiblide Leiden etc. 
- Sol,mifon,im 


Ross & Walker’s Sure-Dyspepsia-Cure : 
ift das einzige garantirie Heilmittel. Weräte 
beriäreiben es für Arantides — — 


ter Noten lange Halb. bergeffen 
mitunter Noten al | ze 
Tage erft mieher I" 
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Anzeigen-Annahmeflellen. 


An, den nachfolgenden -Stelfen werden Tkeine 
Anzeigen für die „Abendpoit” und. „Sonntag 
bofi“ . zu- denfelben reifen —— 
wie in der Haupt⸗Office des Blaͤttes Wenn die⸗ 
ſelben bis 10 Uhr Vormittags aufgegeben wer⸗ 
den, erſcheinen ſie noch am nämlichen Tage, 
während für die Sonntaapoſt“ bis um 10 Ubhr 
Samſtag Abend Anzeigen entgegengenommen 
werden. 

Nordſeite. 


Bellack Bros. Apotheler, 284 Lincoln Ave., Ede 


— zen Str. i 

Bujie & Chinnicd, Apotbeler, 156 Center Etr., 
Ede Biſſell Etr. 

Deering Bharmach, B. 3. Kveb, Bropr., Ede 
Sullerton und Elybouen 2lde. _ 

Sieden, Frank %., ‚Apoibeler, 377 Cleveland 
Ave., Ede Wisconjin tr. 
Sieden, Frank %., Apoihefer, 311 E. North Abe,, 
Ede Cleveland. 5 
Engle Pharmach, Dr. Otto, Brobr., 115 Elys 
boutn Ave., Ede Larrabee Str. 

8, — Myothefer, 1100 2%. Halited Etr,, 

e, Zullerton. 

Gm, N Su. Mpotheler, 354 E. Nortd Abe,, 
Ede Sedgwick Str. 

Geifvig, 8. 5. Apotheker, 754 N. Halited Etr., 
Ede Willow Etr. ö 

„ Gearges, Mar, Alpothefer, 316 Sedgwick Str. 

Green, Garl Bictor, Apotheler, 451 Larrabee 
Str., Ede Eugenie. Gtr. 

verd 9, potbeler, 351 N. Clark Str., 
cd 


e Dal Eir. 

Kottinger, John ©., Apuiheler, 224 Lincoln 
Avde,, Ede Larrabee Str. 

Sarg, George, Avotbeler, 161 ©. North Abe., 
Exe Halited Str, 

Arzeminstt, GC. E., Apothefer, 275 Elybouren 
Ape., Ede Halited Str. 

Srederilt C., Apotheler, 285 Nufh Eir., 
de Walton Place. 


aus 
Kabiid, €. 9., Opotbeler, 632 Rarrabee Etr., 
tt. 


Ede Center 


Apotheler, 


886 


oo 


€. 9., Apotheter, 122 Seminarh Ube,, 
Ede Garfield. 
—— & Gomp., Chad. D., Apotheler, 96 
Wels Eir. 
Malone, G. ©., Anotheler, 146 N. Clart Eir. 
Martens, U., Apotheler, 136 Center Str, Ede 
Sheffield Abe. 
Mart, Geo. W., 506 Mell3 Eir., 
Ede Eıiller Etr. 
Meitiner, Sanak, Apotheler, 117 Wels Etr., 
Kde Obio Sir. 
DO gden Grove Pharmacy, 93 Cheffield Ape., 
Ede Clybourn Ave. 
Meibehol;, John A. Apotheler, 411 Sedgwick 
Str. Ecke Blackhhawt Str. 
Nomano, A. Apotheter, 187 N. Halſted Str. 
— S: N, Apotheler, 985 N. Halſted Str., 
e. Webjier Abe. 
Stolze, %. G., Apotheler, N. Halfted Etr., 
Ede Center. 
Beiß, Arcadiuns, Apotheker, 395 Wells Str., Ede 
ipifion Er. 
Bogeliang, Robert, Apotheker, 85 Sremont Etr., 
Ede Clay Str. 
indt, J. M., Apotheler, 277 Larrabee Etr,, 
Ecke Elybourn Avbve. 
gindi 2. 3, Avotbeter, 557 Sedawick Str., 
Ede Dienominee Str. 
: Late Biew 
Anlsorn, Frank ©., Apotheker, 1202 BrhnMator 
Ave. Ede Evaniton Avde. 
Anderjon, GC. U, Apotbeler, 1147 Oft Belmont 
Ave., Ede Nacine Ave. 
Bartling, D., Wpotheler, 1603 N. Elark Etr., 
Ede Halited. Str. 
Bangert, 2. E., Nvotheler, 406 Oſt Ravenswood 
art, Ede Melrofe. 
Dad, F. W., Apotheler, 1974 Evanſton Abe., 
Ede Leland Ave, 
Drauns, M. 8, Abpotheler, 156 Belmont Ube,, 
Ede Leapitt Str. 
Broby, W. S., Ylnotbeler, 930 Southport Ube,, 
Ede Roscoe boulevard. 
Brown, NR. 2., MNpotheler, 2324 Cpanfton Ubde,, 
Ede Foiter LiIve. 
Guyler Bharmacı, 1659 Lincoln Abe, 
Banden, NR. A., von, Apotheler, Ede N, Clark 
und Debom be. . 
Doederlein, R. H., Anpotheler, 1402 Wrightimood 
Ade., Ede Cheifield Ave. 
Ehlers, B., Npotheler, 303 €. Belmont Wbe., 
Ede Hobue Abe. 
Siiher, ©. 5, Apotheler, 1248 Bruhn Mator 
Ave. Edgewater. a r 
Slannery, T. ®., Anotheler, 1552 N. Halited 
Eir,, Ede Diverieh Boulevard. 

Gorges, Albert, Apotheler, 701 Belmont Avbe., 
Ecke Paulina Str. 2 

anover Pharmach, 1934 Lincoln Abe. 

nte, R. —— — 1378 N. Clark Str., 
Ede Diverſey Blod. 

Hauber, Peter, Mpotbeler, 1680 N. Clark Efr., 
Ede Belmont ve. . 

Suber, Gev., notheler, 1358 Diverſey Blod., 
Ede Sheffield Ave. . 

mid, W. 3, Anoiheler, 1152 Lincoln Ave., 
Ecke School Str. 

Kremer, Frank, Apotheker, 2520 Lincoln Ave. 

Lenz, W. 2., potbeler, 1881 N. Halſted Str., 
Ecke Addiſon Ave. 

LZiebrecht, E Apotheter, 901 Otto Str., Ecke 
Perrh Str. 2 

Mertes, A. John, Apotheler 886 Lincoln Ave. 

Reimer. A. G. Apotheler, 702 Lincoln Ave. 
Ecke Diverſey Boulevard. 

Nommell, 9. G., Apotheler, 

Clarl Eir. 

Sache, Albert 3., Avoibeler, 1985 N. Afhland 
Ave., Ede Addiſon Str. . 
Schmidt, F. O. ——— 359 Roscoe Blod., 
Ede Robeh Str. 
Schmitt, J. * Apotheler, 1127 N. Clark Str., 
EckeArlington Place. 

Steinbrecher, Louis, Apothekler. 80 Webſter 
Abe, Ecke Soutbport Ave. 

Eiarr, Fred. E., Apotbefer, 1103 W. Montrofe 
Ade., Ede Eliton Upe, 

Weireter, 3., Eummerdale Vharmach, Ede Ras 
vensiwood Park Ave. und Fojter de. 

Bobel, &, E., Apotbeler, 1573 Eheffield Abe, 
Ede Grace. 

Weſtſeite. 

Darslan, Bm. 3, Apotheler, 1118 Armitage 
Abe, 

Behmer, Otto, Mpotheler, 305 Augufta Etr., 
Ede Wood Etr. 

Behrens, €., — 807 ©. Halfted Etr., 
Ede Canalport Abe. 

Bernard, Ed., Apotheler, 852 W. Tahlor Str, 
Ede Roben Etr. 

Bertram, Ghas., Nnotbeler, 
Ype., Ede Alban Abe. 

Bibbys Pharmacy, Ede Lale ır, Campbell Abe, 

BSierte, John E. Apotheler, Wrightwood und 

Monticello Abe. 

Briii, E. G. F. Apotheler, 949 W. 21. Str. 

Vrod, John, Chemical Co., 349 W. North Ave. 
Ecke Wood Str. 

Centrai Vart Avenue Pharmach, 1190 Armitage 
Ave. 

Chwateil, J. J., Apotheler, 22. Str. und Ealis 
fornia Ave. 

Century Pharmach, 1600 W. Chicago Ave., 
Ecke St. Louis Ave. 
Cramer, Win. H. Apotheler, 16 S. Halſted Str., 

nahe Randolph Str. 
Dewih, Theo. H., Apotheler, 2404 Milwaukee 
Abe. 


xelowsty, J. H., 


Ede Grace und | 
| Dies, John, Apotbeler, 4446 Ctate Er. 


| Evens, Albert, Apotbefer, 57. Str. und Afhland 


‚ Mares, %., lpotbeler, 2876 Arcdher ze 


2152—36 Elfton | 


- — 


Dreſſel, H. G. —— 323 S. Weſtern Abe. 


tönen Er Jthefer, 1061-1083 Mile 
suer, E F.,.Apothefer, — ⸗ 
Elsner, C. 8., Apothelker 1001 1068 Dil 
mnitfee Mve, = £ 
Fechter, A. E. Apotheler, 62 Canalport Abe., 
Ecke green Etr, 
Sernig, „ potbeler,. 418 3. BDibifton Str, 
Ede Robey Etr. 
Gabert, A, Upothefer, 1312 N. Weftern Ube,, 
Ede Sullerton PIve. 
Golf, WB. 9., Apotbeler, 336 W. BanBuren Str. 
Gray, ©. W., Apotheler, 287 @. 12. Etr., 
Ede Halited Str. 
Grazsie & Koehler, Apotheler, 748 W. Chicago 
Ude. 
Grinfer, David, Apotheler, 14. Etraße, Ede 
Aſhland Ave. 
Gruener, Kari, Apotheler, 1184 W. North Abe., 
Ecke Spaulding Ave. 
Haller, ©. ©., Apoibeler, 474 W. North Abe., 
Ede Milmaniee Abe. 
Hartwig, ©. %., Ylpothefer, 1570 Milwaulee 
de., Ede Wejtern ve. 
N. W., Apoiheler, 476 Miltvautee 
‚2ve,, Ede Chicago Live. e 
Heiland Co., Zuhn, 113 ®. Madifon Er. Ede 
Deöplaines Str. s 
Gem: enric, lpotheler, 952 Armitage Ade,, 
Sche Stedzie Ave. — 
Heif, E. %., Apotheler, 736 W. Divifion Sir. 
Ede Maplewood Ave. 
Heller. Robert, Npotbefer, 361 Blue Island 
!lve., Ede 14. Eir. 
Helmuth, %., Apotbeler, 1071 N. Robeyp Str, 
Ede Frantfort tr. 
Gersiide, G. 3, Apotheler, 418 ©. Caltfornta 
Ode, 
Hoelzer, B. U. G., Apotheler, 688 W. North 
. „be., Ede Beitern Abe. 
Kappus, Bros., Abotheter, 1901 Milmauleeibe, 
Ede California de. 
KRarafid Bros, Npotheter, 801 Armitage Ave. 
KRaun, Nic., Mpothefer, 471 N. Athland Abe, 
Key & Seibert, Apotbheler, 482 W. Lale Str, 
Gde Eheldon Str. 
Zange, zuuiß, Mpotheter, 674 MW. Tale Str., Ede 
Wood Str, 
2ee7 John V. Apotheker, 262 S. Halſted Str. 
Zeish, 8. K. Apoibeler, 234 Milmaufee Übe., 
Ede Green Str, 
Sichtenberger, F. J. Apotheler, 883 Milwaulee 
‚ be., Ede Divifton Etr. 
Sint, 3. ©., Apotheler, 649 W. 21. Etr., Ede 
‚ Baulina Etr. 
Sivejch, R. I., Alpoibefer, 849 Grand And, 
Eogau Square Pharmacy, 2242 Milmaulee Abe. 
zudolph, 2. ®., Apotheker, 4öb W. Belmont 
Abvenue. 
Matthai, Chas., Apotheker, 626 Weſt Chicago 
Avenue. 
Matthei, Emil, Apotheler, 890 W. 21. Str., 
Ecke Hoyne Ave. 
— —— Dow. G., Apotheler, 1754 Weft 
Nortb Ave, 
Meyer Bros., Apothefer, Madifon und Throop 
Straße. 
North Ave. Bharmach, 3. Chadhter, Inhaber, 
215 WW. North PIpe, 
Belifan Bro2., Apotheler, 570 Blue Jland Abe, 
Pi, Emil E., Apothefer, 477 Ogden Llbe, 
Rahlfs, Otto G., Apotheler, 616 W. 12. Str., 
Ede Laflin Eir. 
Neliable Rharmacy, 1783 W. Ebicago Abe., Ede 
Hamlin Ave. 
Rivard, J. X.Apotheker, 002 W. 12. Str., Ecke 
Wood Str. 
Nobin, %r Mpothefer, 465 ©. PBaulina Eir., 
Ecke Tahlor Sir. 
NRubey, S. Apoſheter, 200 W. Diviſton Str., 
Ecke Wood Sir. 
Sacts. S Apotheler, 015 W. North Ave., Ecke 
Californig Abe. 
Shaper, Ho W. Ayotheler, 1880 W. North Ave. 
Schmitt & Engel, Apotheker, 5608 Weſt Chicago 
Ave., Ecke Wood Str. 
— Ge — 268 S. Loomis 
Str., Ecke Polk Str. 
i . ©., Apotheler, 457 Centre Ave., 
— — 
Storfen, GC. N., Avotheler, Ede Weftern Ube, 
und Augıita Etr. 

Stroegel, William, Ylnothefer, 1983 Milwaukee 
Ane., Ede Fullerton Ave. _ — 
Stubenraud, Geo., Apotheler, 477 WB. Divifton 

Str., Ede Hoyne Ave. 
Thiel, Chas., Avotbeler, 1629 Ogden Abe. 
Thorjon, &. W., Mpotheler, 208 Grand Abe, 
Ede Carventer Str. 
Upton Vharmach, 1458 Milwaulee Abe, 
N Slpotbeler, 709 Milmaufee 
Ade., Ede Noble Str. 2 
Sueler, Geo., Apotbeler, 484 W. Chicago Abe., 
nahe Aſhland Ave. 
Auſt in, IUI. 
Nomer, E. C., 5811 Chicago Ave. 
Rogers Park, SIE 
Jewel, J. L., Ecke Greenleaf und Eaſt Ravens⸗ 
wood Park Ave. 
Südſeite. 
Bachelle, R. Apotheler, 48. Str., Ecke Ellis Ap. 
Bate, Seite) 3., Apotheker, 43. und Et. Law⸗ 
reıtce Ave. 


' Burger, Albert, Apotbeler, 5100 Afhland Ave. 


Gard, Thomas E., NApotiheler, 35. tr. und 
Cottage Grove Ave, und Vincenne3 be, 
Ghantier, B. 9., Avotheler, 1410 W. 35. Etr., 

Ede Raulina Str. _ 
Sem & Co. WU. %., Arotbeler, 63. Eir. und 
Ingleſide Ave. 


Avenue. 

Finninger, Paul. Apotheler, 420 E. 26. Str., 
Ecke Canal Str. 

Fraut, S. P., Apotheler, 41. Str. und Ellis 


Avenue. 
Grund, G., Apotberer, 3511 Archer Ave. 
Herman Pharmacy, E. von, 22. GStiabe und 
Michigan ve. a 
Hih, N. E., Apotbeler, 3109 Wentiworth be. 
Nlor, U. E., Apotbeter, 29. und Kanal Str. 
night, GE. &., Apotheker, 2601 Wentmorth Abe. 
Knode, William B., Apotbhelcer, 6053 ©. Halited 
Straße. 
Krenster, ©. E., Apotbeler, 5059 State Etr. 
Krizan, W. G., Upotbefer, 5591 ©. Halfted Str. 
Kürraich, €. B., Mpotheler, 2839 Cottage Grobe 
Avenue. 
Sen;, Gen., Apotbeler, 31. und Halſted Str. 


Mathifon, Soren, Apotheker, 2126 Indiana Av. 

McSonneil, Kohn, Apotheker, 260 Straße und 
Wallacé Str. 

Ortenftein, H. M., Apotheker, 47. Straße und 
Cottage Grove de. 

Packard, J. W. Apotheler, 42590 Wentworth Up. 

— 


Schmeling, F. Apotheler, 5458 S. Halſted Str. 
Schmidt, F. J. 


Apotheler, 71418 South Chicago 
Avenue. 

Schroeder, W. H., Apotheler, 2517 W. 51. Str., 
Ecke Weſtern Ave. 

Schuſter, C. E. Apotheler, 1256 W. 69. Str. 

Schmidt, H., Apotheker, 4466 Wentworth Ave. 

Steuernagel, Dr. Apotheler, 938 31. Etr. 

Strauß, Simon, 709 E. 47. Str., Ecke Indiana 
Avenue. 

Seibert, E. P., Apotheler, 1250 Weſt Garfleld 
Boulevard, Ecke Centre Ave. und 55. Str. 

Williams, A. C., Apotheler, 1700 W. 63. GStr,, 
Ecke Aſhland Ave. und 63. und Halſted 
Etr., Englewood Pharmach. 


een — — U [Û — —— — — — — — —— —— — — — 


Marltdırigs. 


— 


Chicago, den 24. Ottober 1906. 


(Die Preije gelten nur fir, den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
Winterweizen, Nr. 2, roh, 7er Ne. 8, 

toth, IT; Nr. 2, hart, E74 Ne. 8, 
Srihlahrsmweizen, Nr. 1, 79-8le; Nr. 2, 
IT; Nr. 3, 7I-T%. 
weiß, 4460; Nr. 
2 G6elb, 4e;Nr. 84434A45e Nr. 8 
dc; Me. ,3, geld, Ida Nr. 4. 4 6- 
er, Nr; 2 gUg-g2Ye; Nr. 2, weiß, S48öc; 
Nr. 8, 326; Nr. 3, weiß, eg, 
c. 
Medi. Winter-Batents, $3.20-83.25 das Fab: 
2 bt8%,-88.10-83. 15: Minnefote Hard Pa: 
Bass, 81 
iondere- Marken, $4.70. - 
815.50 816.00; Nr. 1, $14.00-$15.00; Nr. 2, 
812.50-$13.50: Nr. 3, 810.00-$12.00; bet 
13.00; Nr. 2, 80.00-810.00; Ne. 3, $7.50- 
8.9. Rr. 4 87.00-87.50. 
Weizen, Oktober, 72; Degember, 7334 78560: 
Mai, TER; Yull, 77e. 
443%; Auli, Ak. 
Hafer, Dktober, I2ögc; :Dezgember, 884er; Mat, 
Die geitrige Anfuhr von —— den hlefigen 
ats 


(Baarpreije). 
bart, T1-Tc. 
Mats, Nr. 2. 4444; Nr. 2, 
weiß, 
—— 
.. Nr. 4 
tweih, OST; Standard, 33-84 
tent, Straight, Export 5—$4:00; bes 
&eu (Verkauf auf den Geletfen).—Beftes Timotbr, 
Praitie, $13.50—-814.00; ditto, Nr. 1, $10 
(Auf künftige Sieferung). 
Mais, Oktober, 445%, Dezember, Mac; Mai, 
Yc; Auli, 816. 
Markt ttelite fi auf 114,000, von auf 374,400 


von Safer auf 862,000 Buſhels. Verſchickt von hier 
wurden 13,824 Buibeld Weisen, 181,091 Buſhela 
Mats und 281,034 Bufhels Hafer. 
Brovifiosnen. 
Schmal Oltober, 89,75; November, 80. 
A ' 8.224; Mai, ‚25. ur 
Gepdteites Shmetnefletid, Yanıar 
813.025; Mat, —— 
nt 2, x en, Ottober, 88.90; Yannat, 87.474; Mal, 
I. 


Det. 
Verma, weiß, 1W80.................6.8 
 Werfeltion unosonesunonunseuonunnesee 
eadlight, 150 01 

Naphia zerneonnunnssnnennesennneseeee 0.18 

Gajolin ooo-os00nnsnnsenennusenneenee 0.16 

Reinfamen:Del, roh, per 5 Müßeuuecse 0.86 
do., gereinigt, per 5 Fab ...... 0.87 

Terpentin auunerseneunnnnnnenene . 0.72% 

Schlachtvied. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
FRE der 100 Pfund; gemöhnlide bis 
mittlere Sorten, 24. ‚85; gute bi8 ausge 
fuchte Kühe, 83.75-85.40; gewöhnliche bi8 mitt: 
lere. Kälber, 83.00-87.00; gute bi Aausgejuchte 
Rälber, 87.00-83.00; Bullen, geringe bis aus⸗ 
aefühte, 8.25.60. 

Shmwein Hi —— ar * (um —— 

86 per und; gute biS ausge: 

Ts Fieiſcher waare — —— mittlere bis 
gute Serkel, $5.25—86.20; gute bis ausgefuäte 
gem te Waare, 86.10-86.85; „Guls®, $3.00— 


Ehafe, Befte fhiwere Sammel, per 100 Pfunp, 
805.50; qute-bis ausgefuhte Schafe, 84.50 
35; gute sie ausgejuhte „Vearlings“, $5.25 
—86.00; „Native Sambs*, geringe bi8 ausJes 
fußte, 36.75-87.00. 


Molterei-Brodufte. 


0.098 
0.10% 


.n.n..........—:Z,:rnn0% 


Butte * 
"Greamtery“, 


* 


Eier— 
Grifhe MWaare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dutend (Kiften zus 
ritfgejandt oder eingeiöloffen).. 0.19%—0.211% 
„Firftse, Das Duhend...... — 0.221, 
Prima, 60 Prozent friſch. ........ 0.24 
Grtva für den Stabtverfauf ver» 
padt . 0,2614 
Käſe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.12 —0.18 
Daiſies“ das Pfund 0.13 —0.13% 
„Young WUmerica”, das Pfund... —0.13 
Limburger, das Pfund .09 
Rrid, das Nfund 
Ehtweizer, rund, das Pfund 


Geflügel, Fiſche, Kalbrleiſch. 


Geflügel (Icbend)— 
Hühner, das Pfund.............. 0. 
„Springos“, das Pfund ‘ 
Häbne, das Piund....... sono n0s0 
Truthühner, das Pfund. unsere» O. 
Gänse, das Tugend. .uoossnasune. 6 
Enten, das Pfund Saennnene» 


Gcflügel (Küslipeider)— 
Hühner, daS Pfund. sscsossunneee O 
Springs‘, DaS Pund.crcnnecen O 
ruthühner, das Pundecseussec. ©. 
Enten, 28 Pfund. .coccssousnse. O 
Biihe— 
Weipfiih, Nr. 1, das Pfund... 
Schwarzer Bari, das Pfund... 
Meißer: Barich, das Pfund. .ccuurce 
Diderel, Das Pfund.ocoonnaosoons 
Sehte, das Paund..oosssonnusens 
Karpfen, da3 Plundnocnceronones 
Merh (zugerihtet), das Pfund... 
Las, das Piund...... ses 
Ehelfiich, das Pfund. ccrnescccee 
Salidut, das Pfund. ..ooossonnnee 
flunbern, daS Pfund. 
Wale, das Pfund.. 
Hering, das Pfund 
Krout, Kr. 1, das Pfund 
Maderel, das Pfund Ka 
Hummer (geloht), das Pfun 
Kälber (eeiblahte)— 


50— 80 Pfd. Gewicht, das Pfund O. 
&— 75 Bid. Bde das Pfund 0.07 * 
85—110 PYfd. Gewicht. das vfund d. 
15—175 Vfd. Gewicht, das Pfund 0.04 


Briide urNhte, Gemiäfe, 


Aepfel, das Fab ......... .41.50 
Crab⸗ Uepfel, der ER 
—— Kalifornia, die Kifte...... 6.50 
rangen, Kalifornia, bie Rifte..u... 3.00 
Bananen, Jumbo, das Bund..uecec. 1.40 
Melonen, Gem?, die Kift “ons 1.25 
firfihe, 1:5 Buſhel sonen. 12 
Neintrauben, 8 PfundsKörb.ccnneee.. 0.10 
Sirnen, der Buſhelh .6 
Kronsbeeren, Cape Cod, das Fah.... 5.00 
Kraut, die Kifte.. esascrien DR 
Kopffalat, ber Kübel ..... 0. 
Plattjalat, die Kiſte. ser 0.25 
Eellerie, die RKilte...: ereeerenee 0.30 
Tomaten, Die Kifte..neonenoonnoneese 0.0 
Vlumentohl. die Kifte..onenconnnnenne 0,25 
Rofentohl, DaB Quark. creososesenenee 0.03 
Mothe Rüben, daS Fah.eoneneeoennce 1.00 
Mobrrüben. biefiar, 100 Bündehen.. 
Nettige, biejige, 100 Bündden...... 
Surfen, daS Dügend. 
mwiebeln, ber — 
üben, der Süd..... 
Eühlorn, per Sag..........356 
Rücbiffe, daS Waßerooncssnaonosncuee 
KBohbnen— 
Grüne Shnittbohnen, per Sad... 
Trodene Bohnen, auserleien...... 
Motbe Nierenbobnen..auneancnuan. 00 
Limabobren, falifornifhe, 100 Bf. 4.50 
Rartoffelu, in Garladungen, Bufhel.. 
Eübtertoftelg, das Hab 19 
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Abdendyoit. Chieaao, Rittwoch, den 24. Oktober 1906. 


BSrieftaſten. 


Bm K.— Melden Sie ben Qungen in der 
bon L Recca Dormeher —ãe——— (662 
ZaSalle Abe.). an. 

Ernft 2.—Die Ndreffen folyer deutfhländi- 
Then geitfgritten nmel Sie in ber Buchhand- 
lung von Koelling & Klappendach, 106 Ran- 
dolph Etr., in Erfahrung bringen 


Leferin—Iene Modezeitung erideint, To 
biel uns befanit, nur int enaliiher Cprade.— 
Ust zum Dearborn Ste.-Bahnbof zu gelangen, 
müffen Sie die Etate Str.-Car an Poll Etrake 
derlaffen und dann weltlih gehen. — Der Naine 
jenes Beninten ift NRobert Wathorn, das Ein- 
ivanderungs-Burenu befindet fıh auf Eis 
land. Sie fönnen ruhig in deutſcher Sprache an 
den Herrn fchreiben. 


Abendhoftilefer—Ein foldes Adrekhuch 
gibt e3 nicht, indeffen Tönnen Cıe fich in wohl, 
wenigftens jomeit Chicago in Betradyt Tommt, 
mit dem Laffifizirten Mlnbang des „City Direc» 
torh“ : bebelfen. — Die in den Ver. Etanten cere 
ſcheinenden (au fremdfpradigen) Zeitungen 
nn Bentigeitten finden Eie in Lord & Ibo> 
mas’ „Bodet Directory“ aufgeführt, welches im 
Vewlag jener Firma_(Truder-Gebäude, Wabaih 
Abe, un andolph Eir,) erideint. 

Ungarifdher Lefer— Kür eine Kabel 
depefhe nah Ungarn ift 40 Cents ba5 Wort 
zu entrichten. 


Bm M— Im teitfälifhen fsrieden (1645) 
trat daS öftereihifhe Statferhaus alle feine 
Redte in Elfay an Franfreih ab,  indefjen 
folte biefes über die aehn Neichsitädte eigent- 
lih nur die hHabsburgifhen Vogıieiredhte beiigen. 
Sm Jahre 1674 beiegte Könia Louis XIV. fie 
aber mit feinen Xrubben und beraubte fie ib» 
rer reichsftädtifhen Ntechte. Straßburg erlitt int 
Sabre 1081 dasfeldbe Ehidjal.— Nachdem das 
Herzogtum Lothringen fhon beitchiedene Male 
borübergehend unter franzöftfher Bermaltung 
und Herrfhaft geitanden, wurde e3 im Nahre 
1766_dem. franzöfiihen Reich völlig einverleibt. 
gm Jahre 1871 mußte Scanfreid, das Departe- 
ment der Meurtbe und die Artonbillements 
Saarburg und Chateau-Salins ar Deutichland 
abtreten, die jett den Vezirt Lothringen bilden. 


Sohn A.—Man wird Ahnen darüber bei 
der Abwaiierbehörde (15. Etodimwert des Ameri- 
can Truft Co. Gebäudes, Nordoitede Monroe 
id Clark Str.) allen Aufihluk geben. Dort 
find aud) die Bonds zu haben. 


Charles K.— Der Mafonte Temple ift 354 
Fuß hoch und bedeckt eine Grundfläche von 175 
bei 125 Fuß. 


„Umn waſend —Melden Sie ſich in ber 
Waller⸗Hochſchule an, Center und Orhard Etr. 

22 Chlar! Sar —Anfragen, welche fih auf 
das Kartenſpiel beziehen, werden im Briefkaſten 
nicht beantwortet. 


Leſer. — Vinaud's „Quinine Tonic“, das 
Cie in jepem der großen Läden an State Etr. 
faufen fönnen, fol gute Dienite gegen _ den 
Haarausfall leilten. Ob e3 auch in Ihrem 


valle helfen wird, wiffen wir natürlich nicht. 


2. W.— Die Bitriole, zu denen ınan im weite 
ren Sinne au da3 Kupferbitriol rechnet, ſind 
eine natürlihe Mineralaruppe aus der Drds 
nung der Eütlfate, Kupferbitriol bildet ragen 
striftalle mit 5_Molefülen Krijtallwailer und 
beitebt in 100 Theilen aus 31.85 Stupferozyd, 
32.07 Schwefelfäure und 36.—8 Waffer. 


A. WB. —Um Privatunterricht zu ertheilen, fei 
es im Stenographiren, in Mufif oder in fonft 
etiwas, braudt die Dame feine Gemerbefteuer 
zu —— und bedarf auch keiner amtlichen 
Erlaubniß dazu. 


K. K. 20. Pl.Ebe Sie ſich „gerichtlich“ oder 
aunderweitig verheirathen lönnen, müſſen, Sie 
zunächſt eine gerichtliche Scheidung erwirken. 
Daß Ihr Mann zwanzig Jahre von Ihnen * 
trennt, gelebt hat, hebt die Ehe nicht auf. Be— 
hufs Einleitung der Scheidungstlage müſſen 
Sie ſich an einen Anwalt wenden. 


L. B. Campbell Ave.—Iſt Ihr Mann Ihnen 
vor mehr als zwei Jahren davongelaufen und 
hat ſeither might wieder mit Ihnen gelebt, To 
tönnen Sie fofort bier auf Echeidung Tlagen: 
borausgefegt, daB_Cie nit meniger als ein 
Jahr im Staate Jlinoi3 anfällig find. Das 
Nädhfte, was Cie zu tbun haben, ift, daß Cie 
fi an einen Anwalt wenden. Den müffen Gie 
bezahlen, die Getichtäloiten Lönnen Ihnen als 
unbeimittelter PBerfon erlaffen werben. 

A. Sch., Moffatt Ste.— Die Benfionszahlung 
in’s Ausland fönnte beriveigert merden, til 
aber unferes Wiffens bisher don deuticher Seite 
in folden Sälen nicht bermweigert worden. Nüs 
bere Ausfunft dürfte Sbnen das deutfche Kons 
ſulat ertheilen können. 

2. St— Daß Sie ad Feiwerdung de3 amte- 
tifaniihen Vürgerrehtes nah Rußland geben, 
ftebt Ihnen frei. Auf alle Fälle find Cie jedoch 
dort den ruffifhen Gefegen unterworfen. Und 
wenn Sie fi dort ‚dauernd niederlaflen, To 
bermwirfen Sie dadurch das amerilanifhe Bür- 
gerrecht. 

W.Ihr Anwalt wird wohl Recht haben. Es 
ſcheint in dem gegebenen, Falle eine Vermie— 
thung von Jahr zu Jabr (wie in anderen Fäl— 
len don Monat zu Monat) vorauliegen. Solde 
Vermtethung an beenden, mu& 60 Tage bor Abs 
lauf des Jahres fhriftlide Kündigung gegeben 
werben. 

R. H.— Sie Tünnen, wenn Sie ein Jahr in 
Suinois gewohnt, bier den VBürgerbrief erlan- 

en, nahdem Ste das erite Papier zivei Jahre 
ın Belig gehabt haben. Sie haben zu dem 
Swede nad den Veitimmunaen des neuen Ges 
feßes eine Petition einzureihen, zu ber Sie ein 
Yormular bom „Gleri” eines der zuitändigen 
Gerichtshöfe erlangen Fönnen. Dte Ertheilung 
de3 Bürgerrechts Jann erſt 90 Tage nad Eins 
reidung der Petition erfolgen Bei Einveihung 
der Petition müflen zwei Dollars che wer⸗ 
den und bei Erlangung des Vürgerbriefes wie— 
der zwei Dollars. 

Sacob ©, 35. Pl—Hat der Vizepräfident 
das Amt des Präfidenten zu verfehen, fo er» 
bält er au das Gehalt des Präfidenten. 


* * * 


Rechtsanwalt Fred Blotfe Nr. 79 Dears 
born Str., Zimmer 104148, Unity-Gebäude, 
gibt nachftehende Ausfunft auf ıyım übermittelte 
Anfragen: 

M_L. B.—1) Hält jemand Sie öfters auf 
ber Straße an umd belältigt Sie. um Geld vorn 
onen zu fordern, trogdem Sie ibm nichts 
——— und verleumdet Sie auf ſonftigeWeiſe, 
vo haben Sie dagegen kein anderes Rechtsmit— 
tel, als ihn Circuitgericht dieſes Countys 
auf Schadenerfag zu berflagen.—2) Geben Cie 
in das Haus einer anderen Perfon, dort eine 
alte Rechnung für" Belöftigung zu, Tollektiren 
und berleumden ihn dabei, indem Cie Schimpf- 
torte gegen ihn gebraudett, fo Tann folde Per» 
fon gegen Sie auf Schadenerfag Tagen. 


A N. 14. Pl—Leitet jemand eine Klage ein 
und übergibt bie Eade einem Anwalt, mit dem 
er, nachher aus bderihiedenen Gründen fmzus 
frieden wird, fo ilt e8 fein Recht, die Sache tr- 
gend einem anderen Anwalt zır übertragen. Hat 
ber eritere Anwalt Geld erhoben und für jich 
behalte, obgleih e3 ihm rechtlich nicht gehört, 
fo fölte er dem Gericht angezeigt werden. 

Wtenerim Nah Ihrer Mittbeilung find 
Eie einen Vertrag filr die Lieferung bon Bils 
ern eingegangen, die im Abichlaq bezahlt wer» 
den follten und nad deren Bezahlung Sie ein 
Geihent erhalten follten, Wird- unter folden 
Unftänden das Geihen! Ihnen dann nicht gege- 
ben, fo bleibt Ihnen nichts anders übrig, as 
die betreffende ‘Partei bei einem Sriedensrichter 
auf den Werth des Gefchenfes zu berflagen. 
Die Koften folder Stlage find gering. 

Mar— Wenn Mann umd Frau ein Gtüd 
Grundeigenthun, al8 gemeinſchaftliches Eigen⸗ 
tbum balten und der Kaufbrief [Decd) ift jo 
ausgeitellt, bab_ nach beim Tode bes einen Gat» 
ten das Eigentbum an ben leberlebenden fällt, 
(Ag in ſolchem Falle lein Teftament erforders 

C. N. 110 Str AIm Herausſetzungsverfab⸗ 
ren gegen einen rückſtändigen Miether mächt es 
feinen Unferfhied, ob die Miethe im Voraus 
ablbar war oder nicht. Hat der Grundbeliker 
ie Yünftansnotis gegeben, dann ein lirtheil 
auf Befigergreifung erlangt und ift dann nach 
Verlauf der fünf Tage aerichilih Alles in Ord» 
nung, jo Tann in foldem ale der Eigen bis 
mer ben Miether binausfegen. ohne fich der 
Gefahr auszufegen, Schadenerfat leiſten 


müſſen. 
— — — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Countp⸗Clerts ausadeſieũt; 

Albion Kelſey, Mary Thompfon, 21, 18. 

. Rosgllowslt, Katherina Kotowsla, 22, 18 
’ enjom n Xbeis, Mary Meik, 21, 18. 
U. 2. Watlins, DB. E. Ulbright, 28, 
Sranciszel Urlanest, 3. Ebimiconfa, 24 
Anthon Bieverint, Lena Timm, 36, 33. 
jenc 


Fi 


m. Gonwah, Bora Hamlins, 48, 
oteieh_Eauma, Apolonia Ebnowida, 27, 
Sames Botwler, Bridget Martın, 34, 24. 
Ehman R. Suftaffon, Etiber EC. Tolf, 27, 
Michael Slorwröhet, Mantesta Wiltos, 24, 24. 
gen Douma, Greintie Ban der Wal, 48, 50. 
artolette A: Vöder, Mabel_Evolidge, 27, 25. 
zehn Kuczinslas, Elevannaserufaitis, 24, 21. 
tliam 2. Chulk, Emma Strute, 24, 22. 
Walter I. Reeves, Edith M. Broton, 40, 32, 
John Daffen, Nellie Murpbh, 21, 19, 
rant Mead, Grace Heandart, 26, 19. 
Batrik Lawler, Catherine Brennen, 21, 18. 
Cornelius 8. —9 — —A— 
Adam —336 efie Qitägaf. 22, 20. 
an! Nito ach Sonorat omacit, 28, 19, 
barles Berthal, Alma Nor, 26, 97. 
olo Lazarıd, Martha Aindes, 43, 31. 
Thonras L öbert?, Annie Nuernigg, 29, 22, 
Geo. U. -Chafer, Charlotte Pe. 24, 23. 
Sodn_d. Wbinple, Annie M. Adanıs, 31, 18, 
Han Tomadzewsti, Agata Wocıcied, 34, 23. 
sohn U. Hetwlins, Solepbine S-Sopee 28, 22, 
3 * Petrebih, Amelie Sacol, 22, 30. 
erh ©. ur Eiteline Weber, 21, 20. 
Keron Nichols, Sufle M. Wein, 23, 10. 
errh Anderfon, Dina W. Eiranbell, 29, 26. 
ol Stotofa, Magdalena Sanik, 26. 19. 
Sen Berhlowäft 3 
aläta, 23, 20. 
gan e Kup, Frieda Celamann, 27, 20. 
Eunitinings, 21, 13. 
instt, 30, 22. 
€. önfon, 95, i8. 
ui „21, 22, 
‚38, 25 


7 
ar $ Brobd, Manabılb Fe 


1 r 1, p 4 
ehman, Sufie Garlla merlen ER 


‚18. 
&. B. Moebind, Mara & Miküormie, $7, 3. 


8. 


Banterstt-Ertlärungen. 
etc un 


Albine —ı Berbindlicleiten $9,782; Bes 


| ER ig Berbindliäteiten $4,575; Ber 


= 


Townſend, Trunlſucht: 


Tovbesfãlle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 


Anders, Robert P. 1M., 18312 Franklin Vlb. 
Aſt, Jofeph, 5 M., 3221 Lowe Abe 
Gerfel, Dorothea, 81 3., 194 Burling Str. 
Galler, Julius, 47 3., 1113 Elifton Bar! Abe, 
Hermann, Dtto, 51 3., 3143 State Etr. 
Herfchenroder, Auguft, 71 .5., 10041 Profpect 
Adbenue. 
Keller, Mary $3., 75 3., 816 Jadion Bio. 
Koinberger, sranf T., 39 &., 151 Dahtonötr, 
Manger, Yugujt, 51 _$., 1540, Aldine Ave. 
Natban, Zannie, 69 3., 544 WM Divifion Er. 
Peters, Srederid, 19 %., 508 Grace Str. 
Pfaff, Julia, 50 3., 905 Eortland tr. 
Epringhorn, William, 43 3., 155 Bilfell Str. 
eber, Peter, 42 3., 103 Kanalport Ave. 


-— 0 - 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Cecilia gegen Otto Siebenbrodt, grauſame 
Behandlung; Cara gegen Eugene Brucker, 
Verlajien; Eva gegen Lsilliam Bryce, Ehebrud; 
Lillie gegen Charles Kıdhmwald, graufame Be= 
bandlung; Gertrud gegen Louis 3 Weil, graue 
fame Behandlung; Kebecca gegen Floyd Peter, 
taufame Behandlung; Gatherir.e gegen M. E. 
Berrh, Verlaifen; Dabid aenen Gerlinde Auftin, 
Ehebrud; D. E. gegen Lonife N. Noble, Ehe- 
brud; Sereimiah gegen Mary Louablin, Irumf- 
fust; Anna gegen Charles J. Johnſon, Ehe— 
brud; Clara gegen George 2. Mengel, graus 
fame Behandlung; vumil gegen Mary Weibel, 
araufame Behandlung: Erheitine genen Gultav 
Lehmann, graufame Behandlımg; Marbh gegen 
Emil Waibel, Verlaffer; Warh gegen FSranl 2. 
Burton, Trunkſfucht; Louiſe gegen Riliam ©. 
Eldridge, Trunfiucht; Iofeph gegen Ella Atlin, 
Verlaften; Nojepbine gegen George J. Müller, 
araufame Behandlung: Marie gegen Machen 
Rede, Berlafien; Neitie aenen Charles W. 
worotbhp gegen George 
Ford Morris, VBerlafjen; Katharine gegen Jo— 
ſeph Burſchmidt, grauſame Behandlung. 


— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

1077 61. Etr., zweiltödiger Brid-Anbau, Frau 
€. Boyd, 84500. a 

11351 —55 Wabafh Ade., dreiitödiges Brid-Las 
gerhaus, ManufacturingAffociation, $135,000. 

88410—42 Commercial Mve., Sreiftödiges Brids 
Gebäude, 3. Wefbler, $20,000. & 

259 Sheridan Road, dreiltödige3 Bridgebäude, 
Srau 8. E. Herbert, $17,000. } 

150 Belmont NAve., einitödiges Brid-Bafement, 
Anne Keuerk, $1000. j 

1017 Dlive Str., zweijtödiges Bridhaus, F. A. 
Srifb, $4500. SZ 

4647 N. Elart Cir., zweiitödiges Bridgebäude, 
J. Harrar, 36500. De 

1463 Wafbington Blvd., ameiftödiged Bridhaus, 
©. T. Gunderion, $10,000. 

2555 N. 42. Ave, aweiltödiges Sramegebäube, 
I. 3. Hutdens, $3300. e 

1643 Penſacola Ave., zweiſtöckiges Framehaus, 
A. M. Elmwood 83000. .. 

249 N Ridgewah Apve. zweiltödıges Bridhaus, 
Hugh F. Hugbes, 34500. 2 , 
2781—89 Kenınore Mbde., dreiftödiges Brids 
Apartinentgebäude, VBartlen & ÜMehnoldß, 

- 580,000. un 

811 Greenleaf Ade., einitödiges Sramehaus, E. 
9. Ihompfon, 86000, 34 \ 

6356—58 Green Str., dreiftödiges Brick⸗Apart⸗ 
mentgebäude, Frau CE. A. Carr, $27,000. 

10707 Avenue X, 1tsitödige Brame-Eottage, 
James Grabanı, $2400. n 

83_ Burlington Ctr., dreiftödiger Brid-Anbau, 
Schoenhoſen Brewery Company. $35,000. 

3535 Elizabeth Str., einftödiger Srame-Anbau, 
Thomas Bayne, $1600. 2 

766 Weſt 26. Str., zweiltödiges3 Bridgebäude, 
Sohn Banmad, $4000. . 

739 Alband) Ave., dreiltüdiges Bridhaus, Udolf 
Rudosta, $6500. BER : 
791—93 Bine Grobe Ave. dreiſtöckiges Brick⸗ 
Apartmentgebäude, John E. Mablin, $20,000. 
1715 Humboldt Blpd., dreiltödiges Bridgebäus 

de, Charles Hallftrom, $10,000. * 
900— 908 N. Ridgeway Ave., drei aweiftödige 
Bridhäufer, Dil & Co., $9000. 
—- 190 ——— 


Der Grundeigentyumsmarft. 


. Bolgende Grundeigentdums - Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden 
amtlısh eingetragen: 

Central Part Ave, 375 %. füpl. von Noble, Dit: 
front, 25 bei 120; I. supınsti an Xntoine Ja— 
tinstt, KW. R 

Drate zive., 198 5. jidl, von Berteau, MWeftfront, 
23 ba 125; U. 9. Sl an go. 3. Anderjon, 
600, 

Vionticello Ave, 39 %. füdl. von Wabanjia, Oft: 
front, 25 bei 125; J. A. MevLean an Chas. Peis: 
ter, 8800. er 

Roscoe Bivd., 853 F. öftl. von Gliton Wve., Nord» 
front, She bei 125; Derjelbe an Emil 9. Sees 
man, $27W. . 

Spauiding ?ive., 75 %. füdl, von Dunning Str., 
Weitjront, 25 bei 128; &. M. Eomith an John G. 
los, KW. u, 

MWarwıd wive., Südoftele N. 50., Nordftont, 190 bei 
124; Waveland ve, Morpoitede N. 50, Süd: 
front, 1) ber 124; ©, 5. Koefter an Mary ©. 
Dabidſon, 82200. 

Cllis Ave., 71 F. nördl. von 54. Place, Weſtfront, 
54 bei 100; Dt. Wolbach an Yiaac WB. Wredier, 
86000. 

Late Ave., zwiſchen 43. und 44. Str., Nordoſtfront, 
50 bei 146; H. F. Chappell an David Angus und 
Bohn Cameron, Foo. 

Soring Ave., 13 F. nördl. von 73. Str., Weftfront, 
75 bei 125; Bert Woodward von Alma, Mid., 
an Sarry U. Aug, $18,000, 

Vincennes Ave, 150 F. ul. von 49. Str... Oits 
front, 75 bei 14944; Carrie Yaron an Louis Les 
win, 87000. 

Carpenter Etr., 125 F. füdl. von 6., Oftfront, 25 
bei 124; M, U. Strommier an Garrie Wootten, 
82000. 

45. Ylace, 50 F. weſtl. von Fifth Ave., Nordftont, 
25 bei 8; L. E. Bartlett an Frederick H. Hahn, 
8200. 

4. Str, 72 5. meltl. von Wallace, Süpfront, 24 
bei 195; I. ©. Haines an Roia Suledi, 82000. 
Suitine Ave, 223 5%. nördl. von 53. Str, Weits 
front, 25 bei 124; M. Stafger an Auguſt Gap: 

lowsti, 82700. 

Lincoln Str. 214 F. ſüdl. von 45., Weſtfront, 4 
bei 1243 F. Fotta an Win Tuszkewicz und Sat: 
tin, 82100. 

Marihfield Ave, 54 F._nördl. von 64, Str., Ofts 
front, 35 bei 193; €. Vomman an George 6. 
Volt, 22825. 

May Etr., 105 %. nördl. von 62., Citfront, 25 bei 
124; 38. Kooi an Anna Martin, 85000. 

Peoria Str., 413 F. füdl. von 64., Weitftont, 28 bet 
124; Grau 5. Vroede an Anna Tomlinjon und 
Satte, 88500. 

64. Str, Südweftede Lowe Ave., Nordfront, 26 bei 
92; M. Marſchner an Louis H. Mahnfe und Pas 
trick J. Harmon, 8500. 

Union Wve., 10 F. nördl. von 42. Etr,, Oftfront, 
50 bei 1247212; Nahleh von W. 8. Malon an 
James 3. Mefpillips, 325. 

Richard Ape., Nordoitede 107. Str,, Meitiront, 416 
bei 152; 9. B. Buchanan an William Underjon, 


Augufta Str., 15 $. mweitl. von Wille, Nordfront, 
2% bei 15; U. Bartusfa an John Auslo und 
Gattin, 8400. 

De Koven Sitr., 114 F. öſtl. von Halſted, Nord⸗ 
er 36 bei 101; 9. Elliott u. Und. an Guis 
eppi Mordente, KW. 

Diverjey Ape., Sl F._öftl. von Foreft, Nordfront, 5 
— J. S. Couleur an Henry W. Smith, 


18. Place Uõ F. weſtl. von Wood Str. Südfront, 
25 bei 194; M. Rocontko an Piotr Giviet, 2950. 
Grie Str., 8 5. öftl. von Paulina, Nördfront, 24 
bei W; G. Niemann an Peter Cimohomsti, $2000. 
Avde., zwiichen Robey und Lincoln Str., 
Nordfront, 235 bei 123; U. 2. Turney an Oscar 
M. Brady, K200i ö 

Colorado Ape., 96 F. dftl. von Sacramento, Nord⸗ 
er 24 bei 10; GE. Waldhof an Jacopa Pao: 
etti, BU. 

Eongrek Str., 122 %. öftl. von Cicero Court, Eüd: 
front, 25 bei 156; B. 9. Coleman an William 
Runftman, $3300. 

Corte; Str., 193 5%. weftl. von Kedzie Ave. Nord⸗ 
front, 36 bei 130; gulus W. Laube an John 9. 

25. 


Haverfampf ir,, a 

Gröftal Str., 178 8. mn von Rodwell, Südfront, 
5 bei 10: 9. U. Y. Kenning an Marie ©. 
Pretzel, 82300. 

Filmore Str., Nordweitede Albany Ape., Sildfront, 
24.85 bei 124; Herman 8, Paesler an Karıy Lip: 
ihis, 810,000. 

E. 42, Übe., 166 $. füdl. von W. Str., Weſtftont, 
25 bei 124; ©. Sehmann an Ehriftian %. Dad: 
buſch, SW. 

Bullerton Ave, 283 %. Meitl. von Sacramento, 
Nordfront 621% bei 1255 I. ®. Peters an John 
©. Mislaff, $2100. 

Sick Str, 4 Gr. mel. von St. Louis Ape,, 
Nordiront, 25 bei 183; 3. —. VBarnum an Here 
mann Wagner, $253. 

Homan Ave. 49 F. nördl. von 31. Str., Ofifront, 
25 bei 125; A. Smole an Paclav Piog, 2150. 
Homan Ave., 200 B fübl. von_21. Str., Oftfeont, 
2% bei 10; S. McGrath an Emilie Wolff, $350., 
Yadion Str., 275 F. öftl. von Et. Louis Ape,, Eüd- 
front, 3 bei 142; Geo. W. Dunne an Margaret 


Bayley, $15 00. 

Sadfon EStr., 275 5. fl. von ©. 47. Upe., Nord⸗ 
front, 25 bei 133; 3. 9. O'Brien an Wn, GE. 
Duinn, $270. 

Satondale Uve., 97 $. nördl. von WB. Str, Oft: 
front, 24 bei 14; Mm. E. Schaeffer an Leo, 9. 

Soomis 143 ördl 2, m 

vom —* . nördl. don 9., ont, 
5 bei 12; The Banderpoel Co. an Ken A. 
Brundage u. And., 82000. 

Macalifter Place, Norpiweitede Gentre Ave, Süd: 
Eau 24 bei 97; Sam, Polalow an Yacob Bak, 


Bosworth Apde., 191 5. füdl, von Gtace Str., Oft: 
123; %. €. Underfon an RA 


tönt, 35 bei 
a lan, Se 9 3 Mi 
uftoın Houſe ace, Nr. MO, 38 100; Emi 
dus an Ytha S. Belloms, 825,000. ” 
15. Str., 288 F. Öftl. von Wood, Südfront, 4 bei 
; 3. Wephmueller an Sarris Miller, $1500. 
Marion PVlace, 158 8. jüdl. von Ellen Str, Meits 
guet 3 bei 107; 3. ©. Sindower an Meyer 
gnilmaute Ye 68 Dive, don 9 
waulee Ave., . nor von Auftin, Süd: 
weitiront, 20 Fuß Gis Union _6tr.; Rn 33 
u. Und., dur den M. in Ch., an F. Franten 


Pan Gigenthum; $. Sranten an Eifa ®. Ba: 


bis, . 
Monroe Str., 154 F. öftl. von Rodiwell, Eü h 
19 bei 191: R. Rapp an Maran G. Michkeh kosen 
Monroe Str., en 43. und 44. pe, Si ont, 
8 bei 121; 3. 3. Lyons an Katherine der, 


Monroe Str., siwiichen 48. und 44., NRordiron 
e 2 4, 83 


bei las; derielbe an Richard Zu , 
Monroe Str., ziei 43. und 44. Übe., 

23 bei 121; deri an Kohn €, O’Bri 
Monroe Etr., zwii 43. und 44. Wbe., "Eid 
‘38 bei 121: derichhe an Nobn Nourke. 


nt, 
t, 


Der Grund... genthbumsmarft 


Solgende Grunbeigentbumß, + Uebertragun en i 


in der Höhe von $1000 und darüber iv 


amtlih eingetragen: 


HEALY MUSIC COMPANY 


Monticello Une, 211 %. fübl. von Quron Etr., 


Oftfront, 37 3:10 bei 125; &. ®. Moe an Wobt. | 


N. Cunningdam, 8200 
Morgan Str., 115 8. jüdl. d 
23 bei 109; Chicago Univerjität an Pasquale Zurs 


quinia u. And., — 

Newberrp Ave., 235 %. nördl. von 12. Str., Weit: 
front, K; beit 10; I. Krohn an Chas, Rohums 
ion, $2540. 


300 Wabash Avenue, 


jüdl. von Volt, Weitfiont, 


19. Str., 234 5. weftl. von California Ape., Notdz | 


front, 9 bis zur Eijendadn; D. 
Augufta M. Cholfion, 82500. 
St. Louis Ave., 225 F. nördl. von 29. Str., Weit: 
front, 3 bei 125; 3. Zabran an Vaclavd X. Benes, 

En. 

St. Youis Ude, 00 F. nörbl. von 30. Str., Dits 
front, 5 bei 135; 3. Baumrut an Jojef Sous 
brada und Gattin, $3400. R 

17. Str, 72 5. meitl. von Kaflin, Nordfront, 24 
bei 124; €. ©. Nienhuis an Vaclav Slechta, 2200 

Tieman's Eub., Lot 3, Blod 2 von P2lod 2 von 
Plods 1 bis ö, jüdmweitl. 18:39:14; 3. Hooley an 
Beni. Johns, 2000. 2 

Troy Str, 208 °%. nördfl. von 25., Weitiront, 24 
beit 127; 3. Kucera an Noieph Bartusta, 8230. 

Troy Str., 36 F. nördl. von 22., Weitfront, 149 
ber 124; Y. 9. Selba an Stephen Bilef, SI00. 

Turner Xpe,, %. fünf. von 8. Str., MWeitfront, 
25 bei 125; T. Yejcar an Baclav Kuban, 82475. 

12. Blace, 10 F. öftl. von Hopne Wve., Nordfront, 
25 bei 124: 8. Eklorn an Xouis Seeberger, $RT5. 

12. Place, 175 F. Öftl. von Center Ave, Südfront, 
25 bei 124: M. 3. Lehmer an Herman Kaufman 
u. And, SICH. 

13. Biace, 118 5. öftl. von Saflin Str., Nordfront, 
24 bei 124: 9. T. Buebler an Louis Beder, 85600. 

%. Str, 45 7. weit. von Douglas Blop., Süd: 
front, 24 bei 19; 4. Tode an Kohn F. €. 
Schmidt un) Gattin, $2U0. 

21. Place, 250 F. öftl. von Hopne Ave., Nordfront, 
25 bei 125; NRahlad von Auguft Meyer'an Anna 
„Meyer, $2000. 


%. Butler an 


And., 82200. 

Walnut Sir, 175 %. öftl. von Lincoln, Südfront, 
235 bei 18; €. R. Wallenberg an Names Brady, 
82000. 

Warſaw Ave., 186 #. öftl. von California, Süd» 
front, 25 bei 18: ©. W. Douglas an Yohn T. 
Degan und Gattin, $2426. 


. Str, 244 5. weit. von Prancigco Ane., Site | 
front, 24 bei 1%; $. Kolar an Nohn Fint u. | 


Spezieller Verlauf von Bianos 
und Fians - Spielern. 
Rudolf, Glarendon, Arion und viele an» 
dere rilate von neuen Pianos zu 
$100 bis 3250. ’ 
er & Ge... $250 Bis $350 
nter & GG.eceneenereennnn AO Bid 450 


& 
—— & 

Smith & Niron 

Jedes Piano ift don den Fakrilanten und 
ton uns — und wird ſrei in Euer 
Haus abgeliefert. 

Wir haben immer eine Bartie hon Bargains 
in PBianos, die in Umtauih genommen murs 
den für unfere neuen Nnftrirmente, und ars 
dere die bom Bermietben aurüf find. Wir 
— daß dieſe in perfeltem Zuſtand 

nd. 


Bir befinden uns in 300 Wabafh Abe, gt 
rade füdlich von Ban Bares Str. nad da wir 

nicht die hohe Miethe wie im-Diitrift der 
SHSohbahnicleite bezahlen, iind wir im Stat- 
de unfere Pianos zu einem geringen: Profit 
zu verkaufen. . 

Seder Artikel, ben ivir offeriren, Ift ein Bar- 

in in fich jelöft. Wir Inden Euch ein, einen 
Bergieih anzuftellen mit Waaten, bie anders 
wo »fferirt werden. : 


Wir vermiethen Pianos zu 83.00 nnd aufwärts ver Monat. 


Spezialität im Stimmen, 


300 WABASH 


Umziehen und Repariren. 


HEALY MUSIC CO. 


AVE., Chicago. 


Gerade füdlidh von der Ban Buren Str. 


Warſaw Ave, 36 W. öftl. von California, Süds ! 


front, 25 bei 18; ©. W. Douglas an John Mos 


ſitowsti, 248. 

Whipple Str., 272 F. füdl. von 9, 
bei 125: 0. Novota an Nohn Gzuper, SEO. 

Rhipple Str., 312 F. 
J. Wiercioch an Mateus; Walinsti, 3100. 

Fair Dat Ape., Lot 3 (ausgen. ſüdl. 3). Blod 1; 
Suliette Gdart an Ida ®. Meinnes, 810,000 
Verwyn Ave., 51 F. öſtl. von Winchefter, Nord: 
front. 50 bei 12375 2%. W. F. Keltzow an Henry 

Dierks, 31150. 

Halſted Sir. 250 F. ſüdl. von Wrightwood Ave., 
MWeftfront, WS bei 1915: &. Caſe u. Und, an 
Go. W. Elanjien, $28%. 

SJanjien Ave, 73 5. füdl._don Grace Str., Ofte 
front, 25 bei 123; Annie Opel an Anton E. Uns 
derjon und Gattin, 85325. 

Kenmere Qve., 200 F. nördl. von Ardınore, Wels 
front, 50 bei 150; N. 3. Großpenor an Mary $. 
Rich. 83000. 

Paulina Str., 87 %. fünf. von Grace, Oftftont, 
Sie bei 125; U. Pergftrand an Peter Meuter, 


$1300. 

Racine Ave, Südiveitede Glarf Str., Oftfront, 25 
u 18: 9. &. Ecrum an Lewis B. Hughion, 
7200. 

School Str., 226 F. öſtl. von Perry, Nordfront, 25 
bei 12; A. B. Schloſſer an Joſeph Eder und 
Gattin, 82700. 

Sheffield Abe., 307 F. nördl. von Wellington, Weſt⸗ 
front, B bei 121; 8. DHauslein an Lewis B. 
Hughton, 3150. 

Winthrop Abde., 219 F. nördl. von Balmeral, Oſt⸗ 
front, 5 bei 150; ©. U. O’Connell an Xomis 
Davis, 8000. 

Allen Ave., 541 . nordöftl. von Milwaulee, Eid: 
oftfront, 50 bei 133; 3. I. Kozlowsli an Frank 
Peſtka, 81200. 

Baſi! Ave., 191 F. ſüdl. von Irving Park Blod., 
Oſtftont, 3728 bei 125; L. Kool an Friederile 
Kori, 84000. 

N. 42. Ave, 150 %. füdl. von Montroje, Oftfront, 
50 bei 125; 9. 3. H. Bromne an Emeline Anapp, 
82000. 

N. 43. Use, 10 %. fübl. von Humboldt, Mefts 
feont, 50 bei 125; 3. Fifher an Wın. Ratomsti, 


82000. 

Irving Bart Ave, 50 F. öftl. von Koman, Giübd- 
front, 25 bei 125; €. €. Larljon an Hans Uns 
derjon, 3400. 

Irving Bart Plvd., 22 F. öftl. von Nidgeway Ave., 
Nordfront, 33 bei 125; Walter W. Wilcog an Y. 
Wyatt MeGaffey, W000. 

Kedzie Ave, 298 F. nördl. von Wabanjia, Oftfront, 
27 bei 177; €. Ienjen an Cha3, Ried, 5000. 

Sur Str., 476 F._ nördl. von Short Place, Ofts 
front, 52 bei 132; ©. M. Hayes an Harry 8. 
Brod, 82500. 

Glart Str., 218 5%. jüdl, von Center, Oftfront,.25 
Fuß duch zur N. Bart Ave; Mik Hulda 2. 
Stleinert an Fred Otto, 815, 000. 

Webſter Ave. 8 F. öftl. von Soutbport, Südfront, 
24 bei 118; William E. Seipp an John %. Ned: 


vid. 85000. 

©. Karl Str., 25 bei 10514, — Eſtate; 
Charles W. an Rand-MeNally & Co. 
$15,000. 

Sa Salle Str., 155 F. nördl. ron 8., Weftfront, 
25 kei 123; N. Thein am Lonife Roöbertjon, 81800. 

Rarnel Ave, 142 F. tüdl. von 37. Str., Oftfront, 
24 bei 125; &. Maloney an James Jojeph und 
Bridget Iennings, $1900. 

S. Patk Ave. 274 F. nördl. von 3. Str., Oftfront, 
95 bei 12414; €. Haffner an Bernhard Rojenftiel, 
*3000. 

Weſtern Ave. 326 F. nördl. von 34. Str. Oſt— 
Dres 24 bei 129; €. Opis an Herman Rohlfs, 

I). 

Eottane Grove Are, 150 $. nördl. von 73. Etr., 
Weitfront, 50 bei 125; Yohn 9. W. Geit an Wils 
liam ®. Fleicher, 84000. 

Dasjelde Gigentbum; W. PB. Fleiher an Daniel 
M. DO Neill, $4000. 

Inglefide Ave.. 573%. nördl. von 6. Etr,, Welt: 
en 23 bei 125; derfelbe an Gdith E. Root, 

50. 

Kimbark Ave., 2F. nördl. von 67. Str.. Weſt⸗ 
front, 25 bei 103; N. E. Dyer an Emmet G. 
Sherinan, 8500. 

Mihigan Ave, 58 F. ſüdl. von 51. Str., Oſt⸗ 
front, 50 bei 160; Frau Iſabel B. Quid u. And. 
an Amanda Herſey, 86000. 

91. Str., 2600 F. öſtl. von Vincennes Ave., Nord⸗ 
front, 20 beĩ 125: T. Luettich an J. A. Lefher, 


an 
392, 


Lafher 


> 


119. Ste., 215 F. weitl, von Michigan pe, Nord: 
front, 25 bei 125: M. Seeberg an David Kra— 
mer u. And., $1700. 

. Str, 74 #. iveitl. von Lerington Une, Süd: 

front, 53 bei 150: I. 


Winſton an Thos. W. 

Winſton, 8000. 

60. Place, 58 F. öſtl. von Adams Ave., Südfront. 
5 bei 124: ©. W. Diderſon an Anna Sophia 
Pearſon, 81300. 

77. Str, G F. öſtl. von Colfar Ave., Südfront, 
3, bei 9: Simon B. Poorbaugh an Ada M. 
Wiley, 450. 

Eopleiton Ave., zwifhen 71. und 72. Str., Oſt⸗ 
front, 3313 bei 125; Agnes CE, Stewart an Geo. 
E. Brennan, 87000. 

81. Place, 175 F. weſtl. von Normal Ave., Sud⸗ 
front, 25 bei 12115; Englewood B. and 8. Yil’n. 
—— $ Sinte 2100. “6 
. 43. Str., 32, 244% bei 1235; R. 3. Chapman an 
Phillip Thompjon, $2000, ’ 

Etr., 85 5. füdl. von 60., Oftfront, 25 bei 
; U. Barmm an Mary E. Minnid, 5. 
Etr., 75 7. füdl. von 59., Oftfront, 25 bei 
124; ©. Garlion an Wm. Wagner, $34R0. 

Sonore Str., 10 %. nördl. von 8, Oftfront, B 
bei 124; C. €. Phillips an Conrad Wagner und 
Gattin, $140. . 

Hoyne Aven 51 F. nördl. von 51. Place, Oitfront, 
25 bei 124; A. Richa an Joſef Muſil 81045. 
Laflin Str,, 150 F. ſüdl. von 8. Weſtfront, 48 
bei 1243 F. Biſchoff an Olof Hanſon, 31000. 
Lincoln Str., 168 F. ſüdl. von Q2., Oftfront, % 
Fe M. ©. Holy an U. FR. Yaumgartner, 

240. 

Map Str., 174 %. füdl. von 72,, Oftftont, 9 bei 
124; 3. NRingholm an Gerritt Delder, $1200. 
Princeton Ave, 142 F. nördl. von 45. Str, Welt: 
front, 24 bei 122: Chicago Bermanent Eavings 

Eo., an Pridget DO’Mallen, PM. 

74. Blace, 133 %. öftl. von Ada Etr,, Shdfront, 5 
bei_ 124; €. Potter an Alpina €. Nelion, $1400, 

9. Er, 213 9. well. von Normal Ave, Nord: 
ont, 3 bei 129; Ita W. Allen an Adolph F. 

nderion, KH00. 

62. Blace, 50 F. weit. von Soman Apve., Nord» 
front, 9 bei 124; 3. 9. Eberhart an Bm. W. 
Ehupe, $1000. 

Tomnihip 38, füdl. 93.13 Fuß don öfhl. &9, von 
iweftl. 444, nördl. 114. meitl. %, jülböftf. %, 33, 
38, 14, ausgen. nörbl. 10,24 Ares; €. U. Bur: 
leg an Perihifel Eenfteuction Co., 4250 


Wincefter Ave., 266 F. füdl. bon 51. Ste, Os 
ont, % bei 116; Mary Doorat an Leopold 
apratil, $1000. 

Windefter Ane., IM #. fildl. von 48. Str., Welt: 
front, 24 bei 124; 8. Andeyfio? an Kan’ Yas 

„tmeti, 62. 

dis 
bei 125; 9. ©. Nector an Elara 2. Griffith, 
8100. : 

11l. Blace, 101 $- weil. von Etate Str, Nord: 
front, 50 bei 124; 


i U. S. DeWitt cn Kenrp R. 
RVoftman, KIEW. 


S 
Etate Str., 50 #. füldl, von 109,, Oftfrant 35 Hei 
121; I. Zurnquiit an Frant Woodard, 81500. 
Stewart ve, 245 #. nördl, von 110. Str., Mefts 
—— 50 bei 124; F. Berzinsky an Gertie Briſch⸗ 
er, 00. 
Albany Ade., MO FF. nörbl. von W. Ste., Weſtfront, 
2 A, 120; Chas. A. Satisyer an Qudwig Otto, 


Albany Ape., 149 %. füdl, von 3. Str., Wellfront, 
24 bei 125; I. Hau an Franf_Siebeda, 91800. 
Urtefian Ave., 22 F. füdl. von Fulton, Weltftont, 
1* 9; ©. M. Brady an Nucien &. Gppber, 


Avers Ube., 201 $ nörbl. von Divifion Str., Ofts 
front, 25 bei 14.8; 5 ®W. Smith an Kohanne 
&S. Eonleur, $1750. 

California Abe. 50 5. füdl. von Berlin Str., Wei: 
front, 25 bei 100; Francis Y. Blatt an Chas, 


. Groß, $6000. 

Gampbell — 198 F. ſüdl. von Le Moyne Str., 
Oftfront, 5 bei 186: J. Evenſon an Dermann 
Wenzel und Gattin, 5. 

Ganal Str., Nordiveftede De Koven, Oftfront, 25 
bei 100; Morje Zves an Edwin U. Warfield jr., 


$12,000. 
Satalya Court, Nordoſtede Fullerton Abe. Sũd⸗ 
mweitfront, 49 bei 206; €. ®. Gilbert an Marihe 


Eridion, $1200. 
Central Bart Abe., 131 $. nördl. don 7. Gtr., 
Chfront, 50 bei 1%; D. Gamne an Xojeph €. 


Kabat, $1700. 
Glifton Part Ape., 110 %._nördl, von 3, Str. 
Oftfront, 30 bei 195; E. Scott an Frant Yania, 


1100, . 
Gornelia Etr.. 175 %. Bill. von Wafbington ne, 
Kon, du 5744 sg 14; ®, Sie 68 Albert 
Kornelis Eir., 8 . BRl. von naio 
Rordfrant, Er Br 0%. Gaben en hai. 
anelmann, k 
Saite Eigen un; 2. Bartuer en David Beder, 


Oftfront, 25 ! 


nördl. von 25., 25 bei 15; ! 


Etr., Eüpoftede Centre Ave, Rordfront, m 


J 


EHER is asus — Gesang engeren 


Fabrifanten der populären 8 


KIMBALL 


Fülnt die aus und fendet e8 Heute an die Healy Mufic Co., 500 Wabafh Ade,, Chicago. 
Senden Sie mir Näheres u. Zahlungsbedingungen f. Pianos. 5 Preife v. ungefährt..... 


c·«*2*2« ———— 


—————— 


1357- 1906. 


Beinahe 50 Jahre 
in Chicago. 


PIANOS! 


Anerfannt das befte Piano für den Preis; 
refommandirt und benugt von Künftfern, 
den größten Mufitfchulen und in Familien. 


Breife und Bedingungen liberal. 


S.-W.-Ecke Wabash Ave. und Jackson Bivd. 


Corter Str., 141 F. weſtl. von Kedzie Ave. Nord⸗ 
front, 38 bei 19: 5. Straußer an Frederid Rut) 
und Gattin, $12W. 

Dobpns Str, 37 5. öftl. von Blue Island Abe.. 
Süpfront, 24 beit 17; M. Shapiro an Labar 
Partner, $210. 

Elfton Ave., 525 %. füdl. von Bladpawt Str., Welts 
front, 9 bei 2388; € U. Welh an Barker GC, 
Porter, 81800. i . ß 

Evergreen WUpve., 75 F. füdl. von Spaulding, Nord: 


front, 5 bei 14, ©. Noer an Wın. SH. Echod, 
SD. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit J Gent dad Wort.) 
für ob Office, Nichts 
Nur nüchterne und zuver— 
Wdr.: &, 419, 


Verlangt: Echriftieker 
Union, ftetige Wrbeit. 
fäjfige Leute brauchen vorjufpregen., 
Abendpoft. 


Verlaugt: Aunge für Hand»Eart. Lohn SB. Him: 
mer 732, 204 Dearborn Str. 


Derlangt: Verkäufer in General Merhandife Store 
— nachzufragen heute Abend in 1450 Ogden pe. 

Verlangt: Ein gitter Rodmacher in Indiana ars 
bor. Fahrt 2, efter Klajie Plat. Man frage 
nad hei Rerrp Mueller & Go., Norboft:Ede Mapdifon 
und Franklin Etr. 

Verlangt: Ein ftarker Junge in EalesBäderei. — 
Millers Bäderei, 74 Eenter Str. 


Verlangt: Schuhmadher für Reparaturen. 1704 


Weit North Ape. 


Verlangt: Factory Hands, Bladjmitbe, Carpen- 


ter, MWorters 9. Arbeiter. 159 €. Waibington 


E:r., Zimmer 3. 
Verlangt: Helfer in Färberei. 11 Etote Str. 


Verlangt: Garriage Bladjmith, Nachzufragen 
— Automobile Company, 3600 South Morgan 
traße. 


Verlangt: Schneider, Buſhelmann und — * 
‚lm 


Berlangt: Schneider, zwei gute Männer für neue 
und alte Arbeit. 218 6. 22. Str. mido 


Vetlangt: Bladjmitd-Helfer. 4133 N. Clark Etr. 
mido 


Verlangt: Guter Rodmaher.. 491 Wentiworth 
venue. midofr 


7 


aiter Arbeit. 130 Lincoln Ave. 230 


Berlangt: Mann, drei Pferde zu beforgen. 
Elybourn pe. 


Berlangt: Gute Kuperfhmiede. 67 Larrabee Str. 


Verlangt: Zwei Männer für Saloon» und Ri: 
Genarbeit. Chrift Bauer, 48 Süd Gentre Une. 


Verlangt: Mann für Saloonarbeit, muß etivas 
bartenden können. Bedlienberg, 145 R. Elarf Str. 
mido 


Verlangt: Suter Zunge an Gafes. 177 Webfter 
Avenue. 


der das Rädereigeihäft 


Verlangt: Starker Junge, 
8 und Koft zum Anfang. — 


eründfih erlernen will. 
1134 Milwaulte oe. 


Berlangt: Biwei gute Yutchers, 
1455 Weit Ranbolph Str. 


Verlangt: Yuter ftetiger Waiter, 
Etr., Reftaurant. 


Verlangt: Carpenter, der reguläre Wrbeit mat. 
181 Welt Late Str. 


Verlangt: Tüchtige Helfer, miüfjen auf Baufhlaf- 
jerei gearbeitet haben. 819 Melrje Str. 


Berlangt:  AYuderläffiger farker Junge um bas 
Yuchdrudergeihäft zu erlernen. Bevorzugt einer. der 
bereit3 an der don:Preije gearbeitet hat, Echus 
mann Printing Soufe, 108 Fiſth Ade. 
an ln ln —— —— — — 


Verlangt: 


Arnold BroS., 


öl ©. Halfted 


Aunge an Cafes, und Board. — 
2800 Archer Ar. , en inipofe 


Berlangt: Ein guter Wurfimacder, der fein Ge: 
fhäft volftänbig berfteht und auch etwas im Mars 
tet beifen ann. Outer Lohn und ftetige Arbeit, les 
diger Man borgezogen. 3. Kroegel, Rod Aland, 


30. 2iof,imX - 


Verlangt: Borter. 18 ©, Slart Etr. 


— Bür ante, „gute 43* um (ins 
ie und am mm. eliance 
der Gifton Moe. Garlinie. —— 


Bexrlangt: Erfahrener Saloon⸗Porter. 17 S. Ca⸗ 
nal Str. moddimi 


Verlangt: Shubmader für Reparatu d 
ftelarbeit. Muß Werkzeug Sn 8 m. Garen 
tr. ; 220t,10X 
Berlangt: Eifenbahmarbeiter Dotota, Nebraste, 
ET — Rei. = er uns 
‚n cago. or 
17.©. Ganel Cie, GErablirt 1868. st 


— —— 

Serlanet: Teuders, HSondomen, Vorters ete. Q.50 

00, 31.85, 91.75 ben BD ipraden. — 

a ee nz 

mm nn —ñ —ñ —ñe — —— — 

{ nt: ga älterer Mann, der das Zum 
#t in > gelernt bat. 

and färeiben tönen, Wieholbt, 081.08 ur 


* Berlangt: — Rlafi: . Gtetige Ur: 
be a SU Welke Er - dmi 

Ber 2. Driver, SI per Motrat, Kol und 2a 
ei. Cehling, DEM. Ei, Mal 


Ges. Scleiffarth, deuticher Verfäufer. 


momi 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Gent das Wort.) 


Vetluat Ba ſie 


Department. Lange 


| 


- 
wu 
— 
ze 
n 


Da men ſchneider ⸗ 
Saiſon ſicher, mit —— 
Löhnen für erfahrene Männer, 


gu erfragen auf dem 9. laser, 


IN 


Garjon, Pirie, Scott 6°C au, 


% 


* 
” 
— 
— 
— 
© 


1 


180fImX 


hun 


Verlangt: 25 aufgeiwedte Kuchen. Knaben. über 
16 um unjer Geichäft zu erlernen. Kajitrer, Amipet: 
toren umd Dfftce-Arbeit. Rahzufragen fofort beim 
Euperintendenten, Tffice 4, Floor, jüplid. midofie 
Cooper & Ce. 


o° 


iegel 


midofr 


—r — — 


4 


Verlangt: Schneider um an Demen⸗Kleidunzs⸗ 
ffüden zu arbeiten. Eebenſo erjabrene Aermelma⸗ 
her an Damen-Coats. Rachzuftagen 1. Floor, 
State Str.-Gebäude. modimi 


Merfpall Ftelv& Ge 


Retail, 


| 


Il 


cery⸗Clerks und Pader. 


ard & Go., 
HD Mihigen Apenus 


o 


Erfahrene Gr 
Montgomery 


Berlangt: 


| 


BB 


mide 


Berlangt: Wagen- und Bundle-Aungen; maſſen 
16 Jahre alt oder darüber fein; ftetige Stellungen; 
2, u Fr . Radhzufragen von 0 
€ Dorm. beim u tendenten, : 
Wabafh Ave.s Gebäude. a Ge 
Mandel Brother 


Il 


J 


Berlangt: Sähneider, Umänbern von Damen: 
Rleibungaküden. Retige Arbeit: — Lohn. Rach⸗ 
luftagen auf deni 5. Floor, State Gtr..@ehäude, 
anbel Brothers, 

Bel,* 


7— 0 NR. 
midoftia 


Berlargt: Starker Yunge jum 
ed Str. 


Berlangt: Rnaben, 16 d Alter, Guter 
Lohn. la €. Supianı es ” * — 


Berlangt: Ein Maunn für allgemeine 
———— 8 


Berlangt: Mann. i 
J—— BE Pe An 
Berlangt: Guter Pärtender. 1168 Wet 18. Er. 
wibo 


— — — — — — — — — ———— 
Mater. Chicago Deather Goods 
10 Gaefllneen Ei. ee | 


Berlangt: Junge von 15 Jahren um zu 
® 1. Gute @el it 
ee nn RE 
— e —e — — — 
Verlangt: Gute etine Haud Catcecc Ver 
2. Ecke. ve 


Berlangt: Antelligente 
in Jobling oder 
tes k zu erlernen. zum 
en m Vorwärtstommen, 
re 





BerguügungssWegweifer. 


— 
Abe Truth. 
The Ehulamite” 
. — „Geo. BWaihington jr.” 
— „Rogers me u 
. — „The Greater Yode. 
ra Houje The Stub⸗ 
ne.“ 
— „The Masqueraderd.“ 
5.310. — „The New York 


=> cu aweaas 


Nachınittag: 
Relic Houfe — Kongert jeden Abend 


Sonntag Nachmittag. 


und 


(Bortiegung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junge in Bäderei; Tagarbeit. 2815 


Evanfton Une, 
Barbier. 2160 W. 26. Str. 


Verlangt: Setiger 


Verfangt: Mann, Pferde zu beforgen. 584 Ogben 
Avenue. mido 


5:80 Abds. 


Verlangt: Schreiner fiir alle Arbeit. t 
ınido 


1163 Sheridan Road, nahe Halfte Str. 
Berlangt: Gin Mann, um Saloon reinzumaden. 
106 Dit North Aoe. midofr 

Verlangt: Helfer, in Färberei. 8523 State Str., 
David cher. mido 


876 Grand Ape., 


Verlangt: Porter im Saloon, 
Gde MWeftern Ave. 


Berlangt: 
wert. $2.25 ver Tag. 


m 
7 — 


Starter Fuhrmann für ſtarkes Fuhr⸗ 
8. Str. 


Berlangt: »Supperwaiter Im Reſtaurant. MT ©. 


Halfted Str. 


Berlangt: Drei Yungens, Über 16 ahre alt, für 
allgemeine Xadenarbeit, Nachzufragen Donnerftag 
Morgen: Moeller Bros., 980 Milmwautee pe. 


Berlangt: Porter für Saloon; einer, der Yurnace 
beforgen fann. 5901 Halfte Sir. 


SE ee ee EEE 
Derlangt: Eln deutfcher Porter, für Saloon. 6104 
Halſted Er. 


Berlangt: Acheiter, beim Bauen gu helfen; Bads 
fteine au pußen, und in Gärtnerei zu arbeiten. 1152 
N, Kebzie pe. 


N ann Du dd nn 
Berlangt: Guter Cafe-Bäder. 8603 ©. Halfte 
S 


Verlangt: Rod⸗Schneider. 83241 Wentworth Ave. 


Verlangt: Junge, mit etwas Erfahrung, in einer 
Büderet. 7829 Viucennes Road. 


Berlangt: Männer fir Fabrik, armen, Wälder; 
Mächter, MafchiniftensHelfer, Nanttors, Barbiere, 
Grocery:GClert, Kiftenmader, Garpenter, Bader. 
Zimmer 7, 194 ©. Clarf Str. mido 


Ba a en Se li 
Perlangt: Starker Junge, an Calbes; 86 und Koft. 
1805 Meft North Ave. 
Berlangt: Ein nüchterner foliver Mann für Ba⸗ 
vebaus- Arbeit, muk engliih — können. Einer 
nit Erfahrung vorgezogen. 27 Elybourn Abe. 


Berlangt: Glashläfer Egpert in Kemifhen Ap⸗ 
paraten. — Güter Schreiber an Wachbarbeit. W. 
Boehm, 171 Eaft Randolph Str. 


Verlangt: Treiber fir Trudwagen, 5_abrilars 
beiter, Morter, Maiter, Bartender etc.. Handwerker 
für einige Arbeit, Haus: und Stalllente. Frifdhs 
eingeiwanberte gleich untergebrat. 76 LaSalle Etr. 


VBerlangt: Erfahrener Butcher, der mit Pferden 
umgeben kann. 289 Elybourn Ave. 


- 


Merlangt: Ein Bartender im Herzen der Stadt, 
Keine Nachts: oder GonntagsArbeit. Apr.: 8. 908, 
Abendpoft. 


Verlangt: Gejchidter Arbeiter flir. Gärtnerel, 
Board und Zimmer. 5525 Sefferfon Str. 


839, 


mido 





Berlangt: Knaben, um das MolfterersGefchäft zu 
erlernen. U. €. Schmidt Go., 120 Allinois Str, 


Berlangt: Erfahrene Parker, Shipping Departes 
ment, Whofefale Kandy Honje. Bunte Brothere, 141 
Weit Monroe Str. 

Perlangt: Aunge in Bäderei. 1182 Weft Chicago 
Ave. mido 
Verlangt: Jungens, 16—48, müſſen bei Eltern 
wohnen und Zenganiſſe bringen. Zacob Meyer & 
Bros., 311 Fifth Ave. 


Verlangt: Erfahrene Chandelier Makers an Gas 
Firtures. 21 Eaſt Lake Str. 


Verlangt: Ein braver Junge, ungefähr 16 Jahre 
alt zum Ausgehen und für allgemeine Geſchäfts ar— 
beit. Wiliom R. Strehl, 34 Monroe Str!, 4. 
Floor, 

Verlangt: Kräftiger Junge, in Bäderet, an Gates; 
80.00 Die YWoche. : 49 Wet Mabifon Str. ° 


Berlanat: Ghrlider Junge, 14: Xabre alt, zur 
Arbeit. Nachzufragen: 1135 Belmont; Alpe, nahe 
Ntacigee :Alde: ie 
a EL ESZEENT TEE ee 

Verlaupt: Pester, für Saloon und Klihe. 1487 
Milwaufee Ave. 

Verlangt: Fünfhundert Arbeiter für Michigan und 
Wisconsin Wälder und Sügemühlen, hoher Sohn; 
19. Mäuner. fie. Fabriferbeit in Illinois, ftetige 
Arbeit Das ganze ‚Sahr; 5 Farmbände Nadzus 
fragen jofort, mit oder ohre Geld. %. Nufos’ 
Agattur, 666 Milivaufee Apc. 


Verlangt: Aufgeweckter Office-Junge, der polniſch 
ſpricht. Teofil Stan, 694 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Junger Mann, in Bäckerei, um Porter⸗ 
arbeit zu verrichten; ſtetige Arbeit. 41 N. Clark 
Str. 


Verlangt: Starker Junge, in Bakery Lunch. 
Weſt Randolph Str. Morgens nachzufragen. 


202 


Verlangt: Guter Tafchenmaher 'an feinen SHofen. 
1030 N. Roben Str., 2. Floor. ınido 


Berlangt: Teams. DObio, Ede Franklin Str., 
Sohn: Kartheuier. dimdo 


Berlangt: Mann, der Porzellan zu repariren vers 
fteht. $4 der Tag für auten Arbeiter. Au ein gu⸗ 
ter Sehrfunge verlangt. Nahzufragen im Store: 
2182 Mihigan Ave. dimtde 

Berlangt: Ein tlichtiger Stallmann, $85 den Mos 
nat nebft Koft und Logis. The Harbor Bakery, An- 
Diana Harbor, And. dimt 


Verlangt: Baifter, Operator8 und Nähte PBreffer 
an Nöden. 197 Newberry Ave, C. Samz. modimi 


Verlangt: Sungen ülber 16 Jahre alt, für Pürs 
ftenfabrit, guter Lohn, leichte Arbeit. Reliance 
Rruib Eo., Ende der Elfton Ave, Carlintee mdmdo 


PBerlangt: "Jungen: für Kegelbahn, 16 Jahre alt. 
1785 N. Clark Str. dimi 


Berlongt: -Yunger Autcher, im Store mitzubels 
fen., 1032:W Mabifon Etr. bimibo 


nn 

Berlangt: Guter Junge, Über 16° Iahre. Muß ets 
was fahren fonnen. 247 Oft North Alpe. dmt 
—⸗ — — 

Verlangt: Ein guter ſtetiger Mann für Saloon⸗ 
arbeit. Einer der am Tiſch aufwarten und etwas 
Bartenden kann. Guter Lohn und feſter Platz. Fri 
Vannier, 3200° State Str. dim 


an eo 
Verlangt: Butcher, im Store gu helfen. 
North Ave. 


Berlangt: Euter Porter. 
Logis. Erstiger Pas. i0f8 
Racine Ave. 


——— Carpenter guf Reparatur (Nicht-Unlon). 
Guftan Müller, 1054 Diverſey Blud. Zu »erfragen 
Kg hr Abends. dimi 


Verlangt: Jungen über 16 Jahre alt. Arbeit bes 
ainnt um 7:30. Morgene. American Gan Go.,. 60 
Oft Superior Str., Ede: Tomniend Str. 220k1w 


233 Oft 
dimi 


die Woche, Koſt und 
Belmont Abe., Ede 
dimi 


Verlangt: Yunger Mann, 17 oder 18, in einem 
Laaerranm eines Wholefale MoplensHanfes zu ars 
beiten, ante Gelegenheit fire die rechte Perjon; muk 
engliſch ſprechen md verftchen Lünnen; adreifirt mit 
Angabe des Alters, Referenzen und erwarteten Lob: 
nes unter 3. 980 Abendpoft. Notim 

Verlangt: Anftändige Agenten und Austräger für 
neue Deutiche,‘ ergfijche, polnische, ungartice etc. 
Prämien: Bücher: und Kalender, Gehalt $9—$12 die 
Mode und Kommiflion.“ Mat, 146 Wells Str. 

J 18oflım 
Berlangt: Schneider für EuftomsArbeit. 433 
2%. Etrake. 1708, wX 


Berlangt: Agenten für die Abendpoft und Sonn: 

lagveit. Näheres beim Circulator,. Abendpoft Office. 

l1ot*% 

Berlangt: Arbeiter file ftetige Stellung. National 

Want, American Smelting_and Refining Co., 94. 
Str. und Ewing Abe., South Chicago, Ill. 

150% 


< 


machen erlernen. 69 La 


> 

Berlangat: Sehr’ viel dute Aubenarbett für Män- 
ner, = Abend — 2%, U Budlong Eo., 
Sincolm und MW. Fofter Ave. dimdo 


ee 
Berlangt:- Vlafterers. Unzufragen 42 S. Glark 
Etraßt. dindo 


—. — — — — — — 

Jangt: Ein thätiger Mannfür Wurftwagen, 
ae son: Difritt ds befannt —* Guter Lohn 
für paffenden Matın, G14 S. Halſted Straße. dmni 


Stellungen fudhen: Ehelente. 
(Ungeigen unter dicher Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — 


> efucht: ' Kinderlofes Ehepaar "Aucht Stelle file 
\ u beit: oder in Meftaurant. Michael Ehmibdt, 
189 Sherman Str. - bimibo 


® t: Junge? Ehendar- fuht Stellung im Sas 
— nn. Vortet ind PBartendey, : Frau Suuc- 
"8, Ahingelhaupt, „200° Erhir.en. “Dim 


a 
—* 


N 


nät wedter. Ihn e fann das Glasicilder: - 
Becfanke te au Ar. nt 


m “6, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent bag Wort.) 


Verlangt: Mädchen und rauen finden immer Ar: 
beit, Privat: und Gefhäftshäufer; gute Stellen, 
35—816. Starte Aungen. 76 YaSale Str. 


Verlangt: Zehn Männer oder Frauen, an Mänteln 
zu arbeiten; müffen gute Operators ſein. 36 Poto⸗ 
ntac WÜve.,- hinten, midofrja 
Wreie Miethe und Heizung *ür Ehepaar, gegen 

ausarbeit und Kochen duch die Fran, in Feiner 

amilte in Late Pierw. Bezable au etwas Lohn, 

ahzufragen Zimmer 5, 95 Wafhington — * 

200 


— — — ——— —— — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Bäcker an Btot und Kuchen ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: H. 473, Abenbpoft. 


Geſucht;: Ein erſter Klaſſe Vormann an. Brot und 
Rolls fucht dauerude Steile. 8407 Wallace —* 
mido 


Heſucht Guter Bäder an Brot und Rolls ſucht 
ftetige Arbeit. 276 — 31. Str., Ludwig Stiepant. 


Gejuht: Gute erfte und zweite Hand Audenbäder, 
arbeiten aud gut an allen veutfchen Badivnaren jus 
— Stellung. Stadt oder Land. Adr.: 3. 974, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cakes-Bäcker ſucht Stelle. 
19 Madiſon Str., Harlem. mido 

Geſucht: Junger Bartender, verheirathet, fucht ftes 
tigen Platz, kann am Tiſch aufwarten. Adr.: F. 
367, Abendpoft. 


Gefuht: Stellung al8 Gärtner, 
Srünhaus oder Yanitor, Mfeiffer, 
Place. 


Feuermann im 
2255 Lincoln 


Gefudt: Ein guter Carpenter, Deutiher, M Aahr 
im Sande juht Arbeit, nimmt auch, andere ‚Urbeit 
an. 124 Wells Str. 


Gefuht: Junger, nis eingewaxgberter Wiener 
Bäder, in Weiß: und Schmwarz=Bäderet gut beimans 
dert, fucht guten Plah. G. Sch, 148 N. Troy 
Straße. mibofs 


Geſucht: Junger Bäder, gut an. Biscutts amd 
Gates, fucht ftetigen Play ohne Board. Kaufmann, 
1239 N. Alhland Une. mido 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle; 
ſcheut leine Arbeit. 283 Southport Ave. Fritz. 


Geſucht: Bäder, zweite Hand an Brot und Rolls 
reinlicher, nüchterner Mann, ſucht Stelle, geht au 
aus helfen. Adr.: H. 446 Abendpoſt. 


Geſucht: Aelterer beſſerer deutſcher Mann, ehrlich, 
jucht in guter Privatfamtlie oder bei akeinftehens 
dem Herrn oder Dame oder Geſchäft leichte Haus— 
erbeit. 595 N. Halſted Str. mibo 


Gefuht: Aunger Deutiher, 21 Yahre alt, fucht its 
gendiweldhe Arbeit. 181 Dayton Str. 


Gefuht: Dritte oder zweite Sand an Brot und 
Gates, fann am Dfen arbeiten, fucht fetigen Platz. 
Adr.: 3. W., 168, Abendpoſt. 

Geſucht: Stelle als Caxrriage und Wagen⸗Painter, 
kann auch Stelle als Vormann aunehmen. 
Krauſe, 734 N. Wood Str. 


Geſucht: Junger Mann, der Agent für Prämien⸗ 
bücher war, ſucht ähnliche Beſchäftigung, ſpricht 
deutſch, polniſch und ungariſch. Adr.! 9. 495, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: 


Ein Porter ſucht Stelle oder irgendwo 
Arbeit zu bekommen, ſcheut keine Arbeit. Frank 
Trenker, 677 Auſtin Ave. 

Gefuht: Schlähter-Gefelle fuht Stellung. 27 Gaft 
North Ave. Emil Gedige, 

Geſucht: Brotbäcker ſucht Arbeit, geht als 2. oder 
3. Hand. 373 Larrabee Str. 


Sefuht: Guter deutiher Schreiner, 1 Monat im 
Lande, fucht ftetigen Pla. 1111 47. Straße. 


Gefuht: Buther fuht Stellung für einen oder 
zivei Tage jede Woche zur Aushilfe; Nordfeite vors 
gezogen. 4. Bau, .248 Hudjon Yloe, 


2 


Geſucht: Junger, flinker deutſcher Koch und Konz 
ditor ſucht ſofort gute Winter-Stellung in Con— 
fectionery oder Reſtaurent. Sachez, Koch und Kon— 
ditor, 219 Orchard Str., 3. Flat. 


Geſucht: Deutſcher, friſch eingewandert, iſt Sticker 
und Schneider, wünſcht paſſenden Platz. Joſ. Busl, 
3033 Princeton Ave. midofr 


Geſucht: Porter, junger Deutſcher, fleißig, qüch⸗ 
tern, ſucht Stellung. Adr.: 3. 9149, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein arbeitſamer, ehrlicher Maun wünſcht 
Arbeit; ſieht nicht auf hohen Lohn. Adr.: 3. 938, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Bartender, ledig, guter Lunchmann, 
wünſcht ſtetige Stellung. Adr.: F. 312, Abendpoſt. 

Geſucht: Porter, kann Lunch kochen, ſucht ſtetigen 
Platz. Henry, 51.S. Halſted Str, 


Geſucht: Ein deutſcher Mann ſucht irgend eine 
Arbeit. 234 Blackhawk Sitr., hinten, oben. 





Geſucht: Zweite Hand an Btot und Rolls ſucht 
Arbeit. Adre: W. 8l, Abendypoſt. 


See” Nachthotſchter fuͤcht ſctigen Match, Bere 
ſteht auch Boilers. F. Sch., 5954 Lincoln Str. 
Wenor Imder Wagı Ar.; 


Geſucht: Junger Wagenmacher ſucht Arbheit. 
dim 


3. 999 Abendpoft. 
nn — — pn —— — — 

Seiucht‘ ‚Guter Wuritmacer, lange Erfahrung, 
fvricht enaliich, polnisch und böhmifch, witnfcht pais 
fende Stellung. Adr.: WM. 827 Abendpoft. dındo 

Gejuht: Friter Hlafie Bäder an Brot und Rolls 
winjcht Arbeit Karnıuf, 2544 Lee Une, demi 


Gefuhht: Aunger Mann fucht Stelle al3 Porter. 
1522 49, Place. dimt 


Geſucht: 
den. Hat 
ter. 1522 


Geſucht: 
tigen Platz, verſteht alle Saloonarbeit, willens Bor: 
terarbeit zu verrichten. Adr.: W. 82 Abendpoſt. 

dimi 


Junger Mann fuht Stellung bei Pier: 
bet Kadallerie gedient, cusgebildeter Rei- 
49. ‘Mace. 


GSefuht: Aunger Mann mwünjcht das Graveur: oder 
Plumbergeihäft zu erlernen. 602 Larrabee Straße. 
Maffal. dimido 


Geſucht; Deutſcher Mann ſucht ſtetigen Plat als 
Porter, kann auch bartenden. Martin Meſchit 17 
Vedder Straße. dimi 


— — —— —— — — — — — 
Verlangt: Frauen und Maͤdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Läden und Fabriken. 


Perlangt: 50 Mädchen. Intelligente, aufgeweckte 
Mädchen über 16. Stetige Arbeit und fchnelle: 
VorwärtStommen als Elerf3, Anfpekteren und Sajs 
firerinnen, Nachzufragen jofort, Superintendentens 
Office, 4. Floor, jüdlich. midofr 
Cooper & ©. 


Siegel 


ıntdofr 
Berlangt: 


Mädchen im Büderlavden. 
waulee Ave. 


1134 Mil⸗ 


Verlangt; Junges Hadchen bel Kleidermacherin 
— Finiſhen von Waiſts. R. Daller, 12 Lincoln 
ve. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Waiſt und Skirt Hand, 

auch ſolche zum lernen, Bezahlung währen des Ler— 

nen. Madam Rapp, Zimmer 1400, 108 State Sir. 

midofr 

Derlangt: Erfahtene Hüllerinnen "an Seide— 
SHauden. 732 Weft North pe, 


Verlangt: Gute MWrappers, Stripper und Buder. 
318 W. 12. Str., hinten, 2, Floor. 

Verlangt: Mädchen und Frauen an feidenen Da: 
men-Gürteln und Ornamenten; guter Verdienft für 
geübte Hände, auch werben welche zum lernen ans 
— müſſen über 16 Jahre alt ſein. C. F. 

aum Co., Town und Bladhawk Stri nabhe Norih 
Ave. und Larrabee Str. 


midofrjajon 
Verlangt: Majchinenmädchen um an ganzen Koien 
zu nähen. 707. Weit 19. Str. mibo 


Verlangt: Sechs Drygoods-Verläuferinnen; 
Lohn. Nachzufragen Donnerſtag Morgen: Moeller 
Bros., 930 Milwantee Ave. 

Verlangt: Mädhen, zur Bedienung im‘ Bäderladen 
und bei der Hausarbeit mitzuhelfen; 85 die Woche. 
92 Ganalpert Ave. 


Verlangt: Mädchen, über 16, das Kuvertmachen 
u erlernen; nur folche, die ftetine Arbeit iwiinfchen, 
rauchen vorzufprechen; 4.50 für Anfänger: auch 
erfahrene Mädchen verlangt; fünnen $8 bis $12'ver- 
dienen, Gbicago Enpelope Go., 63 Märtlet: Str. 


a er = 

Veriangt: ifahrenes Mädchen, Damenkleiber zu 
bügeln; gut an Falten:Röden, 
Ave. 


Verlangt: Näberin, un alte Kfeider' F 6 — 
Dehmlow, Ms N. BHalſted Strer. “ * 


Berxlangt: Gute Näherinnen, quter Lohn Vorzu⸗ 
iprechen in Siper’® SpigensGefhäft, 174 Michigan 
denue, dimdfrfa 
Perlangt:» Mädchen, die an Xower Majdhinen 
nähen fönen, an Weiten. 546 GCortland- Str. 
Humboldt Boulevard. 


- Verlangt: Mafchinenmäddhen an Hofen. 906 Weit 
B Biel’, ” 3ot,1m 


nahe 
dimi 


" Berfangt: Erfter Rlajje. Stirtmacderin,: ewie Del: 
ki an Jadets,. Madarııe Schunracher, 3081" Ealumet 
de. — nr Dee er 
wi rahhrtrr: — 


H. Behrendt. 


guter 


Fürberei, 459 Ogden 


arbeit, Gunter Sohn. 6513. 


ve — 


— —— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
CAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


uin an Damen⸗Klei⸗ 
Ebenſo erfahrene ers 
tachzufragen 

modimi 


— ——— Schneiderinnen 
dungsftüden gu arbeiten. 
melmaderinnen an Damen Coats, 
11. Floor, State Str.s&ebäude. 


Maribaltfgielb & Co. 
Retail, 


Berlangt: Frauen aum Umändern von Coats und 
Etirtd. Nachzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor um 8:30 Vormittags, 


Rotpihild & Company, 
Etste und Ban Buren Gir, 


19{p*2 


Verlangt: „Alterationshands” (meiblih\ an Da: 
nren- Mäntel, »Suits etc. 


Montgomery Ward & 2. 
120 Michigan Avenue. 


mibo 


Berlangt: Sehrmädden fir Haararbeit mit Bezah: 
lung während des Lernens. Stetige Beihftäftigung. 
William WR. Strehl, 84 Monroe Str., 4. — 

24ot, ii 


Berlangt: Erfahrene Schneidertn, und Mädchen, 
zum. Lernen. 941 N. Kimball Ave. , 


Verlangt: Yunge Mädchen an Welten. S25_Cleves 
land Uve., hinten. 2408,10 


Derlangt: Mädchen um Bigarıen Bore3 zu trins 
men, guter Lohn. 112 €. Indiana Str, 


Verlangt: Verfäuferinnen in General Merhandife 
Sum. Rachzufragen heute Ubend, 1450 Daden 
be. 


Verlangt: Gutes Mädchen zum Schulter: Baiften 
an Shopröden. 96 W. 19. Straße. 


Verlangt: Mädchen für Thees und Kaffeegeihäft. 
Anzufragen zwifchen 6 und 8 Uhr Abends. 139 G, 
Bullerton Une. 


Derlangt: Mädchen, das Kleivermahen gu erlers 
nen, Miss. Mapdjad, 784 Clybourn Ave. 


Berlangt: Frauen, die einige Stunden am Tage 
fe haben, Ungenefie und vornehme Beihäftigung. 
ommiffion und Untheil an Gelbpreifen (Erfter 
Preis #100). Näheres in Nr, 56 Ffitb Une. Of: 
fice der Deutichen Warte. L8okt, eod, X2w 


Verlangt: Taſchenmachet und Finiſhers an Hofen, 
1915 N. Oalley Ave. dimi 


‚Verlangt: Mädchen über 16 Jahre alt, Arbeit bes 
ginnt um 7:30 Morgen:. American Can Eo., 60 
Oft Superior Str., Ede Zownfjend Str. Dotli 
Verlangt: Mädchen flir Hofen zu nähen und ein 
Mädchen für Anopflöher zu madhen und zu übers 
baiften. 1001 Meft 19. Str. modimt 
Verlangt: Mädchen ilber 16 Aahre, Teichte Arbeit, 
guter Lohn. WReltance Brufh Eo., Ende der Elfton 
Ude. Garlinie, mdmdo 
Verlangt: Mädchen, um Candies einzupacken, in 

Fabrik; gefällige Umgebung, ſauber und hell. Rueck— 
heim Bros. K Eckſtein, Peoria und Harriſon Str. 
2ool, Iwx 

Verlangt: Mädchen, die im Leimen erfahren find. 

Chicago Gaje Dfg. Eo., 142 Weft —— En. 
Sof, Im 


Derlangt: 
Seide Waiſts 
Market Str. 


Erfahrene Mafchinen Operator an 
und Skirts. Gory & Heller, 200 

200t, 110 

Verlangt: Erfahrene und Lehrmädchen an Kunſt— 

klumen, befter Lohn amd viel Arbeit Wir bezahlen 
Lehrmädcen vom eriten Tage an. Jacobs & Smitt-— 
man, 2938-30 Wahaib ve. 2lotlmX& 


Berlangt: Gute Schneiderinnen, welche an Kerren= 
rödfen gearbeitet haben ımd gut nähen können; guter 
Lohn bezahlt; auch ein: Behrmäbchen,. Gute Gelegen: 
heit etwas zu erlernen. C. 9. Schmitt, 92-096 State 
Straße, Zimmer 818-820. 1901108 

Verlangt:, wei Büglerinnen finden fofort Be: 
Ihäftigung in der Färberei von Aug. Schwars, 158 
Illinois Str. 190k1w 


Hausarbeit. 

Verlangt: Haushälterin für, kleine Familie, muß 
alle Arbeit thun lönnen, wünſche Angabe von Lohn 
und Alter. Adr.: H. 443 Abendpoſt. midofr 

Verlangt; Mädchen für 
6415  Drerel Abe, 
Verlangt: Zuverläjiiges deutjches Mädchen flir all: 
gemeine Hausarbeit. 1 218 Dunning Str. mido 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Erne Frau um kleinen Haushalt zu filbe 
ren. Sutes Deim, feine Wäjhe. Nahzufragen 19 
&. Madijen Str., zioiichen 9 und Il Morgens. ‚mido 

— *8* — ? * * 

& längt: Mädchen für allgemeine ' Hausarbeit: 
419 Weſt Jackſon Blod. mldo 


Verlargt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim und guter Lohn. 3648 Grand Wlvpd. 


Verlangt: Mädchen, das engliich veriteht, für all: 
gemeine Hausarbeit. . 33T Prairie Ave, 2. Flat. 
Malik midofrſa 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, kann polni— 
ſcher oder böhmiſcher Abkunft ſein. für Familie von 
3 Verſonen, gute Bezahlung. Adr.: F. Is, Abend⸗ 
poſt. midoft 


Verkangt: Deutſches Mädchen oder Fraͤu für 
Kausarbeit, friſch Eingewanderte vorgezogen. Mrs. 
Dertel, Telephone Mapivood 1683. tot, 110X 
2 für allgemeine Hausarbeit 
>29 ©. Marjhfield Ave, 


‚ Verlangt:_ Mädchen 
in Keiner syamilie. 

Verlängt: Mädchen in Kleiner Familie für Haus: 
arbeit. 435 31. Straße. 


Verlangt: Fine gute erfahrene deutihe Köchin in 
Familie don drei. Kein Waſchen, gutes Heim. 
Braucht nicht engliſch zu ſprechen. Mrs. James 
Morrifon, Richmond, Indiana. mibofrfa 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, guter Lohn. 
68 Frullerfon Ape. 


Verlangt: Gutes Mädchen zum Gefhirrwaihen in 
Reitaurant. 663 S. Halfted Str. 


Verfangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa: 
milie, guter Lohn. Nachzufragen 162 &. Halfted 
Str., Vrygoods-Store. 

Verlangt: Eine ältere Frau .für leichte 
beit, -gute$ Heim, 2 in Familie, 
Avenue. 


„lei usar⸗ 
DD N. Weſtern 


Verlangt: Mädchen, das Kochen, waſchen und bü— 
geln Tan. -155-.MWells Str., 1.- Flat. 

Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit, 
Familie. Anzufragen beute und morgen. 50 
ton Ade., nahe Center Str. 


2 in 
Elif: 
mido 
‚Verlangt: Mädchen, $6. Privatfamilie. 372 Gars 
field Abe. 
124 Mil: 


Verlangt: ‚Mädchen für Hausarbeit. 


waufce Ave. 


Verfangt: Nunges Mädchen um bei der Hausarbeit 
bebilfih zu fein. GI Weit Nortb Ave. 


—— Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 810 N. Robey Str., Bäderei. 


754 Jackſon Blod. 


* — An⸗ 
5155 Aſhlaud Une. 


Verlangt: Eine Waichfran. 


Verlangt:. Mädchen, anf Kind’ aufzupaifen. 
suftagen nah 6 llhr ‚Abends. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine‘ Hausarbeit. 
3. Kubelsty,.597 WW. Harrifon Str. 


— Frau mittleruen Alters um in der Kü— 
che zu helfen. 6400 Halſted Str. 


Verlangt: Eine ältere, ehrliche Frau ohne Anhaug 
in Familie von zweien, kleiner Lohn aber gqute 
Heim. und gute Behandlung. 956 M. California 
Ave, nahe Humboldt Park. dimi 


Verlangt: Köchin. 1197 Wlne Asland Avenue. 
dimi 


Verlangt; Junges Mädchen für leichte Hausarbeiu, 
das agliſch ſpricht, zuhauſe jchlafen, in Store. -— 
550. Oft North Uvenne. dimdo 


—— ——— seriös nern bir 

Verlangt: Köchin und Laundreß in amerikaniſcher 
Vrivatfamilie von 4 Perſonen. Nachzufragen: i 
Indiana Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit in kleiner Familie. Amſterdam. 6828 R. Irding 
Ave. dmido 

Verlangt: Waſchfrauen. 46 Evergreen Ave. dmi 
Mädchen für ausarheit, 


Verlangt: allgemeine 


\ Seine Mäice. Guter Lohn. 3736 Grand Mlpd. dmi 


Berlangt: Köchin. Hotel Gabor, 147 S. Ganal 
Str. modimt 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


f 
arbeit, einfaches Kochen. $. Kaul, 4837 Champlain 
Adenue. 1901108 


Derlangt: Gutes „Leutiches Mädchen, 
feine 2% —* 943 See 
Avenue, Rogerd Bart. — tx 

Verlangt: Gutes, Mädchen für. allgemeine Haus: 

Cottage Grone 8* 


modimi 


A m 


"pläge für Montag umd Mittwoch. 


mido; 


Keen 


diter, ' 


Berlangt: Frauen und Mäd-,en. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
Kleine mitie 2: ade, ZU R. —xX Sir. 
nahe lſon Ape. mido 


Verlangt; Eine Waſchfrau, in und außer dem 
Haufe. ef Harriſon Etr, 


i —— Deutſche Waſchfrau. 477 Aſhland Blvd. 
. at, 


Verlangt: Yurnge® Mädchen bei leichter Hausarbeit 
bebilfltch zu fein, Keine Familie. 31 S. MWarids 
teld Wve., nabg Harrifon Str. 


Mädchen, 14—15 Aahre, für Haußs 
arbeit; hat gute Gelegenheit, das Blumengeihäft gu 
erlernen. 1 N. Kedzie Ave. 


Verlangt: Köchin; zweites Mädchen; hundert für 
Hausarbeit. 8428 Halied Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
3621 N. Halfte Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Küche. 504 Midhigan Ave, 2. Wlat. 


Berlangt: Frau, zum Wajdhen und Bügeln, Frei⸗ 
tag oder Samſtag. 428 Garfield Ave. 


Verlangt: Aeltere, alleinftehende Frau, zur Stüge 
—* Rn; gute Heimath. Ehmann, 58 Fairs 
ield Ave. 


Verlangt: 


Berlangt: 
guter Lohn und gutes Heim. 


Serlengt: 
e 


gewöhnli 


ausarbeit in 


Berlangt: Mädchen für allgemeine ‘ 
ampfbeizung. 
mido 


tleiner amilie, fprehen beutich, 
476 South Troy Etr., 2. Flat. 


DVetlandt: Zweite Köchin, muß Short Order mas 
hen fönnen. Garrid Cafe, 103 Randolph Str. 


Derlangt; Zweites und Kindermäbcen für 4 % 
altes Kind. ‚Deutfche bevorzugt. 55 Eedar Str. 


Verlangt: Eine Wafhfrau. 238 Bladhawt Str., 
hinten. 


Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen bei &. Tiih, 5618 Prairie Ave. mdfe 


erlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit; 
85.00 bi8 $6.00 Sohn die Woche. 59 ©. Deipieine 
Str. 


Berlangt: Ein reinlihes, zuperläffiges Mäpdden, 
für allgemeine Arbeit in Meinem Reftaurant; Sohn 
5.00; Freies Zimmer. 151 R. Elarf Str. 


Verlangt: Mädchen, 14-16 Yahre, bei der Hause 
arbeit mitzubelfen. 582 Southport Abe. 


Erfahrenes Mädchen, für_ allgemeine 


Verlangt: 294 La Salle Äbe. 


Hausarbeit; Heine Familie. 
Flat 4. 


Verlangt: Zwei Mäpden im Saloon, ein? das am 
Tiih aufwarten Yanı, das andere für allgemeine 
Hausarbeit. Adr. 9. 401 Abendpoſt. 


Berlangt: Deutfhe Haushälterin fir 2 In Yamis 
fie. Sofort anzu Ps nah 6 Uhr Wibends, Mer. 
Hanfen, 2800 Fifth Abe. tmido 


Berlangt: Ein Mädchen für Kihenarbeit. 929 
Fifth Anerue, Saloon. dimt 


Berlangt: Mädchen oder frau für Hausarbeit. 
18 Oft Chicago Ape., parterre. dimt 


Berlangt: en fiir allgemeine Sausar= 
bett. zum fofortigen Eintritt. Worgufprehen zmis 
{hen 7 und 8 Uhr Abends. 540 Marfbfield * 

m 


Berlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit in 
tleiner ameritanifher Familie. 7 Zimmer. 578 €. 
Fullerton Ave. dimidofrfa 


Berlangt: Köhinnen, 150 Mädchen für Hausarbeit; 
Reftaurant und Fabriken; befte Göhne. Joſ. Kolb'k 
PVerm.:Büreau, 772 Milwaufee Ude. Sonnta uallers 

imifrfa 


Berlangt: Köchin für Reftaurant-Arheit. 132 W. 
Dan Buren Str. dimi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 300 Clybourn Ave., Office. i 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1503 Sheridan Road, nahe Buena nen 
modim 


——— — — — — 
Verlangt: Mädchen für kochen und, waſchen. 86. 
Mädchen für zweite Arbeit und mit Kindern helfen, 
85.00. Gutes Heim für tüchtige Mädchen. Bitte an⸗ 
zufragen in der Office, Zimmer 1202, 92 — 
0%} 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
drei eriwachieren Perfonren. Gutes *eim und guter 


Rob. 4547 IndianagAve. 2. Flat. 18otlio 
m. elers größtes deutfch-amerifanifches Vermitt: 
——2 — 586 N. Glart Str. Sonntags offen. 
Gute Niäpe und Mädchen prompt bejorgt. te 
Saushälterinnen immer an Hand. Tel. North 2291. 
Anop® 

Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit. 1045 
N. Leavitt Str. mbimt 


Verlangt: MRöhinnen, zweite und SKausarbeit: 
Mädchen, eingewanderte jefort untergebracht. 3155 
Indiana Ave. 2ot. 1w 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Dieser Rubrit 1 Cent das Wort.) 

Sejucht: Nunge tüchtige Büglerin und MWäfherin 
ſucht Stelle in Yaundren oder Hoipital, and" Brivats 
baus wenn ftetig ift. Adr.: Mik Siderer, 328 Huds 
fon ve. 


Frau 


Str., 


Gejucht: Anftändige alleinftehende 
Stelle al3 Haushälterin. 519 — 9. 
Ehicauo. 


Gejuht: Erfter Klajje deutihe Köchin juht Stele 
lung in Ealvoon. SB. : Zur erfragen 249 Tomwnd- 
end Str., Hiuterhaus. mibo 

Geſucht: Frau Laeffler pet Waih: und Putz⸗ 

97 Wolfram 
Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
u nehmen oder einige Stunden Hausarbeit. — 
A 


Ö 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Hausarbeit, 
will zu Hauſe ſchlafen. Bitte vorzuſprechen. 2610 
Mallace Str. 


Gefucht: Junges Mädchen fucht leichte Hausardeit. 
Rerjönlich voriprehen. 104 Sheffeld Une. 


Sejuct: Ein deutsches Mädchen juht Stelle. Bitte 
vorzujprehen. 30 Diverfey Court. 

Geiucht: Alte norddentihe rau fuht Stelle als 
MWirtdichafterin. - Adr.: F. 3M, "Abendpoft. midofe 


SGefucht: Aeltere anftändige Frau ſucht Stelle als 
Wirtbihafterin,  alleinftebender Herr vorgezogen. 
Miündlih vorzufprehen. 84 €. North Une, 1. 


Floor. 


’ Gefwht: Zwei deutjhe Mädchen ars Stelle für 
allacmeine Hausarbeit. Bitte perjönlich vorzufpres 
hen. 1452 51. Straße. 

Seiucht: 2 deutihe Mädchen fuhen Stellen für 
Hausarbeit, ni. in Privathaus, fünnen aud fo= 
Sen; bitte nuc verjönlid vorfprehen. 162 Mohamt 
Str., nahe North Ave. 

Gefcht: Junge Frau fucht Wäfche in oder außer 
tem Haufe. 162 Mohamt Str. 





Geſucht: Junge 
plätze. 40 Cleveland Ave. 
Geſucht: Waſchplätze. 199 Burling Str., 1. Flat, 
hinten. 


Gejucht:"Zwei junge deutihe Mädchen fuchen Stel⸗ 
lung für allgemeine Hausarbeit. Bitte perjönlich. bor= 
zuiprechen ber Behrendt, 124 Yohnfton Ape. 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit; Gefchirrimaichen. 73 
Dft North Wpe. dimt 


Perlangt: Wäfche. 176 Dayton Str., Bafement. 


modimi 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch:‘ Zwei gebildete junge Herren bon 
angenehmein Aeußern wünſchen zweds Heirath we— 
gen Mangel an Damen-Bekanntſchaften auf dieſem 


Wege die Belkanntſchaften von heirathsluſtigen Da—⸗ 


men zu machen. Ernſtgemeinte Anträge erbeten un: 
ter 3. 965, Abendpoft. 


Seiratbagefuh: Fräulein, angenehmes Wejen, 
häuslih, miünjcht zweds pajiender HBeirath die 
tanntichaft eines. Herrn guten Charakters. Katholit 
vergezogen. Adr.: F. 346, Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Gutſituirter alleinſtehender Herr in 
den Vierzigern wünſcht die Belanntſchaft von ge— 
müthsvoller dermögendee Dame zwecs i 


Briefe mit genauer Berhältnik- und Adrejienangabe 


erwünscht. Verſchwiegenheit Ehrenſache. 
935, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Verlangt Haushälterin 
Her Kabren ohne Anhang, 2 in Familie, bei gegen: 
feitiger Neigung _auh Heirath. Nachzufragen 146 
Uhr in RI N. Albany Ave., nahe Chicago Ave. 


Abr.: 3 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verdient 20-830 die Woche. Viele Stellungen 
95 frei für Zeichner. Wir lehren Euch Abends. 
nſere Lehrer ſbrechen deutſch. Beginnt jet! Sprect 
por Montag oder Donnerftag Abends. Fragt nad 
Mr. Floto. Chicago Technical Kollege, Atbenaeum 
DBldg., 26 Ban Buren Str., 5. Floor. 4ofimX 


Lehrerin ertheilt engliihen Unterricht, Grammatif, 
Konverfation, Korreipondenz. Privat oder Kleinklafs 
fen. Leichte Methode. Billig. Franzöflih und deutich 
gelehrt. A. Wendt, 2519 Fulton Str. fodimibe 


REEL Ei se ur A ET 6 
Shmidt Ta le, Mittwoh 617 N. Ei * 
Freitags: 526 —— Str. — en 8* 


Brillen, Angengläfer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das MWort.\ 


* 


— Eh 


Möbel, Hansgeräthe m. f. m. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort.) 


—Zweigroße Rordfeite- Läden — 
af 221] Oft Rorih Avenue. 
501-505 Lincoln denne. 

— Möbel, Einkäufer der Nordjette— 
werden ed in mander Weile zu ihrem Vors 
thetl finden, wenn jie in umjeren Läden 
auf a Borbfeite einlaufen. 


ei 
Unfere Breife bedeutend niebriger 
iind, a[8 in irgend einem Saden bes bobe 
enteDiftrit8s—den Baargeld verlan: 
genden Department = Jäden 
oder den Kredit: MöbelHäufern. 
2 ——— Konto Rredit- 
Syfled gewähtt unbegrenzten Kre: 
dit ohne irgend melde der Belhränfungen 
oder AWUnbequemlichkeiten, denen man in 
anderen MöbelsQäben begegnet. Keine be: 
läftigenden Nahfragemn, ulds 
verihreibungen oder Rollett» 
ven. Eure Rehnung wird gerade fo, wie 
bei Eurem Grocer. oder Wleii * ft ans 
geihrieben. — Das ift alles, waß dabei ift. 
Unjer Ublieferungsß eo Spftem. 
Wir gebraugen einfache Magen ohne 
Auffhrift, mas Vertrawlichlelt bei jedem 
Sm ſichert. a 
Infere Öarantie if: * 
Keine 80 blungen während Krankheit 
ober ‚ Urbeitslofigfeit. Yhr Tönnt diefe Ans 
zeige als gebrudte Garantie dafür nehmen. 
EaTETOH EEE TIER oder Euer 
eldyurüd e 2 in unferen Läden 
gemadten Gintauf.— Ganz gleih, unter mels 
hen Bedirgungen der Verkauf ftattfand— ob 
die Weaaren bezahlt-find oder nicht — fobald 
ki fig gu ‚irgend einer Zeit als mit zu⸗ 
tiedenftellend ermweiien und nicht genau fo 
find, wie angenriefen, tinnt 3 ſſe zurüd⸗ 
ſenden, und wir garantiren, Euch in jeder 
Hinſicht zufrieden ju ſtellen. 
Air Burning Blaſt eu ER 
Weiher Nelourkiffen Morris-Stuhl....$3.5 
Küchen » Kabinett = Tifh..r.... 4 
geribola Golden Dafsfin. Chi pr. 22 
olides Golden Dat Schreibpult.......$3.50 
86 3: Stüde VBarlor:Suit...u....810.50 
uter Bamilien-Kohlen-Dfen...uonu....29.75 
Double Bafe Burning Keizofen.......628.50 
Berti Sion Dat. Heizofen...oenu..LI.50 
Mafjive emaillirte Eifenbetiftelle.... 80 
Berlihmte Matragen, unjere 
eigene Macdart 00 
Ganz ftählerne Sanitary Folding-Gouh 3.50 
Wendbare Rugs für große Bimmer....$5.40 
MWendbare Rugs für mittlere Zimmer. .$4.00 
Wendbare Rugs für et Me. 2.70 


. 


Ruſhmore“ 


Ein elegantes Dinner⸗Set 
Maſſ. ſol. A⸗ſawed Oak 
Großer Golden Daksfiniihed Drefier..$7.00 
Kauft nicht, bi8 Su wiht, wieviel wit Cu 
erſparen kbönnen. ir verlangen nur eine 

Bergleihung der Werthe. 

2%. Fijb Furniture Bemsanı 
219-221 G. North Arne. 501-505 Lincoln be. 
Motrt 

Bu. verlaufen: Möbel, Gas und Kocofen, Ycebog. 
Young, 808 Eenter Str. 


Zu, verlaufen: Giferne Betten tmegen Uhreife. — 
12 Gardner Str. 


Su verlaufen: Waft neuer Kodofen. 10 Part Str., 
2. lat. 


u verkaufen: Haft neuer Küchenofen, billig. 159% 
«is Ave., Janitor. 
Univerfal 


Bu verkaufen: 516 


Melrofe Str. 


Gelegenheitskauf, feines neues deutſches Feder⸗ 
bett, jomte Bettzimmer Set, billig. 815 Lincoln 
he, . 
n verkaufen: Bat: Möbel, Ofen und noch einige 
Haus halt⸗Sachen. ofort nachzufragen: 819 Addi⸗ 
ſon Ave., nahe Seeled Ade. 


Dat Hehpofen. 


Zu verlaufen: Eiferne Bettftelle, mit Matrage, ein 
Daunenbett, Stühle, Spiegellommode, Gas-Heiz⸗ 
fen, BetroleumsOfen. 519 La Salle Une. falomt 


Zu verkaufen: Neue deutiche Betten, Kinderivagen 
ſowie etwas Leinenwaaren. 5147 Prairie pe., 
aſement. di 


Zu verkaufen: Go-Cart, ſehr billig. 1731 Wet 3, 
Straße, nahe Trumbull Ave., 2. Flaet. Aotlw 


— 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender 
230, 94, 236, 238 Weit Madiion Etrake, 
Telephon: Monroe 1712, 


Der größte Laden, der neue und gebraudte Las 
bensEinridstungen verkauft; über 37,500 QDuadratfub 
Pak unter einem Dad. £ 

BVolftändige Einrichtungen für jede Art Gejchäft. 

Vergebt nicht, dies Äft: 

Julius Bender, _ 
2A, 236, 233 Weit Madiion Straße, 
Ede Peoria. 2ap,jomomi* 


Udolf Bender, 
217—219 Milwaufee Une,, 
1965-18 N.. Halfted Str. 


Teleppon: Monroe 2177. 


Derkauft alle Sorten von Saden«Einritungen, al$: 
Grocery, Bäderei, Millinery, Schneider, Meat Mat« 
tet und WUpothele, zu den allerniedrigften Preiſen. 
Ehe Ihr anderswo eintauft, ſprecht exſt bei mit vor 
und uͤberzeugt Euch davon. Auch auf a 





39 


ar 


Ede PBeoria. 


0 
N, ah, 


Zu verlaufen: Hartholy von Mübelfabrif, große 
Wagenladung $3.25, prompte Ablieferung an Nord- 
fette. 73112 Sedgmwid Str. 


Zu verkaufen: Ladentifche, „Shelvings“, Schau: 
fäften, „Screening“, Fenfter-Rouleaug, Tabat, Candy; 
fpottbillig, Iwein jofort genommen. 1500 R. Gali- 
fornia Uve. 

Zu verfaufen:. Bollftändige Bädereigerätbichaften 
nebft StoresInventar für $150, wenn gleich genoms 
men. Adr.: 9. 454 Abendpoit. dimi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Muß jofort- verfchleudern: Ein im Lagerhaus 


befindliches hübjhes neue Piano. 1498 Milwaukee 
Ave. 





Zu verlaufen: Eine alte Bioline, billig; 
falls Meyer’3 Konverfationd-Leriton. 519 La Salle 
Ave. ſaſonmi 


875 kaufen elegantes 8400 Bauer Upriaht Piano, 
Baͤar oder Zeit. (W Larrabee Str. dimi 


815 bis 25 klaufen ſchönes Square Piano oder 
Orgel. Aug. Groß, 592 Wells, nahe RE ae 


$110 faufen feines Pet & Son Upright. $5 monat: 
ich, koftete 8409. U. Groß, 592 Wells Str. Roll 


Saft neues Piano E halben Preis auf leichte 
Ubzahlungen; guter Berfaufsgrund, Nur Abends 
voriprehen in 80 Weit 12. Straße. 2lotimXt 


Verlafie die Stadt, verkaufe $400 Upright Piano 
für $90; faft new. 391 Lincoln Ave. 1808, 10% 


Niejiger Schleuderverfauf von hochfeinen Pianos 
diefe Woche bei der PB. U. Stard Piano Eo., 
206 Wabaih Ave. Keine Anzahlung. 1801* 


Konzertina, gebraudt,. in autem Zuftande, billig 
su verlaufen. 437 Milmaufee Upe,, nabe — 
—1 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; 1400 Pfd. blindes Pferd und 1200 
Pfö. ſchwarze Stute. S0 Grand Ave. 


Zu verkaufen: Pferd, drei Jahre alt. 1061 R. 
Alband Ave. 


Zu, verkaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde. 
Driving Pferde und folde für irgend ein Geichäft, 
aub Yarm:Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. Y.Strauß, 1197 ar 1 ' 

Zmo. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erſuche um Auskunft über den WUufenthaltsort 
bon Edward Sutter, früher an Illinois -Str. wohns 
baft. M. ©., 337 Cleveland Ape. 


Berlangt: Junge Damen als Statiftinnen für 
Montag Nehmittag = Vorſtellung. Vorzuſprechen 
Vowers Theater Sonntag 2 Uhr. miſa 


Aller Art Stridarbeiten, Home-made Strümpfe 
und Siweaterd, Cardigan Jadets, Ladies Smweaters, 
eınpfieblt Julius Jrmiher, 307 Sedgwid Str., pder 
107 Eaft Fulletton Abe. 1008, mifajo,Imt 


Teftamente, Beglaubigungen, Vollmachten nah 
Europa, Korreipomdenzen "deutfih oder englifih. Zus 
verläjiig und ‚prompt. Gartorius, Oeffentliher Ro: 
tar, 173 Wifth Uve:, Abends und Sonntags, 39 
Mohamt Straße. 1801°% 


Echte dentiche Fitpiäube und "Bantoffeln 
Größe fabrizirt und bält — A. Zi 
I Eldbourn Ave., nahe Larrabee Str. 


Alexander Detektive-Agentur. 171 Waſhington 
Etr., Zim.. 06-7. iammelt Beiseismaterkel Tas e⸗ 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt: 
ul unangenehme Eheftandsfälle unterfudht. Wenn 
in Trubel, fommen Gie zu uns. Rath frei. 6fp® 


jeder 
immermann, 
Mollm 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Batente-Shüst Eure Ideen; kein 
tent, feine Gebühren. Konjultation frei. S 

34. Spredftunden: 8:30 bis 430 
Eprehftunden für Konjultation arran 
®. Stevens & Eo., 168 Randol 

foor. Xelephbon: Market 1131. 

afbingtoen, D. € 


Geihäftögelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bort.) 


mit 850 PBaargelb kann eine feit Jahren 
beftebende Rrankenlaffe übernehmen, Wpr.: 9. 4%, 
Abendpoft. mido 


verfaufen: Eine gute Beitungs«-Route, billig. 
92 19. Str., 3. Wloor. 


175 Yaufen gute Bäderei. 616 Root Str, na 
Weit 41. Str. 
verlaufen: Wegen UWebernahme eine anderen 
& Bl gutgehender Meatmarket, billig, fotort.— 
tto und Berry Str. 
Zu verlaufen: Erfte Klafie Tin Shop. 
coln Ave. 


u —* deſucht: Guter Buicher⸗Laden oder 
paſſender Store. . M. Beraſt, 299 Sedawick Ste. 


fan: 
42 


121 Sins 


Zu a Eine gutgehende Büderei, 
ertshalber jebr Billig; nur Iadengeicdäft. 
oden ne. 


Bu verfaufen: ang etablirte Grocery und Meat 
Market, in Vorftant; Einnahme $50 bis 860 pro 
Tag; niedrige Mietde; verkaufe auch das Gigen- 
thum, menn gewünfht; Käufer muß polniih oder 
d —8 ſprechen lönnen; Goldmine für rechte Per⸗ 
fon; feine AÄgenten. Adr.: 8. 922 u 

mido 


verkauſen: Für halben Preis, Saloon mit 
Herten Zimmern, — Arankheit, auch Bart: 

ner angenommen. 59 S. Desplaines Str. 
midofrſaſo 


Wer ſchnell gute Grocery⸗, Delikateſſen⸗, Zigarren⸗ 
Stores laufen will, komme. 102 North Abe. 


verlaufen: Beſte Lage, Saloon, Reſtaurant, 
mit 2 Storeß, gegenüber Debot. Eigenthümer hat 
8 Saloons, für gar; nehme leere Zotten oder Haus 
Preis $110. Nahzufragen beim Rudolf, 112 Dit 
Randalph Ste. Verfüäumt e8 nicht. dimti 


verlaufen: Befte Lage, Saloon, Reftaurant 
mit 2 Stores, gegenüber Depot. Gigentbümer bat 
sivei Saloons, für Baar; nehme gute leere Lotten 
oder Sau. Vreis 3100. Nahzufragen 66 Wells 


Stra., Ealovon. Verjäumt e3 nicht. dimi 


Zu verlaufen: Eine gute Bäderet und Reftaurant, 
trankheitsgalber. Adr." &. 421 Abentpoft. dimi 
u verkaufen: Eck⸗Saloon mit Tanzhalle, 3 Pool: 
“en, Geginmer Wohnung; Miethe $66_den Mo: 
nat; 4 Jahre unabhängige Leaie. &2 ©. Halfied 
Gtr., Ede 21. Dlace. ofim 


= verlaufen: Ed:Saloon, 6 Jahre Leaſe. Radhs 
sufragen 333 S. Halfted Str. dimt 


Zu verfaufen: Saloon in der unteren Stadt, guter 
alter Play, mebr wie $1500 Waaren, Es Einr ich⸗ 
tung, billige Miethe, wegen anderem ichaft billia 
u verkaufen. Nachzufragen bei J. G.VDorſjchert 

lag Brewinz Eo., Ef: Union und Grie Str. dmi 


Derfaufe billig, Grocery in Borftadt, guter Platz 
f: Mann, der, polniih fpriht, Einnahme 75 den 
0; guter Berlaufsgrund. Adr.: $. 337 — 
ofliw 


Elean: 
Madifon 
190t1m% 


Bezahle. Baar für Grocery, Market, Delitatefien, 
Reftaurant, Drugftore und andere Store und Stores 
— ac. Lederer, 372, 374, 376, 378 Wells 

te. Xelephon: North 1976. Biev.6mo,X 


Zu verlaufen: Guter Saloon auf der Rorbdfeite, 
Liſens, preis werth. u u bet ©. 

er, 8&—10 Vormittags, Northiweftern 
Ipbourn denne. 


Zu verlaufen: Schneider-Shop und Store 
ing, Dpveing, Repatring, . 908 @. 
Etrake. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Partner für eine große Baking Company 
mit 55000, braucht lein Bäder zu ſein. Adr.: W. 
874 Abendpoſt. dimi 


Partner. Ein tüchtiger Brot-Vormann für eine 
große Bäderet. Sohn 80 für den Anfang; muß ſich 
aber mit 8400 500 am Geſchäft betheiligen. Adr.: 
®. 371 Abendpoft. , dimt 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Eents das Mort.) 


Bu vermiethen: Cine 6 Zimmer Corner Cottage, 
42. 101 Farragut Ave, Ede Dallep. 


Bu dermietben: Store, nebft Wohnung. Shop mit 
gutem Badofen. 1785 N. Aihland Alpe. mifrio 


Zu vermiethen: Flat von 6 Zimmern und Babe: 
zimmer. $18. 148 Eipbouen Abe. 


Zu permietden: Store mit Wohnung, paffend für 
Millinery oder irgend ein Geichäft. 487 Sarrabee 
Straße. dimife 


Zimmer nnd Board. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Großes helles möhlirtes Hinter: 
simmer, $2. 329 Wells Str. 


Zu vermicthen: Möblirte Zimmer, 


nur $1 die 
Woche. 181 Weit Late Str. 


Zu vermiethen: Warmes möhlirtes_ Zimmer. x 
u Ave, nahe North Uve., Hinterhbaus, 2. 
at. 


Bu vermiethen: Helles Frontzinmer mit ober ohne 
Board, Badezimmer, finderloje Familie 80 N. 
Floor. 


Claremont Avbe., 2. 


Zu vermiethen: Schön möblirte, dampfgeheizte 
Zimmer bei Witte. Alle Bequemlichteiten, ehr 
mäßiger Preis. 735 Sedgwid Str. 


gu 
Board. 


vermietben: 
222 


22 Dayton Str., oben. 

Zu vermietben: Sebildete amerifanifhe Dame hat 
nett müblirtes Yußenzimmer für einen oder ziwel 
autes Efien. 159 Locuft Str. 8. 


Deutjhes Poardinghaus, 82 Weit Lafe Straße, 
Zimnier mit oder ohne Board. 18081 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Deutiher Mann fuht Zimmer und Koft — Bab, 
gutes Heim bei alleinftehender frau, mo feine ander 
ren Voarder3 find, muß nahe der Hochbahn jein 
auf der Nordfeite, nicht weiter wie KHalfted und- an 
der MWeitjeite nicht weiter herans wie Divifion Str. 
Adr.: F. 365, Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Beſſerer Handwerker ſucht 
Zimmer mit Board Eri Frau oder Wittwe, wo feine 
Bleinen Kinder oder andere Boarders find. Süpdjeite, 
Näheres unter Adr.: %. 344, Abendpoft. 


eräumiges ⸗ 


u miethen geſucht: — ze 


bfirtes Zimmer mit Board, Nordſelte. 
Adr.: S. B. 71 Abenbpoft. 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld auverleiben 


— in — 

GChrlihe Arbeftstente 
auf Eure Moöbel. Pianos, —— Wagen oder ies 
enbwelhe Sicherheit oder tb zu den allernies 
Srigften Roten. Wir leihen Eud das Geld nur der 
injen wegen, nit. um Gure Saden zu erhalten, 

arum lafien wir. die Waaren in Eurem Beſig 
Darlcedben don is unjere 
—— — 
Es werden feine Grlundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr Fönnt das Darlehen n Euch 
bzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zu — zu beliebiger Zeit und aufhören, Binjen 
au zahlen. n 
Wenn Yhr eine Anleihe zu maden wünſcht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, 338 bei 


A. Fren ar. 
95 Dearborn Str., 2 4 Phone Zentral a 


* * irn Sir, Zimmer 216 und 37. 
ago t e.2oan 
= 18 W Maditon "er. Zimmer m“ _ 
Eidoft:Cde Halfted Str. 


Mir leihen Euch Geld in großen und Hleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Magen oder its 
end‘ welhe gute Sicherheit zn den billieften Bes 
ingungen. Darlehen können au ieder Zeit gemacht 
werben. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, mwoburdh die Koften der Anleihe vertins 
ert werben. u 


bicago Mortgage Loan Eompany, 
75 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Darlehen auf Möbel und PBianos ohne zu ale 
nen, folgende monatlihe Raten, keine andere Ro 
nur $1.50; nur 92.00; $ 75 nur 82.5. 
nur $1.75; nur 92.25; $100 nur $3.00. 
Lang etablirt alles privat, leichte Zahlungen. 
Dtto _C. Boelder, öffentlier Rotar, 70 La Safle 
Etr., Zimmer 34. Pitte fprecht bor. 18fp, 


i Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Bort.) 


Albert U. Kraft, deuticher Mdpofat. 
BVrozeiie in allen Gerigptspäfen geführt. Alle Rechtds 
aeihäfte beftens bejorgt. Erbicpaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs-Dept. UAniprühe überall 
durchgeiest. Löhne jhnell Lollektirt. Abftrafte esamis 

irt. Vefte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Bimmer 
506. Wohnung: Nord 43. Ave. 6in® 


red. Blotke, deutider tsanwalt. 
Alle ——— prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 eborn Str., Zimmer 
104. Abends: 1644 Brier Blace, nahe R. as 


Waſh ingto a Ense Anwalt 
n * ur; 

5 Roter. ‚praltizirt in allen Gerichten. Eh 

Runden täglih von 9 bis 5. Sonntags 10 bis 


Ern#t 6: Rußwurm, 


ton A 


; beuticher Anwalt — Aollettionen. um 


Schlafzimmer mit oder ohne 


ee 
Benjamin 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents de Wort.) 


dereten. 
Zu verkaufen: 78 Ucres Farm, gute Gebaude 
Bieh, Ernte, Inventar, =. Kiver, gutes Yanr, 
taujche gegen Haus und Lot. 3. Wear, Grand Haven. 
Michigan. 0718,%,24,27 
Zu  vertaufgen: Farmen für Gpieago Property 
und Peopertv für Yarınen. Spredt bei mir vor. 
Schaefers, 1265 W. NRoreh We. mifria 


Nordickte. 
y Bupveriaufen: 

Dreiftödiges und Bajement Brid:Geihäftspaus 
an Lincoln Ude., nahe Belden. Sehe gut Gegend 
für Jewelry: oder Schuhgeihäft. Muß verkaufen 
wegen berjchiedener Erben. 

Breis $9000, e3 if $12,000 werti. 
Auguft Thorpe, 147 €. North Ave, Abends often. 
midaft 


ubdertaufen 
rbtiheiläpder 
innerhalb 3 Ta n 
ipottbillige® zweiftödiges Gebäude mit ciner 5» und 
einer 6 Zimmer-Wohnung, Glojet, Guseinrihtung. 
177 Sig5 Str. 
nördlih von Fullertoun Une, Preis $2,200. 
Auguft-Zorpe, 147 E. North nenne, 

alleiniger Agent. Ubends ofien. 
midorria 


Su verkaufen: ps u Storeftont, 
Orchard Str., nabe Garfield Une, 8500; Dies 
it ein Bargain. Baumann, 1008 LineoIn Une. 


Yu kaufen gefucht: Gegen Baar, muß billig fein, 
8 oder 6 lat Bridhaus auf der Rord- oder Rord» 
weitjeite. Wir handeln fhnel, Richard U. Koh & 
&o., 9 BWajhington Str, Wot*t 


‚gu Taufen gefuht: d-ftödiges Vrils oder Eteinges 
bäude öftlih don Sheffield Ude. und nördlich bon 
Fullerton Une. bi8 Wilfon Ave, nicht höher als 
810,000. Ah Labe $65000 baazes Geld für erfte An: 
jeblung. ntwortet jofort, id will vor dem eriten 
November Taufen. Keine Ugenten. Adr.: 3. W. I11 
Übendpoft. —6 


Jeilung 
e 


Bu verfaufen: Neue Gottage, Bargatn, für Baar, 
wenn diefe Woche verfauft. 1949 N. Seeley Une. 


Zu verkaufen: Billig, Saus und Bot, nebit 
autgehenden Schulmwaaren-Geihäft, an Barry, nahe 
Aihland Apc., $2300. Baumann, 1008 Lineoln pe. 


Zu verlaufen: Billig, nur Diefe Woche, da ich die 
Stadt verlajje, 7:Zimmer-daus an Ward Straße, 
nahe Grace. Weingart, 319 Addifon Str. 


Nordweitfeite. 


meiitöd. Sramehaus, Ede, 35 bei 
185, 4 flats, Miethe MI, Preis 33700; Hälfte 
Bar, Reit auf Zeit, Güpdmwelt:&de R. Spauldina 
Ans. und Cortland Str., 27 bei 127, Preis $1850; 
ältte Baar, Reft auf Zeit. Auch eine gute Anlage. 
Jenry Schelter, 730 R. Mozart Str, oder bei 
Martın Ouinn & Go., Office: 567 R. Humboldt 
Str., Ede Wabanjia Ape. 


Bu ausge: 


—— 22 ne 
80 kaufen eine 6⸗Zimmer Cottage und 2 Lotten 
1038 Tripp Ave: Asphalt Vflaſter und dement Sei: 
tenwege. Dies ift der befte Rlah In Chicago für das 
Geld; großer Stall, Haus modern; gerade was Ahr 
wünjht; jebt e8 an und dann geht zu Nirifon, 1696 

Armitage Ave. Ihr könnt fofort einziehen. 
mt 


raneiseo 
Monat. 
momi 


$2800 taufen Sefylatgebäude, modern, 
Ane., nahe North Ave, Mietbe $85 den 
Napratil, 21 Welt North Abe. 

SM Taufen 3-ftöd. Brid ebäube, modern he 
Humboldt Bart, — &ı MW. North J 


momi 


9 em, er — Fr Zange 
: nahe Humbo art, Pre k haefers, 
186 W. North Abe. A 


82500 kaufen 2⸗Flat⸗Brichaug nahe Park und 
Hochbahn. Schaefers, 1286 W. North Ge mifefo 


„Bu verfaufen: Got an Galtfornie pe, 8 Biots 
tudlih don Dipiiion Str., Zement Seitenweg tmd 
Sewer gelegt. Näheres unter ©. 416, Asendpok. 


Weftjeite. 


Beſte Gelegenheit. Garfield Park, 2 Wlats, Stein: 
front, ig bei 195; Sahibens. fe Clart 
Straße. mido 


— — — 


Sudweſtleite.· 


Was Habt Ihr in Tauſch fur 80000 Antheil an 
neuem Sftödigen Brid 5 Flat und Store⸗Gebäude 
(Hppotbet $12,500), Mietbövertrag GI) pro Mo: 
nat, Reueſte Verbefferungen. Nabe Ylfbland Abe. 
und 8. Str. P. Theisges, Gigenthüimer, 832 5 
Halftev Str. 18oftimt 


Zu verkaufen: Ed:Qot, 530x120, Wood und 36. 
Str. Groker Bargein. Macht Offerte. Gute deut. 
{he Nahbarihaft. Adr.: 96 Orleans Str, Store. 


Yu verlaufen: Union &be.. nabe 87. Str,, 8 
gras aus, nur $2000. $600 Anzahlung. Richard 
. Koh & Eo., 96 Waſhinaton Sir. Bag?! 


Lorftäbte. 
Dat Bart und Barte 
Sotten bequem zur WetzopsitiensQoßbahn legen. 
8300 aufwärts — Semer und Waffer dartlınen, 
$10 Baar SB monatlid. 

Spredht vor und geht mit um$ sder Karte yugeihidt. 
Auch hitbihe bolzbeftandene A0-fyuh LBotten, 8750, 
nahe Auftin Blod. „Q”sStation. Leichte — 

€. Wood &Eo., La Salle Etr., 
Telephon: Main 3164. 
of16-—27 


Zu verlaufen: 20 Lots In Blue Aland Boritadt 
Bofen. Ansgefammt oder je 5 ober 10 Bots aufam- 
men. Abr.: H. 412 Abendpofl. fomdimi 


Verſchiedenes. 

Cottage oder 2:ftöd Flat terlangt fir Baargeld, 
mub ein PBargain fein. Gebt Eingelheiten an vder 
e3 wird feine Beachtung geichentt. de.: 98. 90, 
Übendpoit. miſaſo 


Wir haben fehr viele Runden mit Baargeld, die 
verbefiertes Orundeigenthbum in allen Xheilen der 
Stadt TYaufen möchten. Wenn Ahr tmeldhes habt, 
laßt e8 uns wiffen, Yohn B. |oerflr & Go, 145 
2a Ealle Straße. 22ip*2 


immer 45. 


Finanzielles. 


„ermmwagete 


ll 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Bort.) 
Folgende erſte Hppothelen auf Chicago Grundei—⸗ 
genthum zu verlaufen: 
800 - 8 Werth 87500. 
Kahre, ap: Werth K000. 
Yabre, ; Werth 4800. 

33 0% MWertb $3400. 

Jahre, Werth $26500. 

Jahre, Wertd 30. 

Jahre, 5. Werth $1500. 
oh & &o., 95 Wafhington Str. 
1901*% 

Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 

Bauen. Niedriger Binsfuk, 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. 3in*z 

Geld zu verleihen: 500 und aufwärts zu 5 Pro: 
sent Zinjen auf gutes bebautes und unbebautes 

—— Auguft Thorpe 147 €. North Ave. — 
1708,1mt,i 

Zu verleihen: $1000 auf Grumdeigenthum ohne 
— erſte Hypothek. Adr.: F. 8316, Abend— 
Holt. 

Privatgeld zw verborgen, 54 Brogent, feine Kom: 
million. Abr.: F. 373, Abendpoſt. mido 
Renten und Roten. Xraub, 84 

lolt,ImX& 

id) alles Geld, was ein Haus 

Loftet zu 6 Bros. Zinfen, Rüdzablungen monatlich. 
m. Ohlhaber, Urchitelt, 134 Bart Str., nahe Mil: , 
maufee und North Ave. Schreibt oder kommt Bor: 
mittaas. 5fp*t 

Zu verlaufen: GErfte Hypothek file 92500 auf be: 
bautem Eüdfeite Grundeigentyum im MWerthe von 


Jahre, ö 
0) Jahre, ; Werth $6500. 
2500 
2200 
1600 
Grundeigentbum an der Nordjeite. 
Geld zu verleifen an — Leute auf 
a Galle Str. 
85400. Richard U, Roh & Eo., 95 BWaihington Str. 
WAag*? 


Geihäftsleuten x: 


Su zerfaufen; Erf Gopotteten, 5.18 0 Brogent, 
auf bebautem Chicagoer Grundeigentfum,. Richard 
u Roh & Eo., 5 Wafhtngton Str. Aap*R 


Vrivats@eld zu verleihen zu 4, 5 und 5%, Bro ent 
Zinfen. Schreibt. Adr.: 3. 95 Abenvpof. {#2 


— 4 Bau i 20 133 ze Cs ae. — Erſte 
elen ju verkaufen. u verleihen zu 
ARr insfuh. elephon Mal &H. Ima 1ir 


Alle Verfonen, melde Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu rg = Raten dorgen mollen, foll- 
ten : vorfprechen- bei Greenebaum Sond, 8 md © 
Dearborn Straße. Dapi* 


een 

Darlehen auf zweite Hppothelen auf Grundeigen: 

thum prompt bejorgt; * der regulären Raten. — 

Henn & Robinion, 112 €. Elart Str., ne 
> 


Aerztliches, 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 Gentt das Wort.) 


Dr Koeifel (deutiher Arzt), Spezialit für 
Blut:, Rerven:, Magens, Leber:, Rierens, Blajen: 
und Privat » Krankheiten. Für eine fchnelle und 
— — em — * oe 
mir vor 1. andlung biätre r. 
161-198 Süd Elart Sir... amiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens 5i3 8 Uhr 
Ubends. Sonntags don 10-12 libr. 5ib*r 


Sehammenskunft gründlich erlernt; Entbindım 
in und außer dem es bei mäßigen Preifen = 
enommen; Math ertbeilt. Chicago Ynftitute of 
Seidwifern, 912 Milwaukee Unve., nabe — 

—X 


Hebamme Frau Jeroler, 54 Waibington Bipp,, 
deutih-ungariiche, in YBudapeft = Univerjität geprüfte, 
Langjährige PBraris, eriheilt Rath und Sum. 

IottimE 


Bampfer - Linien. 


Weihnachts reiſen — Deutihland 
Ungern, Schweiz, Holland. Wöcent! 
rend Rod. m. Dez: mit Den neuen 
mpfern—anerlonnt ald die größte 


was feinten in 
ustunft in es <= t der 


we 
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werkfſtelligt. 


3 benve 
» gen, fomplizirt rrit VDeichwerden beim liri« 
, niren. 
> für ANbfonderungen und fönnen di 


> bloß zeitweilige Abhilfe, 


2 riven alle, 


Nachhaltig} 
Kurirt 


Verlorene Manneskraft nagt käglich 
an Ihrer Geſundheit. 


Annebmlichleiten der 
Ihre Strantheit Aögert hist. 


eilt abgeitohlen werden: 
»andelt Heute! 


aber 


Eie mögen aögern, 
und binfiewen, 


Warum Icben 


todt für ale Bergnügungen dei Belt, wenn eine Siur au haben ifr, die Ihnen 


GSefundheit und Glüd bringt? 


| Senn 2 Ahnen die Denk: und „ierbenfraft, Ihre Körperfräite und im Turzer Beit 
ale 


Sirherheit der Kur. 


Kranle wollen nachhaltige Heilung, nicht 
Die guten Wir— 
find fo Daite 
tiven, ıımt fürs 


lungen unferer 
ernd wie das Leben, — Wir 
rirt zu bleiben. Wenn ein Ratient einmal 
duch uns gerettet wurde. bon eitter ders 
heerenden Krankheit oder Schwäche, wie 
fie ſeinem Geſclecht eigen find, fe wird 
er nie wieder damit geplagt. Wir behan— 
deln nicht alle Krankheiten aber wir Tits 
die wir be — und Ariren 
ar nachhalti 


ig 
u 


fie, und ziv 


1 * 
Beſchwerden 
Es leibt ſich gleich, wie lange Sie ſchon 


Beſchwerden hehaftet ſind, noch wie 
dene D oftoren Cie enttäufcht 


mit 
viele "verigie 
baben, toir 
als ie fich bei uns 
Die Aur wird nicht Dur Schneiden 
Unfere Behandlung ift neu, 


merden Sie fo fiher furiren, 
in Behandlung geben. 
bes 


durchaus oriainell unfererfeits id böllig 
fhmerzlos. Sie_ hebt die Beihhwerden polls 


ftändig und befeitigt fie nachhaltig. | Zeit, 


r fie 
alte, lang Deite- 


Wir Iuriren Dejundere3 
Abfonderuns 


Falle von chroniſchen 
wir 
erWelt 
wälle 
Senn 


Ysir baben Die beite Kur NE 
e 


heilen oder nehmen leineBezahlung 


Sie Abſonderungen monate— — Felbit 


jahreiang hatten und noch immer leichte 


Abflüſſe haben, relche beweiſen, daß Sie 
nit gründlich hurirt wurden, fommen Sie 


; und lafien Sie BE — iuriren. 


Brauen 


> in Fürzever 


Blutvergiftung 


en und Schmerzen habt, 

Munde weyen 

wenn She. Finpels und Tupfers 
i »eriiditte amt Sstorper 


Bor Leid 


Arasıny viren im 


Hals, 


yabt, we 


Wenn 


a2 Haar und bie Augen— 
danıı ift dies Wlutver 
Meiiter- Spezialift in der 


allen 
giitung, die der 
ebicaao Medical Clinic Hırrirt. 
den harfnädıtgiten Fällen in ihr 
fopritieniten Stadien gewadien. Das Blut 
und Das Spite m werden bolitändia ae= 
reinigt und bon jeder Epur des Birus 
Zeit, alS dies in irgend einein 
Hot Springs auf Erden möglich twäre, bes 
freit. Konfultation md Nath, mimdlich 
oder ichriftlich, frei. Mein Breis fiir eine 
bolliftändige Kur ift angemeffen. Laßt Euch 
kuriren und bringt Euch ſelber ſowie auch 
Eure Nachklommenſchaft außer Gefahr. 


Rir ſind 
cent Sorge— 


| 
| 
| 
Abjonderungen | 
| 


Des 


Ahdung ; 


Hr Heiratbet, fei männlich. 
et wegen Unterfuduig nad der Chicago 
Medical Elinic, 
abe Harrifon 
bergebillert Euch, 
eid 


1Dd, 
Unterfuhung und Rath find abfolı 


Manner — 
das Reſultat eures früheren gefumdheite 
widrigen Lebens und jpäterer 
Sure Kebenätraft nimmt ab und wird 
bald geſchwunden ſein, 
dagegen ihut. 
wie alle 
Stillſtand. 
wird Euch bemeiſtern und Euer Leben 
unbeſchreiblich elend geſtalten. Wir haben 
fo. viele 
damit fo vertraut ſind wie 
dem Tageslicht. 
Leiden und macht 
geſunde Männer mit vollſtändiger phyſi— 
ſcer und geiſtiger Kraft. 


dieſe 


Wenn Ihr 
Leben, durch Unterlaſſen oder Begehen ein 
einziges Naturgeſetz, 
Körper 
bei, verlegt babt, und wenn Ihr dies 
zugsweife wiederholt getban habt—danı 
fönnt Ihr der auf jede Weherfhreitung ge- 
festen Strafe nit ergeben, 
Krantkheit, 
unveränderlichen Raturgeſetze, 
Uniberſum allgemeine G seltung baden, find 
derartig, daß 
derfelben unter den Kebemelen 
Strafe der Stranfheit, 
Todes 
die Nacht dem Taac folgt. 
jungen Keırte, lönnt bann früher 
ter dieſer Strafe nicht entgehen. Entrinnt 
Strafe ur id, geht nad der Chicago 
Medical Klinic, 
Harrifon Eir., 
last Euch kuriren. 


eines 


dieſer 


nahe 


Eheglück ſtören könnte. Ihr 


die Spuren tragen, 


(Sebt 


344 
Str, 


eouth State Etr., 
„gb Yicago, SEL., ut ıd 
05 Shr zur Ehe paifend 


ı frei, 


Kräfteverluſt 
Viele von Euch ernten, jetzt 
Fahrläſſig⸗ 


wenn Ihr nichts 
Nervöſe Chwäne kommt 
vitalen Kranfkheiten nicht zum 

Entweder Ihr müßt ſie, oder 


Fülle dieſer Art bebandelt, daß 
Ihr mit 
Unſere Behandlung beilt 


Auge Männer 


dur ein gefundheitäiwidriges 


auf bei 
bu= 
vor⸗ 


mag es 


oder auf Dei Geift Bezug 


welche „a 
Verfall und Xod beftebt. Die 
die in dent 


auf der Verlegung irgend 
die 

des Verſalls und 
Dies iſt ſo ſicher, wie 
Und Ihr, ihr 
oder ſpã⸗ 


beſteht. 


Str., 
und 


South State 
—331— 


344 
Chicago, 


Nichl ein Doſlar iſt zu bezuhlen, wenn nicht kurirt. 


a Priunt-Brankheite 


, trauenspoll. 


Stunden: 


‚Chicago Medical Clinic. 


ten, 


wegen melden Sie nicht gerne zu Ihrem FSamilienarst 
Zeder Gijenbahnzug bringt Männer v 


Wir fkurire. auch dauernd 

Sämorchoiden 
Hydr ocele ) 

und alle 


geben. 


Varicocele, 
Vrivat⸗Kranlkhei⸗ 
Alles ſtrilt vor⸗ 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Ben 10 Bis 
regulären weiertagen nur von 10 bis 12 Uhr. 


4 Uhr und von 6 Kit 7 hr Abends; Eonntags 


344 S. STATE ST., 


nahe Sarrijoa St., 


CHICAGO, ——— 


—— — 


465467 —V —⏑— N: 
COR. CHICAGO AVE | 


| Qpothele mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Ropfiämerzen, Nerbofirät, Schmerzen in den Augenlugeln, 
u: f. mw. find die Folgen bonAugenfehlern bveriiedener Art, 


Schwindel 
tie in ben 


Männer, welche in den & 
Eheftand treten wollen, | 


folten borfpreden, um fich eier Lnterfus | 
au unterwerfen. Es Tönnte im Körs \ 
per irgendmwelde Kranfheit borbandeıt fein, 
weiße Das 
müßt derartige Leiden vor der Ehe nicht zu 
verdecken ſuchen. Der Eheſtand wird dieſes 
und ſeine Folgen verſchlimmern, und die 
Rachlommen werden 
Ehe 


* 
* 


g — 


— 
u 


x x 2 
EHI — ——— 


— « Deo 
IF FEFHERERHEHHEEHIRHRRCHNTR 
£ * a u 


—— —— Be 


* 


und an allen | 


| unter der Führung der Schaufpiele: 


meiften Fällen dburd) paffende Augengläfer fofort befeitigt mer» 
ben. Scdirvederd Ungengläfer n 

D beiten, meil ſie durch wiſſen⸗ 

5 Ihafiliche Unterfudung genau 


angemeffen merben. 
Die 


Unterfugung koſtet nichts. Genau angemeſſene 


Gläſer ſind ebenſo billig wie werthloſe ſertige Bril⸗ 


len oder von Unerfahrenen angemeffene. 


MILWAUMEE AVB: 
— (OR. CHICAGO Auk) 


Kurirt in 5 Tagen 


Krampfaderbrucd, 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhactie 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ und 
Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für Feine — — für eine Heilung. 


Zungen. 


Alle, die an Athemnoth, 


rg tti8 oder 
fucht 


chwind⸗ 


eiden, werden mit⸗ 


ielſt meiner neueſten Me⸗ 
thode geheilt durch Ein⸗ 
er⸗ bon Oxrygens 


heile ich ſchnell, nachhal⸗ 
tig vertraulich. 


Rath und Unterfuchung 
frei! 


-Brivat = En 
der Männer 


Krankheiten 


Spegialift in 
Männer- und — 


grauen «Krankheiten, 


irn Sreuglämerzen, 
wei Abfonderungen, 
nachha tig furirt burd 
meine neuejte Methode, 


Blutvergiftung 


n__ und Hautkrankheiten, wie 
K Ben Veranuute, Aus⸗ 
u fallen der Haare. 


Ich heile Euch nachhaltig. 


Es wird deutſch ge⸗ 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt 


247 W. Madison Str., Ecke” Ss 


on Str., Zu 


Epredhitunden: 8 Borm. bis 8 Abends. Sonntags, 9 Borm. bis 4 Reguittagen fc 


aus Euch wieder 4 


on auswärts, die ſich kuriren lafien. 3; 


5 | folgefrieg kämpfte eine Frau unter 
3 | dem Namen James Gray auf Seiten 
5 |; ber Engländer mit, empfing unzählige 

: : Wunden, 


 Ehrenlegion Ei 
| bergangenen Nahre in Armuth und 
Vergeſſenheit. 


ı des Eifenbaimperbandes audgegeben | 


‚ ift jeht bereits fehr feher, .. 
‘ fogar unmöglid. Der 


Abendvoft, Shicago, Mittivom, Den 24. Oftober 1906, 


Moderne Amazonuen. 


Die jüngſten Berichte über eine cur 
bantfche Amazone, die in den jüngften 
Wirren mitlämpfte, erinnert an eine 
andere Cubanerin, die im amerikani⸗ 
ſchen Bürgerfriege fi militärifche 
Zorbeeren: eroberte. Loreta Belas- 
quez focht als „Leutnant Harty Bus 
fort” auf Seiten ber Conföbderirten 


in der Schlaht von Bull Run mit, 


zeichnete fich durch große Xapferkeit 
aus und fühlte fich fo ganz alaMann, 
daß fie au nach dem Kriege Män— 
— behielt und als Goldgrä— 
ber nach Californien ging. 

Im Bürgerkriege haben noch viele 
andere Frauen als Soldaten mitge— 
fochten. So begleitete ein räthſelhaf⸗ 
tes Mädchen Emma, deren witrkliche 
Herkunft nie entdeckt worden iſt, als 
Trommler ein Michigan » Regiment 
und war in dielen Treffen immer im 
dichteften Feuer, bis fchließlich eine 
Kugel bei Chidamauga ihrem Leben 
ein Ende machte. Yn demjelben Tyeld- 
zuge wurde eine Schaufpielerin, Pau 
Iimne Eufhman, von den Gonföderirten 
in Soldatenfleidung gefangen genom= 
men und follte al Spion gehängt 
erden, wurde aber bon ihren Kame- 
raden befreit. Später zeichnete fich 
Pauline fo aus, daß fie von General 
Garfield für ihre treuen Dienfte zum 
Rang eines Majors erhoben murbe. 
Eine Krantenpflegerin Bridge Den- 
pers, unter demftamen „Jrifh Biddy“ 
befannt, Tuchte ebenfalls mit Vorliebe 
im Kampf die gefährliciten Stellen 
auf. In einer Schlacht wurden drei 
Pferde unter ihr getöbtet; nach dem 
Kriege diente fie weiter in ber Armee 
und betheiligte fih an einem Feldzug 
geaen bie Indianer. 

Weniger Tapferkeit und männlicher 
Einn als ireuejte Gattenliebe bewogen 
Hie Frau des Capitäns Reynolds vom 
37. Siınois = Regiment. an ber Seite 
des Gatien in männlicher Kleibung 
den Feldzug mitzumaden. Alle Ent- 
behrungen und Strapazen ertrug biefe 
fleine, zarte Frau mit frohem Helben- 
muthe, während der Schlacht focht te 
mit und mibmete fi” nachher ben 
Kranken und Verwundeten, bie fie ben 
„Engel des Megimentd" nannten. 
Auch fie wurde zum Major erhoben. 
Liebe tried auh Ellen Goobribge 
dazu, ihrem Geliebten in's Feld zu 
folgen und ala gemeiner Soldat an 
feiner Seite zu kämpfen. Ein ande- 
res Mädchen trat, um nicht von ihrem 
Bruder, dem fie zärtlich zugethan war, 
getrennt zu werden, in das 19. Allis 
nois = Regiment ein. Die „Amazone 
der Kojaten“, die Tochter eined Wla- 
dimoftofer Kaufmanns, die fühne 
Reiterin und vortrefflide Schützin, 
die jih im ruffiih - japanifchen 
Kriege auszeichnete, ift noch nicht ber- 
geffen. Aber auch unzählige andere 
rauen haben jhon den Muth und 
die Tapferkeit der Männer befchämt. 
Wir hören jhon aus dem Jahre 1534 
bon Mary Umberce, genannt „Eng: 
liſche Moll“, die 1000 Mann gegen 
ben Fürften von Parma führte un) 
in einem ungleiden Kampf gegen 
3000 Spanier fieben Stunden lang 
außhielt,. imobei fie eigenhändig breit 
Feinde tödtete. Im ſpaniſchen Erb— 


wurde von der Königin 
Anna ausgezeichnet und mit allen mi- 
Ittärifchen Ehren auf dem Soldaten- 
firhhof von Chelfea beerdigt. Mäh- 
rend Der frangöfiichen Revolution 
ichloffen fh fogar mehrere taufend 
Frauen unter dem Namen der Ama- 
zonen zu einem Regiment zufammer 


tin \eanne Qacombe, die die Bühne 
mit dem Schlachtfeld vertaufchte. Na- 
poleon hat mährend feiner Stiege 
mehrere Frauen, die fih im Banske 
ausgezeichnet hatten, mit dem Kreuz 
der Ehrenlegion geihmüdt. In Flo⸗ 
renz iſt in dieſem Jahre eine —— 
rin geſtorben, die unter Garibaldi 
fochten hatte, und eine Heldin I 
deutfch = franzöfifchen Krieges, „Mut- 
ter Sarrethout“, die bei Chateaubun 
aefämpft hatte => das Kreuz ber 
.n hatte, ftarb im 


— — 


Vorbereitungen der ruffifhen 
Revolutionsparteien. 


Ein Petersburger Correſpondent 
theilt einem Wiener Blatte intereſ⸗ 
ſante Aufſchliiſſe über die Vorberei⸗ 
tungen der ruſſiſchen Revolutions⸗ 
parteien mit. Er ſagt unter Ande— 
rem: 

„Umfaſſende Vorbereitung iſt das 
Loſungswort der Revolutionäre, das 
offenbar von ihrem neuen Organ, dem 
„Snformationsburean” der ſozialde⸗ 
mokratiſchen und ſozialrevolutionären 
Partei, der parlamentatiſchen Ar⸗ 
beitsgruppe, des Bauernbundes und 


worden iſt. Zwei Verbände, die in 
der revolutionären Bewegung des vo⸗ 
rigen" Jahres eine fo große Rolle ge> 
fpielt haben, fehlen zunächft noch: ber 
zumeift aus Vertretern der intellis 
genten Benölterungsfreife beftehenbe 
„Berband der Verbände“ - und ber 
Rath der Arbeiterbeputirten, 
Ueber DVerjuche zur Reconftruftion 
des erfteren ift nicht an bie Offent- 
Iichleit gebrungen, mohl aber weiß 
man, dab an der Miebererrichtung 
des Rathes ber Urbeiterbeputirten ei- 
frig gearbeitet wird. „Wählt Depu- 
tirte!” mird ben Arbeitern Peterd- 
burg in den Alugblättern geprebigt. 
„E83 mag jein, daß bie —— ig 
der Wahlen jekt etwas femmieriger 
als frliher, meil bie —— 
hartnäckig von der Regierung rg 
werden. Wie dem a auch ſei, es 
muß geſchehen, denn ohne einen Rath 


der Arbeiterdeputirten auszulommen 


Juli⸗Streits ſagt ums viel: er lehrt 
und,- bie f <ig e& ift, oßme eimen 
Rath der Arbeiterbeputirten den rich» 


Er — für einen — 


it feſtzuſezen, die Stimmung des 
Said zu ertennen und es zu 


* Aufgaben ſoll der Rath 
der Arbeiterbeputirten verfolgen: er 
„organtftrt das Proletariat für ben 
bevorftehenden politifhen Kampf um 
die Volisrechte“ und vertritt zugleich 
au bie Nechte der Arbeitnehmer ge» 
genüber den Arbeitgebern. Das iſt 
die Rolle des Deputirtenraths. Er 
erzieht die Arbeiterllaſſe in einer 
neuen Atmoſphäre. Er ſchafft neue 
Organe, Organe der Selbſtverwal⸗ 
tung, welche die Sache des Volkes in 
ihre Hände nehmen. So laßt uns 
tenn fühn in ben Kampf ziegen, denn 
in ihm eriwerben mir die Rechte des 
Bürgers und des Menſchen.“ Es 
läßt ſich kaum annehmen, daß ſo feu— 
rige und lockende Rufe ungehört ver— 
hallen, denn ſo eifrig auch der reak⸗ 
tionäre Verband der ruſſiſchen Män— 
ner unter der Arbeiterſchaft agitirt, 
die Maſſe iſt ſich gleich geblieben. Iſt 
aber erſt ein neuer Rath der Arbeiter⸗ 
deputirien geſchaffen, ſo kdann ſich der 
Ring der redolutionären Organiſatio— 
nen bald ſchließen und die Vorarbei- 
ten zu dem Hauptſchlage ſind been— 
digt. Dann dürfte nur noch auf den 
geeigneten Moment gewartet werben. 
Daß e3 der Regierung Stolypins oe 
lingen follte, durch ſolche Miknad: 
men, tie fie im Juli den Gouperneu- 
ten borgejchrieben wurden, bie Dro- 
bende Gefahr zu beſchwören, erſcheint 
leider höchſt unwahrſcheinlich — jene 
Flugſchriften zeigen, daß das revolu⸗ 
tionäre Organiſationswerk nach dem 
SulisRundfchreiben, mit doppelter 
Kraft fortgefegt worden tft.” 


Zraurige Zuftände in Spanien. 


Yeti bepaueriide Nothitände herr: 
fEen zur Zeit in Spanien. Gr Cor— 
refpondent berichtet darüber: Die 
Sterblichfeitägiffer her jpantichen 
Hauptitadt hat in diefem Sommer die 
des vergangenen beträchtlich überitie- 
gen, Neben ben elenden Enaientfchen 
Verhältniffen trägt die immer man- 
gelhafter werdende Ernährung des 
Loltes die Hauptihuld. Die Löhne 
find niedrig geblieben und die Koſten 
der Lebenshaltung unerſchwinglich 
hoch geworden. Dabei iſt die Ge— 
treide⸗ und Fruchternte in dieſem 
Jahre in ganz Spanien ſo reich aus— 
efallen, wie kaum zuvor. Es giebt 
Au Korn, daß die jämmerlichen Be— 
förderungsmittel der Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften bei weitem nicht ausreichen, 
die Produkte den Märkten zuzuführen. 
Da ſetzt nun eine wilde und gewiſſen— 
loſe Spekulation ein, — und trotz des 
thatſächlich beftehenben Ueberfluffes 
fteigen die Preife des Brotes und aller 
übrigen Lebensmittel, theilmeife ſogar 
um 20 bis 30 Prozent. 


Die Benölferung Mabdrids, die jchon 
für die enajten und ungefunbeften 
Wohnungen die höchften Miethen zah- 
len muß, vermag fi finter folchen 
Bebingungen faum noch zw helfen. 
Man mwürbe ja froh fein, menn mun 
der Communalvermaltung einen Theil 
der Fürforge für das Ullgemeinwohl 
anvertrauen könnte, aber bei der Des 
organijation biejer Behörde ijt an 
eine Abhilfe auf folhem Wege nicht 
zu benfen. linb bis die Regierung 
die Kraft findet, felbit die Mittel zur 
befferen Organifirtung der Produktion 
und bes Handels, zur Regulirung des 
Markies, zur Verbefferung der Ver— 
kehrs⸗ und Iransportverhältniffe zu 
ergreifen, und bis jte durch die Auf- 
hebung bes Dftrois, deſſen Ertrag | 
fih allein für Madrid in jedem Mo: | 
nat auf mehrere Millionen beläuft, 
das Molf von einer brüdenden Laft 
befreit, wird noch viel Zeit bergehen 
und manche Wahlprogramme erichei- 
nen, in denen bie Politiker ihre nolfa- 
beglüdenden Projekte entiwideln. Denn 
das ift bas nieberbrüdendite bon 
allem, was den Beobachter des öffent: 
lichen Lebens in Spanien immer mie: 
der mit neuen Enttäufchungen erfüllt, 
daß die ewig mwechfeinden Regieruns 
gen wohl alle das Unglück des Volkes 
bis in's Kleinſte hinein erfennen, dat 
ſie aber ſtatt der rettenden That ſtets 
nur leere Redensarten bringen. 


Zur Vertheuerung des Unterhaltes 
geſellt ſich eine faſt ſyſtematiſche Ver— 
ſchlechterung der Lebensmittel. Das 
Publikum, das durch die zahlreichen 
Vergiftungsfälle im Sommer ſehr 
beunruhigt iſt, verlangt für das Nah-⸗ 
rungsmittelgewerbe eine durchgreifende 
Inſpektion. Aber auch dieſen ſozia— 
len Verbrechen gegenüber derharren 
die Behörden in gemohnter Unthätig- 
fett. Hunderte find in den legten Mo- 
naten an berborbener Mil, verair= | 
tetem Mailer und verfauiten Frleifch- 
Mmaaren zugrunde gegangen, nur meil 
es an der einfachſten hyögieniſchen 
Controlle fehlte. Aber die Todten⸗ 
iſte dieſes Jahres wird kaum bewir⸗ 
len, daß es im kommenden beſſer 
werde. 

Die Ausſichtsloſigleit an allen En⸗ 
den hat dem Bürgerthum allmählich 
die Hoffnung auf Selbſthilfe genom⸗ 
men. Gleichgiltig ſieht man dem 
Laufe der Dinge zu oder man rafft 
fich zu einem legten Bee e auf — 
und verläßt bad WBaterlan Die 
ne 5 bat ftark zugenommen. 
Dabei find Auswanderer eg 
Ihnöbdem Betruge zum Opfer gefal- 
len. Sn einem biefer Halle war «3 
brei Leuten, bie in befonber? armen 
Dörfern durch Profpette Propaganda 
machten, gelungen, eine Schaar von 
mebr ala zweihundert Menjchen zur 
Ueberfiedelung nach Brafilien zu be- 

wegen. Die Keimaihinüben hatten 
Möbel und Kleiber verkauft, um ben 
Fe bie verlangte Gebühr zu 

bezablen. Is fie in Gibraltar 
erhevichtn Gelbe verfämunben. Die 

u Die 
—* Ungludlichen aber —* ze 
— und it mitiellos er⸗ 


einmal in i Dörfer zurüd. 


Ceſet »ie „Sonntagpoftn 


| 
| 
an 


Theatertupen. 


Ein ungenannter Verfaſſer verſpot⸗ 
tet im Oktoberheft von Velhagen &e 
Klaſings Monatsheften ſehr vergnüg— 
lich den Bühnenſchlendrian, der die 
Luſtſpielfiguren in Maske und Ko— 
ſtüm nach unwahrer Schablone behan— 
delt. Er wendet ſich an den Autor 
mit folgenden Worten: „Sie bringen 
z. B. in einem Stück einen Komponi— 
ſten, einen Maler, einen Schriftſteller 
vor. Ich gehe eine Wette mit Ihnen 
ein, daß der betreffende Darſteller in 
der Generalprobe mit einem wilden 
Lockenkopf und einer phantaſtiſchen 
Krawatte angerückt kommt. Dieſe 
Requiſiten ſind ſeit einer Generation 
aber viel eher für Friſeure —— 
denn für Künſtler. — Haben Sie Ver— 
anlaſſung, einen Kommerzientath auf 
die Bretter zu ftellen, fo bereite ich Sie 
ihonend darauf vor: auf der beutjchen 
Propinzbühne — jedenfalld in ven 
Sommertheatern! — trägt jeit den 
ftebziger Jahren jeder Kommerzien- 
rath goldblonde Bartkoteletten. Seine 
Kleidung befteht aus bellgrauer Hofe, 
weißer MWefte und dunkelm Gehrock. 
Diefer Zuſammenſetzung begegnet 
man ſonſt im Leben nur noch ſelten. 
Sehe ich Sonntag N achmittags ein⸗ 
mal auf der Promenade einen würdi— 


gen Kanzleibeamten alfo angethan, To | 
daß er die Anregung | - 


weiß ich gleich, 


u — —— — — 


zu dieſer „Uniform für gefeßte Bon= | 


pivant3” aus er Moſer'ſchen Luſt— 
ſpiel geſchöpfteh 


Und nun die Dornefm alte Dame. | 


Alte oder die bür- 
die bornehme 


Db die fomifche 
gerliche Mutter 
Dame fpielt: 
mem Agenten ilt e8 Gejek, 
bornehme alte Dame fih auf 
Szene fortagefeßt einer 
dient. Dichtungsmanto und 
Tchlendrian reichen ſich da 
Verein die Hand, um eine bis in’3 De: 

tail lebens dahre Geſtalt zu ſchaffen. 
Oder haben Sie je in Ihrem Leben 


Ichon einmal eine vornehme alte Dame | und fo im Leben went 


die fich feiner Loranette be- 
diente? — Nein, nein, meine verehrten 
Kollegen, verichonen wir das Publi- 
fum mit Neuerungen. Kommerzien- 
rath — Bartfoteletten; vornehme alte 
Dame Zorgnette; Leutnant 
Stodichnupfen; Künftler — Flatter⸗ 
krawatte. — Sehen wir uns dann ein— 
mal das ältliche Fräulein an. Es iſt 
prüde— ſo will es jeder deutſche Dich— 
ter. Und jede Darſtellerin iſt mit dem 
Regiſſeur ſofort darin einig: man 
wird dem ältlichen Fräulein Kortzie⸗ 
herlocken geben. Auf der ganzen zibi- 
lifirten Welt — einige Theile von 
Auftralien mit eingeſchloſſen — mö— 
gen ja kaum mehr als ein paar Du— 
tzend ältliche Fräuleins exiſtiren, die 
heutzutage noch Korkzieherlocken tra— 
gen. Aber das iſt nun einmal ſeit Be— 
nedir ſo eingeführt, ſo war's auch in 
der Großſtadtluft, und ſo wird's im 
nächſten Stück von Max Dreyer oder 
Georg Hirſchfeld ſein, wenn ſie ſich's 
nicht ausdrücklich verbitten. Und 
ſelbſtverſtändlich trägt ſie eine Man— 
tilfe — eine ſchwarze Mantille.“ 
[ne 

— Ein PBraftiter.—Baletotmarbder: 
„Weeßte, Aujuft, wenn id mir eenen 
anjeeignet habe, iehe id hin wo Did: 
bäuche verkehren. „pa ätebe id dann 
noch eenen drüber!” 


gejehen, 


Möhel und Helen 


auf leichte Abzahlungen zu den 
niedrigiten Preiser. 


SCHMOLL 
FURNITURE = 


216 Ost North Ave. 


Jeder Käufer, der 7 2 waaren kauft, e 


balt einen ſchönen Schaukelſtuhl als aa 
vol,aiftia,imo 


Kohlen 83.15 $3.15 


Royal Nut....... ..$3.15 
FR 
Indiana Lump...oreonccer. 3.50 
Sablana Ess... .oooon00c.. 350 
Hocking Balicy 


Reine Kohlen u. volles Gewicht gavantirk, 
Beitchungen per Pop ad. Teicyhon: Dinin 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bldg., 


N. W.Ede Mabiion und Clart Str. 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 burdh 
H CLAUSSENIUS. 


Eröfihaflen, Vollmarhien, 


Wedhiel, Koitzahlungen, Milttär- u. Ben: 
fionsiacyen, Notariats: u. Rechtsbureun. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


Oifen bis 6 Uhr Abeuds. ——— = 3 zu 
a 


Schiffsfarten. 


Erira Hilfig in November u, Dezember. 


530 Ozeans Schuelldampfer, 


7 Zage Secreife. 
—— bon Haufe abaebolt und auf Dampfer 


be 
833 eftaten: 100 Marf = $23.73: 100 Kro⸗ 
nen = $20.19; 100 Franten = $1P. 27. 


Anton Boenert sim 
els Süd Clark Str. 


Sof,momife,im 


Maqcht Guern Bein! 


COYNE BROS. 
„ge $, Water * 
Erinat ·⸗ — 


21fep.frfomt,öre 


.„.......::. 


alte ; 
feitt Hadländers Gehei: 
daß die ı 
der ! 
Lorgnette be⸗ 
Regie⸗ | 
zu holdem 


| 


| Urbeite 
; Darauf, dab Kure 


Unfere Pebens-Berfiherungen 
Beffer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars. 


Seüber oder ipäter fommt der Tag, 


an dem Ste Ihre liche Familie verlaffen 


mäüffer; nah dem Iode has der Dieni Feine Bebürfniife mehr. Die tägliden Be 
dürfniffe Gurer lieben Hinterbliebenen find jedoch Dieielbern. Diit einigen Gents 
jeden Tag aeibart fünnt Ihr Eu das Töne, erhadene Getühl verigaffen, na 
beitem Bilien und Willen für Enre Familie geforgt zu baden. 
$1000 Berjiherung im Wlier von 1 Jahren Loflei Eu $11.78 per Jahr. 
$1000 Verfiherung im Alter non 20 Iahren tetet End $12.64 per Yale. 


$1000 Berfiherung im Alter nem 40 


Jahren uftet Euch Si4.11 Yer Jahr. 


$1000 Berfiherung im Alter nun 50 Rahten Isitet Euch 520.57 per Jahr. 


Dieie 
Biefe Berfideruig in eine 
ren auabezayit wird. 

Wegen näberer Anformation ‚wenden 
Eauitabie Derjiherungs:Gefenisatt. 


Berfißerungen werben fofort beim Tode audbezaält; 
Sparberfiderung umändbern, die nad 15 oder 20 Jade 


auch lonnen Sie 


Sie ſich an den General⸗Agenten des 


Max Schuchardt, Mgr. 
Sit Hirft National Bank "Bing, Ehienge, IM. 
Bitte, fKiden Wie mir genaue Jnformalion’ über Berfiderung. 


Is bin geboren am... 


Chne 
irgendwelche 
Berbindiim- 
teit. 


Mein Name 


SS wohne... 


dosauonsennnnennunelensn:n 
iſt. „„.....un...0n00nnensunennnsend 


-......n..n..nn...n..n0sn„„.oBanmensnee 


Schiden Sie den Kenpon baldigft! 


Finanzielles. 


Sünt Ho 
wãbrend Ihr Tön 

Arbeit Euch 
Wenn Ihr Euer Holz ſo ſchnel 
ſagt verbrennt, habt Ibr keines 
Ihr Euer Geld aus— 
gebt wie Ihr es verdient, ſo babt Ihr nichts im 
ſpäteren Leben aufzuweifen. 
Beginnt heute—eröffnet ein 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


it jest. 


als 


im Winter. 


stone bei uns. 


.*82, 000, 000 
8900, 000 


Kapital.. 
Ueberſchuß 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


162 Monroe Str. 


Spar»Einlagen ziehen Zinjen 
zur Rate von 3- Prozent, die 
halbjährlich gutgeſchtieben wer⸗ 
ben. 


Ein Dolar cröffnct ein 
Spar: Konto. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Büdoit-Ede La Salle und Mabiion Str, 
CHICAGO. 


J 
Heberiduß...... 


Huvertheilte Brofite $100,000 | 


Foremen, Bräfident. 
Foreman, Vizepräfident. 
Reife, naffirer. 


Edwin & 
Ddcer 
Weorge R. 


Allgemeines Bank-Gelchäft | 


Kunto® mit Firmen und 
Brivatperjonen erwinicht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zw verleihen. zitone 


A. HoLınger & 60,, 
Hypotheken-Bank, 


Tetephen Main 1101. 
172 Washington Strasse, 
immer 201—2— ——. 
5 6 > rundes 
G ec I d he in weile — 


Etſte Soid-Mortgages in beliebigen Beträgen 
tteis aum: Derlauf an Hand. 


moniie® | 


Qn Ghicagu jeit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


zu der- d 3 
JE ven ans Hrundeigenigum 
Beite Bedingungen. 
Ban⸗Anmeihen J——— Speziolitãät. 
Crite Hoboideten gummi Vertauf ſiets an, hand, 
Ueb ſami.il 
Bann mn nn — 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grundeigenthnm zu verleihen. 


Erite Hupotheten su verfanfen. 
6mai,momife® 


Pallor Kueipp 
Kalur-Heifanflalt, 


Rheumatismns, hrs: 
nifche Kranke, beion- 
ders Haut⸗, Harn⸗, 
Nieren—-, Blaſen- 
GeſchlechtsKrant 
R heiten Lungen, 
Herz, Magen, Le: 
Ber-, Blut⸗, Männer- 
und Sranenleiden, 
werben raid auf bie 
Dauer kurirt ohne 
Medigin * ‚ohne 


Unteriuchung frei, * neih 
Raturgemähe Koſt — heile Zimmer — 
märige Breife. 


DR. ROTHSCHILD, Direktor, 


- game 


Aber ſeht 
einbringt. | 
Ihr es 


agũ ſafomi⸗ 


IXLX TEE 


ten Vork, Chicago & Sit.Louit 
R.— da Sale Statieu, Ban Burn und LaGalle 
Lumen tices 10 Adams Str. u. Unditortum AUnueg 
entrai Mir. Wlle Füge = usi. 

cf und E Erprer.. nat HR 


tt Eid 

sit a often Expres.. 33 
—D gZentral ⸗ Eifenda 

Be Burdgracno 5 ouge tabıen ab * deuttal · 


ne 12. ©t:. un» Burt Mom. StadtsTigrt- 
6 u Shane ‚Str., Bone Lentrel N. 
Mal. 
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ubuque. ©. sy © ze « 
ubugue F „g AT an 
Kalt Mall Dusugur w. er 
Vinneazolis und Et. . 
Rod {en * 


d vaſſenger 
Rode Br Sreeport, Dubuqur, “9: 


3 — — 
A e 
.» 

—. 


7 


& 
34 


na 


mm SBAByRYaH 


wonne+rKH 
IIWNRN.TE 


—— — 


I Ae 


7 


ã 
3 


Late Shore nud Rihigan Southern Bahn. 
N.9.6. PR. unDB. & 9. Bahuen. 
Badınpoi: Lı Eale Gtr.:Starisn, Ban YBur 

und Ya Galie Etr., und 31. Etr. StadtsXidete 

Office: 180 S. Clark Er 

— 
7; . 


» Gıpres s 

Salıns Mibanp & New en » RN) 

\ Surleio amd Chicago Eder 

ı New Dort & Bolton eredel. ‚10: 3) 8 
Twent ei enturp Limit ITIR. 
Buffalo & Pittäburg 

New England Gepr 
Bıifalo and der Ofttu........ RR 
Lat? Shore Limited OR. 
Eithart Wltomedation . 
zıine Clebelaud und Dem 


To a Gleveland, Goiumbuß, 
Gbaziesten,, WE. Ra, 9 


08. 
Brtaio und Mefton 3:00 8, 
»Färlid. ui, ausgtusumen Gauntags. 


TH. 
DB. 
“5 
srYd 
. *11:39 
+3:00 
‘2 


inch 


:190 8. 


Chicage & Alton ‚Der einzige Beg*' 
Etadi:Zidet:Offier, Rertoe Building 6 &lart 
Monroe Str. Teleddon: Karriien Unte ns 
ajiengers®tation, —5 Aranıs und Madiion 
* se: u: “ 

t. Youis:Sp’gfield —8 1er, Chie. * Chie. 
Bratrie Etate Expreb.. 3.0 Bm a 
Ulton Limiteh 
alace Exprek 37 

idnigbt Gpeeial.. 
Plösintiatom, Sp’ afiel® —8 5R 

StrratorsMeotta Züg 
werte Limited 
Veora Chicago Limited. 
Veotia Midnight Special. 

Jadſondille-Aanſas Eitp Züge. 
Kanfat City Hummer 
Midniaht Spreiial 
Saliornilfe und Megite 


IS 
EFE: 


+11. 
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28 


Kuh 2-2 — 


338 
35 


1.48 
En +. 


Chicane, Great Weitern.Eiienbahn — Mapte 
Leaf Route. Grand Gentral-Balnıdof, Stftb Aue, 
md Harrifon Str. Office: 105 Ndams Sir. Tel, 

! Sarrifon 2181. Abfahrt: Ankunft: 
Dübugue, Vpren, Eycamore..*7:%0 Bar! 
St. Baul, Cmaba, Hanf, Citv.. 3: Bin 
Syron, Spamste 0 Ru 
Omapa, Tubugitt......c0er00.e. 5:00 Ru 
Knnjad Eim, Der Moined.... 6:00 A 
St. Paul, MRinneap., Tubuque 5:0 Nur 
Et. Paul, Omade, Kani. Eity..11:30 Am 


 Bichtig für Männer. 


Aer fe ober Arzneien Euch mit Heiten 
| welde * 8 1b (Sagen In, "ellenden ae 
men Rrankbeiten a % Das 


' vie ed n 
eieimen Ken und — * 
| ee” „Ei, — gung 
», Mate —F 5 
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| * —* Nero eroöftät, Helene im 
| Hi0o’Bie eadiet 
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Dr. J. YOUNG, 
@pesial-Arzt für Auge, 
hren, Nalen- und Salsleiden. Ber 
— diefeiben —— und 
chneſt hei maß. vi fi 


acer und 
neteirer Dietbode 


Brill 
at frei, ‚Orfie: A am 3* 
Stunben: 21 
——— ei I 


Te dh 


350V Belohnung, „us „Eafe Rettet” 
Beguiator veri au 
. monatliche ’Berioden, 8 
ze lange unterdeitdt, 
ber. ——— 
Bi nt} er. aufende 


Damer: 


Öfficeltunden bon 1 im tete 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE. 
Zimmer — 185 77 Ghicags. . 


JOHN P. BENNET, M. D., 
Speziell nur für Männer: Krankheiten 


8 L. Banduren &t., neben Siegel Cooper & Te. 
ige 10 Berm, bis 6 Abends, Eonntags 
10 Borm. bis 12. Dienfiags uns Ga 
offen dis 8 Mihe Abends. Sly, jami? 


Dr. Julius s Dirrmann, Safnarzt, 
u 


Ri, 718-9232 Etate 
ie 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
srgenüber der ;sair, Dezter Building. 
— —8 tiefer Anitalt fino erfahrene deut» 
ed es 


e 


2011 Wabastı Ave., N IM. 





(Korrefpondenz der „Abendpoit”.) 
Blauderei aus Europa. 


(Bon Auguft Boedlin.) 


Des Kaifers Ohrenleiden. — Die hehe Politil.— 
Barteienftolg. — Die Nationalliberalen. —Abfti- 
nententag.— Die Mäßigfeitsbewegung. — Die 
Erinnerungen des Fürften Hohenlohe. —Die 
Sarenfamilie.—Deutfhamerilaner und Fislus, 
Amerikaniſche und englifche Zeitun- 
gen-machen fich feit einiger Zeit wieder 
Sorgen um die Gefunbheit ©. M. des 
Kaiſers. Er foll, jo meldete biejer 
Tage die Londoner Preffe, demnächlt 
operirt werben, und man befürchte in 
eingemweihten Kreifen, daß der Zuftand 
des Monarchen viel bevenflicher fei, 
als man allgemein annehme. That— 
fache ift e8, daß dem Kaifer fein Ob- 
renleiden viel zu jehaffen madt. ES 
läßt ihn nicht zur Ruhe kommen, 
raubt ihm den Schlaf und es ift für 
die raftlofe Reifeluft des hohen Herrn 
verantiortlich zu machen, die ihn bon 
Drt zu Ort treibt und nirgends lange 
mweilen läßt. Man fehe fi nur ein- 
mal die Thätigfeit des Kaiferd an ei- 
nem Tage an. Bon Rominten Tom= 
mend, befihhtigt er in Königsberg ein 
Grenadier-Regiment, fpeift bei ben 
Offizieren, fährt nach Marienburg, be- 
fichtigt das Schloß, reift nad) Lang= 
fuhr meiter, nimmt dort mit den Of- 
figieren des 1. Leibhufaren = Regi- 
ments das Abendefjen ein und nod) um 
312 Uhr Nachts geht es meiter nach 
 Hubertusftod zur Jagd. Bei allen 
diefen Befuchen hält der Kaifer fürzere 
oder auch) längere Reden, zugleid) erle= 
digt er die laufenden Regierungsges 
fchäfte und fpät zu Vet gehend, ijt er 
nach wenigen Stunden Schlaf als der 
erfte feiner Umgebung wieder auf den 
Beinen. Dieſer nervöſe Thätigkeits— 
drang Stellt an die Hofheamten und 
Adjutanten außerordentliche Anforde- 
rungen, denen diefe auf die Dauer 
nicht gewachſen ſind. 

Lebensgefährlich krank, wie ihn die 
ausländiſche Preſſe ſo gern machen 
möchte, iſt der Kaiſer aber nicht; ſein 
Ohrenleiden und die ſtete Befürchtung, 
daß er dem furchtbaren Leiden, das 
feine Eltern dahinraffte, verfallen 
möchte, ſind aber genügend, um ſelbſt 
einen ſo robuſten Körper, wie den des 
Kaiſers, vor der Zeit zu zerrütten. 
Ich habe S. M. im Laufe dieſes Jah— 
res wiederholt in der Nähe geſehen 
und fand ihn ſehr gealtert. 

In der hohen Politik iſt es jetzt ſo 
ſtill, daß ſo ziemlich alle Miniſter auf 
Reiſen gegangen ſind. Reichskanzler 
Fürſt Bülow erholt ſich noch in Bad 
Homburg und außer anderen hohen 
Staatsbeamten weilt dort jetzt auch 
der Kriegsminiſter v. Einem, der dem— 
nächſt wieder mit einer funkelnagel— 
neuen Mehrforderung vor den Reichs— 
tag treten wird. Die in ſolchen Din— 
gen gut unterrichtete Germania“ 
in Berlin, das tonangebende Zen— 
trumsblatt, hatte dieſe Neuigkeit ge— 
meldet, aber ſofort fiel die national— 
liberale Preſſe, die ſich gern den An— 
ſchein gibt, als ſähe ſie das Gras 
wachſen, über die Germania her und 
verkündete ſtolz, die Regierung denke 
nicht daran, für Neuſchaffungen eine 
Verwilligung zu fordern, da der mili— 
täriſche Reichshaushalt geſetzlich bis 
1909 feftaelegt je. So maß: hätte 
bie nationalliberale Prefle doch zuerft 
erfahren müffen; denn in ihren Rei- 


—— 


bens und der Religiofität fein Heil 


| Tieht, ver wendet jich der Tpnferbatiben 


oder der Zentrumspartei zu, und d 
anderen, die die Religion als gine Pri- 
batjache anfehen, und fich in biefer 
Hinficht nicht3 von anderen. barein re= 
den laffen wollen, gehen mit den ©o- 
zialiften, die die Menfchheit auf an» 
dere Weife, und zwar nad ihrer %g- 
con, jelig machen wollen. 


Eine faum größere Aufmerkjamteit 


erregte eine andere Tagung: bie ber 
Deutfhen Abftinenten, bie 
bom 4.—8, Oftoser unter dem Borfik 
bon Franciscus Hähnel, bem angeje- 
henen Mäßigkeitsapoſtel, ftattfand, 
Aus dem Geſchäftsbericht ging hervor, 
daß der „Zentralverband der Abſti— 
nenten Deutſchlands“ in BO Verbän— 
den etwa 50,000 Mitglieder zählt, 
was nicht viel heißen will, wenn man 
dieſe beſcheidene Zahl mit der der 60 
Millionen Bewohner des Reiches ver⸗ 
gleicht. Zudem befinden ſich unter die— 
ſen 50,000 zahlreiche Frauen und ſol⸗ 
che Männer, die entweder wegen allges 
meiner Körperſchwäche und Kränklich— 
keit überhaupt keine geiſtigen Getränke 
zu ſich nehmen, oder durch den Suff 
ſo heruntergekommen ſind, daß ſie aus 
der Noth eine Tugend machen. Mit 
ihren Erfolgen können die Alkohol⸗ 
gegner, alſo die es ja recht gut 
meinen, keinen Staat machen, viel eher 
noch die Vereine gegen den Miß— 
brauch geiſtiger Getränke, die im 
Wachſen begriffen ſind und alle För— 
derung verdienen. In einem Lan- 
de, wo ſo unmenſchlich viel gei— 
ſtige Getränke verzehrt werden, wie 
in Deutſchland, iſt eine Mahnung zur 
Mäßigkeit ſehr am Platze und wer es 
mit unſerem Volke wohl will, der ſoll⸗ 
te nicht leichtfertig über die ſpotten 
oder gar ſchimpfen, die dem Suff und 
—— unſeligen Folgen »u Leibe ge⸗ 
en. 

Die Veröffentlichung der Erinne⸗ 
rungen des Fürſten Chlodwig v. Hp» 
henlohe, weiland Reichskanzler, hat 
viel Staub aufgewirbelt. Wie es 
heißt, hat ein Sohn des Fürſten dieſe 
Schriftſtücke veröffentlicht, ohne ſie ei⸗ 
ner Durchſicht zu unterziehen, und die 
Enthüllungen über die Beziehungen 
des Kaiſers zu Bismarck ſind der Art, 
daß der Erſtere an den Fürſten Phi⸗— 
lipp v. Hohenlohe-Schillingsfürſt eine 
Depeſche ſandte, in welcher er feinem 
Erſtaunen und ſeiner Entrü— 
ftung über jene Veröffentlichungen, 
ohne feine Erlaubniß einzu: 
holen, Ausdrud gab. 

Der alte Fürft Hohenlohe erzählt 
a. U. von dem gefpannten Berhältnif 
zwiſchen dem jebigen Kaifer und Bis: 
mard, der e& dem faiferlichen Herrn 
und bem Großherzog v. Baben gegen- 
über an Ehrerbietung habe fehlen laf- 
fen, und daß Bismard mit dem Kais 
jer megen der Behandlung bes Baren, 
megen ber Arbeiterfrage und anderer 
Dinge halber Häufig ftarke Differen- 
zen gehabt habe, die fchließlich zu fei- 
nem Stur? führten. Alles Sachen, die 
ſchon durch Bismarcks eigene Veröf- 
fentlichungen bekannt geworden ſind. 
Man befürchtet nun in Hofkreiſen, daß 
nunmehr, gewiſſermaßen als Antwort 
auf die Bismarck unfreundlichen Ent: 
bülfungen, der dritte Band von Big- 
mard3 Enthüllungen erfcheinen mirb, 
in dem ber erfte Reichafanzfer über bie 


hen Stehen die großen Fabrifanten und | Gründe feiner ungnädigen Entlaffung 


Heereslieferanten, und fo mancher ho= 
ber Herr, der im politifchen Zeben eine 
Rolle ipielt. 

Nun bat das Zentrumdblatt aber 
doch Net behalten: denn e8 wird die 
Bildung eines 4. Ielegraphen-Batail- 
lon3 geplant und dafür und für neue 
Gefhüge und Mafchinengewehre fol: 
len eine nette Anzahl von Millionen 
gefordert imerben. 

Die nationalliberale Partei ift ge— 
gen früher jehr im Anfehen gefunten, 
und Die jogenannten ‘ungliberalen, 
die im Gegenjfaß zu den alten Partei- 
leuten, ftarf nach linf3 jchielen, haben 
ihre Lage nicht gebeffert. Die Scharf: 
macherei und die Kulturfämpferei zie- 
ben nicht mehr beim Volfe, und in bie- 
fen beiden Dingen haben die Natio- 
nalliberalen von jeher Starfes gelei= 
ftet. Auf ihrem jüngften Parteitag 
in Goslar gaben die Rebner ihren 
Klagen über den Verfall und den man- 
gelnden Einfluß der nationalliberalen 
Bartei Fauten Ausdrud, aber niemand 
mar im Stande, ein Mittel anzuge- 
ben, um den Mittelftand mieber an die 
nationalliberale Fahne zu fefleln. Auch 
das „Wohlder Arbeiter” wur: 
de von einigen Rebnern in’3 Auge ge= 
faßt, aber ein jeder, der diefe Neben 
Tieft, erfennt, daß es die alten abge- 
drofchenen Rebensarten find, an bie 
Niemand mehr alaubt, wenn auch bie 
Verfiherung des Prof. Dr. Hieber- 
Stuttgart: „die nationalliberale Par: 
tei habe ftet3 nur die nationale Grö- 
Be, Einheit und wirthſchaftliche Er— 
ftarfung des deutfchen Reiches, Tomie 
die Erhaltung des Glaubens, der Re- 
Iigiofität und der GSittlichkeit im Au- 
ge gehabt“, ftürmifchen Beifall entfef- 
jelte. Wer in der Erhaltung des Glau- 


and-Sapolio be 
det weder die 
Oberfläche, noch dringt 
es in die Poren ein und 
zerfeßt deren nothwendi- 
ges D.1. Es öffnet die 
‘Poren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirft 
feine chemifche Derände 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Hauber 
und die Schönheit einer 
tadellofen Hautfarbe 
ausmachen. Derfucht es 


—— Weiſe berichtet haben 
oll. 
Als ich neulich einige Stunden in 
Darmſtadt weilte, erzählte mir ein im 
Hofdienſt ſtehender Bekannter es ſeien 
kürzlich alle Vorbereitungen ür den 
Beſuch der ruſſiſchen Kaiferfamilie ge— 
troffen worden. Ein Kabinetkurier 
und eine Anzahl Geheimpoliziſten ſelen 
bereits aus St. Petersburg eingeirof⸗ 
fen geweſen, und ein Flügel des 
| Schloffes zur Aufnahme der faiferli- 
| hen Gäfte bereit gejtellt morben, als 
| plöglich dieMeldung eintraf, die Herr: 
Ihaften fümen erjt im Frühjahr, 
Wenn ich der Zar aller Reuffen wäre, 
wirde ich den Aufenthalt in einem der 
Luftihlöffer bei Darmftadk; ganz ent- 
Tchieden demjenigen in einem\guffifchen 
Schloffe vorziehen. Hier that ihm 
niemand etwas zu leide, und wenn er 
mit feiner Familie Tpazieren führt, 
wird er von den braben ED 
tern begeiftert begrüßt, und fein & 
heimpolizift braucht ihn vor Bomben: 
ſchmeißern zu ſchützen. Vielleicht 
überlegt ſich Nicolai die Sache noch— 
mal und ſiedelt im Mai, wenn alle 
Knoſpen ſpringen, oder beſſer noch 
früher, nach Schloß Ingenheim über. 

Kürzlich war auch einDeutſch-Ame— 
rikaner hierher übergeſiedelt, um in 
ſeinem Heimathsdorfe ſein Leben zu 
beſchließen. Da er dort aber keine al—⸗ 
ten freunde und Verwandte mehr. an- 
traf, jo ließ er fich in einem Mofel: 
borfe bei einem Ehepaare nieber, das 
ihn gegen die Schenkung feines Ver— 
mögeng, wie e3 heißt 6000 blanfeDol: 
larspbis an fein Zebensende zu bekö— 
ftigen und zu pflegen verfpradh. Bald 
darnad) ftarb der Alte plöglih und als 
nun da8 Ehepaar den Nachlaß in Be: 
fig nahm, ftellte fich ein anderer Erbe 
ein, der mehr Rechte zu haben behaup- 
tet, ald das Ehepaar. Diefer Erbe ift 
niemand anders, al3 der mahlbefann- 
te Herr Fiskus, der in Abmefen- 
beit eines rechtlih anerkannten Leis 
beserben auf den Nachlaß deB Deutfch- 
Ameritaners Beihlag gelegt hat, 

Die von dem Ehepaar gegen ben 
Fiskus erhobene Klage auf Herausga⸗ 
be des Nachlaſſes iſt vor dem Land⸗ 
gericht in Coblenz anhängig gemacht 
und kommt demnachſt zur Entfchei- 
bung.‘ Wie man mir „im Vertrauen“ 
erzählte, bat ber Derftorbene feine 
Frau, mit ber’er fich nicht vertragen 
fonnte, irgendwo im Staate Allinois 
zurüdgelaffen, und diefe mürbe num 
tohl erbberechtigt fein, wenn daB Ches 
paar mit feinen Forderungen abgetwier 
fen würb:.. Weiteres fonnte ich über 
den tobten Landsmann nicht in Exfah- 
tung bringen, nicht einmal den Namen. 

Der Herr Fisfus und bap Lands— 
gericht zeigen ich bis an'den Hals zu 
Set — aber ich hoffe m 

— Briefe doc 
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als Pikanterie. 
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n )endpoft, 'Shieage, ‚Hittwony, Den 24, Dftober 1906, 


erhielten, beffen Faconz in großer Nachfrage ftehen. 


100 Suits 


Mittelfchiwere Merino Leibehen und Beinkleiver für Damen, 
meiche, warme Kleidungsstücke, „Seconds von diefen Qualitä- 
en merben regulär zum Doppelten diefes Preifes verkauft, — 


bell = Kleider, 


LFIELDE 
j L 
Basement-Verkaufsraum. 


Gejichneiderte Suits: Mufter zur Hälfte der Heritellungstoiten. 


Die größten Bargains in „Tailoreb* Suits, die wir in diefer Satfon offerirt haben, einfchließlich einer ganzen Partie von hochfeinen Muftern, die mir foeben von einem Fabrilanten 


Diefer Verkauf beginnt am Donnerftag Morgen. 


150 Suit3 zu 515.00. 


63 find tHatfächlich alles Mo: 
nur eind oder 


zwei von jeder Yacon in Größen 


36 und 38, 


entworfen, um bie 


beiten Vorzüge der Herbit- und 
MWintermode zu zeigen in Eton, 


Pony, langen und kurzen, 


an⸗ 


ſchließenden Coat Suits, Blouſe 
Suits, Prince Chap und Jacket 
Suits. 


Die Materialien: 


Sämmtliche beliebte Karben oder 


Gemebe für Herbjt und Winter find 
unter den Stoffen vertreten —feine 


Qualitäten von Panama, Serges, 
Broadeloth, Herringbones, Chevtot3 
und fanch Mifchungen. 


Räumung bon Damen:Leibchen, Trikots und Wnion-Snits 


Um fofort mit einem außergewöhnlichen Ankauf von Leibchen, Hofen und Union-Suit3 aufzuräumen, fommt morgen ein großartiges Sortiment der münjchensmwertheften Schweren ımd 
Qualitäten für den Wintergebrauh zum Verkauf zu Preifen, die weit unter den regulären find. 


EL. 
fi 
GEN 
> 


alle Größen, per Stüd, 50c. | 
Schere fließgefütterte Leibehen und Beinkleider für Damen, 
per Stüd, 37%c, 


Die Madart: 

Der Borzug diefer Suitä be» 
ruht Hauptfählich auf der vor— 
züglichen Arbeit, befonders da 
dies eine Saifon für elegante 
Mufter im Belag ift. Jede Klei- 
‚nigfeit zeigt Ddiejfelbe Sorgfalt 
wie in Kleidern von demfelben 
Charakter aus dem requlären 
Lager. 


Die Werihe: 


Unfer Einfaufsprei3 für dieſe 
Muiter ermöglicht eS ung, fie be=> 
deutend billiger zu verfaufen, tie 
der Herjtellungspreis beträgt. Wir 
erwarten, fofort die ganze Partie 
bon 350 zu berfaufen. 


| Union = Sutts für Damen, 


Aermeln, Knöcellängen, 


| niedrigen Preis, per Stüd, 75c. 


100 Suit3, 17.50 


mit hohem Hals und langen 
Tchmwer fließgefüttert, zu einem fpeziell 


51.45 Verkauf von Mufter Slippers und Orfords für Damen 


Das Ende diefes beachtensmwerthen Bargain 
Ben Ankauf übrig. E3 find alle noch ebenfo begehrensmwerth mie diejenigen, welche zu Beginn diefes Verfaufes offerirt wurden, 


= 


Ereigniffes naht fehnell heran. 


An diefer Woche foll mit 


Sowohl die Slippers wie die Orfords gehen fehr fehnell ab. Nur 1000 Paar find noch von dbiefem gro- 


der ganzen Partie aufgeräumt werben. 


Keine Frau, welcher eine von diefen Nummern paßt — 34, 4 und 44, in W, B und E Breiten — kann e3 fich erlauben, diefe Vortheile zu überfehen, welche wir zu $1.45 per Paar offeriren. 


„Welt“ = Sohlen 


im Ganzen und jedes Baar ift ein entfchiedener Bargain — Paar, $2.20. 


[ von Anzügen für Tünglinge, H70. 


Diefer Preis ift nur wenig höher, ala die mwirflichen Koften find. — 
Einfadhe und doppelfnöpfige Anzüge find in der Partie 
Materialien find zuverläffige Qualitäten von einfachen und fancy Mifch- 


ungen — meiftens mit Venetian gefüttert — zu $7.50. 


Süngling® = Ueberzieher zu einer Erfparnik von etwa der 
Ale find aus hochfeinen Materialien gemacht, gemifchte Cheviot?, Tweeds 
und Vicunas; gut gemacht, voll und lang gefchnitten und viele find mit 
Venetian gefüttert — diefelben find nirgends 
$10.00 und $12.00, 


300 Norfolt: und Zweiltüd - Anzüge 
für Snaben, 82.50. 


Ein außergemöhnlicher $2.50 Bargain, der eine Erfparniß von etwa 
derfelben Summe von dem regulären Preis an jedem Anzug erlaubt — 
die Materialien find dauerhafte einfache und fanch gemifchte Caffimeres, 
Imeeds und Chebiots, in Schmweren, welche diefe Anzüge den münfchens- 
mertheiten Winterfleivern machen — ein volles Lager von Größen für 


Knaben zu $2.50. 


Zange Ueberzieher für Knaben, gemacht aus ſchwerem Frieze in zwei 
Schattirungen Orford, ferner in fchlichtem blau — einer der beiten Werthe 


zu biefem Preis — Größen 7 bis 16 — $5.00. 


Tchluß über :diefe. Angelegenheit geben 
zu können, da-ich das amerikanische 
Konfulat-von dem Falle in Kenntnif 
gefeßt habe und diefes ich der Sache 
do wohi annehmen wird. 
f — — — — 
Veras Ehreurettung. 


(Wiener Korreſpondenz.) 


Es ſind nun vier oder fünf Jahre 
her, da erregte ein Büchlein mit rothem 
Umſchlag in Wien großes Aufſehen. 
EB trug den Titel: „Eine für Viele, 
Aug dem Tagebuche eines jungen Mäd- 
hens“. WS Merfaflerin zeichnete 
„Dera“, ein vielfagender Name, ber 
Aber vielen angehören kann. Man er: 
fithr bald, dak bie Verfafferin wirklich 
ein yunges Mäddsen, ein Mädchen ber 
„Seletfceft” fogar, die Tochter eines 
hochangejehenen, berühmten Anmalts 
mar, Und das erhöhte die Pifanterie 
der Sacher. Denia man nahm fie nur 


Und e3 gab viel fittliche Entrüftung 
über das Buch. Aufrichtig gejagt, ich 
habe fie nicht begriffen. E83 war das 
ehrliche, intereffunte, fehr hübjch ge— 
fchriebene Buch eines offenbar über: 
fpannten Mädchens. Aber beim beiten 
Millen war ich nicht imftande, zu be: 
greifen, daB fie fich wirklich fo unge- 
heuerlich gegen alle Gefehe ber Gitt- 
lichkeit und Schemhaftigkeit, die einem 
jungen Mädchen auferlegt find, ber- 
gangen haben follie. Man warf ihr 
bor, daß fie jich feelifch entkleidet 
hätte. Daß fie-von allem Verlangen 
und aller Sehnfucht den Schleier gego- 

en,‚der Welt ih: Sintenleben gezeigt 
ba Da fie um-eine-fittliche Yorbes 
zung fo. viel des Unfeufchen und, mehr 
bed Unftatthaften in ihrem Tagebuch 
angejammelt, als mit einer. gute. Xb- 
id vereinbar mar. Kurz, in en 
euilletonartiteln, in maliziöfen No= 
tigen und in  fpiben MWiben empürie 
man fich, befpötteite und verlachte man 
ba. Bedürfniß eines modernen Mäb- 
Kbend, uns ihr erotifch Trantes Seel⸗ 
den zu zeigen, da3 manchmal nicht fo 
ſchön iſt wie der blühende Frauenleib, 
dem es angehört. 

Alfo die ſittliche Forderung. Ve 
verlangte Keuſchheit von den Män⸗ 
nern, die in bie Ehe treten. Die Sache 

nicht neu.. Die moderne Schöne, 


Gebot : auferlegen . 
int jogar als: geibin ei 


ve 


| 
l 


| 


3 


fpiels von Björnfon. Die Heldin hat, 
wenn ich mich recht entfinne, nicht viel 
Glüdf mit ihrer fittlichen Yorderung. 
Was nicht hindert, daß diefe auch zeit- 
meilig immer wieder von YUerzten und 
Spziologen formulirt wird. Aber man 
fann nicht jagen, vaß die Theorie viele 


Schuhe für Männer, aus Kalb- und Patentleder, beinahe 1000 Baar | 


zu dieſen Preifen 


| 
| 


Anhänger gefunden hätte. Nicht einmal | 


bei dem zerten Sefchlechte. 

In ihrem ITagebuche erzählt nun 
Vera von ihrer Liebe. Sie liebt Geora, 
einen jungen Menfchen ohne irbifche 
Güter. No ein volles Yahr wird fie 
warten müflen, bis er Adjuntt wird 
und fie heiratheiı fann. Die Eltern 
mißbilliger jehr den langen Braut 
ftand und die Wahl der Tochter. Sie 
fehen in einer reichen Konvenienzehe 
das höcdhite Glüd der jungen Mädchen. 
Und die jungen Mädchen felbit, Veras 
Freundinnen, denfen nicht anders. 
Vera fchmeigt, iibt Verftellung und 
verbirgt ven Abjineu vor diefen®rund- 
fägen. Sie gehör! zur richtigen Mo- 
berne und hält die Mädchen, die fich 
an die reichen Freier verfaufen, für 
niedrige Wefen, die feinen Grund ha= 
ben, auf andere berabzufehen. In ihren 
Gelbitbefenntnifier gibt fie auch nur 
zu berebten Ausbrud dem Efel, der fie 
erfaßt angeficht3 der Herrenmoral, die 
dem Manne in erotifchen Dingen alles 
erlaubt, was dem Meibe verboten ift, 
aus der man nee Ketten fchmieben 
will, um dad Weib im Sklaventhum 
zu erhalten. Aber o Unheil! hr jelbit 
muß e3 paffiren, daß fie an einen Un: 
würdigen gerathen ift. Denn fie ent: 
bedit, daß Georg, bevor er fie fennen 
letnte, jchon vielfach nicht ganz plato- 
nifchen Verkehr mit Frauen und Mäbd- 
Ken aller Art aeführt hatte. Vorher 

atte fie ftürmifch nach ihm verlangt. 
ie hatte ihre Stunden der Leiben- 
fchaft, in denen fie von Senfucht nad 
Liebe verzehrt war, in denen fie nicht 
begriff, daß die Unze Gold am Finger 
beftimmien follte, warn fie dem Ge- 
lebten angehören dürfte, und nicht das 
Begehren des Augenblide. Doch die 
ntdedima bon Georgd vorehelichen 
treichen wirft cuf fie wie eine falte 
Düfche. Alle ihre Liebe ift zerftört, der 
Geliebte icheint ihr befubelt, fie ber- 
nag den Gebanfen nicht zu ertragen, 
nit ihm züjammenleben zu müffen. 
Sie jchredt vor feinen Liebkofungen 
zrück, ſie tft Die Beute veizmeifelter 
mmungen Sie zählt alle Gründe 
ihre ittli 


Forderung auf, von 


| Breiten B und E — per Paar 9öc, $1.10 und 81.45. 


enthalten. Die 


Mufter Orfordg und Slippers für Kinder, eine große Auswahl, Größen 4, 7, 10 und 13, 


Bajement. 


58 Aüumung von Herbll: und Winler- 
Anzügen für Männer. 


Wir Schließen zu diefem Preis 300 von diefen guten Anzügen bon 


unferen regulären Partien ein, mit denen wir aufzuräumen miünjchen 


Hälfte. 


den Käufer. 


zu haben 
Bafement. 


den Sintereffen der: Raffe bis zu dem 
teufchen Empfinden der fittigen Jung= 


geheimnißvolle Land des Groß-Lamas 
am Taihi-Xhunpo. erinnert, wird es 


aus Gründen, melche ihren Werth für ung verringern, aber nicht für 


Die Stoffe find befonders paffend für den Alltags -» Gebrauh — 
fanch gemifchte Kammgarne in hüßfchen Muftern — au) ift eine Ans 
zahl von fehwarzen Anzügen darunter; alle Größen bis 46 Bruftmaß 
— rebuzirt auf $8.00. 


Spezial - Berfauf von Derby und 
Fedoras für Männer, $1.35. 


Eine Partie, die fich äußert fchnell verkauft und die bon großer 
Güte ift und einen viel höheren Preis wert wäre — die Facons gehö— 
ren zu den forrekteften der Saifon — Derbys in einer großen Auswahl 
bon Facons und Fedoras in vielen guten Yarben — fpeziell $1.35. 


„Srufg“Hüte für Männer, in einer Auswahl Farben, fpeziell, 50c. 


Bajement. 


Bajement. 


Dochen oder Phari am Eingang des 
Ihales montirt werden und unter eige- 


frau. Und da fie dem fehredlichenGeorg | einem mie unglaubliche Profanation | nem Petroleum den janften Abhang 


nicht angehören will, ohme ihm aber | berühren, daß „Seine Heiligteit“ fünf | des 


nicht leben fann, fo geht fie in denTon. 
Sie fagt uns nicht, ob fie fih mit 
Phosphor vergifict oder Kohlengas 
einathmet oder ji.h die Hutnabel in’3 
Herz Ttöpt. Dod; fie töbtet fich und 
Ihidt dem unfel’aen Georg vor ihrem 
Iode noch ihre Taaebuchblätter, damit 
er alle Requngen ihres Herzens be— 
greife. 

Soweit Veras Buch, das jo großes 
Auffehen machte.  Wenigftens fünf, 
fehs Standrebeu erfchienen in gleicher 
Buchform zu ihrer MWiderlegung oder 
zu ihrer DBertheivigung. Da fand fich 
„eine Mutter für viele“ verpflichtet, 
ein Wörtchen zu Veras Theorien zu 
jagen, dort jprachen fich viele Töchter 
für eine aus...... Das Bitterfte aber 
war, daß Bera, die Ueberfeufche, mit 
Steinen beworfen wurde. Hatte fie es 
nicht gemaat, die Kequngen einer Mäd- 
chenfeele, ihr Fürchten und Bangen, 
ihre beißen Wüniche und ihre fühlen 
Zmeifel, por den Augen aller Welt 
bloszulegen? Man nannte fie unzüd- 
tig: fie, die fogar von einem Bräuti- 
gam jtrenge Zu: undSitte verlanate! 

Aber nın ift ihr eine glänzende Eh- 
renreitung geworden, Die TFrommen 
nehmen fih ihrer an. Auf dem unggri- 
Then Ketholitertage, der eben in 
Bubdapeft abgehalten wird, hielt ber 
Bifhof ton Stuhlmeifenburg, Dr. 
Dttofar Prochazfe, eine flammende 
Rede gegen die Herrenmoral, die die 
Familie zerftört und die Völker vergif- 
tet. Und „Vera“ feierte er.al3 eine mo- 
derne Deborah, ai? eine „Keanne D’Arc 
des zwanzigiten Jahrhunderts“. Doch 
ift im Uebrigen zu beforgen, daß auch 
die Unteritüßung bon diefer Seite 
Veras Thegrie nicht retten wird. Man 
twird doch immer nur „ihr“, der holden 
Braut, den Jungfernfranz widmen, 
und nicht. „ihm“, dem unholden Bräu- 
tigam. « 

— — — — 


Das Automobil des Groß⸗Zamas. 


Ueber das Automobil des Groß⸗La⸗ 
mas wird aus London geſchrieben: 
Wenn man ſich der intereſſanten Schil⸗ 
derungen Sven Hedins ſowie der Mit⸗ 
glieder der engliſchen Thibet⸗Expedi⸗ 
tion über das heilige und allen remb- 


* 
— 


| 
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lingen feit Jahrhunderten verfehloffene, 


ug 
’ ine VEN, 


tig in einem Automobil dur fein 
Gebiet zu flifen beabfichtigt. Das 
Wunder erhöht fich, wie man bem 
„Daily Telegraph“ berichtet, zehnfach 
für den Kenner de$ Landes, der ba 
meiß, dat Wagen und Fahritraßen bei | 
Tafchi-Chunpo durchaus unbefannt | 
find, und das erfte Gefährt irgend | 
welcher Art, das die entjeßten Bemwoh- | 
ner von Schigatfe zu fehen befommen | 
merden, ein tutendes und faufendes | 
Automobil fein wird! Die moderne, 
achtpferdefräftige Mafchine ift jegt im | 
Bau begriffen und wird von dem briti= | 
ichen Handelsagenten zu Gyantfe, Ka= | 
pitän O’Connor, dem intimen Mentor | 
und Freund des Groß-Lamas, nad) | 
Tafchi- Chunpo mit zurüdgenommen | 
werden. Eine lange und bejchwerliche 
Reife fteht dem für eine fo außeror: | 
dentlihe Beitimmung auserlefenen 
„Selbftfahrer“ bevor. „Seine Heilia- | 
feit“, „das koitbare Jumel der Lehre“. | 
muß von feinem Klofter-Balaft aus ; 
nad Dften eine Straße bauen, meldhe | 
bei Schigatfe vorbei nah Gpyantie | 
führt, mo der neu angelegte Pfad beim 
Iihumki-Thal aufhört. i 
Das Gefährt wird in feine Theile 
zerlegt nad Kalkutta kommen, mit 
dem Zuge nach Darjiling gehen und 
dort auf die Rüden von Kulis gepadt 
werden. Der fchwerfte Theil wiegt 600 
Pfund und wird an Pfählen von acht 
bis zehn Mann gefchleppt werden mül- 
fen. €3 dürfte fich faum verlohnen, 
die Mafchine auf der Sübfeite bes 
Himalaya zufammenzufegen, da Ti 
dort jchwerlich eine Tyahrgelegenheit 
bieten mürbe. Langfam mirb es bei 
Rangpo und Gautof vorbei getragen 
merden müffen. Jenfeit3 Gantof fom- 
men dann die fchlimmften 80 Kilome- 
ter bes Weges, da hier fo gut wie gar 
feine Straße eriftirt. Die jchwer bela- 
denen Kulis müflen von Tyelsblod zu 
Felsblock kletternd und häufig in tie 
fen, haldgefrorenen Schmug gleitend | 
mühjfam den Gipfel des 14,500 Fuß : 
hohen Natula erflimmen und von dort 
in dag üppige Tfhumbi-Thal hinab- 
fteigen. Das Automobil foll dann zu 
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Tang-la unter den rieligen 
Eisfeldern von Chumolhari Hinauf- 
fahren. Einmal über die Wafjerfchei- 
de hijnweg, werden die bröhnenden 3Y- 
Iinder des goldenen. Ungethüms — 
denn das Gefährt fol mit der heiligen 
Farbe der Gelben - Mühe - Kirche an- 
geftrichen werden — fliehende Herden 
am Bam-tfo Kyang oder perlmutter- 
Tchalene wilde Efel und, an den Bam- 
tfo Ufern entlang, wild erjchrodene 
Enten und Gänfe vor fich hertreiben. 
Die Straße ift dort ziemlich gut, 
doch die eingeborenen Chauffeurs mer- 
den porfichtig fahren. Das Automobil 
feiner Heiligfeit hat pneumatifche Rei» 
fen und eine Bunktur dort wäre feine 
Kleinigkeit! So wird e8 meiter gehen 
dur einenEngpaß zwifchen zwei Seen 


| hindurch, dann das ausgetrodnete Beti 


des Kala-tfo entlang und meiter auf 


| gewundenem Wege neben vem Dyang« 


hu entlang. Zmei gefährliche Brüden 
müffen überfahren werben, bis endlich 
die aroße fruchtbare Ebene von 
Gpantfe erreicht wird. Hier wird ein 
bejonders entfandter Lama das Auto- 


‚ mobil empfangen, um die geheimniß- 
volle Kunſt des Chauffeurs zu erler- 


nen, während das nad Ifang=po und 
weiter nad Gyanife führende Thal 
fchen von ber Arbeit der die Straße 
bauenden Landbewohner mwiederhallen 
dürfte. Man erwartet aroße Refultate 
on diefer Neuerung, da Straßenbau 
ftetö das ficherfte Mittel zur Beförbe- 
rurg der Zivilifation gemejen tft. Ge- 
genwärtig fünnte ein Automobil faum 
16 Kilometer. öftlih von Gyantje auf 
der Straße nach Lhaffa fahren. Doc 
wenn Spen Hebin wieder vor der ber- 
botenen Stabt erfcheinen follte, dürfte 
ihn zu jeiner Entrüftung das Horm 
eines Automobil aus der engen 
Straße unter dem großen Ihore von 
Lhaſſa fortfcheuchen. Und man fragt 
fi), ob der Groß-Lama, wenn er mit, 
unerbörter Gejchwindigfeit auf „den 
neuen Straßen durch fein Land fliegt, 
immer noch glauben wird, daß die Er- 
de die Geftalt einer Hammeläfeule 
babe, bon der Ihibet den größten 
Theil einnimmt? 


Trägt de 





Baſement. 


